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Wahlvorbereitungen in Polen .

5m Zeichen des neuen Wahlrechts

Gegenmaßnahmen der Regierung .

as . Berlin , 20 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Schon jetzt steht Polen im Zeichen der
kommenden Parlamentswahlen , die zum erstenmal
nach der neuen Wahlordnung durchgeführt werden ,
jener Wahlordnung , die bekanntlich das Ende der

Parteien bedeutet Und die Wahl einzelner Persön¬
lichkeiten ermöglicht . Wenn auch diese Wahlen erst am
8 . September , die Wahlen zum Senat sogar erst am
15 . September , stattfinden , so ist man doch mit den

Vorbereitungen schon eifrig beschäftigt , zumal nach dem

Wahlkalender bis zum 4 . August die Wahlen zu den

Wahlmänneroersammlungen durchgeführt sein müssen .
Die Wahlmännerversammlungen treten dann am
14 . August zusammen , um die Kandidatenlisten festzu -

stellen , die am 29 . August veröffentlicht werden . Die

große Frage ist nun , wie stark die Beteiligung an diesen
Wahlen sein wird . Nur aus dieser Ziffer wird man zu
erkennen vermögen , wie tatsächlich heute die Position
der polnischen Regierung ist . Von der Opposition
ist die Parole ausgegeben worden , die Wahlen zu
boykottieren . Für diese Nichtbeteiligung an den

Wahlen treten neben der Bauernpartei die national -

demokratische Partei , die sozialdemokratische Partei , die
nationale Arbeiterpartei und die christlichdemokratische
Partei ein . Der Kongreß der Bauernpartei ließ keinen

Zweifel daran , daß man hier die Zeit für eine forsche
Opposition für gekommen erachte , mußte doch ein
Redner , der sich für die Wahlbeteiligung aussprach ,
durch die Saalwache vor den andrängenden Bauern -

delegierten beschützt werden . Allerdings ist die Ein¬

heitsfront der Opposition schon dadurch durchbrochen ,
daß die Gewerkschaften der „ nationalen Arbeiterpartei

"

ausdrücklich erklärten , sie seien zur Teilnahme an der

Wahl bereit . Es muß dahingestellt bleiben , inwieweit
die Gewerkschaften überhaupt durch eine solche

Einstellung sich selbst zu nutzen hoffen , denn , während
die Regierung die politischen Parteien lahmlegen und

später ganz verschwinden lassen will , sollen bekanntlich
die Gewerkschaften aufrecht erhalten werden . In den

Kreisen der Opposition selbst scheint man vor allem

. — Wahlboykott der Opposition .

darauf verweisen zu wollen , daß der Regierung größere
wirtschaftliche Erfolge versagt geblieben sind . Das wird

sich zahlenmäßig schwer widerlegen lassen , es bleibt aber

dennoch die Frage offen , inwieweit die Opposition mit

dieser Parole Erfolge zu erringen vermag .
Man geht kaum in der Annahme fehl , daß die Re¬

gierung ihrerseits alles tun wird , um eine möglichst
große Wahlbeteiligung zu erreichen . So spricht man
davon , daß sie den Wahlakt als einen in der Der -

fasiung vorgeschriebenen Akt betrachtet und die Agi¬
tation gegen den Wahlakt demzufolge als eine

Agitation gegen die bestehenden Gesetze , d . h . , als ein

staatsfeindliches Unternehmen ansehen wird ,
woraus sich ohne weiteres die Konsequenzen ergeben .
Ob unter solchen Umständen die Parteien wirklich den

Mut haben werden , auch in der Praxis die Voykott -

parole zu befolgen , muß abgewartet werden .
Was die Haltung der deutschen Minder¬

heit in Polen anlangt , so ist diese in einem Artikel

klargelegt worden , der in den Blättern der deutschen

Minderheit erschien . Nach der Feststellung , daß die

Deutschen Polens bis jetzt keinerlei konkrete bindende

Zusagen , daß ihre Zahl bei den kommenden Wahlen in

der Mandatsverteilung berücksichtigt wird , erhalten

haben , wird gesagt , daß das Deutschtum in Polen nicht
in die Front der polnischen Opposition gegen das Re¬

gime gehört . Die Deutschen wünschen nur eine a n -

gemessene Vertretung auch im künftigen

polnischen Parlament . Die neue Wahlordnung

macht eine selbständige Wahl eines deutschen Abgeord¬
neten und Senators außerordentlich schwer . Wenn man

jedoch an maßgebender Stelle ernsthaft will , so können

die Deutschen eine entsprechende Anzahl von Mandaten

erhalten . Dem Regierungslager ist Gelegenheit ge¬

geben , Gerechtigkeit gegenüber den Deutschen in Polen

zu üben . Die Deutschen waren dem polnischen Staat

und seiner Regierung gegenüber stets loyal eingestellt
und werden sich auch weiterhin loyal einstellen . Werden

ihre Wünsche gebührend berücksichtigt , so sind sie bereit ,

sich an den Wahlen zu beteiligen . Sollte dies jedoch

nicht der Fall sein , dann muß sich die deutsche Minder¬

heit ihre Entschlüsse vorbehalten .

Französisches Liebeswerben um Holland .

Versuch eines Anschlusies an das Paktnetz .

Berlin , 19 . Juli . In Holland sind Klagen über das

llberhandnehmen französischer Einflußnahmen laut gewor¬
den . So wird über die Einrichtung eines französischen Kinos
in Amsterdam und in Rotterdam geklagt , da dadurch die
öffentliche Meinung in Holland in Gefahr gerate , vergiftet
zu werden . 2m Zusammenhang mit der Klage wird in hol¬
ländischen Kreisen darauf verwiesen , daß die franzö¬
sischen Werbekinos nur ein Teil des Hauptplanes
feien , Holland militärisch in das französische
Paktnetz hineinzubringen . Das französische Liebes¬
werben in Holland habe angefangen mit der Ordensver¬
leihung an holländische Stabsoffiziere , an holländische höhere
Beamte und Persönlichkeiten ans Handel und Gewerbe .
Frankreich handele hier nach dem Rezept des französischen
Obersten Boucher , daß nämlich in einem Lande die Mili¬
täraktion am besten dadurch vorbereitet würde , daß man
durch Propaganda , Ehrenkreuze usw . sich zunächst Freunde
schaffe . Aus Paris liegen nunmehr inzwischen Informa¬
tionen vor , die ebenfalls das französische Liebeswerben in
Holland beleuchten , denn ihnen zufolge sollen diplomatische
Bemühungen eingeleitet worden sein , Holland zu be¬
wegen , die Sowjetunion anzuerkennen . Es

fehlen aber noch andere Staaten , die Frankreich ebenfalls an
die Sowjetunion heranbringen will . Natürlich ist es Frank¬
reich nicht um die Anerkennung der Sowjetunion zu tun ,
sondern um den Ausbau jenes gefährlichen Mi -litärpakt -

netzes , das Europa schon seit langem stark beunruhigt und

seine Befriedung ständig bedroht .

Belgien und die Lavalschen Sanierungs¬

maßnahmen .

Bestürzung über die französische Kohlenpreissenkung .

Brüssel , 19 . Juli . Die Kohle npreissenkungs -

a k t i o n der französischen Regierung hat in belgischen
Wirtschastskreisen Bestürzung hervorgerufen .
Das Kohlenomt veröffentlicht eine Erklärung , in der es

heißt , daß durch dies « Maßnahme der französische
Markt für die belgische Kohlenausfuhr ft a rt

eingeschränkt , wenn nicht ganz geschlossen würd ' D .e

den belgischen Exporteuren aufgezwungen « Preissenkinz
würde eine katastrophale Auswirkung auf die Ausfuhr

haben . Durch die Maßnahmen der französischen Regierung
würde nicht nur die belgische Kohlenindustrie , sondern di «

gesamte belgische Wirtschaft betroffen .

Die Wen WWnellen Muhen doi dein Unterhaus .

Noch keine völlige Beruhigung in Belfast .

Loudon , 19 . Juli . Die schweren blutigen Zusammenstöße
zwischen protestantischen Orangisten und katholischen Natio¬
nalisten in Belfast wurden am Freitag vom Oppositions¬
führer Lansbury im Unterhaus zur Sprache gebracht .

Auf die Fragen Lansbnrys über das Ausmaß der Un¬
ruhen erwiderte der Innenminister Sir John Simon , es
handele sich zwar um eine Angelegenheit , die nur die nord¬

irische Regierung angehe , er könne aber Mitteilen , daß sich die
Lage gebessert habe . Eine Frau und sechs Männer

seien getötet und 95 Personen verletzt
worden .

Lansbury wies dann darauf hin , daß konfessionelle Un¬

ruhen nicht nur in Nordirland , sondern auch in anderen
Teilen des englischen Königreiches vorgekommen seien . Er

schlug eine Zusammenkunft zwischen dem englischen Minister .

Präsidenten Ba l d w i n und den Häuptern der englischen
Kirche vor , um die Lage zu besprechen und eine ernstere
Verwicklung zu verhindern . Sir John Simon erwiderte ,
alles sei in dem Wunsche einig , daß religiöse Feind¬
seligkeiten in jeder Hinsicht entmutigt wer¬
densollen . Es sei aber nicht sicher , ob dies der rechte
Anlaß sei , um Kirchenhäupter zusammenzurufen . Nicht sie
seien verantwortlich , sondern einige ihrer unruhigen Gefolg¬
schaft .

Der nordirische Ministerpräsident Lord Crargaven
ist inzwischen in London ein getroffen und hatte am Freitag
eine Besprechung mit dem Ministerpräsidenten Baldwin und
dem Innenminister Sir John Simon .

Aus Belfast wird gemeldet , daß mehrere Familien ge -

wungen worden sind , wegen ihrer religiösen Einstelluna ihre
Wohnungen zu verlassen , da sie von ihren Gegnern schwere
Drohbriefe erhalten haben .

Jetzt wird gesäubert !

Es gibt wirklich noch allerhand Leute in Deutschland ,
die nicht über die Oberfläche des Nationalsozialismus
vorgedrungen sind und die das Wesen und den Charak -

ter des Führers und der Männer um ihn noch nicht
ahnend erfaßt haben . Sonst wäre es nicht möglich
gewesen , daß sich allmählich wieder immer stärker die

Auffassung zur Geltung brachte : „ Es wird nichts so

heiß gegessen , wie es gekocht wird .
" Da saßen sie in

Berlin auf den Terrasien der Kaffeehäuser und schlugen

sich beinahe um die in zahlreichen Exemplaren ver¬

tretenen „ Basler Nachrichten
"

; und wenn ein SA .-

Mann mit grimmigem Blick , aber diszipliniert ;
auf diese etwas abwegigen Zeitgenossen blickte , so
merkte man es ihnen an , wie sie glaubten , ihn heimlich

auslachen zu dürfen : „ Du kannst uns ja doch nichts ; du

wirst ja von deiner Regierung am Zügel gehalten , die

aus Gründen der Staatsraison und aus Rücksicht auf
das Ausland immer mehr Wasser in ihren Wein gießen

muß ! " Die sich wirklich bemüht haben , dem Weisen und

Wollen des Führers und seiner Getreuen näher zu
kommen , die blieben in ihrem Zngrimm doch ganz

ruhig . Sie wußten und wissen , daß das Programm ,
das einmal aufgestellt wurde , in sicherer und

stetiger Aufbauarbeit bis zum letzten
i - Tüpfelchen zur Erfüllung gebracht wer¬

den solle ; sie wissen aber auch , daß der Führer , um

gründliche Arbeit zu vollbringen , eine Aufgabe nach der

andern anpackt , um sie vollkommen zu lösen .

Als vor kurzem Dr . Goebbels auf dem Tempel¬

hofer Feld in seiner Eigenschaft als Berliner Gauleiter

sprach , da mußte , wer etwas hellhörig ist , merken , was

nun die Glocke geschlagen hat . „ Es ist nicht so , als ob

wir nichts merkten "
, so rief Dr . Goebbels aus , „ wir

tun nur so , als ob wir nichts merkten , dam i t d i e

Wühlmäuse richtig aus ihren Löchern

herauskommen ! " Gemerkt haben die ahnungs¬

losen Gemüter auf der andern Seite nichts, ,
die als

Träger der Zersetzungsversuche , der reaktionären

Treibereien und der jüdischen Anmaßung

sich vor allem in der Reichshauptstadt in immer uner¬

träglicherer Weise wieder breit machten . Sie pochten

innerlich auf die Mächte Roms und des jüdischen

Weltkapitalismus , sie saugten aus jeder Blüte

eines scheinbaren Widerspruches Honig , wenn sie fest¬

zustellen vermeinten , daß hi ^ und da einmal die Kund¬

gebung oder Anordnung eines wahrhaft national¬

sozialistischen Kämpfers aus Gründen der Staatsraison

abgebrannt worden sei , sie wiegten sich in eine freche

Sicherheit und begannen schon zu überlegen , wie man

die Grundlagen des neuen Staates unterminieren

könne . Der Erlaß des Ministerpräsidenten Göring

hat erschreckendes Material darüber zur Kenntnis ge¬

bracht , wie diese Bestrebungen von den Trägern des

politischen Katholizismus bereits organisiert wurden .

Die Kuvsürstendamm - Juden wagten sogar einen „ ersten

Versuch
" — wie sie meinten — der offenen Demon¬

stration gegen eine filmische Darstellung , hinter die sich

der Staat gestellt hat . Sie haben es vielleicht auch heute

noch nicht begriffen , daß dies ihr letzter Versuch war .

Der Führer und die Reichsregierung haben in den

letzten Monaten ihre ganze Kraft und ihre ganze Am -

merksamkeit den entscheidenden außenpolitischen Pro¬

blemen widmen müssen . Nach dem das Abkommen von

London abgeschlossen ist , ist diese Aufgabe im wesent¬

lichen gelöst . Wir befinden uns jenseits einer Gefahren¬

zone , durch die uns der Führer mit genialer Kühnheit

geführt hat und in der er für Deutschland die wehr¬

politische Gleichberechtigung und die nun nicht mehr an¬

gefochtene und gefährdete Sicherheit nach außen er¬

obert hat . Eine ganz wesentliche Entscheidung ist ge¬

fallen . Was nun zunächst außenpolitisch zu erledigen

ist , kann mit Ruhe und Gelassenheit besorgt werden .

Nun kann die Aufgabe der notwendig gewordenen

inneren Säuberung mit gesammelter Kraft in

Angriff genommen werden . Die Kundgebung , die im

Anschluß an den Rücktritt Levetzows und an die vor¬

läufige Beauftragung des Grafen He Udorf als Ber¬

liner
'

Polizeipräsident an die Öffentlichkeit gerichtet

worden ist , muß jeden Zweifel darüber zerstreuen , daß

jetzt nicht mehr gefackelt wird . Der Erlaß Görings , die

Ernennung des Reichskirchenministers und die Kund¬

gebung für die Säuberung Berlins stehen selbstver¬

ständlich in einem engen inneren Zusammen¬
hang . Hinter ihnen steht der Wille zu einer ent¬

schlossenen und wirkungsvollen politischen Konzen¬
tration aller Kräfte des Staates und der Bewegung .
Von dieser Konzentration wird eine neue Welle aus¬

gehen , deren Ziel es ist , das Leben der Nation

noch tiefer mit dem weltanschaulichen
Geist des Nationalsozialismus zu durch¬

dringen und gleichzeitig alle Erscheinungen korporativer

i
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oiier individueller Art hinwegzufegen , die als Gefahren
oder als häßliche Flecke in dem Bild der notwendigen
völkischen Einheit wirken . Wer jetzt noch nicht begreift ,
was los ist , ja , dem kann man schließlich nicht mehr
helfen .

Gegen Provokationen und Provokateure .

Karlsruhe , 20 . Juli . In einem Aufruf des badischen
Gauleiters Rodert Wagner heißt es : Seit einiger Zeit

'
ist

in Baden , wie in anderen Teilen des Reiches , ein auffällig
herausforderndes Benehmen von Ange¬
hörigen der jüdischen Rasse zu beobachten . Als
Folge davon ist es an mehreren Stellen zu spontanen Ab -
wehraktionen deutscher Volkskreise gekommen .

Es ist völlig offenkundig , daß das Judentum diese
Streitfälle sucht , um vor der Welt als gequältes und
verfolgtes Märtyrertum dazu stehen . Andererseits steht auch
fest , daß kommunistische und andere staatsfeindliche Kreise
lebhaftes Interesse an solchen Ausschreitungen äußeren , um
auf diese Weise das Ansehen des nationalsozialistischen
Staates zu schädigen .

Ich fordere deshalb alle Parteigliederungen und meine
Parteigenossen auf , ausgenommen im Falle berechtigter Not¬
wehr , jüdische Provokationen grundsätzlich unbeantwortet zu
lassen , in solchen Fällen aber stets sofort die Polizei zu ver¬
ständigen und dieser alles weitere zu überlassen . Partei¬
genossen , die dieser Aufforderung zuwiderhandeln , haben ein
parteigerichtliches Verfahren und nötigenfalls den Ausschluß
aus der Partei zu gewärtigen .

Auflösung staatsfeindlicher Artistenverbände .

Berlin , 20 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Geheime
Staatspolizei teilt mit : Im Einvernehmen mit der Reichs¬
kulturkammer und mit Staatskommissar Hinkel sind die

nachstehend aufgeführten drei Artistenverbände wegen der
in ihnen tätigen staatsfeindlichen Elemente von der G e -

he i m e n Staatspolizei a u f g e l öst worden :

Die Internationale Artistenloge Berlin ,
der Zirkusdirektorenverband Berlin ,
der Derufsverband deutscher Artisten Berlin .

Gleichzeitig ist das Organ der drei Verbände , die Zeit¬
schrift „ Das Programm

" verboten worden .

Die Goldbergwerke ,

von denen Abessinien lebt

Bon der Königin von Saba bis zur Gegenwart ununter¬
brochen im Betrieb . — Sklaven und unterworsene Rebellen

als Bergarbeiter .

Durch einen französischen Forschungsreifenden sind un¬
längst zum erstenmal die Goldbergwerke der Königin von
Saba , aus denen der Kaiser von Abessinien seine Haupt -
einnahmen bezieht , ausgesucht und beschrieben worden .

Im Alten Testament wird an zwei Stellen ( 1. Könige 10
und 2 . Chronica 9 ) der Besuch beschrieben , den die Königin
von Saba dem König Salomon abstattete . Sie brachte reiche
Geschenke mit und stellte seine Weisheit mit Rähelfragen
auf die Probe . In der arabischen Legende wird die Geschichte
dieser Begegnung noch dahin erweitert , daß der Verbindung
zwischen Salomon und der Königin ein Sahn Melech ent -
jprassen sei , der der Stammvater der gegenwärtig regreren -
den abessinischen Dynastie wurde .

In der Bibel wird die Pracht der Goldgeschenke ge¬
schildert , die die sabaische Königin mitgebracht hatte . Es ist
ein eigentümliches Zusammentreffen , daß es dieselben Gold -
bergwerke sind , aus deren edlem Metall die Geschenke für
Salomon hergestellt wurden und in denen noch heute der
Kaiser von Abessinien seine Haupteinnahmeguelle besitzt . Die
Goldgruben von Verca - Varca liegen zwar nicht allzu
weit von Addis Abeba entfernt , jedoch in einem kahlen , un¬
wirtlichem Gebirge , dessen Bewohner als unbotmäßige Re¬
bellen und Wegelagerer b̂erüchtigt sind . Praktisch ist es
daher für den Besuch unzugänglich .

Dennoch ist es vor kurzem einen : französischen For -

schungsreiseudon , Graf Byron , geglückt , auf Grund von
Empfehlungen des Kaisers eine kurze Reise nach Derca -
Värca zu unternehmen . Er hat dabei das bisher völlig un¬
erforschte Land diätetisch und kartographisch ausgenommen
und auch überaus wertvolles Bildmaterial mitbringen
können . Vor allem ist es ihm geglückt , eine engere Be¬
ziehung zwischen Äthiopien und Ägypten insofern aufzu¬
decken , als eine Reihe uralter abessinischer Grabstätten an
kleinere ägyptische Pyramiden erinnert .

Wertvoller und interessanter noch als diese wissenschaft¬
lichen Ergebnisse sind seine Berichte über die Zustände in
den Goldbergwerken . Di « Arbeiten werden von Angehörigen
unterworfener Stämme »der gefangenen Rebellen besorgt .
An sich sind es Sträflinge , in Wirklichkeit aber sind es
Sklaven , die unter unglaublichen Lebensbedingungen dort
schwere Arebit verrichten müssen . Von irgend einer Bezah¬
lung ist kaum die Rede . Die Kost ist ungenügend und die
Sterblichkeit infolge des Klimas sehr hoch . Das Eigenartige
dabei ist , daß diese Sklaven sich mit ihrem Los offensichtlich
abgefunden haben , denn sie lehen im besten Einvernehmen
mit den Bewachungsmannschaften und haben auch noch nie¬
mals einen Aufstand versucht . Die Technik , mit der das Gold
aus den Bergen gewonnen wird , unterscheidet sich nicht all -

gusehr von der , die wahrscheinlich schon zur Zeit der Königin
von Saba üblich gewesen ist . Wohl kaum an einer Stelle
der Erde reichen stch frühestes Altertum und aktuellste
Gegenwart so die Hand wie gerade hier bei den Goldberg¬
werken der Königin von Saba und des Kaisers von
Abessinien .

Schwerer Verlust für die englische Marine .

Der Oberbefehkvhaber der Reserveflotte tödlich verunglückt .

London , 19 . Juli . Der Oberbefehlshaber der englischen
Reserveflotte , Vizeadmiral Edward Astlev -

Rushton , ist am Donnerstagabend bei einem Kraftwaaen -
unfall tödlich verunglückt . Aus bisher unbekannter Ursache
fuhr sein Kraftwagen , den er selbst lenkte , auf dem Wege von
London nach Portsmouth gegen einen Baum und wurde

völlig zerschmettert . Der Admiral war sofort tot .

Im Kriege war Astley -Rushton Kommandant des
englischen Kreuzers „ Dortsetshire

"
, das erste

englische Kriegsschiff , das nach dem Kriege einen Besuch in
Äeel ausführte .

Gemeinsames Abessinien - Mandat unmöglich

Vertreter von der Mm
sagte der Duce
den !

den . Es ist leicht , nach dem Frieden zu schreien , aber ich bin
in einer sehr schwierigen Lage . Ich muß für alles , was kom¬
men mag , bereit sein . Ich mutz für einen Angriff in einer
Entfernung von 3000 Meilen vom Mutterland « bereit sein .

"

Auf die Frage , ob Italien aus dem Völkerbund
a u s t r e t e n werde , gab Mussolini die Antwort : „ Das will
ich nicht sagen . Ich werd « Italien nicht jetzt aus dem Völker¬
bund herausnehmen . Jchzieheesvor , ein Mitglied
zu bleiben .

" Er glaube wohl , daß der Völkerbund
irgendwie auf den abessinischen Appell singehen müsse , aber
im Falle Chinas habe der Völkerbund nichts getan , und er
habe auch den Krieg im Chaco nicht verhindert . Mussolini
fragte dann : ..Warum traten die Vereinigten Staaten nicht
in den Völkerbund ein ? "

, worauf der Pressevertreter sagte :

„ Weil die Vereinigten Staaten den Versailler Vertrag nicht
lieben ." Der Duce erwiderte : „DerVersaillerVer -
t r a g i st s o g u t w i e erledigt . Die Reparationen sind
ausgelöscht , die Rheinlandbesetzung ist zu Ende , die Ab¬

rüstung ist zu Ende .
"

Auf die Frage , ob die koloniale Ent -

Sparmatznahmen des Danziger Senats .

Pensionäre sollen ins Reich übersiedeln .

Danzig , 19 . Juli . Die schwierige finanzielle Lage der
Freien Stadt Danzig macht es erforderlich , Ausgaben soweit
wie möglich einzusparen . Schon vor Wochen hat der Senat
Sparmaßnahmen größten Umfangs angekündigt und sie zu
einem Teil auch ichon in die Wege geleitet . Einige
Schwierigkeiten bereiten die Pensions - und Renten¬
zahlungen der Alt - und Neupensionäre , die in ihrer
Gesamtheit etwa 16 Millionen Gulden ausmachen , so daß der
Senat auch auf diesem Gebiete danach trachten muß , seine
Ausgaben erheblich einzuschränken . Zunächst ist zu erwähnen ,
daß allen Pensionären deutscher Staatsangehörigkeit die Ge¬
nehmigung , ihre Pensionen in Danzig zu verbrauchen , vom
Reich schon in nächster Zeit zurückgezogen wird , so daß sich
hieraus eine zwangsläufige Rückwanderung ins Reich er¬
gibt . Pensionäre Danziger Staatsangehörigkeit , bei denen
das Deutfch - Danziger Beamtenabkommen zur Anwendung
kommt , werden vom Senat in diesen Tagen Aufforderungen
erhalten , aus staatsfinanziellen Gründen ebenfalls nach
Deutschland überzusiedeln . Ein Zwang zur Übersiedlung von
Danzigern ins Reich besteht jedoch nicht . Danzigs Pensionäre
und Rentenempfänger die von der freiwilligen Übersiedlung
ins Reich bis zum 30 . 9 . 1935 Gebrauch machen , erhalten
llmzugsbeihilfen und notwendigenfalls auch Mietsbeihil¬
fen , die bei Kündigungsfrist ihrer Danziger Wohnung not¬

wendig werden sollten . Nicht betroffen werden von der
Übersiedlung Altpensionäre und Kriegshinterbliebene über
80 Jahre und Rentenempfänger und Kriegsbeschädigte , deren
monatliche Bezüge nicht mehr als 50 Gulden betragen .

'glichkeit einer friedlichen Lösung sprach
)er Duce : „ In Amerika schreien sie alle Frieden , Frie -
llnd die Kommunisten , Sozialisten , Bolschewisten und

politischen Freimaurer Europas schreien ebenfalls nach Frie -

wicklung Abessiniens Hand in Hand mit militärischen Opera¬
tionen gehen solle , antwortete Mussolini : „ Jawohl , Sie
haben recht !" Am Ende der Unterredung gab der Duce zu ,
daß die Möglichkeit einer frieWjen Lösung immer noch be¬

stehe .

Italienische Schiffskäufe auch in Amerika .

New Port , 20 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Italien ,
das dieser Tag « in Griechenland bedeutende Schiffskäufe ge¬
tätigt hat , kaufte jetzt auch hier mehrere Dampfer für Trans¬

portzwecke . Es sind dies die Dampfer „ Montawk " und „ Mon¬
tana " der Atlantic -Transport - Lines , „ Byron

" und „ Edison
"

der National Steam Navigation Kompagny , von der

griechischen Furnetz - Reederei den Dampfer „ Fort George
"

.

Fünf britische Regimenter für Ägypten ?

Mailand , 20 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Mai¬
länder Presse , die in den letzten Tagen täglich Meldungen
aus den ägyptischen Blättern übernimmt , bringt heute Nach¬
richten , in denen behauptet wird , in gewissen ägyptischen
Kreisen herrsche Besorgnis , daß eine Besetzung Abessi¬
niens durch Italien eine Verstärkung des

englischen EinslusfesaufÄgyptenzurFolge
haben werde und daß damit die Unabhängigkeit Ägyp¬
tens gefährdet werden würde . Begründet wird diese Ansicht
damit , daß England im Falle einer Festi 'gung der italie¬

nischen Position im Roten Meer seine eigene Stellung am

Eingang des Roten Meeres zu verstärken suchen werde .

Ferner
'

wird aus dem ägyptischen Blatt „ Mussauar
" die

Nachricht übernommen , daß man in Ägypten die Ankunft von

fünf britischen Regimentern aus England
undausJn dien erwarte . Auch im ägyptischen Heere ,
das bekanntlich unter englischer Führung steht , würden sehr
lebhafte Vorbereitungen getroffen . Man habe mit der Bil¬

dung eines neuen ägyptischen Regimentes begonnen , das 817

Soldaten und 28 Offiziere zählen solle und das wahrscheinlich

für den Sudan bestimmt sei . Außerdem habe man mit dem

Bau einer großen Straße von der Bucht von Marsamatruh

nach den umgebenden Hügeln begonnen , wo sich ägyptische
Militärplätze und Kasernen befinden . Marsamatruh bilde

einen wichtigen Stützpunkt für die Engländer an der ägyp¬

tischen Westgrenze .

Keine europäischen Freiwilligen
für Abessinien .

Berlin , 20 . Juli . Auf Angebote zum Eintritt in die

abessinische Armee hat das äthiopische Generalkonsulat Ber¬

lin W . 15 geantwortet :
Bezugnehmend auf Ihr Schreiben danken wir Ihnen für

das Interesse , welches Sie der äthiopischen Sache entgegen¬

bringen .
Wir bedauern , von Ihrem Angebot keinen Gebrauch

machen zu können , da Einstellung von europäischen Frei¬

willigen in den Dienst der Kaiserlrch Äthiopischen Regierung

nicht in Frage kommt .
Meldungen zum freiwilligen Dienst : m äthiopischen Heer

laufen aus fast allen Ländern Europas täglich zu Hunderten
bei uns ein . Wegen Arbeitsüberlastung bitten wir deshalb ,
sich mit diesem kurzen Bescheid begnügen zu wollen .

Mussolini - Interview des „ Daily Erpreß "
.

London , 20 . Juli . In einer vom „ Daily Expreß
"

heute
veröffentlichten Unterredung mit Mussolini über den italie¬
nisch - abessinischen Streitfall gab der D u c e zu verstehen , daß
seine afrikanischen Pläne weder durch eine europäische Krise
noch durch das Eingreifen europäischer Staaten beeinflußt
werden könnten . Mussolini erklärte , ferner Ansicht nach werde
es während der nächsten drei Jahre keinen
Krieg in Europa geben . Auf eine Frage nach dem
Grunde der militärischen Vorbereitungen Italiens stellte
Mussolini in Abrede , daß er einen Angriffskrieg gegen
Abessinien plane , und sagte : „ Wir müssen bereit sein für den
Fall , daß uns die Abessinier angreifen . Er sprach dann von
den außerordentlichen Schwierigkeiten irgend welcher mili¬
tärischer Unternehmungen , 3000 Meilen von der Heimat ent¬
fernt und beantwortete die Frage , ob ein Krieg unvermeid¬
lich sei , mit den ausweichenden Worten : „ Das will ich nicht
sagen .

" über die Möglichkeit eines gemeinsamen
italienisch - engli sch - französischen Protek¬
torats in Abessinien befragt , erklärte Mussolini : „ Das ist
unmöglich und undurchführbar .

“ Ms der Presse -

Die Kabinettsumbildung in Griechenland .

Vereidigung der neue » Minister .

Athen, » 20 . Juli . Für Freitag spät abends ist die Ver¬

eidigung der neuen Kabinettsmitglieder angesetzt worden .

Zum Kabinett treten als Minister für Wchlfahrt Sayas ,
das Flugwesen übernimmt Nicolaidis , Wirtschafts¬
minister wird K a r t a I i s . Minister für Justiz wird ferner
Romanos , während das Landwirtschaftsministerium
Theodo r ides leiten wird . Staatssekretär im Finanz¬
ministerium wird Korodos . Als Minister für Make¬
donien ist VergipouIos , für Thrakien Argyropoulos
und für Epirus Tziokas vorgesehen . Zum Minister für Kreta
wurde Frankiadakis bestimmt . Di « übrigen Ministerien
bleiben wie bisher besetzt .

Wtm Ploteste gegen hie ßparveloihnungen Ms .

Die Kundgebungen der Frontkämpfer - Verbände in Paris .

1200 Personen festgenommen .

Paris , 20 . Juli . Zu einer zweiten großen Protestkund¬
gebung der Pariser Bevölkerung gegen die Notverordnungen
der Regierung versammelten sich am Freitagabend die A n -

Hänger der Frontkämpferoerbände im Saal

„ Bullier "
. Schon lange vor Beginn der Versammlung waren

sämtliche Räume überfüllt , waren doch nicht nur die alten

Frontkämpfer erschienen , sondern auch Tausende von Demon¬

stranten . Auf diese Weise nahmen an der Versammlung
viele radikale Elemente teil , so daß die Kund¬

gebung einen sehr stürmischen Verlaus nahm . Immer wieder
ertönten heftige Zwischenrufe nicht nur gegen die Regierung ,
sondern auch gegen die Leitung der Frontkämpferverbände ,
die die kommunistischen Elemente der Versammlung mitver¬
antwortlich machen wollte für die den Frontkämpfern durch
die Notverordnungen auferlegten Opfer . Die beiden Redner
vom „ Nationalverband der republikanischen Frontkämpfer "

und von der rechtsstehenden „ Vereinigung nationaler Front¬
kämpfer

" wurden immer wieder von der Versammlung durch
lärmende Zwischenrufe unterbrochen . Van Zeit zu Zeit
wurde die Internationale angeftimmt Nachdem verschiedene
weitere Redner vergeblich versucht hatten , sich Gehör zu ver¬
schaffen , wurde in einem heillosen Durcheinander schließlich
eine Entschließung angenommen , in der die Regierung
beschuldigt wird , die gegenüber den Front¬
kämpfern und Kriegsopfern eingegangenen
Verpflichtungen nicht eingehalten zu haben ,
nachdem man früher die Frontkämpfer und Kriegsopfer als
die bevorzugten Gläubiger der Nation bezeichnet habe . Die
Notverordnungen , so heißt es weiter , würden nur das Er¬
gebnis haben , den Verbrauch weiter einzuschränken , die Ar¬
beitslosigkeit zu vergrößern und einen neuen Haushaltsfehl¬
betrag » orjulrereiten . Schließlich wird aufgefordert , die ge¬
eigneten Abwehrmaßnahmen zu treffen . Nach Schluß der
Versammlung blieben die Teilnehmer bis um Mitternacht in
erregter Aussprache zusammen . Es ereigneten sich jedoch
keine besonderen Zwischenfälle .

Bei den Kundgebungen in der Umgebung des Opern¬
platzes hat die Polizei insgesamt etwa 1200 Personen

fest genommen . Die meisten wurden nach Feststellung
ihrer Personalien im Laufe des Abends wieder entlassen .

Auch in der Provinz gab es am Freitagabend zahl¬
reiche Protestkundgebungen gegen die Notverordnungen , so in
Brest und Marseille . Auch dort kam es zu keinen ernstlichen
Zwischenfällen .

Französische Kolonialverwaltung .

Sitzung des Mittelmeerausschusses unter Vorsitz Lavals .

Paris , 20 . Juli . Unter dem Vorsitz des Ministerpräsi¬
denten Laval hat der Mittelmeerausschuß am
Freitag eine Vollsitzung abgehalten , um die Beschlüsse hin¬
sichtlich der politischen , militärischen und wirtschaftlichen
Fragen für Nordaftika und die unter französischem Mandat
stehenden Libanon - Staaten festzusetzen .

Der Ausschuß hat eine Politik engerer , ständiger Ver¬
bindung zwischen den politischen Informationsstellen Ser
Protektoratsverwaltungen in Tunesien und Marokko und
des Generalgouvernements in Algerien und andererseits
zwischen diesen Dienststellen und der Ministerpräsidentschaft
sowohl hinsichtlich der Sicherheit als auch hinsichtlich der
Vereinheitlichung der Eingeborenenpolitik in Nordafrika be¬
fürwortet . Außerdem stellte der Ausschuß die Notwendigkeit
fest , die Erzeugung in Nordaftika mit der Erzeugung in
Jnnersrankreich in Einklang zu bringen , und zwar ent¬
sprechend den diesbezüglichen Empfehlungen der Wirtschafts¬
konferenz Frankreichs und feiner ubersteifchen Besitzungen .
Es sollen Nordaftika größere Absatzmärkte in den fran¬
zösischen Kolonien und im Auslande erschlossen worden .

Der französische Luftfahrtminister General Sc na i n
hat die Schaffung einer Fallschirmschule , einer
Schule für Geschwindigkeitsflug und einer Schule für Höhen¬
flug beschlossen , die im Sommer eröffnet werden sollen . Die
beiden erstgenannten werden auf dem Flugplatz Istres ,
di « letzte vorläufig auf dem von Le Bourget errichtet
werden .
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. Motorfliegen ? unmöglich !
"

Die erste deutsche Fluggeschichte .

„ Fiegen sie mir von Berlin nach Potsdam und wieder

zurück , so lege ich Ihnen eine Million auf den Tisch
"

, das war
die Antwort des preußischen Kriegsministers von R o o n an

Erfinder und solche , die sich dafür ausgaben , wenn sie ihm

Flugmaschinen für das Heer anboten . Ja , noch im Jahre
1910 erklärte ein Vertreter des Kriegsministeriums , daß es
keinen Zweck hätte , Flugzeuge zu beschaffen , „ weil Er¬

kundungen infolge der großen Geschwindigkeit unmöglich

seien ." Damals hatten die modernsten Flugzeuge der Welt

eine Geschwindigkeit von 70 Kilometern in der Stunde , und

es war sieben Jahre her , seit den amerikanischen Brüdern

Wright ihr erster kurzer Motorflug gelungen war . Wer

kann sich heute diesen Streit vor so wenigen Jahren noch

vorstellen ? Wie ist dieser Streit möglich , nachdem doch schon
im November 1881 der greise Generalfeldmarschall von
M o l t k e in einem Schreiben das Problem der freien Luft¬

schiffahrt lediglich als eine Frage der Zeit bezeichnet hatte ,
das zu lösen sei , „ sobald es gelungen sein wird , einen brauch¬
baren Motor zu schaffen .

"

Flügel aus Buchenbrettchen .

Das 19 . Jahrhundert war das Jahrhundert des Ballon¬

fliegens . Und an den Erfolgen des Ballonfliegens , an den

Erfolgen , die das lenkbare Luftschiff erzielte , lag es zum
guten Teil , daß man dem Fliegen mit Flugmaschinen
zweifelnd gegenüberstand . Vor allem bestand solcher Zweifel
in Deutschland , wo das lenkbare Luftschiff damals dem

Motorfliegen weit voraus war , sodaß der Gedanke des
Nebeneinander von Flugmaschine und Luftschiff überflüssig ,
wenn nicht sogar als schädlich erschien , weil es Kraftzer¬
splitterung bedeutete . Und doch begannen in Deutschland die

ersten Flugversuche ohne Zuhilfenahme des Ballons . Im

Jahre 1862 gehen zwei 13 - und 14jährige Gymnasiasten in
Anklam daran , sich Flügel zu bauen . Die verständnisvolle
Mutter erlaubt ihnen , als die Flügel , die sie im Hause ge¬
baut haben , für den Ausgang zu breit sind , ein Stück aus
dem Türrahmen auszusäae

'
n . Des Nachts schleichen sie sich , um

den Neckereien ihrer Schulkameraden zu entgehen , auf den

Exerzierplatz , und versuchen , einen Hügel hinablaufend und

flügelschlagend in die Luft zu steigen , was aber natürlich
ohne Erfolg blieb . Ihre zwei Meter langen und ein Meter
breiten Flügel bestehen aus Leisten , dünnen Buchenspan¬
brettchen und Riemen , durch die sie die Arme stecken . Ein

paar Jahre später , auf der Gewerbeschule in Potsdam
bauen sie neue Apparate . Holzleisten von drei Meter Länge ,
auf die große , durch Stoffstreifen verbundene Eänseschwung -

federn gestellt werden . „ Wir hatten zu diesem Zweck alle in

unserm Ort vorhandenen Eänseschwungfedern aufgekauft ."

So geht es weiter , ein dritter , vierter Apparat wird ge¬
baut , ja , 1874 , nun schon als 26jährige , bauen die beiden
Brüder sogar einen von ihnen selbst erfundenen Motor mit

leichten Dampfkesseln in ihren Apparat ein . Schließlich ge¬
lingt ihnen der entscheidende Schlag : Sie erfinden den ge¬
wölbten Flügel der bedeutsam für die Entwicklung des

Flugzeugs wird , jedenfalls des Flugzeugs , das den Wind

ausnutzen , das segeln will . Zwischendurch müssen sie sich frei¬
lich eine Lebensstellung verschaffen . Aber endlich , im Sommer
1891 gelingt einem von ihnen der Flug bis zu 30 Metern .
Das sind dreVrüderLilienthal , deren Name wohl ein

Schlagwort in aller Munde bedeutet , von deren romantisch¬
fanatischer Leidenschaft zur Luft , von deren Arbeit , aus
Kinderträumen ein Männerwerk zu gestalten , aber kaum

jemand etwas weiß .

Ei « Spielzeug flattert durchs Zimmer .

Wieder sind es zwei Brüder — ihr Großvater ist noch
Deutscher , sie selbst sind Amerikaner — die den nächsten
Schritt tun . Im Jahre 1878 bekommen sie ein Spielzeug ge¬
schenkt , ein Etwas aus Kork , Bambus und Papier , das man
mit einem Gummiband in die Luftschleudert , sodaß es ein

wenig im Zimmer herumflattert und sich facht zu Boden

senkt , statt zu fallen . Die zwei , damals siebenjährigen
Knaben , bauen sich selbst solche „ Fledermäuse . Sie hören ,
nun schon Dreißiger , von dem Todessturz des „ Fliegenden
Mannes "

, des Deutschen Lilienthal . Sie studieren Werke
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über das Flugproblem , sie beginnen in den Sanddünen von
Nordkarolina in aller Stille mit Versuchen , führen mehr als
1000 Gleitflüge in zwei Jahren durch — den längsten schon
über 622 Meter . Die Entscheidung kommt , als sie sich ent¬

schließen , einen leichten Benzinmotor zu bauen , mit dem

ihnen im Dezember 1903 der erste Motorflug der Welt über

ganze 53 Meter gelingt , während freilich der vierte dieser
Flüge schon 260 Meter weit führt . Damit beginnt die eigent -

lrche Geschichte des Menschensluges . Es ist gut 30 Jahre
her , daß dieser erste Motorflug stattfand , kaum 45 Jahre ,
daß zum ersten Mal Lilienthal sein Gleitflug gelang . Aber

schon um 1500 versuchte ein Nürnberger Kantor mit künst¬
lichen Flügeln .zu fliegen , und das 16 . und 17 . Jahrhundert

bringt bereits Schriften über den Menschen , wie er den

Vogelflug nachahmen könne . Eine lange , romantische Vor¬

geschichte, und eine kurze Geschichte , das ist die Historie des

menschlichen Fliegens . Man kannte , obwohl Fliegen und

Flugzeug zu den wichtigsten Begriffen des Verkehrs der

Jetztzeit , zu den wichtigsten Begriffen menschlichen Fort¬
schritts gehört , bis jetzt höchstens Episoden aus dieser Ee -

fchichte, kannte nicht das mühsame Ringen der ersten Vor -

______________________________
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kämpfer . kannte kaum den Weg , der zurückgelegt werden
mußte , damit im Krieg die Flugmaschine eines der wichtig¬
sten militärischen Instrumente wurde , damit heute dis
modernen Riesenmaschinen von Erdteil zu Erdteil sausen
können . Man kannte alles das nicht , weil es kaum eins
Fluggeschichte gab . Jetzt liegt sie für die Zeit bis zum Kriegs¬
ausbruch vor . Sie erzählt jene Episoden der Lilienthals und
der Wrights , sie zeigt in einem halben Tausend Bildern An¬
fang und Erfolg der Fliegerei , manchmal auf heute grotesk
anmutenden Bildern , auf denen der Mann mit Zylinderhut
mitten unter seinen Maschinen steht , sie bringt die systemati¬
sche Zusammenstellung der Flugzeugtypen in der Werdezeit .
Peter Supf hat mit seinem „ Buch der deutschen Flug¬
geschichte

"
( Verlagsanstalt Herrmann Klemm , Berlin -

Erunewald ) der bald ein zweiter , bis zur Gegenwart
führender Band folgen soll , ein Werk geschaffen , das eine

spannende Lektüre ist , während es zugleich dem Fachmann
mit einer Sonderzusammenstellung des Materials wichtigste
Gesichtspunkte gibt , — ein Werk also , das eine Notwendig¬
keit gerade jetzt ist , wo das deutsche Flugwesen einen neuen

kühnen Aufschwung nimmt .

WM uni) WuM uon WntliW MA
Bedeutsame Entscheidung

des Reichsministers der Justiz .

Berlin , 19 . Juli . In der neuesten Nummer der

„ Deutschen Justiz
" teilt Oberregierungsrat Dr . Dörner

eine grundsätzlich bedeutsame Entscheidung mit , die der

Reichsminister der Justiz als oberste Veschwerdeinstanz
in einer Angelegenheit der freiwilligen Ge¬

richtsbarkeit getroffen hat . Das Oberlandes¬

gericht hatte als Aufsichtsbehörde einer Stiftung zur

Förderung der inneren Kolonisation ein

nichtarisches Vorstandsmitglied der Stiftung seines

Amtes enthoben . Gegen diesen Beschluß haben der

Vorstand der Stiftung und der Enthobene Beschwerde

eingelegt , und geltend gemacht , der Aufsichtsbehörde
stehe nicht die Befugnis zu , ein Vorstandsmitglied zu

entlassen . Die Entlassung stelle einen ungeisetzlichen

Eingriff in einen privatwirtschaftlichen Betrieb dar . Sie

sei auch sachlich ungerechtfertigt . Der Reichsminister der

Justiz hat die Beschwerde als unbegründet

zurückgewiesen .

In der Entscheidung wird ausgeführt : Als staat¬

liche Aufsichtsbehörde habe das Oberlandesgericht bei

der Beaufsichtigung der Stiftung die öffentlichen In¬

teressen zu wahren . Hierzu sei aber die Enthebung der

nichtarischen Vorstandsmitglieder der Stiftung not¬

wendig . Die Stiftung bezwecke die Förderung der

inneren Kolonisation durch Schaffung und langfristige

Verpachtung kleinerer landwirtschaftlicher Betriebe .

Ihre Ziele lägen auf einem Gebiet , das von national¬

sozialistischen Grundsätzen und Gedanken aufs stärkste

erfaßt sei . Diesen müsse , da andernfalls die staatlichen

Interessen gefährdet würden , auch bei der Stiftung voll

und rückhaltlos Geltung vevschafft werden , namentlich

auch , soweit sie Fragen der Rasse berührten . Hierfür

bestehe aber nicht die Gewähr , wenn in dem Vorstand
der Stiftung ein Nichtarischer mitwirke .

Oberregierungsrat Dr . Dörner bezeichnet die

Entscheidung als über die entsprechend gelagerten Fälle

hinaus richtunggebend . Der Grundsatz , der in

ihr ausgesprochen werde , daß Nichtarier auf Gebieten ,
die von nationalsozialistischen Ged anken besonders stark

erfaßt seien , nicht mitzuwirken hätten , verdiene — von

dieser autoritativen Seite in einem gerichtlichen Ver¬

fahren ausgesprochen — stärkste Beachtung .

Ausschluß der Juden vom Badebetrieb

in Augsburg .

Augsburg , 19 . Juli . Die Stadtverwaltung Augs¬

burg hatte , wie Rechtsrat Dr . Jörg in der Gemeinde -

ratssitzung am Freitag bekanntgab , bisher von einem

Dadeverbot für Juden in den städtischen Familien¬
bädern abgesehen . Da die Juden aber , besonders in

den städtischen Familienbädern , die notwendige

Zurückhaltung vermissen ließen , anderer¬

seits täglich bei der Stadtverwaltung Beschwerden über

das Auftreten der Juden in den Badeanstalten ein -

laufen , sieht sich die Stadtverwaltung veranlaßt , mit

sofortiger Wirkung den Juden das Baden in den

städtischen Familienbädern , Familienfreibädern und

im Sportbad zu verbieten .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat unter dem

16 . Juni 1935 das Reichsgesetz vollzogen , demgemäß die bis¬

herige deutsche Gesandtschaft in China in eine

Botschaft um gewandelt wird .

Durch päpstliches Dekret ist die Schrift Alfred

Rosenbergs „ An die Dunkelmänner unserer

Zeit
" auf den Index gesetzt worden . Der im

„ Osserva -tore Romano " veröffentlichte Erlaß enthält keinerlei

Begründung .

Der Präsident der Reichsrundfunkkammer hat Pg .

Herbert Packebusch zum kommissarischen Geschäftsführer
der Reichsrundfunkkammer ernannt . Durch diese ehrenvolle
Berufung ist einem alten bewährten Kämpfer der national¬

sozialistischen Bewegung Gelegenheit gegeben , an führender
Stelle im deutschen Rundfunkwesen politische und wirtschaft¬
liche Aufbauarbeit zu leisten . .

Der österreichische Gesandte hat gestern im Auswärtigen
Amt vorgesprochen und den Dank des Bundeskanz¬
lers für die Veileidskundgebung der Reichs¬
regierung , die der Gesandte von P a p en übermittelt

hatte , zum Ausdruck gebracht .

Das Haus ohne Möbel .

Japanische Lebensformen .

Von Gerhard Venzmer .

Aus dem Buche eines Weltreisenden — „ Wun¬

derliche Welt " — , das im Karl - Reißner -Perlag ,
Dresden , erschienen ist .

Da stehe ich nun auf dem Bahnhof der kleinen japanischen
Provinzstadt , unkundig der Sprache , der Gebräuche des
Landes . Was tun ? Ein „ erstklassiges europäisches Hotel "

gibt es am Orte : so liest man im Reiseführer . Soll ich dort

Wohnung nehmen , dort Benehmen und Gewohnheiten der

amerikanischen Touristen und Touristinnen studieren ?
Nein , dazu braucht man gewiß nicht nach Japan zu

fahren ! Ich will ja japanisches Leben kennenlernen , und
nichts wird dazu besser verhelfen , als der Aufenthalt in
einem echt japanischen Easthause . Freilich , man hat mir

Wunderdinge erzählt von der seltsamen Unterbringung , Ver¬

pflegung und Bedienung . Aber wer auf Entdeckungsfahrten
ausgeht , muß nun einmal Überraschungen in Kauf nehmen ,
und nicht umsonst heißt es : Wenn einer eine Reise tut , so
kann er was erzählen !

Hinein also in die Rikscha und rasch nach dem einsamen
Gasthof am Ende der Stadt gefahren , der mir als „ rein

japanisch geführt
"

bezeichnet wurde .
Im Nu ist das Geschäftsviertel durchfahren . Der Weg

verbreitert sich , die einstöckigen Holzhäuschen , die die japa¬
nische Straße bilden , werden spärlicher . Gärten und Haine
stellen sich ein , und schon liegt vor uns der einsame Tempel¬
wald . Dort , wo er an die Stadt grenzt , inmitten eines zrer -

lichen Gärtchens , das Gasthaus .
Der Läufer senkt die Deichsel der zweirädrigen Karre ,

nimmt unter endlosen Verbeugungen seinen Obolus in

Empfang .
Ich aber schreite dem Eingang entgegen , gespannt auf

die Dinge , die meiner harren . Schon der Weg durch das

Dordergartchen umgibt mich mit einem Hauch des Mystischen ,
wie es sich für eine Gaststätte in der Nähe ehrwürdiger
Heiligtümer geziemt . Ein geschnitztes , strohüberdachtes Tor ,
wie vor einem Buddhatempel , steinerne Votivlaternen . . -

Vor dem Hauseingang eine ganze Reihe herrenloser
Sandalen , in Reih und Glied aufmarschiert . Denn es würde
den gröbsten Verstoß gegen die Sitte bedeuten , wollte man
mit den gleichen Schuhen , die man durch den Staub der

Straße schleift , den kostbaren , polsterweichen Mattenfußboden
des japanischen Hauses betreten ! Ein aufgeschlagenes Frem¬
denbuch sind alle diese auf ihren Besitzer wartenden „ Eetas

"
;

und man kann aus ihnen schon hier draußen allerlei Schlüsse
euf die gegenwärtigen Gäste des Hotels ziehen .

Während ich noch in dem sonderbaren Fremdenbuch zu
lesen suche und feststelle , daß große und kleine , gröber und

feiner gearbeitete Sandalen friedlich nebeneinanderstehen ,
kommt mir unter tiefen Verbeugungen und vernehmlichem
zischendem Einziehen der Luft , wie es die japanische Sitte
beim Gruß verlangt , eine allerliebste kleine Japanerin ent¬

gegen . Sie ist mir beim Ablegen der Schuhe behilflich und

reicht mir ein Paar weicher Haussandalen . Meine Ver¬

suche , in diesen zu gehen , bringen das Mädchen zum Lachen ,
und jo laufe ich lieber auf Strümpfen .

Fortgesetzte Verbeugungen begleiten meinen Eintritt .
In der mattenbelegten „ Haue

" an der Rückwand ein

Wandschirm , auf dem mit wenigen Pinselstrichen , wie es die

japanische Malerei liebt , ein schneebedeckter Berggipfel , ver¬

mutlich der Fudjiyama , mehr angedeutet als ausgeführt ist .
In der Mitte des Raumes in gewaltigem Steinbecken eine

niedrige Kiefer mit weit ausladenden Ästen . Um den Stamm
herum Felsbröckel . zierlich zu kleiner Grotte gehäuft . Sie
verdecken eine Vase , aus der rosafarbene Pflaumenzweige
hervorblühen . Das ganze Mobiliar eine bronzene Feuer¬
urne , um die herum einige Kniepolster auf dem Matten -

sußboden liegen .
Als ich mein Zimmer betrete , sind die bunten Seiden¬

polster , die als Bett dienen , schon auf dem Mattenfußboden
ausgebreitet . Poshiko kommt . Die eingewickelten Paketchen ,
die ich mitgebracht habe , erregen ihre lebhafte Anteilnahme .
Sie ruht nicht eher , als bis alles ausgewickelt ist und sie
jedes einzelne in Augenschein genommen hat . Dies und jenes
entlockt ihr einen drolligen Laut der Bewunderung , des Ent¬
zückens . Sie ist von unbeschreiblicher Neugierde , die sanfte
kleine Fee . Alles , was ich habe , interessiert sie . Wenn ich
in meinem Notizbuch schreibe , kommt sie dicht heran ; sie muß
sie genau sehen , diese sonderbaren Buchstaben ! Meine Zigar¬
ren und ganz besonders mein Rasierapparat erregen ihr Er¬
staunen . Wie ein harmloses Kind kommt sie mir vor . Und
ihre Neugierde äußert sich in so naiver , liebenswürdiger
Form , daß man ihr nicht böse darum sein kann . Viellercht
ist es auch gar keine Neugierde in unserem Sinne , sondern
die höfliche Anteilnahme des Japaners an allem , was den

East betrifft .
Ich möchte nun recht gern zu Bett gehen , aber Poshiko

macht immer noch keine Miene , mich allein zu lassen . Schließ¬
lich beginne ich , mich auszukleiden , hoffend , daß dieser deut¬

liche Wink den gewünschten Erfolg zeitigen wird . Das

Gegenteil ist der Fall : meine Dienerin ist mir mit freund¬
lichem Lächeln beim Ablegen der Kleider behilflich . Dann

bringt sie mir ein Helles leinenes und ein dunkel wattiertes
Kimono und führt mich ins Badezimmer . Das runde ,
fteinene Badehecken ist in den Boden hineinzementiert ; man
kann daran nur sitzen oder knien , nicht aber sich ausstrecken .
Poshiko ruht in ihrer naiven Hilfsbereitschaft nicht eher , als

bis ich in dem dampfenden Trog hocke . Das Wasser ist

fürchterlich heiß , und ich habe das Gefühl , als würde ich

gekocht .
Sobald ich im Bette liege , schließt die Kleine nach einer

besonders ausgiebigen Eutenacht - Verbeugung die Schiebe¬
türen . Mit winzigen Meffinghäkchen , nicht stärker als

Haarnadeln , werden die Außenwände zugehakt . Dann höre

ich auH vor dem Umgang , der mein Zimmer außen umgibt ,
eine hölzerne Schiebewand poltern .

Als ich am nächsten Morgen erwache , merke ich , daß

Poshiko schon im Zimmer gewesen ist . Das Hibachi ist frisch
gefüllt , die Holzkohlen prasseln . Ich klatsche in die Hände ,
höre die Dielen knarren , und schon kommt meine Aufwärterrn
über die knisternden Matten herbeigetrippelt . Die Schiebe¬
wände tun sich auf , die Strahlen der Morgensonne fluten ins

Zimmer .

Aus Aunst und Leben .

* Reichsvolksoper in Berlin . Das Theater des

Westens , das schon in den letzten Jahren Opernaup -

führungen brachte , wird von Beginn der neuen Spielzeit ab

in großen Spielen als Reichsvolksoper geführt wer¬

den
'
. Zum Leiter wurde der bisherige Danzige -r General¬

intendant Generalmusikdirektor Erich Orthmann bestellt .

Die Eröffnung des neuen Opernhauses ist für den 15 . Sep¬
tember in Aussicht genommen .

* Ein Künstler - Lager in Ostpreußen . Das Rundfunkamt
der Reichsjugendführung hat in dem ostpreutzifchen Füch .er -

dorf War nicken ein Künstler - Zeltlager errichtet , das , eine

Zeitlang einer Reihe von Dichtern , Schriftleitern , Musikern
und Rundfunkieferenten der HI . zum Aufenthalt dient . Das

Arbeitsgebiet der Tagung ist in erster Linie die Unterhal¬

tungskunst . Das Lager wurde mit einer Feierstunde tn der

Marienburg eröffnet . Die Reichsminister Dr . Goebbels und

Heß , Reichsleiter Rosenberg , Reichsjugendführer von

Schirach , Reichssendeleiter Hadamovsky und die Rundfunk -

intenbanten Veumelbura und Stoffregen werden wahrschein¬
lich dem ostpreußischen Künstlerlager einen Besuch abstatten .

* Der Grund zum Duell . Der Sohn des Dichters Mal -

herbe wurde von einem französischen Edelmann rm Zwei¬

kampf getötet . Der erbitterte Vater wollte daraufhin den

jungen Aristokraten zum Duell herausfordern . Als ihm lerne

Freunde vorhielten , es fei eine Torheit , daß ein Greis von

73 Jahren sich mit einem jungen Mann von 25 schlagen
wolle , erwiderte Malherbe : „ Gerade deswegen ! Seht ihr
denn nicht , daß ich dabei nur einen Centime gegen einen

Louisdor aufs Spiel setzte ? "
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t . Gauseft - Sängergau Nassau
vom 19 . bis 22 . Juli 1935 in Wiesbaden .

Das deutsche Volkslied .

Man hat sich viel darüber gestritten , was man eigent¬

lich unter dem Volkslied verstehen soll . Während die einen

behaupteten , die Schöpfer der in aller Munde lebenden

Lieder seien unbekannte , einzelne Persönlichkeiten , deren

Melodien in das Bewußtsein des Volkes übergegangen sind ,
meinten die anderen , es handele sich lediglich um das volks¬

tümlich gesetzte Lied , das wegen seiner Einfachheit und

Faßlichkeit Verbreitung gewann . Als man am Anfang der

romantischen Bewegung die alten Volkslieder zu sammeln

begann , neigte man mit Uhland der Auffassung zu , das

Volk als solches habe rein natürhaft gedichtet und gesungen .

Dieser Meinung tritt die historisch - realistische des 19 . Jahr¬

hunderts entgegen : Ein einzelner hat das Lied geschaffen .
Dem Volke fällt lediglich eine rezeptive Tätigkeit zu . Es

greift die Melodien auf , formt sie um , „ zersingt
"

sie und

singt sie auch wieder zu neuer Gestaltung zusammen . Tatsäch¬

lich kennen wir gerade aus der Zeit der Romantik Kompo¬

nisten wie Silcher , deren Melodien : „ Ich weiß nicht was

soll es bedeuten " oder „ Zu Straßburg auf der Schanz
" an

jedem Tag , in jedem Hause gesungen werden . Nur der Musik¬

historiker weiß , daß sie von Silcher stammen .

Wie dem auch sei , ein Merkmal des Volksliedes ist die

Einfachheit und die unzertrennliche Verbin¬

dung von Wort und Ton . Das Volkslied ist von An¬

fang an ebenso gesungen worden , wie das aus dem Gemein «

schaftsbewußtsein geborene Heldenlied , das Epos . Volks¬

lieder hat es zu allen Zeiten und bei allen Völkern gegeben .
Aber bei keinem Volke hat das schlichte Lied eine solche Be¬

deutung gewonnen wie bei den Deutschen . Im Gegensatz zu
anderen Völkern singt der Deutsche bei jeder Gelegenheit :

Bei der Arbeit und am Feierabend , beim Tanz und bei der

Leichenfeier . So hat denn auch das Volkslied bei keiner

Nation eine solche Bedeutung gewonnen wie bei uns .

Die Blütezeit war das 16 . Jahrhundert . Da wurden

die ewigen menschlichen Themen zur Musik , Religion , Liebe ,
Natur , Tanz . Später kamen die kriegerischen Motive der

Landsknechte hinzu . Nun bemächtigte sich die Kunstmusik des

Volksliedes . Die Kontrapunktiker Frankreichs , Deutschlands
und der Niederlanden benutzten die schlichten Weisen , um

ein filigramfeines Gewirke des mehrstimmigen Satzes darum -

zuranken . Dadurch wurde nun freilich der aus der Erdscholle

hervorgewachsene Stamm wie durch üppige Schlingpflanzen
erdrückt . Das 18 . Jahrhundert sah mit Verachtung auf das

Naturgewächs herab . Erst die Begeisterungswelle , die von

Rousieau und von dem schottischen Valladendichter Osiion

ausging , bewirkte eine Wandlung . Man beginnt die

Volkslieder zu sammeln . Herder ist der erste , deffen

Sammlung erst später den Namen „ Stimmen der Völker "

erhielt . Von Herder stammt auch das heute jedem ge¬

läufige , damals aber noch unbekannte Wort „ Volkslied "
.

War Herders Sammlung noch ganz international , so be¬

schränkten sich Arnim und Brentano in des „ Knaben

Wunderhorn
"

auf das deutsche Lied . Seitdem sind die

Sammlungen ungeheuer angewachsen .

Wie verhält sich die Melodie zum Text ? Sie gibt den

Ton an , das Wort ist untergeordnet . Daraus erklärt es sich ,

daß das Volk der einmal festgelegten Melodie , Verse in un¬

zähligen Varianten unterzulegen liebt . Das hat man im

Weltkriege erlebt , als nach kultureller Zersplitterung auf
einmal wieder ein kameradschaftliches , ein Eemeinschafts -

empfinden gegeben war . Hier knüpft die moderne Sing¬

bewegung an , die so schöne Früchte gezeitigt hat . Aus dem

ewig jungen Born der deutschen Sangesfreudigkeit — sie ist

nirgends auf der Welt , nicht einmal bei den Slawen , wieder -

zuftnden — wird die neue deutsche Musik geboren werden ,
die wir alle ersehnen .

In der Zeit eines dünkelhaften Bürgertums war das

Volkslied vernachlässigt worden . Aber schon 1809 hatte Fr .

Zelter , der Freund Goethes , in Berlin die sogenannte

„ Liedertafel
"

begründet . Sie setzte sich ausschließlich

aus Gelehrten , Kritikern und Fachmusikern zusammen . Aber

■eg#

j
।

Heil Hitler l

Oberbürgermeister i

Stadt Wiesbaden : I
Der

der Stadt

L .

Ihr Tausends von Sängern , dis Ihr aus

allen Teilen Nassaus kommt , um an dem

1 . Sausest des Sängergaues Nassau feil -

zunehmen l

Diesen Gruß entbietet die ehemaligeHaupt -

stadt dos alten Nassau . Sie entbietet ihn
dankbar ersreut darüber , daß vieleHunderte
von Vereinen in ihren Mauern zujammsn -

Schults

Schirmherr des 1. Gau - Gängerfestes .

1

,
Herzlich willkommen

. in «Wiesbaden

dem Sausest einen würdigen Nahmen geben !

zu können . Dem Festo jolbst wünscht flo \ I

einen vollen Erfolg in der Förderung des

deutschen Liedes im neuen Deutschland , s

| kommen , um im Lied die neu errungene I

s deutsche Volksgemeinschaft mit Degeisto - i

\ rung und Stolz zu feiern . I

I Die gastliche Stadt am Taunus und amNhsin '

\ hat alle Vorbereitungen zum Empfang der >

l jangssfrohen Nassauer getrosten und hostt , 1

der Anfang war gemacht worden . Man überwies nämlich die

Pflege des Volksliedes den „ Männergesangver¬

einen , ohne die das zarte Wiesenblümchen längst verdorrt

wäre . Hatten die norddeutschen Vereine noch einen exklu¬

siven Charakter , so trat ihnen int folgenden Jahre 1810

G . H . Niigeliin Zürich mit seinen Schweizer Vereinen ent¬

gegen , deren Bestrebungen bald nach Süddeutschland Über¬

griffen . Aus der Verbindung von Nord und Süd entstand

schließlich die Blüte des Männergesangs , den die größten

Tonsetzer von Michael , Haydn , Mozart , Schubert und

Kreutzer bis auf unsere Tage gepflegt haben .

Blick in den großen Kurhaussaal während des Begrüßungskonzertes .

( Foto W . einain jr . , K . )
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Das Begrützungskonzert
des Streifes 1 ( Groß - Wiesbaden ) .

Das Vegrüßungskonzert des Kreises l

( Groß - Wiesbaden ) nahm in dem festlich erleuchteten
großen Kurhausfaal einen glänzenden Verlauf . Den

gewaltigen Auftakt bildete ein Orgelvortrag : Präludium
und Fuge in E - Moll von I . S . V a ch. Kirchenmusikdirektor
Kurt Utz brachte das Werk in seiner kunstvollen Kontra¬

punktik mit vollendeter Klarheit heraus . Die einzelnen
Stimmen fügten sich wie Bausteine aufeinander , sie türmten

sich empor und bildeten schließlich einen klingenden Dom von

unfaßbaren Ausmaßen . Diese Musik schien unter den sie er¬
weckenden Meisterhänden in alle Himmel hineinzuwachsen .

Die Begrüßung .

2m Namen der Wiesbadener Sängerschaft eröffnete der

Vorsitzende des Festausschusses , Herr Karl Schmitt , das

1 . Gaufest des Sängergaues Nassau . Er führte dabei u . a .
aus : „ Ich begrüße alle , die zu diesem Sängerfest erschienen

sind , auf das herzlichste und verbinde damit den aufrichtigen
Wunsch , daß das Fest zu ihrer aller Zufriedenheit verlaufen

möge . In den Vorbereitungsarbeiten bei Ausschüsse war es

jederzeit unser ernstes Bestreben , das Fest so in seinem Wert

und seiner Form auszugestalten , daß es würdig sei der

großen Geschichte des Deutschen Sängerbundes , aber auch

würdig der unerhört großen Zeit , in der wir Deutsche auf
deutscher Erde leben dürfen und nicht zuletzt würdig unserer

heißgeliebten , schönen Vaterstadt Wiesbaden . Wenn die

Wiesbadener Sängerschaft in ihrer Gesamtheit am heutigen
Abend im Liede die Weihestunde begann , dann geschieht es

aus dem Wunsche heraus , daß alle dabei fein wollten , wenn

es galt , das Fest zu eröffnen .
Die Dreiteilung der Vortragsfolge des Begrüßungs¬

konzertes erfolgte bewußt und nicht etwa zufällig . Wir woll¬

ten in dieser Dreiteilung die Ziele und Bestrebungen
des Deutschen Sängerbundes zum Ausdruck

bringen . 2m Auftakt des Konzertes hörten Sie Werke

der Romantiker . Wir wollen damit zum Ausdruck

bringen , daß wir uns in Ehrfurcht neigen vor dem Genius

eines Mozart , eines Schubert und eines Bruckner
und alle der anderen Großen im Reiche der Töne , und daß
wir die feierliche Verpflichtung in uns fühlen , die unsterb¬
lichen Werke dieser großen Meister auch weiterhin mit Liebe
und Ernst zu pflegen .

2m Mittelpunkt der Feierstunde werden Sie Volks¬

weisen hören und zwar im Satz des unsterblichen Friedrich
Silcher und damit wollen wir bezeugen , daß wir es als

unsere hehrste und schönste Ausgabe betrachten , die deutsche
Volksweise zu pflegen und zwar in ihrer Echtheit , in ihrer
Ungeschminktheit und ihrer Schlichtheit , weil wir davon

überzeugt sind , daß sie der wahrste Ausdruck deutschen Ge¬
mütes sind und alle die unschätzbaren Gefühle im Zuhörer
auslösen , die der Sänger selbst empfindet .

Und zum dritten hören Sie zum Ausklang dieser Feier¬
stunde Lieder der neuen Zeit . Sie werden aus den

Schöpfungen heraushören , den ehernen Rhythmus und dic

gigantische Größe der Zeit , in der wir zu leben berufen sind
Wir deutschen Sänger wollen auch in dieser Weihestunde
feierlich uns dazu bekennen , daß wir uns dazu berufen
fühlen , Wegbereiter zu fein im Sinne und Geist der
neuen Zeit als Diener am deutschen Lied und da¬
mit Diener des deutschen Volkes und damit fein

zu dürfen Diener unseres großen Führers .
"

Das Konzert .

Das Wesen alles Volksliedhaften ist eben die Einfachheit .
Wir verspürten sie in dem Bundeslied von W . A . Mozart
ebenso wie in dem Schubertschen Chore „ Wohin soll ich
mich wenden " und vor allem in der „ Trösterin Musik

" von
A . Bruckner . Kreischormeister Otto T r i l l h a s e wußte
gerade diese Schöpfung zu unerhörter Größe emporzuführen .
Von wundervoller Zartheit war die Stelle : „ Wenn uns ein
Leid das Herz gespalten

"
. Bei den Worten „ Wie Orgelton ,

wie Meeresstimmen
"

ließ die Königin der Instrumente ihre
grollende Stimme vernehmen . Der vorwärtsdrängende
Schluß und feine Orgeluntermalung rissen das Publikum
zu höchster Begeisterung hin . Ganz anderer Art war die stille
Schönheit des zweiten Teiles , der den Kompositionen von

Fr . Silcher , dem Erneuerer des Volksliedes , gewidmet
war . Silcher , der aus dem Volkstum schöpfte , hat seine schlich¬
ten , auch von Goethe bewunderten Lieder stets für eine oder

zwei Stimmen mit Klavierbegleitung oder für vierstimmigen
Chor gesetzt . Gruppenchormeister Dr . Richard Meißner
brachte drei Lieder des Altmeisters zu Gehör . Die „ Hirten¬
liebe " erinnerte stark an das alte „ Nun gang i ans Brunnele ,
trink aber nit "

. Gelang es dem Dirigenten hier , die ganze
Innigkeit des Stückes zum Ausdruck zu bringen , so gab er
dem temperamentvollen „ Wohin mit der Freud

"
, einen

lustigen , frischen und daseinsfrohen Auftrieb . Besonders
interessierte der letzte , neuen , strebenden Kräften gewidmete
Teil . Er bewies , daß man unter dem Volkslied nicht nur
das im Volke entstandene , sondern auch das volkstümlich ge¬
setzte Lied zu verstehen hat . Es waren fast nut wenig be¬
kannte Komponisten , die unsere Aufmerksamkeit erzwangen .
Die Hymne von Gerhard Strecke , nach den Worten
Baldur von Schirachs , zeichnete sich durch Klangschönheit und
klare , melodische Linienführung aus . Die „ Fackelträger

" von
Hermann G r a b n e r wirkten besonders durch den Gegensatz
von Dur und Moll in den Worten , die von der Knechtschaft
und von der Zukunft Morgenschein reden . Neben Bruckners

„ Trösterin Musik
"

darf man den Rütlischwur von Schiller in
der Vertonung von Paul Geilsdorf als den zweiten
Höhepunkt des Konzerts bezeichnen . Das Werk ist fast ganz
unisono gesetzt und wirkt wie ein Sprechgesang von tausend
Bekennern . Später treten Stimmen in der tiefen Oktave hin¬
zu , und der polyphone Ausklang bildet den machtvollen
Abschluß . Gruppenchormeister Heinz Rühl leitete diesen
letzten , besonders bedeutsamen Teil des Abends mit großrr
Umsicht , so daß sich der Schlußgesang zu einem Triumph deut¬
scher Volkskunst und der neuen Zeit gestaltete . SB .
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wird . Bei

!ann vom Pionier -

Wiesbaden - Biebrich ,

niedrigsten Bürgersteuersatz nicht ohne
। nehmen könnte . Bereits in einem

RDR . - Schaufenster -Wettbewerb der Radiohändler Wies¬
badens

e r e r

r Kamera abaeleuchtet . irr dielet
der halbafrikanischen Steinwüste

;en -
'abs

ist gut für Herz und Nerven . Quidc steigert die Kraft
und Ausdauer im Beruf , beim Sport , auf Reisen . Quick
überwindet Müdigkeit und Abspannung . Preis RM . 1 .20

in Apotheken und Drogerien . Probe gratis durch

„ Hermes "
, Fabrik pharm . Präparate , München SW

Die heutige Ausgabe umfaßt 20 Seite «
und „ Das Unterhaltungsblatt

"
, „ Alt - Nassau "

, sowie die

Beilage „ Der Sonntag
" .

Am Freitag gegen 15 .30 Uhr wurde auf der Straße
kreuzung Kasteler Straße und Frankfurter Straße ein Ri
fahrer von einem Lastkraftwagen angefahren und zu Fall
gebracht . Der Radfahrer trug hierbei Prellungen am Kopf
und rechten Knie , sowie Handoerletzungen davon . Das Fahr¬
rad wurde beschädigt . Die Schuldfrage wird noch geklärt .

einem Zusammentreffen Morenos mit Valona im D - Zug
stiehlt Moreno den Paß Valonas . Das Schicksal und die
Wirrnis kann beginnen . Valona gerät in die Arme einer
Circe -Detektivin , schneidet fürchterlich auf , als sie ihn für
Moreno hält , und mutz nun die Bitternis seiner Patzlosig -
keit , seiner Renommisterei in Nr . „ Sicher

"
bützen . Der

richtige Moreno aber begibt sich als Valona ins Schloß des
Onkels . Er bekommt bald die Sicherheit seines Auftretens
— und siehe : Eoeline erscheint und will sich mit dem ver¬
lassenen Bräutigam wieder aussöhnen . Moreno benutzt
freudig die Gelegenheit , sie um ihre berühmten Perlen und
Diamanten zu erleichtern . Aber — mittlerweile ist der
falsche Moreno rehabilitiert und als richtiger de Valona an¬
erkannt . Nun kommt e r ins Schloß . Die Jagd auf Moreno
beginnt , Valona gegen Moreno . Tempo also . Eine Jacht
her , Flugzeug bei , Rennwagen , Motorrad ! Die Küste von
Rapallo bis Monaco stürmt vorbei . Valona trifft Moreno
in einer Fischerhütte . Ein Kampf beginnt . Wer wird siegen ?
Er oder ich ? Es schießt . Die Detektivin erscheint wieder .
Zerschunden und blutig kommt ein Mann aus der Hütte .
Moreno , sagt die Detektivin und will ihn verhaften , Valona
sagt die Braut , die die ganze Verfolgung mitgemacht hat ,
und es muß schon so sein . Ein langer Kuß und die endliche
Verlobung lösen alle Zweifel . Moreno , der richtige , liegt
verwundet und unschädlich gemacht in der Hütte . Man kann
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— Wieder 50 RM . gewonnen . In einem Restaurant
versuchten einige Gäste im Eroschenspiel ihr Glück beim
braunen Elücksmann und — welch große Überraschung , als
das gezogene Los den stattlichen Betrag von 50 RM . auf¬
wies , welches ein unbeteiligter SA .- Mann vom Pionier -
sturm 117 dem geheimnisvollen Kasten entnahm .

Rundschreiben vom 22 . 11 . 32 hat jedoch der Reichsfinanz¬
minister angeordnet , daß Arbeitnehmer als .„ einkommen -
st e u e r f r e i "

zu behandeln sind , wenn sie im Falle einer
Einkommensteuerveranlagung zu einem Einkommensteuer¬
betrag nicht herangezogen worden wären . Dies trifft zu ,
wenn die Einnahmen im Jahre 1933 die Summe von .
1300 RM . nicht überschritten haben . Wenn ein Arbeit¬
nehmer also infolge vorübergehender Beschäftigung 1933 zur
Lohnsteuer herangezogen wurde , ist er trotzdem hinsichtlich
der Bürgersteuer als „ einkommensteuersrei

"
zu behandeln

( so daß nicht mehr der niedrigste Bürgersteuersatz in Frage
kommen kann ) , wenn das Einkommen in dem genannten
Jahr 1300 RM . nicht überschritten hat . Einwendungen
gegen die auf der Lohnsteuerkarte für 1935 erfolgte Heran¬
ziehung zur Bürgersteuer mußte der Lohnsteuerpflichtige
grundsätzlich innerhalb eines Monats nach Erhalt der Lohn¬
steuerkarte durch Einlegung des Einspruchs geltend machen .
Im Falle der Versäumnis dieser Frist kann innerhalb von
2 Wochen seit der Kenntnis des Steuerpflichtigen von der
FristveMumnis Nachsicht wegen unverschuldeter Versäumnis
der Frist unter Nachholung des Einspruchs beantragt werden .
Kommt eine Nachsicht wegen unverschuldeter Fristversäumnis
nicht in Betracht , so kann die Vürgersteuer — wenn an sich
begründet — trotzdem , aber nur aus Billigkeitsaründen er¬
mäßigt werden , wenn sich andernfalls unbillige Härten ,
zum Beispiel wegen ungünstiger wirtschaftlicher Verhält -
nisie ergeben .

— Beseitigung von Härten bei der Bürgersteuer . Hier¬
zu sind in Nr . 22/1935 der „ Deutschen Steuerzeitung

"
nütz¬

liche Hinweise enthalten , denen wir folgendes entnehmen :
Bei der Bürgersteuer von Arbeitnehmern können sich Härten
ergeben , wenn der Steuerpflichtige 1933 vorübergehende Ein¬
künfte gehabt hat , die dem Steuerabzug vomArbeitslohn unter¬
legen haben ( für die Bürgersteuer 1935 ist das Einkommen
von 1933 maßgebend ) . Der Arbeitnehmer ist in derartigen
Fällen tatsächlich nicht einkommensteuerfrei gewesen , so daß
er infolgedesien den niedrigsten Bürgersteuersatz nicht ohne
weiteres in Anspruch nehmen könnte . Bereits in einem

Rundfunk - Ecke .

Beachte « Sie am Moutag .
Berlin : 19 Uhr : Klaviermusik zu 4 Händen und

Lieder von Franz Schubert . 22 .30 Uhr : „ Die Schwester des
Genies "

. Ein Hörbild . 23 .10 Uhr : Zur guten Stacht .
Breslau : 15 .30 Uhr : Liederstunde . 20 .10 Uhr : „ Der

blaue Montag
"

. 22 .30 Uhr : Nachtmusik .
Hamburg : 16 .40 Uhr : Nordische Volkslieder . 21 Uhr :

Volkstümliches Konzert . 23 Uhr : „ Im Wald und auf der
Heide

"
.

Köln : 16 Uhr : Musik unserer Zeit . 18 .30 Uhr : Was
wissen wir von unseren germanischen Vorfahren . 19 Uhr :
Kleine Abendmusik . 20 .1Q Uhr : Kurkonzert aus Bad Oeyn¬
hausen .

Leipzig : 16 Uhr : Konzertetüden . 19 Uhr : „ Ich bin
der Erde kühles Blut "

. Eine Brunnenhörfolge . 20 .10 Uhr :
Marschpotpourri . 22 .30 Uhr : Klaviermusik und Lieder .

München : 16 .10 Uhr : Klaviermusik von Chopin . 17

Uhr : Vesperkonzert . 19 .05 Uhr : Schwabenmädle — Schwaben -
liedle . 20 . 10 Uhr : Abendkonzert . 23 Uhr : Tanzfunk .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 17 Uhr : Konzert .
19 Uhr : Bei Schwarzwälder Speck und Kirsch . 20 .10 Uhr :

Feuerwerk im Juli . Bunter Abend .

ihn eintun . Er oder Ich ? Selbstredend Ich , Harry Piel .
Diesem tempogeladenen Sensations - und Abenteurerfilm
geht ein lehrreicher Film über die verschiedenen Arten der
Holzschnittillustration voraus . Ganz vortrefflich und mit
echtem Beifall ausgezeichnet die Darbietungen der Vühnen -
fchau . Höher gehts eigentlich nimmer in der Beherrschung
des Körpers ass bei der charmanten Tänzerin . H . R .

Hauptschriftleiter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik und Kulturpolitik : i. v . Karl Heinz Kunz ; ^ r den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Knnz : für Kunst : i. v . Dr . henrrlw
Reichert ; für unpolitische Beiträge und vermischte « : Dr . Heinrich Lercher ,
für > tadtnachrichten , Wirtschaft , handel und Gewerbe : Willi Hempel , rur
Umgebung , prooinznachrichten und den Sportteil : i. t >. Dilli penrpel : tue cte

Anzeigen und Reklamen : i. v . Julius <D tt , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Zit. 3. — vurchschnitir .ttuflag « Juni yss : 19826 , Sonntags allein : 22 046

Druck und Verlag der Wiesbadener Cagblotts : .
t ^- chelleuberg ' schehasbuchdruckerei . Wiesbaden, £anggaf [e2L , Tagblau >yaus ,

« es-nntleiiung :
Dr . phiL Gustav Schellenberg und verlagsdirektor Heinrich V

* Walhalla - Theater : „ EroderI ch.
"

Harry Piel der
bekannte Tausendsassa des Films , Regisseur und Hauptdar¬
steller zugleich , hat sich die Möglichkeiten der Doppelrolle
diesmal zu Nutze gemacht , um alle Sensation und alle Möq -
lichkeiten moderner Verkehrsmittel dabei auszunutzen . Der
Graf von Valona , durch ein Mißverstehen von seiner Braut
der reichen Eveline Willen , getrennt , reich und mutig gleicht
auf ein Haar dem berüchtigten Hochstapler Moreno , der von
allen internationalen Polizeistationen gesichtet wird Bei
einem Zusammentreffen Morenos mit Valona im D - Zuq

— Wie kann sich der Erundstllckskäuser gege « die Inan¬
spruchnahme zur Zahlung der Wertzuwachsfteuer schützen ?
Die preußische Mustersteuerordnung für die Erhebung einer
Wertzuwachssteuer sieht zwar vor , daß der V e r 8 u ß
eines Grundstücks Steuerschuldner ist , daß aber dann , wenn
die Wertzuwachssteucr von dem Veräußerer nicht beige¬
trieben werden kann , der Erwerber des Grundstücks für
die Wertzuwachssteuer hastet . Diese Haftung des Erwerbers
besteht in Höhe eines bestimmten Prozentsatzes des Veräutze -
rungspreises , der Prozentsatz ist jedoch nicht in allen Ge¬
meinden gleich hoch, da den Gemeinden hinsichtlich der Fest¬
setzung des Umfanges der Haftung ein gewißer Spielraum
gelaßen ist . Es kommt nun , wie die Erfahrung immer wieder
zeigt , häufig vor , daß die Käufer von Grundstücken für die
Wertzuwachssteuer in Anspruch genommen werden müßen ,
weil die Steuer von dem Verkäufer nicht beigetrieben werden
kann . Der Käufer des Grundstücks kann sichjedoch vor dieser
>" urnspruchnahmc zur Zahlung der Wertzuwachssteuer
schützen. Er kann dies einmal dadurch , daß er die dem Ver¬
käufer obliegende Wertzuwachsfteuerschuld von vornherein
vertraglich übernimmt und zum Ausgleich einen ent -
^P ( ? ch?vd geringeren Kaufpreis vereinbart . Eine weitere
Möglichkeit für den Erwerber , sich gegen die Haftung für die
Wertzuwachssteuer zu sichern , besteht darin , daß er verein -
bart , dag ein der geschuldeten Wertzuwachssteuer entsprechen -
Ber -teil öes Kaufpreises hinterlegt wird mit der Maßgabe ,
daß die Auszahlung des hinterlegten Betrages an den Ver¬
käufer erst dann erfolgt , wenn letzterer nachweist , daß die
Wertzuwachssteuer bezahlt ist ( Deutsche Steuerzeitung ,

ja , es gibt kaum eines , das so tief in das Bewußtsein der
Völker gedrungen wäre . Der Film ,L a P a l o m a " nimmt
allerdings nur in ganz äußerlicher Weise Beziehung , zu dem
Liede und verlegt die Handlung außerdem nach Spanien , und
zwar an die wilde atlantische Küste , etwa in das durch seinen
großartigen Gebirgshintergrund gekennzeichnete Baskenland .
Die Geschichte ist schnell erzählt : Ein Freund hält dem
anderen die Treue , obwohl ein Weib vorübergehend und
störend zwischen beide tritt . Man glaubt alle Augenblicke
an eine tragische Lösung des Konflikts , zumal da Berg¬
sprengungen mit Dynamitwolken und Steinschlägen in Szene
gesetzt werden . Aber der Film will kein Drama geben , son¬
dern genrehaft ausgemalte Milieuschilderung . Karl Heinz
Martin hat deshalb als Spielleiter die Steilküsten des
Atlantischen Ozeans mit der Kamera abaeleuchtet . Er bietet

märchenschöne Bilder aus der halbafrikanischen Steinwüfte
des inneren Spaniens und träumerische Winkel aus Küsten¬
dörfern . Dieser Szenerie entsprechen die Typen . Man hat
das Gefühl , der ganze Film sei nur gedreht worden , um
Charles K u l l m a n n , dem Tenor und Hauptdarsteller Ge¬
legenheit zu bieten , seine prächtige , allerdings feinerer
Schattierungen entbehrende

'
Stimme zu entfalten . Jessie

Vihroa singt ihre Melodie : „ Ach , wie ist
' s möglich denn "

im spanischen
^

Stile weiter , und Fritz Kampe r s , die sym¬
pathischste , wenn auch mehr berlinerische als spanische Gestalt

Wiesbaden - Bierstadr .

Am hiesigen Friedhof wurden vor längerer Zeit eine
Reihe junger Pappeln angepflanzt . Nach einiger Zeit wurden
nachts fünf der jungen Bäumchen abgebrochen . Mit großer
Mühe zog man die gebrochenen Bäumchen hoch , bis sich in
den letzten Nächten schmutzige Hände wieder an den jungen
Pflanzen vergriffen und sie abermals abbrachen .

Nachdem die diesjährige Wintergerste geerntet und auch
bereits zum Teil schon gedroschen ist , wurde dieser Tage mit
dem Schnitt des Korns begonnen , so daß die Ernte nun in
vollem Gange ist . Stroh und Ähren sind in diesem Jahre
äußerst gut entwickelt , und dürste es , wenn kein längerer
Regen eintritt , eine Bollernte geben , auch der Weizen und
Hafer sind in diesem Jahre besonders schön geraten .

In den letzten Tagen ließ die Stadt Wiesbaden die
Landstraße von Bierstadt nach Kloppenheim in Ordnung
bringen , durch Ausbesserung der vielen Schlaglöcher ist die
Straße wieder gut passierbar , auch mit Ausbesserung der
Jgstadter Landstraße hat man nun begonnen . Zu begrüßen
wäre es , wenn auch die Ortsstraßen baldigst einer gründ¬
lichen Ausbefferung unterzogen würden .

Der Reichsverband Deutscher
Rundfunkteilnehmer ( RDR .) , Kreis -

aruppe Wiesbaden , veranstaltet in

Verbindung mit den zuständigen
Fachgruppen des Radiohandels an¬
läßlich der bevorstehenden großen
deutschen Funkausstellung in Berlin

— 70 Jahre englische Kirche . In der Frankfurter Straße ,
gegenüber vom Warmen Damm , entstand 1863 — 1865 unter
der Leitung von Oberbaurat Götz aus roten , geschliffenen
Backsteinen die englische Kirche . Bis zu diesem Zeitpunkt
wurde der englische Gottesdienst in der damaligen Kirche
am Mauritiusplatz , später in den Hotels „ Vier Jahreszeiten

"
und „ Rose

"
abgehalten . Der Grundstein zur englischen

Kirche in der Frankfurter Straße wurde am 3 . Juni 1863
von dem englischen Gesandten bei dem damaligen Deutschen
Bundestag in Frankfurt a . M ., Sir Alexander Malet ( Bart ) ,
gelegt . Schon am 1 . November ( Allerheiligen ) 1864 fand der
erste Gottesdienst statt . Die Kirche ist dann dem Dienste
Gottes und der Erinnerung an seinen Diener Augustine
den 1 . Erzbischof von Canterbury , geweiht . Die Weihe wurde
am 22 . Juli 1865 durch den Erzbischof von Armagh vorge¬
nommen . Der Bauplatz hatte der Herzog Adolf von Nasmu
geschenkt . Die Baukosten der Kirche , die im Jahre 1887/88
durch einen Anbau mit Turm , den Architekt Fr . Lang aus¬
führte , vergrößert wurde , betrugen 76 000 RM . Dreiviertel
Baukosten wurden durch Engländer aufgebracht , das restliche
Viertel von den Bürgern Wiesbadens , von der Stadt und
der Domäne gestiftet . Sehr verdient machte sich um die Er¬
bauung der Kirche , der frühere englische Pfarrer James
Gram Brine , der auch die prachtvollen drei Fenster über
dem Altar von Meffrs , Wailes New Castle ( Darstellungen
aus der Leidensgeschichte Jesu und von Joseph , Isaak und
Elias ) der Kirche schenkte . Im Rundbogen über den Stufen ,
die zum Altar führen , sieht man Jesus am Kreuz , Maria
und Johannes . Auf den prächtig bunt gemalten Wänden
kann man verschiedene fromme englische Sprüche bemerken .
Ein Taufstein aus nassauischem Marmor , eine Orgel , sowie
ein Harmonium sind ebenfalls vorhanden . In der Kirche ,
die 400 Sitzplätze umfaßt , fallen dem Deutschen besonders
die niedrigen , mit Bastsitzen und hohex Lehne versehenen
Stühle auf . Die Kirche gehört zu der Diözese von London
Seit 1925 , also bereits zehn Jahre , amtiert Chaplain Rew .
E . P . I . H o o g hier .

— Die Schau lebender Blumen im Landesmuseum
überrascht bei der das Wachstum der Pflanzen behindernden
anhaltenden Dürre durch prächtige Auswahl mit leuchtenden
Farben und zeugt von der pfleglichen Behandlung seitens
der Gartenbauverwaltung in den städtischen Anlagen Gelb ,
blau , rot , weiß in den verschiedenen Abarten treten wieder
auf den 5 Tischen mit annähernd 60 Sortimenten hervor .
Herbstalant , Ordensblume , Schafgarbe , Eoldkraut , Sammet¬
blume , großblättrige Nepete , blaue Eartenhortensie , Wanzen¬
strauch , Yucca , Bocconie , Marguerite mit großen Blumen ,
italienische Schafgarbe , Prachtspiere , Fuchsien , Schönfrucht ,
Funkie , Eartenverbene , Tigerblümchen , Judenkirsche , baum¬
artiger Blasenstrauch mit grünen und rötlichen Blasen ver¬
dienen eine besondere Aufmerksamkeit .

— Straslisteu der Hauptzollämter . Der Reichssinanz -
minister hat eine umfangreiche Buchführungsordung zu
Strafen und Kosten im Zollwesen erlassen . Zum Nachweis
der Bei dem Hauptzollamt anhängigen Strafsachen und zur
Überwachung ihrer ordnungsmäßigen Abwicklung wird eine
Strafliste geführt , in die sämtliche Strafverfahr « einzu -

( 16 . bis 25 . August ) einen Schau -

fenster - Wettbewerb . Der
Wettbewerb soll für die Ausstellung
und die zum Zwecke des Besuches
nach Berlin fahrenden Sonderzüge

des RDR . werben . Der Schaufenster -Wettbewerb des Funk -

handels beginnt am Sonntag , den 21 . Juli , und endet am

Montag , den 29 . Juli . Da die ersten drei Preisträger mit

künstlerisch ausgestwttetcn Diplomen und Veröffentlichung in

der Tagespreise ausgezeichnet werden , steht zu erwarten , dag
die Teilnehmer alle Anstrengungen machen , durch originelle
Dekorationen einen Preis davonzutragen .

Der RDR . Bittet alle Volksgenossen , in der nächsten

Woche den Schaufenstern der Radiohändler ihre erhöhte Auf¬

merksamkeit zuzuwenden und so in gemeinsamer Arbeit mit -

zuhelsen am Aufbau des deutschen Rundfunks .

des Films , packt wie stets durch seine gesunde und derbe Art
Erne besondere Rolle spielt Leo S l e z a k, der sich neuerüinas
angewohnt hat , den tragikomischen Tonfall der Adele Sand¬
rock nachzuahmen . Neben seiner angejährten Geliebten Maria
Loz a , die im Film scherzhafterweise Carmen heißt sorat er
für den Humor . Ein paar schmissige Schlager von Mill
Meisel . wie „ Halloh , ich erzähst euch was ganz Neues "
bilden eine musikalische Untermalung , die mit mamben
dünnen Stellen der Handlung versöhnt . — Im Beiproaramm
läuft ein sehr grotesker Rola - Film , ein Puppenspiel
mit sonderbar geschnitzten Figuren , die einen neuen Weg der
Filmkomik zu suchen scheinen .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Ufa - Palast . Es gibt ein allbekanntes , wundervolles

Kreolenlied , das in Havanna entstand , „ La P a l o m a "

oder die „ Taube "
genannt . Es ist fast so etwas wie eine

mexikanische Nationalhymne : Als der unglückliche Kaiser
Maximilian in Qneretaro auf Befehl des republikanischen
Präsidenten Juarez erschoßen werden sollte , richtete er die
Bitte an seine Freunde , ihm dieses sein Lieblingslied zum
letzten Male vor dem Fenster seines Eefängnißes vorzu¬
tragen . Seitdem wird das Lied in allen Weltteilen gesungen ,

_____
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tragen sind , die wegen Zuwiderhandlungen gegen Zoll - oder
Steuergesetze , gegen Ein - . Aus - oder Durchfuhrverbote , auch
PennJLe Devisen betreffen , oder gegen das Branntwein - oder

Zim ^vmien -Monopolgesetz eingeleitet werden . Für
sämtliche in die Strasliste eingetragenen Strafsachen ist eine
alphabetische Namenskartei aller Beschuldigten zu führen , in
die auch die Namen der Beschuldigten aufzunehmen sind , bei
denen von der Einleitung eines Strafverfahrens abgesehen
worden ist . Die Verordnung regelt weiter die Buchung der
beschlagnahmten Gegenstände und ihre Verwertung . Für
die Verwertung muß die Strafsachenstelle der Vollstreckunqs -
stelle einen schriftlichen Auftrag erteilen . Das gleiche gilt
cur die Vernichtung von Gegenständen , die durch zwei
Beamte in der für das Reich zweckmäßigsten und billigsten
Weise auszuführen ist . Wenn die alsbaldige Verwertung
der beschlagnahmten Gegenstände geboten ist , weil Verderb
droht , so darf die Verwertung in die Wege geleitet werden ,
ohne daß eine Auslieferungsanordnung erteilt ist .

— Warnung vor dem Betreten der Bahnanlagen . Der
Polizeipräsident schreibt uns : Das Begehen des Bahnkörpers
der freien Strecke und das überschreiten der Gleise außer¬
halb der Übergänge durch Unbefugte hat in letzter Zeit
wiederholt zu folgenschweren Unfällen geführt . Insbesondere
scheint sich die Landbevölkerung der mit solchen verbots¬
widrigen Handlungen verbundenen Gefahren für Leben und
Gesundheit nicht bewußt zu sein . Es ist deshalb geboten , auf
die Strafbarkeit dieser leichtfertigen Übertretungen hinzu -
weisen . Rach § 78 der mit Gesetzeskraft ausgestatteten Eisen -
bahndau - und Betriebsordnung ist das Betreten der Bahn¬
anlagen der freien Strecke für Unberechtigte verboten . § 79
der gleichen Verordnung gestattet dem Publikum das Über -
lcheeiten der Bahn nur an den zu Übergängen bestimmten
Stellen . Jede Zuwiderhandlung ist mit Geldstrafe bis zu
150 RM . bedroht . Die Bahnpolizeibeamten sind erneut an¬
gewiesen , zur Verhütung von Unfällen mit aller Strenge
gegen Verstöße einzuschreiten und in jedem Falle Strafan¬
zeige zu erstatteten . Die für den Erlaß von bahnpolizeilichen
Strafverfügungen zuständigen Vorstände der Reichsbahn -
Betriebsämter werden jeden llbertretungsfall unnachsichtlich
mit empfindlichen Geldstrafen ahnden .

— Berkehrsunsiille . Am 19 . Juli um 17 .30 Uhr wurde in
der Schwalbacher Straße in Höhe der Faulbrunnenstraße ein
Fußgänger beim Überschreiten der Fahrbahn von einem
Motorradfahrer angefahren , wobei beide zu Fall kamen . Der
Fußgänger wurde mit Kopf - und Armverletzungen in das
Krankenhaus verbracht . Die Schuld soll der Fußgänger
haben , roeil er gegen das Motorrad gelaufen ist . — Um
7 .45 Uhr ist Ecke Wellritz - und Schwalbacher Straße eine
Frau von einem unbekannt gebliebenen Radfahrer umge¬
fahren worden . Die Frau trug hierbei Verletzungen davon
und mußte sich in ärztliche Behandlung begeben .

Hohes Alter . Frau Rechnunasrat A . Bergmann ,
Dotzheimer Straße 74 , feiert am 22 . Juli ihren 80 . Geburts¬
tag .

— Nassauisches Landesmuseum . Die Ausstellung
„ Italienische Malerei des 17 . und 18 . Jahrhunderts

" im
Landesmuseum schließt am Sonntag , 21 . Juli , ihre Pforten .
Um allen Kunstfreunden noch einmal Gelegenheit zu geben ,
die Ausstellung , die in den letzten Tagen noch verschiedene
intereffante Bereicherungen erfahren hat , zu besuchen , ist der
Eintrittspreis für Sonntag sehr herabgesetzt worden . Die
Besuchszeiten find von 10 — 13 und von 15 — 19 Uhr .
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Verlobte

20 . Juli 1935

Oranienstraße 6Jahnstraße 7

1057a

F437Bestellungen entgegen .

Hörkapsel - Gesellschaft , BraHau 16 .

ImWiesbadener Tagblatt

werbenWiesbaden (Alexandrastraße 4 ) den 19 . Juli 1935 .

Mt Kat -

DiL
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sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank .

Neueröffnung

Boa Schu h

Nähmaschinen
Reparaturen

Wiesbaden
‘Jreseniusstraße 9

bin tcft Eos
f dmtdi

Wiesbaden ,
Kaiser - Friedrich -Ring 69 .

Hannover ,
Leisewitzstraße 47 .

hochwertige ,
el e g a nie

OualHäls - Schuhe

Rudolf Freiherr von Seckendorff - Vema

Erika von Consbruch

geb . Freiin von Seckendorf ! - Verna

Hedwig Freifrau von Seckendorff - Vema

geb . Hanesse

Uisula Freiin von Seckendorff - Verna

“Trauung :

3 Qlhr Gutherkirche .

Gott der Allmächtige hat gestern meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter .

Ria Schmittberger
Karl Jopp

Verlobte

2t . Juli 1935

Die Verlobung ihrer Kinder Gerda

und Hans - Heinrich beehren sich

anzuzeigen

Oberingenieur

F . W . Maseberg u . Frau
Hedy , geb . Schulten

Rechtsanwalt und Notar

Hermann Grumme u . Frau
Helene , geb . Backs

XVerBe »0ru <tfa <5«n liefert schnell und gut
L . Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei aM

XPicBabenet CagBlatt ^ P

Die Beerdigung findet statt am Montag , den 22 . Juli 1935 mittags
12 .45 Uhr von der Kapelle des Hauptfriedhofs Mainz aus .

Das feierliche Exequienamt findet statt am Dienstag , 23 . Juli 1935
vormittags 8 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche zu Wiesbaden .

Dr . med . Laubenstein
Wiesbaden , Wilhelmstraße 30

Telephon 24516

Sprechstunden 9 — 11 und 4 — 5 , außer Samstags

Wie s baden Langgasse 18

Zurück

Dr . Leuchtenberger
11 - 12 Uhr , nachm . Mont . u . Donn .
3/2 -41/2 sonst nach Vereinbarung .

Hebammenschwester

Frau Guntrum
wohnt jetzt

Bismarckring 9 , Pc

Telephon 2/110 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 20 . Juli 1935 .

Obst -

Einkoch - Kessel
kauft man bei

Fliegen
Wagemannstr .37

Tel . 27052

Gerda , Maseberg

Hans - Heinrich Grumme

4 » Ihren Bruch
hält unbedingt sicher und trotzdem bequem das
neueste Modell meiner Kugelgelenk -Bandage . Mehrere
Patente . Wie ein Muskel schließt die weiche Pe -
lotte von unten nach oben die Pforten , trotz Bücken
oder Strecken , Husten oder Heben . Kein Scheuern
im Rücken , freitragend , ärztlich empfohlen und be¬
gutachtet , f . tägl . Dankschreiben . Ueberzeugen Sie
sich selbst und kostenlos in Biebrich : Hotel zur
Traube , Montag , 22 . Juli v . 9— 19 Uhr ; in Wiesbaden :
Hotel Union , Dienstag , 23 . Juli v . 9 — 19 Uhr ; in
Bad Schwalbaeh : Hotel Berliner Hof , Mittw . , 24 . Juli
v . 9 — 19 Uhr . P . Fleischer , Spez.- Bandag. , Freisbach (Pfalz).

Detektiv Scharff
Wiesbaden • Kirchgasse 17

Eingang v. d. lBlsenstr .
Telephon 25585

Ermittlungen , Beobachtungen ,

Auskünfte
für gerichtliche , private und
kommerzielle Zwecke

Erste Referenzen

dSütftiCfteAouch !
Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Blechdose ( 8 Pflaster )
68 Pf . in Apotheken und Drogerien .
Sicher zu haben : Drog . F . Alexi ,
Michelsberg9 ; Drog . Brecher , Neu¬

gasse 14 ; Drog . Geipel , Bleichstr . 19 ,
Drog . A . Jünke,Kais .- Friedr .- Rg .3O

Drog . Apoth . E . Kocks . Kräu ter - u .
Drogenhaus , Sedanplatz 1 ; Drog .
L . Kimmel , Nerostraße 46 . F437

Nach mehrjähriger Assistententätigkeit habe ich

mich hier als

prakt . Arzt
iliifli.................................................................

niedergelassen

Todesfälle in Wiesbaden

Karl Klein , ohne Beruf , 93 Jahre ,
Hellmundstrahe 7 , t 16 . 7 .

Helene Stamm , geb . Eh , Ehefrau ,
62 Jahre , t 16 . 7 .

Theodor Stock , Oberbaurat o . D ..
78 I . , Kapellenstr . 36 , t 17 . 7 .

Lorenz Becker , Kaufmann , 71 I .,
Moritzstrahe 15 , t 17 . 7 .

Robert Meyer , Dekan i . R „
71 Jahre , Biktoriaftr . 9 , f 17 . 7 .

Rosine Mittler , ohne Beruf , 75 I ..
Scharnhorststr . 38 . t 17 . 7 .

Maria Jacobi , geb . Schneider ,
Ehefrau , 65 Jahre . Sedan -
strahe 9 . t 18 . 7 .

Raimund Elaninger , Stadt . An¬
gestellter , 48 Jahre , Wiesb .-
Sonnenberg , t 18 . 7 .

Emil Müller , Schriftsetzer , 57 I ..
Mainz , + 19 . 7 .

Auguste von Seckendors -Berna ,
geb . von Cochenbausen , Ww .,
81 Jahre , -f 19 . 7 .

Bally - Schuhe

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme sowie

die Kranz - und Blumenspenden bei dem Heimgang

unserer lieben Entschlafenen

Frau Magdalena Schmitt
geb . Haber

Ein starkes Rad
Ist unser gutes Edelweißfahrrad . Es trägt den
schwersten Fahrer mit dem schwersten Gepäck
auf den schlechtesten Wegen bei spielend
leichtem Lauf und dennoch ist es erstaunlich

billig . Katalog auch über Nähmaschinen und allen Fahrradzubehör
senden an jeden gratis und franko . Bisher etwa •/ , Million Edelweiß¬
räder schon geliefert . Das konnten wir wohl nimmermehr , wenn unser
Edelweißrad nicht gut und billig wär . In Fahrradhandlungen nicht
erhältlich , sondern nur von uns direkt oder von unseren Vertretern .

Edelweiß - Decker , Deutsch - Wartenberg R

“ " "
Sie einen Prozeß führen

beschaffen Sie sich die nötigen Unterlagen und
Beweismaterial durch das

Südwestdeutsche Detektivinstitut - Auskunftei
Wiesbaden Webergasse 3 Tel . 24660

Beobachtungen , Auskünfte , Ermittlungen , Inkasso ,
Verwaltungen jeder Art .

Habe ab 1 . Juli

Telephon 24317

PAUL Rohm
IWagnetopath

Nikolasstraße 32 .

Bitte die Änderung im Adreß¬
buch und Telephon -
Verzeichnis einzutragen .

Statt besonderer Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute vormittag 71/2 Uhr
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Auguste Freifrau von Seckendorff - Verna
geb . von Cochenhausen

im 82 . Lebensjahr nach längerem mit großer Geduld ertragenem Leiden ,
gestärkt durch den Empfang der heiligen Sterbesakramente , zu sich in
die Ewigkeit abzurufen .

Grnst JKnapp
CJngeborg 3 < napp

geb . © inder

ÜermähHe

Frau Katharina Mackeprang
geb . Kramer

nach längerem Leiden wohlvorbereitet zu sich in die Ewigkeit genommen .
Ihr Leben war Arbeit und Mühe und Sorge für die Ihren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Mackeprang , Gärtner .

Wiesbaden (Niederwaldstr . 6 ), Nassau (Lahn ) , den 20 . Juli 1935 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , nachmittags um 2 % Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt .

Seelenamt : Mittwoch 7 .15 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche .

aller Fabrik , w .
weruen ausgesührt von
heißt mit Erfolg werben ! Tb . Brück .
. 1 ™ ' Eoethestrahe 18 .

Sdiweitorkie !
Auch in sehr schweren Fällen hat die
seit 8 Jahren bewährte Breslauer
Hörkapsel geholfen . Kein Hörrohr ,
kein elektr . Apparat . Bequem im
Ohr bei jeder Art Tätigkeit zu tra¬

gen . Die Erfindung eines
Ingenieurs , der seit seiner
Kindheit sehr schwer¬
hörig war . Notariell be¬

glaubigte Dankschreiben
mit voller Adressenangabe .

Unser Vertreter ist am Montag , 22 . Juli
in Biebrich a . Rh . , Hotel zur Traube von
9 — 19 Uhr , am Dienstag , 23 . Juli in
Wiesbaden , Hotel Union von 9 — 19 Uhr ,
erteilt kostenlose Auskunft und nimmt

WZ — . CC nur vom Fachmann

liOllCr Sattlerei HJDns
Goldgasse 21

______

Entfettungs - Tee II
gänzlich unschädlich für das Herz und von
größter Wirkung . - 12 Pfd . habe ich verloren ,
erzählte uns eine Kundin — Allein echt

Wörishofener toter - und ReWaus
P . Blumenthal , arischJJnteriuMarktstr . l 3 , neb .Uhrturm
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Eine stenerrechtliche Betrachtung von Wilhelm Hepp , beratender Volkswirt , Wiesbaden .

1

Die zur Abgabe der Einkommensteuererklärung verpflich¬
tet gemeßenen Schuldner erhalten in diesem Jahr erst jetzt
und damit viel später ets in früheren Jahren den Steuer¬

bescheid . Der Grund hierfür ist die erstmalige Veranlagung
nach dem neuen Einkommensteuergesetz vom 16 . Oktober 1934

( im folgenden in EStG , abgekürzt ) . Im Gesetz und der ersten
Durchführungsverordnung ( DVO .) sind zahlreiche bedeutsame
Änderungen gegenüber dem früheren Rechtszustand ent¬

halten . Es ergab sich auch die Notwendigkeit , eine Reihe von

Zweifelsfragen allgemeiner Art vor der Veranlagung in

Veranlagung - - und Ergänzungsrichtlinien zu klären . Liese
Tatsachen machen die Verzögerung in der Versendung der

Bescheide leicht erklärlich .
Der neue Steuerbescheid enthält unter A die Steuer¬

festsetzung , B Abrechnung und Zahlungsan¬
forderung , 6 Erläuterungen zur S t e u e r f e st s e tz u n g ,
D Bemerkungen zu den Vorauszahlungen , L Rechts -
mittelbelehrung und F Einkommens - und
Steuerberechnung . Die Steuerfestsetzung ( Abschnitt
A ) ist wesentlich vereinfacht . Die früheren Zuschläge sind
zum Teil gefallen , zum Teil im neuen Einheitstarif enthalten .
Es wird Nur ein einziger Steuerbetrag als Steuerschuld
festgesetzt . Andererseits ist der Abschnitt F über Berechnung des
Einkommens und der Steuer bedeutend ausgebaut . Er ent¬
hält 32 Ziffern , beginnt mit den Einkünften , führt die Ab¬
züge vom Einkommen an , gibt Auskunft über Berechnung
und Höhe der Steuer , die Abzüge von der Steuer , und ge¬
langt bei Ziffer 25 zur festgesetzten Steuerschuld . In den
folgenden Ziffern werden noch die Anrechnungsbeträge und
ein etwaiger Zuschlag ausgewiesen . Ziffer 32 bringt den end¬
gültigen Steuerbetrag .

Angesichts der vielen neuen Bestimmungen ist es in
diesem Jahr besonders wichtig , die Richtigkeit des Steuer¬
bescheids nachzuprüfen oder nachprüfen zu lasten . Dabei geht
man von der Festsetzung der Einkünfte aus . Stimmen diese
mit den Angaben der Steuererklärung überein , so gibt das
Finanzamt im Abschnitt C keine weiteren Erläuterungen
zur Berechnung des Einkommens . Das Finanzamt kann jedoch
auch — wie früher — von den Angaben der Steuer¬
erklärung abweichen , insbesondere das Einkommen schätzen .
In diesem Fall ist im Abschnitt C des Steuerbescheids die
Angabe der Gründe vorgesehen . § 211 , Abs . 2 , Ziff . 4 , RAO .,
schreibt diese Angabe vor . Er ist jedoch nur eine S o l l Vor¬
schrift . Die Unterlassung macht den Steuerbescheid nicht
ungültig . Hinsichtlich der Krage richtiger Schätzung tauchen
immer wieder berechtigte Zweifel auf .

Hält der Steuerpflichtige die Höhe der Einkünfte für
richtig , so ist weiter die Richtigkeit der unter Ziffer 9 — 13
angeführten Abzüge nachzuprüfen . Hier empfiehlt es sich
dringend , die einschlägigen Gesetzesbestimmungen nachzn -
lesen . Diese sind für Steuerfreiheit bei Ersatzbeschaffungen
( Ziff . 9 a ) : Abschnitt 2 des Gesetzes vom 1 . 6 . 33 ( RGBl . 1 ,
S . 323 , 324 ) , Aufwendungen , für zivilen Luftschutz ( Ziff . 9 b ) :
Erlaß vom 10 . 10 . 33 ( RStBl . 1933 , S . 679 ff .) , zivilen ■
Sanitätsdienst ( Ziff . 9 b ) : Erlaß vom 27 . 1 . 34 ( RStBl .
1934 , S . 128 ) , erhöhte Absetzungen für Abnutzung bei kurz -
leStgen Wirtfchaftsgütetn (Ziff 9 e ) : § 6 EStG , Sonder¬

ausgaben für Hausgehilfinnen ( Ziff . 10 ) : § 10 , Ziff . 1 RStG .,
Schuldzinsen , Renten . Kirchensteuern , Versicherungsprämien
( Ziff . 11 ) , Verlustvortrag ( Ziff . 12 ) : die im Steuerbescheid
angegebenen Rechtsquellen . Hat man sich von der Richtigkeit
der Abzüge überzeugt , so erhält man das vom Finanzamt
festgesetzte Einkommen .

Das Einkommen unterliegt der Besteuerung gemäß der
Einkommensteuertabelle , die Bestandteil des Gesetzes ist . Die
verschwindend geringe Besteuerung nach dem Verbrauch
( Abschnitt F Ziff . 17 , 18 , 20 b des Bescheids ) , der ledigen
Ausländer ( Ziff . 20 c ) . nach besonderer Berechnung ( Ziff .
20 d ) wird hier wegen ihrer praktischen Bedeutungslosigkeit
nur erwähnt . Bei Umstellung der Veranlagung auf das
Kalenderjahr sieht der Bescheid in Ziffer 21 die Zurechnung
von je ein Zwölftel für den Kalendermonat vor . Diese Zu¬
rechnung erscheint als Mehrbelastung des Steuerpflichtigen .
Es werden aber nach § 42 der ersten Durchführungsver¬
ordnung die vom Ablauf des Wirtschaftsjahrs 1932/33 bis
zum Ende des Kalenderjahrs 1933 entrichteten Voraus¬
zahlungen auf Einkommensteuer , Ehestandshilfe , ferner
Steuerabzugsbeträge und Arbeitslosenhilfeabgabe angerech¬
net . Hierdurch wird eine Mehrbelastung vermieden .

Von dem Steuerbetrag werden unter Ziffer 23 und 24
wegen besonderer wirtschaftlicher Verhältniste und Aufwen¬
dungen für Instandsetzungen vom Finanzamt Beträge in Ab¬

zug gebracht , im letzteren Falle 10 % der Aufwendungen .
Auf den so festgestellten Steuerbetrag werden im Ab¬

schnitt B des Bescheids die Vorauszahlungen in Anrechnung
gebracht . Hat der Steuerpflichtige zu wenig gezahlt , so ist
der zu wenig entrichtete Betrag als Abschlußzahlung zu
leisten . Ist zuviel gezahlt , so kann das Finanzamt im Ab¬
schnitt B V aufrechnen . Hier ist zu beachten , daß das Auf¬
rechnungsrecht des Finanzamts auf Grund des Gesetzes über
den Neuaufbau des Reichs , insbesondere der VO . vom
2 . 2 . 34 ( RGBl . 1 , S . 81 ) , nicht nur Reichssteuern , sondern
auch die von ihm verwalteten Landes - und Gemeindesteuern
umfaßt .

Als Rechtsmittel gegen die Steuerfestsetzung ist im Ab¬
schnitt C des Steuerbescheids der Einspruch genannt . Der
Steuerpflichtige kann aber auch sofort Berufung an das
FinanMericht ( Sprungberufung ) einlegen , wenn der Vor¬
stecher des Finanzamts sich hiermit binnen eines Monats nach
Einlegung des Rechtsmittels einverstanden erklärt . Es
empfiehlt sich , von der Zeit und Kosten ersparenden Sprung -
berusung nach Möglichkeit Gebrauch zu machen .

Abschnitt C enthält ferner eingehende Belehrungen über
Form und Frist der Rechtsmittelemlegung und die Folgen
nicht rechtzeitiger Zahlung der veranlagten Steuer .

Auch nach dem neuen Einkommensteuergesetz sind künftige
Vorauszahlungen zu entrichten . Ihr Betrag ist im Abschnitt
B IV des Steuerbescheids angegeben . Beträgt jede Voraus¬
zahlung ein Viertel der zuletzt veranlagten Einkommensteuer ,
so gilt der Vermerk in Abschnitt D , daß die Vorauszahlungen
gemäß K 35 EStG , bemessen worden sei . In besonderen
Fällen können die Vorauszahlungen nach § 36 festgesetzt wer¬
den . , Die Erhöhung und Herabsetzung der Vorauszahlungen
regelt £ 37 EDE .

„ Schützt den Wald vor Brandgefahr .
"

Anschätzbare Werte an Waldbeständen werden Jahr für
Jahr durch Feuer vernichtet . Naturgewalten , verbrecherische
Anschläge und immer wieder sträflicher Leichtsinn haben ihr
Teil an den Ursachen . Die gefährliche . Zeit der Waldbrände
ist gekommen , da überall trockenes Gras dem Feuer Nahrung
spendet . Du sollst nicht sagen Volksgenosse : „ Es ist ja alles
geschehen

"
.

Es ist verboten bis 30 . September 1935 im Walde zu
rauchen oder Feuer zu machen ( auch aus den Wegen
und Straßen die durch den Wald führe » ) , und wer dies

dennoch tut , verfällt der Strafe ;
und neben diesen Verboten steht sogar das gesetzliche Gebot
der Leistung von Löschhilfe . Aber mit diesen Ver¬
boten und Geboten sind auch die Möglichkeiten gesetzlicher
Vorsorge erschöpft und daher wirst du aufgefordert , deutscher
Volksgenosse , über all das hinaus noch mitzuhelfen im
Kampf gegen den Waldbrand .

Du sollst nicht das Rauchen und Abkochen im Walde
unterlassen , weil es verboten ist , sondern weis du dir sagen
mußt , es ist ein Verbrechen , den Wald überhaupt in Gefahr
zu bringen .

Um alle Waldbesucher zu einem disziplinierten Verhal¬
ten im Walde anzuhalten , ist von der NS .- Volkswohlfahrt
ein Streifendienst eingerichtet worden . Das Auftreten
dieser Streifen im Walde soll eine ständige Mahnung zur
Vorsicht im Sinne der Waldbrandverhütung sein , darum :

„ 3m Walde nicht rauchen und kein Feuer machen
"

.

Der Arbeitsdienst im Wispertal .

Inmitten des romantischen Wispertals , 5 Minuten von
der traditionellen Gaststätte Laukenmühle . liegt die Unter¬
kunft der Arbeitsdienstabteilurm 5/257 . Knapp ein Jahr ist
vergangen , da lag die schöne Waldwiese noch einsam und
träumerisch auf dem Höhenzug . Heute spricht Leben und
Wirken in ihr . 160 Arbeitssoldaten haben aus dem Nichts
rn braver und treuer Arbeit eine Unterkunft geschaffen , die
ihnen Heimat und Freude gibt . Eng verbunden mit den
einfachen biederen Bauern der Umgebung , arbeiten hier
Sohne des neuen Deutschlands an der Erschließung des
Hinterwaldes . Am Samstag beging die Abteilung ihren

" r entag . In Anwesenheit des Reichsstatthalters ,des Landrats , der Vertreter der Partei und Behörden wird

Eauarbeitsführer F a a tz die feierliche Weihe der Fahne und
Unterkunft vornehmen .

Am Sonntag , 21 . Juli treffen sich die „ Alten der Ab¬
teilung , die bereits ihre Dienstzeit abaeleistet haben , mit
ihren Angehörigen und den jetzt dienenden Kameraden , um
einige gemütliche kameradschaftliche Stunden zu verbringen .
Sie wollen dabei sein , wenn die Abteilung ihren Festtag
begeht , hat doch jeder dazu beigetragen , diese schöne Unter¬
kunft zu schaffen . Die Rheinganer können am Sonntag
einen frohen Nachmittag im Kreise der Arbeitsdienst - Sol¬
daten verleben .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 19 . Juli . In einem Hause des Stadt¬
teils Nied explodierte ein Gasbackofen . Der Unglücksfall ist
jedenfalls auf die undichte Leitung in der Gaszuführung zu -
rückzuführen . Verletzt wurde niemand . — Ein Auto fuhr in
eine Gruppe von Radfahrern , die vom Heiligenstock nach
Frankfurt radelten . Ein Radfahrer erlitt einen schweren
Schädelbruch und erhebliche innere Verletzungen . Ein zwei¬
ter Radfahrer kam mit leichten Verletzungen davon . Der
wilde Autofahrer gab , als er sah , was er angerichtet hatte ,
Vollgas und raste davon . Aber auf der Flucht nach Stock¬
heim in Oberhessen , wo der Besitzer wohnt , erlitt das Auto
bei Vilbel eine Panne und mußte abgeschleppt werden , da¬
durch konnte der gewissenlose Fahrer bald ermittelt werden .
— 3m Stadtteil Hausen wurde Freitagmittag ein kleines
Mädchen ohne jede Veranlassung von einem Hunde angc -
follen und im Gesicht sehr schwer zugerichtet , so daß das Kind
mit tiefen Fleischwunden einem Krankenhause zu geführt wer¬
den mußte — In der Rödelheimer Landstraße stieß Freitag¬
mittag ein Motorradfahrer mit einem Auto zusammen . Der
junge Motorradfahrer wurde von dem Rade geschleudert und
trug einen Schädelbruch und innere Verletzungen davon . Er
kam lebensgefährlich verletzt in das Krankenhaus .

Fünf Hundertmarkscheine verbrannt .

= Worms , 19 . Juli . Anstatt das Geld auf die Bank
oder die Sparkasse zu bringen , verwahrte ein Metzger und
Makler in Biblis 3600 RM . bei sich zu Haufe auf . Ein
18jähriges Dienstmädchen erlag der Versuchung , öffnete eines
Tages den Schrank mit einem NaMchlüssel und nahm aus
der offenstehenden Kassette 1000 RM . heraus . Die Diebin

will 150 RM . für sich verbraucht , 200 RM . ihren Eltern
geschickt und 110 RM . ihrem Verlobten geschenkt haben , und ,
als sie es mit der Angst zu tun bekam , die restlichen fünf
Hundertmarkscheine verbrannt haben . Jedenfalls konnten
bis heute erst 70 RM . zurückgegeben werden . Da das Mäd¬
chen noch jung und unbestraft ist , wurde es vom Schöffen¬
gericht in Worms unter Anrechnung von zwei Monaten
Untersuchungshaft zu einem Jahr und zwei Monaten Ge¬

fängnis verurteilt . Der Bräutigam erhielt als Hehler eine
Gefängnisstrafe von einem Monat . Die Eltern bestritten ,
von ihrer Tochter die angegebenen 200 RM . erhalten zu
haben .

Eine jugendliche Diebesbande festgenommen .

— Gießen , 19 . Juli . Eine jugendliche Bande , die sich
zur Beraubung parkender Autos zusammengeschlossen hatte ,
konnte nunmehr nach eingehenden Bemühungen der Gießener
Kriminalpolizei festgenommen werden . Die Diebe hatten es
in erster Linie auf Ersatzräder abgesehen , sie nahmen aber

auch andere Gegenständ « , wie Mäntel , Ferngläser usw .,
kurzum alles , was sie im Wagen vorfanden , mit . Mit einem

Kraftwagen , der dem Bruder des Haupttäters gehörte , fuhren
sie nachts auf Beute aus und richteten sich so ein , daß sie am

frühen Morgen in Frankfurt a . M . eintrafen , wo sie die ent¬
wendeten Gegenstände an den Mann brachten . Drei neue

Ersatzräder , ein Prismenglas und eine Anzahl anderer

Gegenstände konnten bei ihnen sichergestellt werden .

Jüdische Metzgerei wegen Unsauberkeit geschlossen .

— Büdingen , 19 . Juli . Bereits vor einiger Zeit mußte
der Metzgereibetrieb des Juden Hermann Schuster im Nach¬
barort Altenstadt wegen sehr großer Unsauberkeit beanstan¬
det werden . Die erteilte Verwarnung beachtete der Juden¬

metzger aber nicht und führte seine Metzgerei nach wie vor
in

'
einem Zustand , der den einfachsten hygienischen Anforde¬

rungen Hohn spricht , weiter , so daß sich nunmehr die Polizei -

behorde gezwungen sah , die sofortige Schließung des

Metzgereibetriebs anzuordnen .

— Auringen , 19 . Juli . Der hiesige Krieger - und Mili¬

tär - Verein unternahm dieser Tage einen Auto - Ausflug nach

Weilburg , Diez usw . In Hofheim gab es einen längeren
Aufenthalt und die Teilnehmer kehrten um 12 Uhr Mitter¬

nacht nach Hause zurück .
— Medenbach , 19 . Juli . Am 20 . 7 . feierte der frühere

Gastwirt Heinrich Dem ( „ Taunus "
) in Frische seinen

73 . Geburtstag .
= Steckenroth , 19 . Juli . Die Kornernte , die infolge der

trockenen Witterung besonders frühzeitig eingesetzt hatte , ist
in vollem Gange ; der Ertrag ist zufriedenstellend . — Ern

Teil unserer Ortsstraße mußte einer Erneuerung unterzogen
werden . ,

— Breithardt , 19 . Juli . Der Ertrag unserer Winter¬

gerste den man dieser Tage beim Dreschen feststellen konnte ,

dürfte mit 16 — 17 Zentner pro Morgen bei unseren Boden¬

verhältnissen als ein sehr Hoher angesehen werden . — Gestern
weilte eine Gärtnerklasse unter Führung von Gartenbau¬

inspektor K e r z aus Wiesbaden hier , um Probearbeiten für

die Ausführung in gärtnerischer Beziehung vorzunehmen .

= Friedberg , 19 . Juli . Als der Landwirt Albert W .

im Kreisort Rodheim v . d . H . vom Heuboden herunter -

steigen wollte , trat er mit einem Fuß in eine unter dem Heu

am Boden liegende Egge , deren scharfe Zähne nach oben

standen . Einer der Zähne drang dem Bauer durch die Fuß¬

bekleidung tief in den Fuß ein . Er suchte sich mit einem

großen Schritt aus der gefährlichen Lage zu befreien und

trat dabei unglücklicherweise auch noch mit dem anderen Fug
in einen Eggenzahn , der ihm ebenfalls den Fuß durchbohrte .

Erst ein schnell herbeigerufener Arzt konnte den Mann aus

seiner schmerzhaften Fessel befreien .

Der Mordprozetz Sasse .

Antrag aus Todesstrafe .

Siegen , 19 . Juli . Im Prozeß gegen den Mörder des Ar¬

beitsdienstmannes Koch aus Bochum beantragte Oberstaats¬

anwalt Matthes nach zweistündigem Plädoyer gegen den

angeklagten 68jährigen Invaliden Peter Sasse aus Kirch¬

hunden wegen Mordes die Todesstrafte und Ehrver¬

lust auf zehn Jahre .

In feiner großangelegten Rede beleuchtete der Staats¬

anwalt noch einmal eingehend die politischen Hintergründe

der Bluttat und den unheilvollen Einfluß des politisierenden

Vikars Ruhpieper , der den Nährboden für die Untat ge¬

schaffen habe . Der Angeklagte habe nicht den ihm unbekann¬

ten Arbeitsdienstmann Ernst Koch , sondern den Träger der

Uniform des RS .-Arbeitsdienstes erschossen . Er habe sich

damit außerhalb der Volksgemeinschaft gestellt und eine Tat

begangen , die nur mit dem Tode gesühnt werden könne .

Das Urteil : 8 Jahre Zuchthaus .

Im Mordprozeß Sass « verkündete das Siegener
Schwurgericht am Samstag das Urteil :

Der Angeklagte Sasse wird wegen Totschlag zu acht
Jahre » Zuchthaus verurteilt .

In der Urteilsbegründung führte der Vor¬

sitzende u . a . aus , daß nach Auffassung des Gerichts die Tat

vorsätzlich begangen worden sei . Dagegen habe sich nicht
mit hinreichender Sicherheit festftellen lassen , ob der Ange¬
klagte auch mit Überlegung gehandelt habe . Infolge¬
dessen mußte in Zweifel zugunsten des Angeklagten entschie¬
den werden . Das Gericht ist dem Gutachten der Sachverstän¬
digen gefolgt und hat die Schutzbestimmung des § 51 in An¬

wendung gebracht . Von Notwehr könne keine Rede

sein .

Jeden Tn ; freuen Sie sitft von neuem
,

wie leicht , wie bequem , wie elegant Sie in dem richtigen ortho¬

pädischen Schuh — passend für Ihren Fuß — laufen . Wir haben Das Haus für bequeme Qualitätsschuhe

die riditigen Schuhe für Sie , besuchen Sie uns bitte unverbindlich . iss » Wiesbaden EHenbogengasse 10
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Stellen .

Angebote

| Weibliche getjontn

| ftmfman - jerjöntT

für 2 Stunden
tägl . fof . 8eiu * t .
a . abds . Sckriftl .
Ang . a . W - Meis

Kais .- Friedr .-
Rina 53 . 1 .

Mges
MVchen
für leichte

Büroarbeit
gesucht .

Adresse
T - Verl .

im
Lc

SeoMbliches Personal

Fräulein
f . Svrechstunden -
hilfe u . frauen¬
losen Haush . n .
ausw . gesucht .
Zuschr . m . Zeug -
nisabschr . .Lichtb .
u . S . 814 T .-V .

■ ■ ■ ■ ■ ■

8oto =

ßoioionlin
in Dauerstellung

gesucht .

W . MM ir.

Fotoyrafen -
merster ,

Bahnhofstr . 3 .

illllllllllllllli
Frrseufe ,

gut i . Ondulier .,
14 Tage z. Aus¬
bisse gesucht . Zu
erfr . ab Sonntag
Hellmundstr . 2 ,
Vdb . 3 . St . l .

TÄt .Schneiderin
t . Haus , auch
Wäsche u . Ausb .
ges . Ang . unt .
L . 847 a . T .^ 8l .

Aeltere Person
zur selbst . Fübr .
ein . Hausb . auf
das Land ges .
Ang . u . T . 832
an Tagbl .- Verl .
Nicht zu junges

solides

Mädchen
oder einfache

Stütze
die oerf . kochen
kann und alle

Hausarbeit
versiebt , zum

1 . August neben
Zimmermädchen

in Villenbausb .
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . Da

SMSpersmal

Sielt , kräftige
Person

gesucht zu alt .
leidend . Dame z.
Pflege u . Fübr .
d . befch . Haush .
Etwas Schweft . -
Ausbild . unbed ^
erfordert Ana .
u . B . 841 T .-B .

niMtti
selbst , u . zuverl . ,
das kochen kann ,
f . 2 - Perf .- Haus -
balt zum 1 . od .
15 . Slug , bei hoh .

Lohn gesucht .
Ang . u . H . 837
an Tagbl . -Verl .

Tüchtiges
Alleinmädchen .

welches kochen k.
u . jede Hausarb .
verst . . z . 1 . Aug .
in Villenbausb .
gesucht . Vorzu¬
stellen 11 -4 Uhr

Grillparzer -
strabe 19 .

Erfahrenes

AlleinniiiWn
für angenehmen
Haush . für An¬
fang . spätestens
5 . Äug . , gesucht .
Dentist Augustat
Adelbeidstr . 34 .

AlleinmöWen
über 30 Jahre ,
d . gut kochen k. .
zum 1 . 8 . gesucht .

Dr . Weber ,
Biebrich ,

Kreitzstrabe 4 .

MU5Mdchen
oder ig . Frau

zur Vertretung
sofort gesucht .

Pension Schmidt
Steubenstr . 18 .

Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung
* ?

Eine andere

WOHNUNGWeidlich« Personen^
Dann

Berthold Jacoby
Dann fragen Sie uns !

G . m . b . H .

1 Zimmer

kailfman . Personal |

fflulüw ton

an Ala , Frankfurt M . F443

110 RM .

5 =3immet= lBoOnniigen

110 RM .

100 RM .

Eerichtsftrahe 3 . Tel . 28503 .

2 Zimmer
3 Zimmer

HenHasW

F525( Westf . ) .
V

v .

Lehens fadimann

als Bezirks - Inspektor .

Direktionsvertrag .

Neuzeitliche Wohnungen
in Wiesbaden

F543

FMriW . 43Vertreter oder Großhandelsiirma

Hausverwaltung Wiesbaden
Platanenstraße 10 , Parterre . F467

Rheinstrabe 98,3
Bad . Heizung

Bad . reichlich
100 RM .

Stellen *

Gesuche

Sehr hoh . Einkommen

•
können Sie mit pat . , sehr be¬
gehrtem Massen -Artikel m ,

etwas Kap . als Gen . - Vertreter
von der Wohnung aus Kd . leicht
verd . Auskunft durch Fabrikant
H . Höhn , Augsburg C 4 -37 .

Kaiser - Friedrich -Ring 59,2 , Vad ,
Balkon , Vorgartenseite 75 RM .

2- 3lmmet -

Woünung
( Neubau ) .

Omnibushalte -
stellc ( a . Walde ) ,

Etagen - Heiz . .
Badezimmer ,

zu verm . Näh .
Schützenstr 35 .

Part .
bei gutem Lohn
f. Sveiserestaur .
fof . gesucht . Ang .

SMÄWll - Ziih.

f . Privatbesuch erstkl . Marken¬
artikel . ges . gesch , und begut -
ackiek . gegen Hohen Verdienst
fof . » es . Angeb . an Teiwes .
W .-Barmen . Heubruch 25 .

Adelheidftr . 47 .
Seitenb . Part . ,
abgeschl . 3 - Zim -
Wohn . in sehr glt .
Zust . . an ruhige
Mieter z. 1 . 10 .
zu v . Pr . 42 M .
Ang .M .845 T .- V .

m . fl . W . u . Z .*
H . . mtl . 80 Mk .
m . H .. z. 1 . 10 .
zu vm Näh . bei

Grob . Nero¬
tal 67 . Söul .
Zw . 11 u . 1 Uhr

2 3 „ 2 SttlL .
Kücke u . 2 Z . .
1 Balk . . Bad od .
Kochraum , als
Teilwobn .. Nähe
Zietenring . i . g .
Hause , an eins .
Dame z. v . Ang .
L . 845 T .-Vorl .

Verwaltuugs - u . Finanzierungs -
Gesellschaft m . v . H .

MMlltze 8
Gartenhaus .

2J4 Zim .. Küche
u . K . z. 1 . Ott .
zu verm . Besicht .

1 9 . zu vm .
i. Weftend -
je 18 . Hth .
>iock rechts .

Mädchen
sucht Beschäftig ,
tagsüber . Ang .
unter D . 844 a .
Tagbl .- Verl .

Mliunliche Personen t

als Vertreter . Geboten sind
sofortiger Verdienst und Jnkasso -
stelle . Angeb . unter E . S . 6808

Versicherungs -Gesellschaft
sucht zum Ausbau ihrer Klein¬
lebensorganisation allerorts

3 - Zlmmer - Wohnungen
mit Ofenheizung u . Zentral¬

heizung sofort oder

2 - 3im . -W » bn . ,
Kirchgasse 22 .

Stb . 1 . St „ zum
1 . Oft . zu verm .
Näh . das . . Dill -
mann , Vdb . 2 .

Serrschaftl .

WIESBADEN , Nikolasstr . 5

MÖBELTRANSPORT

SPEDITION

MÖBELAUFBEWAHRUNG
2582

flieh , warmes u .
kalt . Waller , Bill ,
zu vermiet . , am
liebst , ält . Dame .
Besicht , ab 6 Ubr
Schützenstr . 4 . 1 .

Hallaarter
Str . 2 . 1 . Stock ,
schöne geräumige

3 - 3im . -Wobn .
sofort od . später
zu verm . Näb .
Telephon 23941 .

„
Menoa "

SLöne sonnige
S -Zim .- Wobn .

m . 2 Balk . . zum
1 . 10 . zu verm .

Näh . Schäfer ,
Zietenring 5 . 3 .
21ns .

’
10 — 1 , 4 — 8

Modeatelier Langgasse 54

Vorstellung 10 - 12 Uhr

MMche 8
schöne sonnige
3 - Zim -Wohn .

m . Küche , komvl .
Bad u . Zubehör ,
ev . Garage , weg .
Wegzugs sof . od .
später zu verm .
Bes . 10 - 1 u . 3 -6 .
Näh . Büro , Hof .

Schöne

3 - 3 . - WH

L . , in kl . oder
frauenl . Haush .
Stelle z. 1 . Sept . ,
evtl , früher oder
später . Pers , in
allen Hausarb . ,
auch nähen und
bügeln . Habe
4 Jahre einen
Hausb .selbst . ges .
Ang . B .845 T .- V .

Frau
mittl . Jahre sucht
Stelle in frauen¬
losem Hausb . od .
b . vflegebegürft .
Dime . Ang . u .

Ecke Adolfsallee ,
3 - 3im .- Wohn . .

Hochp . rechts , zu
v . Änzuf . werkt ,
von 11 bis 1 u .
4 bis 5 Uhr . zum
1 . Oft . Näheres
im 1 . Stock .

Nachf . Robert Ulrich
G . m . b . H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

Herren , die gleiche Stellungen schon er¬

folgreich bekleideten und in der Allein -

und gemeinsamen Werbung firm sind ,

werden um ausführliche Bewerbung mit

Erfolgsnachweisen unter . Z . 431 an den

Tagblatt - Verlag gebeten .

Neu bergericht .

2 - W . - Wn .
Westcndviertel .

Seitenb . 1 . St . ,
an ruhige Leute
zum 1. Aug . zu
verm . Festmiete
25 Mk . Ang . u .
K . 848 an T .-V .

B . 848 an T .- B .
Fräulein

möchte kl . rub .
Hausb . führen .
Ang . u . L . 848
an Tagbl .-Verl .

Fräulein
gefetzten Alters ,
gesund u .arbeits -
froh . in allen
Zweig , d . Haus¬
halts gründlich
erf . . gut kochen ,
sucht selbständ .

Wirkungskreis
in gutem , auch
frauenlos . Haus¬
halt od . b . allein «
eh . Dame . Veite
Zeugn . u . Refer .
vorh . Angeb . u .
G . 842 an T .- V .

Minna
die Perle ist da !
Frau Köppkc fand sie , weil sie

' s
nicht mehr alleine schaffen konnte ,
durch eine „ Kleine Anzeige " im
meistgelesenen „ Wiesbadener
Tagblatt " . Immer
schaffen es die Kleinen ,
die in unserem Blatt
erscheinen .______________

Arndtitrabe 8 , 1
( Ecke Kais .- Fr .-

Ring ) schöne
3 - Zim .- Wohn . m .
all . Zubeb . vrw .
zu vm . Zu erfr .
2 . Stock rechts .

für 3 Lebensmittelschlager lO - Pf .- Artikel
( Kochf . 4 Teller Suppe , Rindtleischpaste ,
Suppenwürze ) z . Alleinvertrieb auf eigene

. Rechnung für Wiesbaden und Umgebung
gesucht . Angebote u . A . 912 Tagbl -Verl .

ww 1
3 Zim ., Küche u .
Keller 1 . Sept ,
zu vm .. Sonnen¬
seite . fein Sinter «
Haus , N . 1 . St . l .

Schöne
3-Zim .- Wohn „

Am Kaiser -Fr .-
Bad 6 . Ktb . 1 .

mtl . M . 57 RM ..
zu verm . durch
5 . Ehr . Glücklich
Kaiser . Friedr . -

K. -Fr . -Rillg4k ,
Part , links

schöne
3 - Zim .- Wobn .

mit einger . Bad
u . ar . Balkon ».
1 . Oft . zu verm .
Festm . 70 RM .

Kellerstrabe 1 ,
Ecke Stiftstrabe ,
2 Min . v . Nero¬
tal . im 1 . Stock ,
sonnige 3 - Zim . -
Wobn . mit Zu¬
behör z. 1 . 10 . zu
vermieten . Zu
bes . durch Abner
Frontspitze, -----
Kleittstrabe 6 . 1 .
grobe sonnige

3 - Zim - Wohn .
mit Bad soll zu
vermieten . Näh .
Barfbold . Part .

Sleiftitriie 15
1 . St . links ,

schöne
3 - Zim .- Wohn .

zum 1. 0kt . oder
früher zu verm .
mit Mansarde

und Zubehör .
Festm . 70 RM .

Frontsp .- Wobn . ,
3 Zim . u . Zubeb . .
zum 1 . Oft . zu
verm . Besichtig .
Dienstags und
Freitags , 6 — 7 .

Son « . 3 - Z .- W .
Balfon . Bade¬
nische u . Zubeb .«
zum 1 . Oft . oder
früber zu verm .
Bremer . Kleist -
strabe 8 ._________

Schöne
3 - Zim . - Wohn . ,

Neugasse 4 . zum
1 . Oft . 35 zu vm .
Näh . bei Senck

u . Kaesebier .
Friedrichstr . 39 .

Reizende
3 - Zim . - Wobn .

2 Balk . . Wohn¬
küche . Bad . aunr
L Oft . zu vm .

Scharnhorkt -
ftr . 18 . L und 3 ,
Näb . das . Part ,
b . Saas . Anruf -
10 — 1 u . 3 — 6 .

3— 4- Z . - Wobn . .
zu verm . Näb .
Weberaalle 46 , 1

_____ Platz _3 .____
Sehr . sch. ar .

3 -Zim .-Wobn .
m . Bades , und
Zub ^ Fr .-M . 600
Mk .. r . L 10 . 35
zu verm . Näh .

Blückerftr . 40 .
1 lfs . 10 - 14 .

3 ineinandergeb .
. Zimmer

u . kleine Küche ,
2 . Et ., zu verm .

Kleine Burg -
strabe 10 , Laden ,

Sonnige
3 -3,m .-Wobn .

Part ., z. 1 . 10 .
zu v . Hoffmann .

Dotzheimer
Strabe 65 . 3 .

tafBM . W »iii
~
|

AmWW
1 . Straft

mit eigener
Sckreibm .. sucht
Stelle . Angeb .
unter M . 844
an Tagbl .- Verl .

Emser Strohe 48 ,
Zubehör

Moritzftrabe 52 , 1 ,
Bad , Heizung

Wielandftrabe 7,2 ,
Bad , Heizung

Babnbofftr . 10 ,
neu hergerichtete

moderne
3 - 3im . - Wobn .

zu Derrn . Näb .
W . Eeib .

Gärtnerei .
Teutonensirahe .

Tel . 27966 .

In 3 - Fam .- Haus
( Höhenlage ) .

10 Min . v . Kurb . .
1 . St . . 3 Zim ..
Diele . Kammer ,
ein » . Bad . flieg .
Wasser . Zentr .«
Hz . . Warmwass . .
Gart . , ev . Gar . ,
zum 1. 10 . zu vm .
Anfr . u . S . 841
an Tagbl .- Verl .

Sonn . 31 ^ - 3 -
Wobnuna

in 2 - Fam .- Haus .
W .- Schierstein .

Bad . Warm¬
waller . Et .- Hz ^

Waldesnäbe .
bef . geeignet für
vens . Beamt ., z .
1 . 10 . zu verm .
Feftm 47 RM .
Ang . u . O . 846
an Tagbl .- Verl .

Verkauf stüchti ge
Herren

bei hohem Verdienst
von gröberem Werk A .-G . _

sofort gesucht .
Melden b . Seuh . Bismarckring 4,1 ,

von 10 — 12,15 — 17 Uhr .

Werber
für Easberde -
oerfauf sof . ge¬
sucht . Angeb . u .
E . 845 an T .-B .

Dotzheimer Ml
schöne

3 - 3im .- Wobn . .
Bad . 2 Balkone ,
elekt . Licht . Gas .
nebsi Zub . , zum
1 . 10 . zu Denn .
Näb . 1 . St . lks .

8 Taunusstraße 64
■ Gartenbaus
■ direkt am Nerotal . schöne 3 - u .
■ 4-Zim .- Wobn . zu oerm . durch
■ I . Ehr . Glücklich .
■ Kais .-Friedr .- PIatz 3 . T . 26656 .

In dem umgebauten Hause
Panoramaweg 1

ist noch eine herrschaftliche
3 « und 5 -Zim . - Wohnuna

zu vermieten durch

Kais .-FriedA
'
Hlatz

*
3? ^ . 26656 .

Sterbefalls sucht
sauberes solid .

Fräulein .
32 I .. kalb . .

Tücht . Mitarbeiter
zum Verkauf von Heibwaller -
avoaraten i . Bezirk Mainz -Wies¬
baden zu Teilzahlungsbedingung ,
des Gaswerks sofort gesucht
Angebote unter B . 846 an den
Tagbiatt - Verla « erbeten .

Sonn . 2 - und
3 - Zim . - Wobn .

zu d . Biersiadter
Höbe 58 . 1 . St .

2 3 - Zim . -

Wohn .
neu bergerichtet .
Küche . Bad . Hz . ,
flieh . Wall . , an
rub . Mieter sof .
od . später zu
vermiet . Villa
Freseniusstr . 7 ,

Dambgchtql .

2 - Z . - WM .

Niederwald¬
strabe 5

nabe Babnb . .
nabe Ring .

Südseite , ist
im Hochvart .
b . Fr . Hoesch
eine sehr sch .
abgeschlossene

2 - Zimmer -
Teilwobn .

m . Bad zu v .
Miete 45 -50 .

Wntii L B - ail .
Fahrradverkauf
leicht gemacht .
Für Verkauf e.

erftkl . Marken¬
rades dir . a . Pr .
w . tatkräst . Mit¬
arbeiter löauvt -
od . Nebenbesch .)
ges . Grob ; Unter -
ktütz . erl . d . Berk .
Ausf . Bew . dir .
an K . Gehring ,

Godesberg -Rh .
Rr . 22 .

Ang . u . Ä . 913
an Tagbl -Verl .

Bäckerei - und

AU
bewährt , lohn .
Verdienst . Ver¬

treter gesucht .
Ang . S . B . 464
a . Werbemittler
Hermann Seife .
Berlin SW 68 .
i' ttftunaSf . Fabri -
fationBfirma bellt
Vertreter

ein z.Berk .v .Saus -
halt - u . Äusileuer ,
Wäsche anPrivate .
Bielkeit .Kollektion
kokrnlos . Hoher .
mmTrilfofortiaer
Barverdienst

Sckwarzw .- Mäd .
22 I . . s. St . als
Haustochter , wo
Mädchen vorb . ,
gegen Taschen¬
geld u . Famil .-
Anschl . Ang . u .
E . 839 an T . -V .

Mir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
datz es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -ttnzeigen keine
Driainal -Zeugnisie
beizufügen . «Einge »
reichte Zeugnisse und
Ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . mfifi en
oufder Rückseite Name
und Anschrift bes Be »
Werbers tragen .

Der Verlag . |

später zu vermieten .

Besichtigung

täglich außer Sonntag .

Nikolasstr . 33 ,
Hochp . , Hoseing . ,

I - Zim .- Wohn . ,
30 Mk . i . Mon . .
zu vm .. daselbst
auch l . Mans . Be¬
sichtigung 1 — 4 .

Tel . 23290 .

Rönmberg 36
1 Zim . u . Küche ,
Seitenb . Part . ,
ab 1 . 8 . zu verm .
Friedm . 180 M .
Näh . Vdb . Part .

Rüdesheimer
Strabe 30 .

Seitenb . 1 . St . ,
I - Zim . - Wohn . .

Küche , zu verm .
l - Zim .- Wohn „

grob , und Küche ,
Abschlub , Bad ,
fl . Will . . 1 . Et . ,
in gutem Hause ,
auch möbl . . zu
vm . Bierstadter
Höbe 19 . T . 26086

An Dame
leeres gr . sonn .
Zimmer mit gr .
Küche zu verm .
Rbeinstrabe 101 .

2 . St . rechts . ..
Schöne

1 - Zim .- Wohn .
z. 1 . Aug . zu vm .
Anzus . Lei Fritz ,
Roonsirabe 20 .
1 Zim . u . Küche
a . rub . Alleinst ,
z . v . Scklageter -
strabe 114 . a . d .
Kablemüblo .___
1 Zim . u . Kucke ,
Räbe Straben -
müble . z. 15 . 8 .
od . 1 . 9 . zu vm .
Auf Wunsch mit
ctw . Gartenland
Ansr . u . I . 843
an Tagbl .- Verl .

In bester Lage
Wiesbadens

Geisberg -

stratze 1
sehr sch. Wohn .

( Hochvart . ) .
3 Zim .. Küche ,
u . Mansarde , so¬
fort unter günsi . .
Bedingungen zu
verm . Zu erfr .
unten im Laden
Geisbergstr . 1 .
Schöne sonnige

3 - Zim .- Wohn .
in rub . Lage ,
mit Mans , und
Zubeb . , z . 1 . 8 ^
oder 1 . 9 . zu vm .

KleiMrabe 8 .
1 links .

Wir suchen für den Verkam
von original holländischen und
besten ostdeutschen Saat¬
kartoffeln im dortigen Bezirk
einige

IHM VMM .

Gute Verkaufs - u . Verdienst¬
möglichkeiten sind gegeben .
Angeb . unt . Nr . 768 an
Ann .- Erv . Vehreschild . Hamm

■ ■ ■ ■ UBmnaiaiBnHB

r - Ziimuel - WvhWW

Eebild . junges
kinderliebes

Mädel
aus guter Fam ..
mit höh . Schul¬
bildung . sucht
» aff . Stell , als

Haustochter ,
wo Mädch . vor¬
handen , gegen
Taschengeld und

Farn . -Anschlub .
Freund ! . Mit¬
teilungen erb . an

Ilse Sudholz ,
Bremerhaven .
Bürge rmeister -
Smiot - Str . 17 .

20jähr . fleibiges
Mädchen

sucht nachm . od .
abends Arbeit
gleich welch . Art .
Ang . u . L . 844
an Tag bl .- Verl .
Frl . sucht norm .
2 -3 Stdn . Haus¬
arb . Ang . unter
U . 842 T .- Verl .

Deutsche Lebensversicherungs - AG .

sucht für den hiesigen Bezirk

tüchtigen

neu bergerichtet .
Bad . Heiz ., flieb .
Wall . . Veranda .

Earkenbenutz . .
in Villa

Freseniusstr . 7 .
Dambacktal .

sofort od . spät ,
zu vermieten .

3 -Zim . - Wobn ^
2 . St , zum 1 . 9 .
zu v . Hellmund -
strabe 15 , Part .

Grobe 3- Zim .-
Wobn . sof . zu
vm . Nerostr . 13 .

LJggg !» . I
Redegew .

Detttttn
(Innen )

mm Besuch von
Viehhaltern ge¬
sucht . Provision
wird sofort aus -
zablt . Angebote
Düsseldorf . Poft -
ichliema » 588 .

Fiir den Ver -
trieb unserer

änberst gutemvf .
Buch - Serien

suchen wir rühr .

Wer
bei . hoben Pro -

3 - Wiiiei - W»hWiizeii
Adelheidftr . 78 , Part . , Vad . Zu¬

behör . gr . Wintergart . 75 RM .
Röderftr . 26 , Part ., Alleeseite .

Bad . Zubehör 73 RM .
Kaiser - Friedrich - Ring 59,1 , Bad ,

Balkon , Vorgartenseite 80 RM .
Kaiser - Friedrich -Riug 59 , Part .,

Bad , Hzg . , Balk ., Erker 85 RM .
Luxemburgplatz 2 , 2 ,

Bad . Balkon 73 RM .

4 = 3iminer = 1BoOnuo8

Zuverlässiges

MinnMchen
i . Kochen u . all .
Hausarb . gründ¬
lich erf .. m . gut .
Zeugn .. wegen
Heirat d . jetzig ,
z. 15 . Aug . ober
früher , gesucht .
Ang u . H . 848
an Tagbl .-Verl .

Alleinmädchen
in kl . gepflegten
Haush . gesucht .
Ang . u . K . 844
an Tagbl .- Verl .

Mädchen
mit guten Zeug -
nillen gesucht .

Stoll ,
Amselberg 3 .

Fleib . sauberes
Mädchen

mit gut . Zeugn . .
mögl . Kochkennt¬
nisse . in Bäckerei
gesucht . Wäsche
wird ausgegeb .
Ang , 8 .840 T .- V .

Mannequin
schlanke 42er Figur gesucht .

Dormann

Näh . Mittelbau ,
Büro .

Dotzheimer
Strabe 60 . 2 ,

sehr schöne ger .
2 - Zim .- Wobn .

mit Badez . . gr .
Veranda , zu vrn .
Näh . Parterre .

Aars . - Frdr . -

Ring 24
2 - Zim .- Wobn . .

Frontsp . . Kücke .
Kell . , vollst , neu
berg . , für 40 M .
Festmiete zu v .
Besichtig , tSolid ).
Baubüro , Part .

Lahnttr . 10 . 2 r „
lehr schöne

3-3im . - Wobn .
m . 2 Balk . .Bade -
nische u . Zubeb . ,
sofort zu verm .

Näheres bei
Holste , Part . l .
Besichtigung von
11 bis 14 <4 Uhr .
Moritzftrabe 70 ,

Vorderh .,
zum 1 . Okt . . ev .
früher . 3 . Stock .
3 gr . Zim .. Bad ,
Balk . , Zub . . fern .
1 . Stt . 3 gr . Zim .
als Büro oder
Wohn , zu verm .
Näheres 2 . Stock

HeWatze 88
Etb .. 1 . Oba .

sonnige
3-Zim -Wobn .

freie Lage , zu v .
Sckwalbacher
Strabe 5 , 1 .

3 -Zim .-Wohn . m .
Zubeb . r . 1 . Oft .
zu verm . Näh .
Bareis , Part .

Flei » . Saus - u .
Küchenmädchen
für Gasthaus

zum 1. August
gesucht

Mauergasse 16 .
Suche ein

gebildetes jung .

Miidchen
zu 8jähr . Kind
für nachmittags .

Vorstellen bei
Sax

Weberaalle 2 .
gg

-
t

n . u . 19 I . , f . sof .
frdLAufn . i . Et . -
Haush . ( 2 Pers .)
eventl . nur bis
2 Uhr . Etw .Koch -
kenntn . erw . M .
Sonnt , u . Mont ,
v . 10 — 6 Quer -
feldstrabe 3 , 1 .

Tüchtige
Hausgehilfin

über Mittag ges .
Dranienftr . 50 ,

1 rechts .____

Halbtaysmädchen
von 8— 12 Ubr
ges . Adresse im
Taabl .-Bl . Rz

Putzfrau
für Laden und
Haush . vorm . ge¬
sucht . Vormsiell .
Schlichterstr .13,3
b . R „ von 18 -20

« SnAitze Pers» « \

llmbhöngFrM
Ans . d . 40er I . ,
grobe Erschein . .
frühere Heim¬
leiterin . m . gut .
kaufm . Ausbild . ,
sucht passenden

Wirkungskreis
in Hotel - oder
Pensionsbetrieb .
Selbständ . Stell ,
bevorzugt . Ang .
u . L . 832 T .- V .

Tüchtige
Geschäftsfrau

unabhängig , an
selbst , arbeiten
gewohnt , s. Be¬
tätigung . gleich
w . Art . Ang . u .
SB . 847 an T .- V .

j ^ werblichesPersonal |

Sprechstd. - Hilfe
sucht Stelle bei
Arzt oder Zahn¬
arzt . in Wies¬
baden oder llm -
ktebung . Gutes
Zeugn . vorband .
Ang . u . A . 914
an Tagbl .- Verl .

Geb . Mädchen .
21 I ., blond , gr . .
sucht Stelle zum
Servieren , evtl ,
m . Hausarbeit .

Branchekenntn .
Gute Zgn . Ang -
u , F . 841 T .- B .
Suche Stell , als

Packerin
Ang . erbeten u .
F . 848 an T .-V .

| >Haispersonal |
F -röbel -

Kindergärtnerin
welche a . etwas
Hausarb . über¬
nimmt . Koch - u .
Nähkenntn . bes . .
silckt passenden
Wirkungskreis z .
15 . 8 . od . früh .
Ang . K .836 T .- V ,

Ig . Mädchen
20 I . alt , a . gut .
Haufe , f. Stelle
z. 15 Aug . als
Kindenrl . . am
liebst , bei 2 % 6 .
3 Jabre alten
Kindern ( ohne
Schlafgelegenh . )
Ang . u . E . 848
an Tagbl .- Verl .

Vertrauensposten
sucht ält . rub .
besch . Fräul . in
kleinem Hausb .
Langj . Zeugn .
Ang u .. M . 842
an Taabl .- Verl .
Weg . vtotzsichen

Zmger fiaufiH .
25 I . . mit eigen .
Wag ., sucht gute
Reife - o . Fabrik -
Vertr . Ang . u .
O . 848 T .- Verl ,

Bilanz -

Buchhalter
mit viels , kaufm .
und steuertechn .
Erfahr . ,gewandt .
Korrefv . . sucht
siundenw . Besch ,
( auch auswärts ) .
Belle Empfehl .
Zuscht . u . B . 833
an Tagbl .- Verl .

| Gewerbliches Personals

Maschinen¬

schlosser
32 Jahre , ledig ,
Führerschein alle
Klaffen . Franz ,
sprech . , selbständ .
Kock . Landwirt¬
schaft , Gartenbau
bewandert , sucht
Stell , bei Herr¬
schaft oder nur

als Fahrer .
Ang . u . T . 835
an Tagbl . -Verl .

Junger Mann ,
21 Jahre , gel .
Schlaffer , sucht
Beschäftig , jeder
Art . Angeb . u .
S . 847 an T .-V .

Ig . Gartner ,
in ungek . Stell . .
Sve ». f . gemischte
Kulturen , möchte
sich gerne ver¬
ändern . Gute
Zgni vorh . Gef .
Ang . u . E . 846
an Tagbl .- Verl .

Zuo . Chauffeur ,
1 , 2 u . 3b , sucht
sof . Besch . Ang .
u . E . 849 T .-V .
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FriedriMr . 39 . 1 Villen u . Häuser
2. St , 1(6 . 6 - Z - " " ■ ■1,1

Kl . lb . mbl . 3 . 1
zu . tun öenn « Dauermieter

100

MW 29J

1 . 10 .

MgMe

Beb . o . möbl .
.0 . zu verm .
Laden .

Beamtenwitwe

benubung .
alleinsteh ,
zum 1 . 9li

‘
ufl . ob .

■ Hllv V *y l A
■ mit Etagenbeiz . , zu vm . durch

■ Kais .-Friedr .- Platz 3 . T .
'

26656 . <Tlnz -ig .
führt die kleine

Wiesbadener Tagblatt

Möbl . Zimmer
und Mansarden

an
» rau

Geschäft
4 Zim . u . Küche
zu verm . Pütz ,

Tel . 24490 ,
Uhlandstraße 15

Leeres grobes

Botdet -

iumnet
m vermieten
Wilbelmktrabe .

Ana . u . E . 845
an Taabl .-Verl .

■ 3m Südviertel . Nähe Bahnhof ,
B _ schöne moderne
"

und 6 - Zim . - Wohn
Kuroiertel .

z . 1 . 10 . aesucht .
Kapellenstr . 12 ,

Sochv . r .

1 . 9 . oder 1 . 10 .
in Sonnenberg .
Rambach ob . in

. Wiesbaden

Walluf . Str . il . 2
sonn . S - Z .- Wohn .
mit Zubeh . zum
1 . 10 . 1935 oder
früher zu verm .

Tel . 23941 .

_____ . . . _ ng . m .
een . Preis und
Gröhe d . Zim . u .
W . 844 an T .- V .

Beamter
sucht zum 15 . 8 . ,

Fr .- M .
'

55O SRI
Näb . Albrecht -

Webergasse2t,l
Privat

und

2 möbl . 3innncr
mit Küchenben .
35 Mk . z . 1 . 8 .
an Ebevaar zu
vermiet . Riebl -

zrm ., kl . W ,
freie Lage ,

Rheinbahn -
strabe 3 . 1 .

■ Im Zentrum der Stadt

I Marktstratze 12,2
■ schöne 4 -Zimmer -Wobnung zu
■ vermieten durch

2 leere Zimmer
mit Wasser , evtl ,
mit Gas . zu ver¬
mieten . Adr . im
Tagbl . -Dl . Kw

Nr . 196 . Seite 11

Nieder -

waldstr . 5
nahe Vabnh . .
nahe Ring .
Südseite , ist
im 3 . St . bei
Frau Frank ,
ein sehr schön .

Wobn - und
Sckia - zim .

preiswert zu
vermieten .

_ Son - kae
Frontiv - Wohn .

2 bis 3 Zimmer .
Räbe Westend ,
z . 1 . 10 . gesucht .
Ang . u . K . 842
an Tagbl .- Verl .

Schöne sonnige

4 =3 . - Mn .

zum 1 . Okt . . evtl ,
früher , »u verm .
Näh . Erbacher

Schöne

4=3 . * Wn .
1 . St . , mit ein -
aericht . Badezim .
sof . ob . spät . z . v .
Wörthstr . 7 . 2 .

Abgeschl .2 - 3 . -
Wohn . mit
Zentr . - Seiz . ,

u . Mansarde ,
auch Frontsp . .
aes . Ang . u .
F . 845 T .- V .

Penk . Beamt .
( 2 Personen ) ,
ruh . Mieter ,
sucht,S . 1 . 10 .

5 - Zrmmer -
Wohnung .

Et .- Heizung .
90 — 100 Mk .
Angeb . unter
E . 840 T .-V .

zu vm . Schützen -
strahe 4 , 1 . Bes .
nach 6 Uhr .
Sch . mbl . Ms . z.
v . Kl . Schwalb .
Str . 14 , 1 t .

Wohnung
mit Zub . Darf
in klein . Hause ,

auch Vorort ,
sein . Angeb . mit
bill . Preisana .
L . 842 T .-Verl ,

Sochberrschaftliche

7 - Zimmer - Wohnung
Südviertel . List im Sause , für
mtl . 150 RM . zu verm . durch

3 . Cbr . Glücklich .
Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 26656 .

Luisenstrahe 25

r ßöhen mit Sliroroum
gleich oder 1 . Oktober

zu vermieten .

Mod . 4 - Zim . - Wohn .

eins . Bad . Zentr .- Seizung .
Taunusstr . ( gegenüb . Kockbr .) .
Lift im Saus , zu verm . durch

ö „ 3 . Cbr . Glücklich .
Kaik .- Friedr .- tzlatz 3 . T . 26656 .

Emker Str . 21 ,
P , bi . leere
gerade Mans . m .
Wan . u . El ., z.
Aufbew . v . Möb .
12 Mk . mtl . . ob .
an alt akleinst .
Frau f . 15 Mk .Seerobeuitr . 31

Sochv . , sch. 4 -Z --
W . m . all . Zub ,
z. 1 . 10 . billig zu
verm . Näh . b .

m . Balkon . Bad
u . Zentralbeiz ,
in nur gut . Lage .
Ang . u . T . 840
an Tagbl .- Verl .
Behördenangest ,
nach Wbn . ver -

» t . sucht 3 - 3 .-
chnung mit

Mansarde . Preis
b . 55 RM . Ang .
u . T . 842 T . - L

Aelt . Ebevaar
sucht rum 1. 10 .

3 - Ziuf .- Wohn .
in ruhrgem bess .
Sause . Ang . u .
D . 845 an T .- D .

„ Sonnige

3-M . -MHN.
mit Zub . . von
berufstät . Dame
r . 1 . 10 . 35 ges .
Räbe Hainer »
weg bevorzugt .
Ang . u . S . 848
an Tagbl .- Verl ,

2 - 3 . - 3MH .
gesucht . Vahn -
bofsnähe . bis
40 Mk . Ang . u .
O . 844 an T . - V .
2 Zim . u . Küche
von Ehepaar für
1 . 8 . ob . 1 . 9 . ges .
Miete bis 35 —

( im voraus ) .
Ksme Festmiete
Ang . u . F . 846
an Taabl .- Verl .

Alleinst .
Beamtenwitwe

sucht zum 1 . 10 .
in gut . Sause

2 - 3im . -Wobn .
m . Zub . Preis -
ang . u . W . 845
an Tagbl .- Verl .

TA - MS 3 -

ab 1 . 10 . zu vm .
Näh , dis . . 3 . St .

SlhOUG 5
schöne sonn . .
5 - W . - MHN.
2 . und 3 . Etage ,
zu - vermieten .

5«3Mol )n .
1 . Stock , m . Zub .
z. 1 . 10 . ob . spät ,
zu verm . Duhm ,

Zimmermann -

_ JtrshJ :__
Schöne

5 - Zim . - Wohn .,

he !lnlllNM. !4
1 . Stock .

zu verm . durch
3 . Cbr . Glücklich
Kaiser - Stiebt .-

Platzt

t Schöne 5 - Zim . - Wohn .
» Am « aik .-Friedr .- Bad 6 . III .
• Z « itr .- Seiz . . freie Lage , zu
» vermieten durch
» 3 . Cbr . Glücklich .
• Kais .-Friedr .-Platz 3 . T . 26656 .

m . Badezimmer ,
3 . St . , z. 1. Ott .
zu verm . Nab .
1 . Stock rechts .
Emker Str . 50,1 ,
fr , Lg . . sch. 4 -Z . -
Wobn . mit Bad .
neu hergerichtet ,
rum 1. Ott ., evtl ,
früher , zu verm .

12 - 3 . - 2WH .
von 2 Damen z.
1 . 9 . oder später
ges . . bis 45 RM .
Ang . u . K . 845
an Tagbl .- Verl .

und Küche
v . vens . Beamt .-
Ehevaar gesucht ,
am liebsten in
berrschastl . Hause
ob . Neusiedlung ,
»um 1 . 10 . oder
später . Ang . u .
A . 910 an T .-V .

L- 3 - Z .- Wohn .
'

v . 2 Pers . , ruh .
Mieter , vünktl .
Zahler , gesucht .
Preisangeb . u .
E . 844 an T .- V .

Lage , v . allein¬
stehender Dame ,
hob . Beamten¬
witwe , A.

' *

gesucht . Ai

Er . s. m
Z . z . d .
Kl .- Fr .- Rg . 50 , 3

E . m . Zim . zu
verm . Menzel ,
K .- Fr .- Rg . 60 , 3 .

NAML
wig - Str .7,H . 2 l . ,
früh . Drudenstr .
Sckön . konn . gut .
mbl . Z . bill . z . v .

Kiedricher
Str . 9 , 1 rech .ts ,

Beh . a . möbl .
Wohn¬

schlafzimmer
zu vermieten .

Luisen -
str . 14 / 3 , links .

Schönes Seim
u . lehr gute Ver -
vsles . b . Sei » ,
sind . Dame ob .

Er . schön , g .
möbl . Zim .

( Valkon -
benutz .) zu v .
Rüdesheimer
Str . 16 , 3 l .

Möbl . Mans . - Z .
zu verm . Scharn -
horststr . 40 , 2 l .
Gut mbl . son . Z .
a . berufst . Dame
ob . Herrn zu vm .

Schiersteiner
Stratze

'
9 , 1 lks .

Gr . mbl ? Mans .

können in dem mit dem Sotel
.^ iaiserhoi " verbundenen Augusta -
Vittoria - Bad in schönster Lage
der Stadt mit herrlicher Aussicht .
Einzel - und Doppelzimmer , auch
Balkon , »um Preis van 100 RM .
die Person u . Monat , inkl . Früh¬
stück . haben . Wohn - und Bade -
zimmeranschl . nach Vereinbarung .
Aufzug und Parkbenutzung ge¬
stattet . Besichtigung und Auskunft
von 9 bis 11 *4 Uhr täglich im
Hotel . .Kafkerüm "

. 259

eommti -

WohMzei

Aelt . Ebevaar
findet guten

WIM -

WlllW
20 Minuten von
Bad Schmalbach
entfernt , in ruh .
Sause . Näheres
nach mündlicher
Uebereinkunft b .

Degenhardt .
Liudschied

( Forübaus ) .

Bad Schwalbach
Land .

Telephon 245 .

Bad u . Zentr .-
Seiz . . 50 -60 Mk .
mtl . . v . ig . Ebe¬
vaar ges . Ang .
u . S , 844 T .-V

Aelt . vens . Ebev .
sucht vreisw .

2 — 3 - Z . - Wobn .
nabe ob . Dotzh .
Str . , z . 1 . Okt .
Angebote

Schwank .
Sebbelschule .

Einzelne Dame
kuckt

2- 3im . - Wobn .
mit Heizung od .
3 - Z .- Wobn . . ev .
ohne Heiz ., in
gut . Sause . Ang .
mit Preis unter
E . 843 T .- Verl .
Mutter u . Sohn

suchen

Adelbeidstr . 37 ,
Part .,

2 eleg . möbl . 3 . .
Bd . , Heiz . Bes .
2— 4 und 7 — 8 .
Älbrechtktr . 11 . 1
mbl . Zim .. evtl .
mitJ8ab _ 8u _ pm .
Vleichstr . 21 . 1 .
2 mbl . Zimmer
kos . zu vermiet .
Ausk . in Nr . 24
iM - Laden .
Blüchervl .5 , P . I .
gut möbl . 3 .J .r,
Marktstr . 8 . 2 I . ,
gut möbl . Zim .
ru _s>M -., Küchenb -

2 möbl . Zimmer
( 30 RM .) zum
1 . 8 . 35 zu vm .
Abolfsallee20,P .
Vahnbossu . lo .2
gut m . Frtsp .- Z .
zu v . Alerandra -
ftr . 5 . 1 . 9 - 11 . 3 -5
Telephon 26912 .
Möbl . und leere
Mans , zu verm .
Arndtstr . 8 , 2 t .
Kurlage . möbl .
Zimmxr frei .
Bäremtrahe 2 . 1 ,
M . sch. gut . mbl .
veinl . !aub . 3 .
ist weg . Versetz ,
vreisw . zu vm .
Wolffram . Ber -
iramstr .18 . a .Äg .
Er . mbl . Mäüs . -
Zimmer nur an
Fräulein zu vm .

Schumann .
Bleichstr . 47 , 4 .
Saub . mbl . Z .

z . v . Eleonoren -
maße 4 . 1 rechts
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Herr ,
Emser Str . 4 . 2 .
Saub . möbl . son .

Zimmer
mit sep . Eing . ,
20 Mk . monatl . ,
an berusst . Hrn .
zu verm . Emser
Straße 21 , P .
Groh , aut möbl .
Südzimmer . in
Villa ( Heiz .) an
geb . betuistät .
junge Dame sos .
ober später zu
vermieten .

Sülsboss .
Emser Str . 71 .
Frdl . « bl . Mk ..
m . Ofen zu vm .
Kramb . Ftied -
richsttatz .e_48 ._____
Möbl . sev . Zim .
zu v . Eneisenau -
straße 10 , Sv . l .
Eut « 61 . Zim .
an Kurfr . ober
bes . Dauermiet .
zu verm . Eold -
galle 18 . 1 lks ,
Sch . m . Mk . z. v .
Velenenstt . 18 . 2 r
Sckön mbl . Zim .
billig zu verm .
Hetmannltr . 2 . 3

5 -Zim . - Wob « .
m . Bad u . Zub .
zu verm . Näb .
Motitzstr . 46 . 1 .

2 inetnandergeh .
eins . mbl . Scklaf -
zim . ( Wasser ) ,
sep . . z . v . Hirsch -
gtaben 4 , 1 .
Ä Eut m . son .
d W . - Scklafr .
m . 1 - 2 B .. Küch .-
Ben . . Ki .is . - Fr .-
Ring 46 , 2 lks .
Sch . möbl . Zim .
mit Verpfleg . .
monatl . 75 Mk ..
Kaiser - Friedr .

Ging . Helenen -
str . 30 , 4 Zim ..
2 Mansarb ., K .-
Aufzug . Keller .
Badez .. bill . zu
verm . Bauer .
Wellritzstrabe 51

3Bie!anö |tr . 15
sonnige 4 -Zim .-
Wobn . mit Zu¬
behör zum 1. 10 .
au verm . Näh .
Wieranditraße 4 .
3 i . Tel . 20538 .

UUVC öl . 4 , 4 l . o .
an H . o . D . zu v .
Rheiustr . 115 . 3̂
gr . leeres sonn .
Zim ... zu _oe .rm ^ _
Sch . leer . 8 <tlt =
Zim . sos . zu vm .
Bismarckring 28 .
Z . links ......
Leere Mansarde
m . Kochg . ab 1 . 8 .
»u vm . Walters ,
BlLchetstr . 20 , 2

U

z , v . Ludwigstr . 9
3 3tnu Fiied -
tichstt . 53 . 1 r ..
sof . zu vm . Näh .
Mautitiusstr . 7
( Bank ) . Anz . dch .
Buschmann . 2 L
Friedrichstr . 53 .

Freund ! , leer .
Zimmer zu ver -

Stiftstrabe 18 .
1 . Stock , schöne

4 - Zim .-Wobn .
Mit Etag .- Seiz .
zu vm . Näh . bei
Böbler . Motitz -
strabe 72 , 3 .

MW 19,11
4 - Zim .- Wobn . m .
Sveisekam ., Bad .
2 Kell . . 1 Mans .,

__ ___ erd ,
elektr . Licht , eig .
Zähl . , Keller, , z.
1 . 8 . »u vermiet .
3abn !tr . 26 , 2 .

1 oö . 2 Zimmer
herrsch . , neu her -
ger . . mit flieh .
Mass . , sep . Ging .,
leer , mit Koch -
o . Badegelegen¬
heit . zu vermiet .
K ^ Fr .- R . 92 . 1 ,
2 Mln . vBahnh .

Laden
in guter Lage ,
vreisw . zu verm .
Ang . u . S . 846
an Tagbl .-Verl .
HMMHM

2 leere Zim . für

Büro¬
zwecke zu verm .
Moritzstr , 1 , 1 .

Schöne

2 Räume , für
alle Zweme pass ,
auch als Lager¬
raum . sofort zu
vermiet . Georg .
Rieblstrabe 15 .

evtl , mit Bad ,
Friedensm . ca .
35 — 40 RM .. a .
in Vorort , ges .
Ang . u . W . 843
an Tagbl .- Verl .
Beamter sucht
2 % . od . 3 - Z .- W .
zum 1 . ob . 15 . 8 .
Ang . mit Preis
unter D . 843 a .
Tagbl .- Äerl .

2 ». ev . 3 - Zim -
Wohn . von ölt .
Ehepaar gesucht .
Ang . mit Preis
u . D . 837 T .- V .
Wiesbaden ober

Vorort
2 — 3 - ZimmSr -

Wobnuug
& 1 . 10 . gesucht .
Ana . mit Preis
u . S . 842 T . -V .

In Eltville
ist in bester Geschäftslage ein
Laden mit geräumig . Neben¬
zimmer sofort zu vermieten .
An der Auroitrabe liegend ,
1 Minute v , Bahnhof entfernt .
8abcnsGtnri4tun8 vorhanden .
Miete Monat 50 RM - Ans .
unt . A . 4098 an Anzeigenfrenz .
Mainz . F482

m . Pens , preis¬
wert z . 1 . 8 . z. o .

Mauritius -
strabe 5 , 1 r ,
1 kleine u . 1 gr .
Mansarde , mbl ..
mit 2 Betten , od .
leer , zu vetm .
Motitzstr . 29 ^ 3 x
Mbl . Ms . z . vm .
Neugasse 19 , 4 .
E . m . Z . b . z. v .
Nikolasstt .39,3 t .
1 möbl . Dovvel -
,( immer u . 1 kl .
Zim .. mit fl .
Wasser , zu ver¬
mieten .

Frdll
^

mbl . Zim .
f . 28 Mk . zu vm ..
auch für kürzere
Zeit . Besicht , nur
norm . b . 12 Uhr
Parkstrabe 27 , 2

3g . Ebev . sucht
1 - Ziuu - Wobn .

mögt Frontsp .
Ang u . S . 837
an Taabl .-Verl .

3g . Ehepaar
sucht 1 Zim . und
Küche . Ang . mit
Preisangabe u .
O . 845 an T . -V .

Ruh . Ebevaar
sucht 1 Zim . und
Küche zum 1. 10 .
Ang . u . M . 843
an Tagbl .-Verl .

3g . Ehepaar
sucht zum 1 . od .

15 . Sent .
1 - Zim .- Wobn .

Ang . mit Preis¬
angabe u . 840
T

sucht
"

zum
°

l . 10 .
1 ar . 3tm . und
Küche . N . Sin -

denburgallee .
Ana . d . Mietvr .
T . 844 T .-Verl .

Ebevaar
mit einem Kind

sucht ruhige
1 — 2 -Z .-Wobn .,
auch Vorort .

Ang . mit Preis
u , S . 840 T .- V ,
3unaes Ebevaar
sucht 1— 2 Zim .

und Küche
abgeschlossene

Wohnung .
Preisangeb . u .
S . 842 an den
Tagbl -Verl .
Stiidi .Augestellt .

sucht
1— 2 - Z .- Wobu .
auch Frontsp .

Ang . u . 3 . 846
an Taot -l -Mrrb

Kaiser - Friedr . -
Ring 32 . 1 .
herrsch , sonn .

5 -Zim .- Wobn .
sof . ob . spät , zu
vm . Näb . Motitz -
strgLe . 49,,Laden ,

Kapellenstr . 36 2 ,

^ 188 5 - Zim .-
nunq sofort

W vermieten
Lmkenttrahe 49
5 - Zim .- Wobn .

mit Etag . - Heir .
zum 1 . Oktober

zu vermieten .

Wr . llU
schöne

5 - Zim . - Wohn .
neu berg . . Bad .
Et .- Seiz . . zu vm .

Rheinstrahe 123 ,
1 . Stock .

Ecke Ringkirche ,

lounuslti . 28

Laden
zu verm . Näh .
im Ecklaben ob .
Bahnhofstraße 9 .

bei Cramer .
Telephon 25162 .

Laden
mit

3 -Zim . -Wobn .
zu vetm . Näh .
Motitzstr . 46 , 1 .

Laden
Stadtmitte ,

zu verm . Adr . t .
Taabl .- Vl . Jx

Läden , belle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . , Lager ,
Wetn - u . Siet =
keller zu vetm .
Rah . Dotzbeimet
Straße 61 .

Tel . 27113 .

Saalgasse 3

Laden
als Büro oder
Werkst , f . 60 M .
monatl . zu ver¬
mieten . Näheres
daselbst ober

Eugen Bier ,
Friedrichstr . 46,1

Tel . 27196 .

Laden
f . Schuhmach . ge -
eign . , billig z. v .
Sellmundstr . 56 .

Am —

Kochbrunnen
Gut möbl . Balk . -
u . kleineres Zim .
zusamm . od . eing .
( auch votübetg .)
abzug . Taunus -
lrabe 16 . 3 .
S . mbl . Einzel -

od . Dovvelztm .
mit Balkon tret .
Taunusstt . 31,2 .

1— 2 gr . g . möbl .
Balkon,im ..

Bad - u . Klavtet -
benutz . , evtl . v .
Vetvfl . o . Kochg . .
zu vm . Taunus -
l rabe 31 , 3 . St .

Sch . möbl . Jim .
zu vm . Wöttb -
strahe 19 , 3 l6 .

Laden
f . Metzgerei

mit Zubehör und 2 - bis 3 - Zirn .-
Wohnung im Südviertel , kon -
kurren,freie Lage , günstig sofort
zu vermieten . Diabetes :

Schesfelstrahe 10 ( Laden ) .

Grober Heller

Lagerraum
zirka 40 qm . und separates Büro
hierzu , mit Toreinfahrt , sehr

billig zu vermieten .
Sedanvlatz 3 . Telephon 23078 .

Schöne 4 - Zim .-
Wohn .. 2 . St . ,
sof . 8U vm . Rero -
strahe 4 , Laden ,

Schöne
4 - 3im . -Wohn . ,

■ 121,2
zu verm . durch
3 . Cbr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 .

4 = 3 . B2Boön .
1 . Stock , ab sofort

zu vermieten .
Weygandt ,

Ecke Weber - und
Saalg . , Laden .

Son . 4 - Z . -Wohn .
m . etnger . Bad ,
Hochp . o . 1 . St . ,
zu vm . Winke le r

Möbl . Wohn «

Schlafzim .
( 1 od . 2 Betten ) ,
fl . Waller , saub .
u . rub . Saus , zu
verm . Weber¬
gasse 11 . 2 . nahe
Wtlhelmstrahe .
Möbl . Ztmmer

mit Kochgeleg .
zu vm . Wellritz -
strabe 50 , 1 lks .

Herren
auch vflegabed .,
finden gemütl .

Seim .
Pfleger i . Haus .
Vköbrl erwünscht .
Ang . u . U . 836
an Tagbl .- Verl .
Bens Beamter

findet bill . Seim
bei ig . Leuten

( Stadlrmid ) .
Anfr . u . T . 845
an Tagbl .- Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Schöne sonnige

H =Wn .
1 . St ., preiswert
»um 1. 10 . zu vm .
Bertramür . 15 .
Nah . Büro .

Straße 14 . 2 r .
Mbl . Zim . i . v .
Sebgnitr ._ 5 ._ l r .
Gut möbl . Balk .-
Zimmtt bill . zu
verm . Seeroben -
traße 7 , 1 t .

2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W -- u . Schlaf, . )
m . Sait . Zentr . -
Hz . u . sl .W . . Kur¬
hausnähe , zu v .

Sonnenberger
Str .58,2 . T . 25372

Wm
4W . - WO .
m . Balkon . Bad
u . Mansarde z.
1 - 10 . au oerm . ,1 . GL . Bismarck -
rma io . Näh . b .
Hausherr Büsch ,
Wellritzstr . 29 .

Neu üergericht .
4 - 3 , « .-Wohn ,

mrt Bad . zwei
Balk . u . Zubeb
Bülowstratze 13
zu vm . Zu etfr .

"

daselbst , 3 link ,
Schöne sonnige
4 - Zim .- Part ^

Wobn . z. 1 . Ott .
zu vm . Näll bei
Damm . Dam -
bachtal 5 . G . P .

Sonnige

4 - Z . - W0ÜN.
mit Bad u . Zu¬
behör z. 1 . Okt ..
e» . früher , zu vm .
N . Eust . -Adolf .
Straße 15,1 . St .

Saus Solberg

, Weben i . I -
herrliche Lage ,
6 Zim .. Küche ,
Mans . . W .- K ..
Bad uiw .. groß .
Garten . Klein¬
viehstall . ganz
ober geteilt zu
oerm . ob . zu ver¬
kauf . Auskunft
daselbst .
5n Eeorgenborn
kl . mbl . Landb -,
5 Zim, , Balkon .
Z .- S . . f« . Gart . ,
äum 1. 10 . für
70 RM . zu ver¬
mieten . Näheres
Cafs Werner .

Auswärtige
Wohnungen

Niedemhausen/T.
dickt a . Walde ,
schöne 4 Zim . u .
Küche zu verm .
Näheres Maim -
Kaltel . Mainzer
Straße 36 . bei
Serio .

3 — 4 »3im . ‘

Wohnung
mitZentralheiz . .
fl . Wall . u . Bad ..
tn . Sillengegenb .
ge >. Garage er¬
wünscht . Preis «
angeb . u . 3 . 843
an Tagbl .-Verl .

W . VMieri . L
lucht z . 1 . Okt .
3 - od . 4 - Z,m . - W .
mit Zubehör , in
guter Wohnlage .
L -Douermie tey
Da nur einig »
Tage hier . Gib
angeb . m . Preis
unter G . 847 an
den _Tagbl .- Verl .

Geräumige
3— 5 - Z .- Wohn . ,

auch Frontsp . , in
freier sonniger

L 10 . zu verm .
NäbPart -
Lnremb .- Plou 1
1 . 6L 4 -Z .-W .
zü oerm . Näb .
Schul, . 3 . Stock .
9 — 14 Uhr ,

Nerostr . 38 . 2,
Mod . 4 - Zimmer -
Wohn . z. 1 . 10 .
zu vm . N . 1 . St .
bei Weygandt .

Wfft . 22,3
4 - Zim .-Wobn .,

heu berget . , son .,
zu verm . Näh .

schöne , neu berg ,

tiitiilii .
z . 1 . 10 . zu verm .
Näh . bei Buch -

— — — — —
- aus

Veetüoveustr . 10 .
Durch Umbau

neu herg ^ berrsch .
5 - Zim .- Wobn . ,

1 . Etage , m . gr .
Diele u . allem
Komsort , desgl .

4 - 3im .-Wohn .
m . gr . Diele rc .,
2 . Gt „ Sept . od .
1 . Okt . zu verm .
Anzui . iederzeit .
HIMIMW
Bismarckring 1 .
Ecke Dotzh . Str . ,
1 . St . , sch. s. 5 -Z .,
Wohn , zu v . N .
im Eckladen .

Wir . 52,2
seht schöne 5 - Z .-
Wohn . m . Zub . ,
Bad , vollst , neu
berget . , z. v . N .
Part , b . Eri « m

AklM . 7,3
schöne sonnige

5 -Zim . -«" ' bn .
mit Balkon , zum
1. 10 . zu vetm .

Ulööliert .
2 Schlafrim . und
Küche , möbl . . im
Kurviertel , ab
1 . Sevt . auf 6 b .
7 Wochen zu
mieten geturnt .
Ang . u . 3 . 840
an Tagbl .- Verl .̂

Gut möbl .Wohn' U.

2bett Schlafzim .

ober 2 3im . mit

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Arzt -

Wobnung , a . d .
Ringkirche . ab¬
zugeben . Anfr .
u . K . 833 T . -V .

o . Kochgelegenb .
v . Ehepaar ge¬
sucht , z . l . Ang .
Gewünscht w . ga .
Lage . 1 . St . ob .
Aufzug u . mögt ,
fl . Wallet . Ees .
Ang . mit Prets
ufw . unt . K . 840
an Tagbl ^ Verll .
Mbl . Wobnzim .
und Schlaf,, « -

2 Betten und
Küchenben ^

sof .
gesucht . Sckrrftl .
Ang an Kovv .
Albrechtstr . 36 . 3 .
bei llricher . _____

Dauermieter
sucht gut mobl .
3im . m . Kuchen -
benutzg . . blllign .
Preisangeb , u .
T . 847 0 . T .-Vl .

Rentenemvf .
sucht möbll Zim .
m . etm . Kuchen -
benutz , in ruh .
Familie . Nahe
Dodü .Str . Miete
k. oorausbez . w .
Ang . 3 .845 T .- V .
Aelt . Fran sucht
teilw . mbl . Zim
Bett wird mit «
gebracht Ang .
K . 847 T . - Verl .

Leer . Zi « . mit
sev . Ging , zu v .
Kellerttr 14 , P .

Er . l . sonn , aut

vetz» . 3im .
sof . ob . 1 . Aug .
vreisw . zu vetm .
b . allst . Dame .
Anz . 9 — 11 . 2— 5
7— 8 Ubt Äbein -
straße 117 . 2 ._
Leer . hell . 3im ..
Vorbeth . 1 . St .,
sev . Ging .. Koch¬
herd , Waller , ei .
Licht , zu vetm .
Woche 3 .50 RM .

Bauer .
Römetberg 39 .

L . 3 . z. v . Rüdes -
oeim , Str . 17 , P .

2WneZimer
ev . mit Küchen -

v . ig . Ehepaar ,
Mann in fefter
Stellung , zum
1 . Ott , gesucht .
Ang . m . Pt . u .
T . 848 an T .-V .

Sch . 2 -Zim .- W .
S. 1 . Ott . ges . v .
iq . Ebev ., über¬
nimmt a . Haus -
verwalt . u . Gr »
le &tgung iämt .
ttcher Steuer «
ange lege nhei len .
Preisang . unt .
3 . 848 a . T .- V ,

Ruh . Ehepaar
vünttl . Zahler ,
sucht abgelchl .

2 - Zim .- Wobn .
mögt Balk . . in

r . böb . Lage be¬
vorzugt . Ev . mit

öausmeiiterft .
Ang . u . L . 846
an Tagbl .-Äerl .

6 Zimmer

MSMüling 8
6 - Zim .- Wobn .

mit reicht . Zub . .
mit Zentralbeiz .
zu verm . Näh .

Sellemer .
Hochparterre .

Dotzh . Str . 58 ,
n . K .- Fr .- Ring .

6 - Zim .- Wobn .
m . Bad u,a Zu¬
behör , a . W . m .
Et .- Heiz . , sofort
zu verm . Näb .
1 . St . , bei Wirth

iSdjötte
6 - Zim . - Wohn . ,

Neudorfer Str . 4
1 . Stock ,

m . Bad , Balkon ,
fl . Waller , vrw .
zum 1 . 10 . zu vm .
Näb . Klopstock -
straße 12 . 2 . St .
Telephon 25093 .

8 Zimmer

Adelheidstr . 18 ,
2 . Etage ,

8 Zim ., Bad u .

f ubeb . . Zentral -
eiz . , sof . ob . sp .

ganz ob . geteilt
zu v . Näh . 1 . Et .

Läden und
Geschäftsräume

Dotzh. 6tr . 61
Utz

Schöne 4 - und 5 -Zimmer -Wobn .
Emser Strabe 44

zu vermieten durch
3 . Cbr . Glücklich .

Kais .-Friedr .- Platz 3 . Tel . 26656 .

Schöne
sonnige

S- Z.
- IMO-

1 . Stock ,
mit Gingen «
beiz , zu vm .

Neroberg¬
straße 5 .

Ang . u . M . 841
an Tagbl .- Verl .

5- Zimmer -

WohnUg
mit Zubehör ,

mögt , in freier
Lage . a . Einzel -
baus . sofort ob .
später von hob .

Beamten
zu miet , gesucht .
Nur schritt ! , aus -
führl . Angeb . an

W . Rese .
Bertramstr . 19 . 2

väter »u verm .
Preis n . lleber -
eintunft . Besicht .
10 — 12 . Erbes ,
Nerostr . 43 . 1 ,

£ . mralitte
zu verm Waller .
Küchenherd vor¬
handen . Stoll ,
Oranienskr . 55 .

4 - Ziim - Wohn .
( Höhenlage )

Veranda .
1 Balkon und
sonstiges Zubeb .
sofort ob . spater
( nur rub - Mret .)

zu vm . Idsteiner

Erdgesch .. Karl -
straße 37 . z. L10 .
zu verm . Nab .
das . , Erdgesch . r .

MiZeRum
Marktstrabe 14

( Schlobvlatz )
große 4 - Zimmer -
Wohn . . 3 . Stock ,
au v . Ääb . 1 . St .

Schöne 4 -Zim .-
Wohn ., 2 . Stock ,
zu vm . Schäfer ,
Nerostrabe 31 .

WohMg
Ana . mit Preis

4 -5 - 3 .-Wohn ,
möglichst Nähe
GutenberÄchule

für Nov . gesucht .
Ang . u . M . 848
an Taabl .- Verl .

Welche bessere
einz . Dame teilt
m . ebenfalls bell .
Dame ( Witwe ) ,
49 Jahre .

4 - 5 - Zim . «

Wohnung ?
Ang . u . ll . 843
an Tagbl .- Verl .

Beamtin
sucht mit Dame

Wobnungs -

4 Zi « « "

Vismarckr . 6 . 3 ,
gr . 4 -Z . -Wobn . ,
El .- Sz . m - etng .
KüSenb ^ 1 - 10 ..
ev . fr . . , . v . N . 1 l

DotzheimerStr .25
schöne

5 Zimmer

Mtt . 1l
2 . Gt „ 5 Zimmer ,
Bad , Zenlralhz . .
sofort ob . später
zu verm . Näb .
1 - ,Etage .________
Adelheidstr . 77 ,

2 . Stock .
5 - Zim . -Wohn .

zu vm . N . Part .

Welheitzstr . 86
Ecke SchiersL

Straße . 2 . Stock .
5 - 6 - Zimmer -

Wohnung
3 Bolt , Erker u .
Zubehör zu vm .
8e » m . 100 Mk .
Bes . . 10 — 1 und
3- 5 Uhr . Näh .

SoÄfe 9
Tel . 25162 .

Wohn . bald , zu
vm . Unterverm .
von 1 Zim . u .
Notküche gestatt .
Näh , daselbst .

6 - Zimmer -
Wohnung

mit Etagenbett . ,
Viktorias » . 9 . 1 ,
sum 1. Oktober
zu verm . Näh .
Saus - u . Grund -

bes .-Berein ,
Luisenstraße 19 .

Schöne
6 - Zim .-Wobn .,

vordere Hinden -
burgallee , z. 1 .10 .
zu verm . Anfr .
u . B . 840 T .-V .

7 Zimmer

Kaiser - Friede .-
Ring 48 , 3 .

vrächt . Wohn . ,
Sonnenseite ,

7 Zim . u . reich ! .
Zubeh . . zu verm .
N . 1 . St . Anzus .
werkt . 1014 - 12 )4 .
Mod , berrschastl ,

7 - Zimmer -

Wohnung
Z .-Hz .. Warmw .-
Vers . , Kachel¬
bad usw .. sofort
od . spät , Kais .-
Fr .- Ring 65 . 2 ,
sehr günst . su
verm . Näb . da¬
selbst Parterre ,
sowie d . 3 . Cbr .
Glücklich . Kais .-
Friedr .-Platz 3 .

r Schöne 5 - Zim . - Wohn .
• in modernem Hauke , in der
• Bahnhofstraße
• Lift im Hauke , zu verm . durch
• 3 . Cbr . Glücklich ,
• Kaik .- Friedr .- Platz 3 , T . 26656 .

Schöne
5 - Zimmer - Wohn .

Geisbergktt . 1 . I ( Ecke Taunus -
« ruBe ) preiswert zu verm . durch

e . . 3 . Cbr . Glücklich .
Kaller - Frledr .. vlatz 3 . T . 26656 .
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Wegzugsholber
von au

Einfam . - Villa

Sonnenberger Strotze 66 .

Schreibmaschine

Für n . 1566
schön vollsr .

Herrschaft !

Besitzung

Moderne Villa

Verkällfe
Acker -

| Prioal - SerkSiife |

25000

g . L .. erbt , sofort
zu verkaufen .

Zwei alte
Meistergeigen
sehr bill . zu
verk . Mainz ,

Philivv -
schanze 2,1 r .

Ang . u . F . 844
an Tagbl .-Verl .

An Fachdrogist ,
schön eingerrcht .

ring . Wohu -
häusch . . auch
im Winter
bewohnbar .
sof . Leziehb . .
3. verk . O .
Engel , Sin -
venb .Allee 5a

Eugen Bier .
Friedrichstr . 46 ,

Tel . 27196 .

3 . A . zu verk .
1 Dreb !tr .-Mot -
3 PS . 1 Dreb -
bank . 1 Schleifst . .
1 Ambon . Werk¬
zeuge . Schraub¬
stöcke , Ventilator
div . Beleucht .

ukw . Friedrich -
strabe 53 , Hof .

Wer gibt sein

Wgechkus
g . sichergestellte

lebenslängliche
Rente ab ? Ang .
unter H . 846 an
Tagbl .-Verl .

Gesucht

Bowioi
4 -500 qm , Nähe
Bahnh . ( Hinden -
burgallee oder
Seitenstr .) , oder

freisteh . Haus
mit 3x4 — 5 =3 -

Wohnungen .
Ang . mit Preis
u . A . 915 T .-V .

Gelegenheit , herrsch , g . rentabl .

Etagenhaus
in f . Wohnlage . Fried .-Miete
4400 RM .. umständehalber für
n . 23 000 RM .. Lei 11 000 RM .
Anzahlung zu verkaufen durch :
Grundstücks - u .Wohnungsmarkt
Wilhelmstrabe 34 . Tel . 258 84 .

Guterb . älterer
Kückenichrank

eins . Schreibt ,
ohne Aufsatz

( Nutzb .) . Svieg . ,
bi . starke Vild .-
Kiste sehr bill .
zu vk . von 9— 11
Wilbelmstr . 56 .
Ktb . 3 . Stock .

Kl . Eisschrank
billig zu verk .
Eoldbeck . Kleine
Burgstratze 10 .

Gelegenheit

2 Eitet Opel

Guterhalt .

Schreib masch.

( llnderrvood )
vreiswert zu
verk . Rbein -

stratze 103 .
Parterre .

Butter - ,
Eier - und Käse -

Geschäft
tn guter Lage ,
wegzugsbrlb . zu
verkaufen . Ang .
u . K . 846 T .-Vl .

Baumstück . Ge -
mari . Sonnen¬
berg , zu verk .
Angeb . u . E . 847
a d . Tagbl .-V .

vk . komvl . Pitch -
Küche u . grober

Tisch „

EtllgMhlNlS
m . gut . Rente ,
zu kauf , gesucht .
Sinn . u . B . 847
an Taghl . -Verl .

Kleines

Wochenendhans
gesucht .

Ang . u . L . 831
an Tagbl . -Verl .

Siksm
Pracht - Jnstrum .,
Wert 40 Mk .. f .
18 Mk . zu verk .
Moritzstratze 42 ,

Hinterh . Part .
Radio . Tekag .

Netzgerät , billig
zu vk . Nikolas -
stratze 7 . 3 . St .

Lebenmittel -
geschäft m . schön .
W .. 25 I . besteh ,
altersb . zu verk .
Erf . 1500 bis
2000 Mk . Ang .
L _ 848 _T .-Verl .

Schöner 2jähr .

KlhtzrhllO
( Rüde ) , hieb - u .
schubsicher , weg -
zugsh . bill . ab -
zug . Fresenius -
stratze 35 . Part .
MMMMM

Kleinwagen
3/15 PS . „ Dixi

" -
Lim .. steuerfrei ,
erstklass . , zu verk .
Gerichtsstr . 9 . 2 l

Bauplatz
an der Vingertstratze . vreiswert
zu verkaufen . Anfragen an
Grüber . Mainzer Stratze 123 .
Telephon 27751 .

Wem
( Wohnung vor¬
handen ) für Jn -
vent . 1600 RM ..

zu verkaufen .
A . Diebels ,

Immobilien .
Dotzh . Str . 68 .

Etwas Besonderes :

Gesicherte Geldanlage durch Gelegenheitskauf :

Herrenzim -

Garnitur
Sofa . 2 Klub¬
stühle . Gistor .,
neuwertig . Ser¬
viertisch . Roh -
kostmakck .. Por -
zell ..Wirtschaits -
» egenst .. Photo -
avvarat zu verk .
Adelheids » . 17 .
6attenh ._ l ._ GL

Chaiselongue ,
eis . Bett , gr .Tisch ,
Stuhl , Petrol .-

Ofeu , Firnis ,
Handwerkszeug

uiro . zu verkauf .
Stiftstr . 18 , P .
Ledersofa . 2 m .
Küche . Schrank ,
Tisch bill . abzug .
Adr .L .-Vl .__ Ld
Gebr . Küche bill .
zu 1oeif . Walk -
mühlstr . 59 . P .

7/35 -vpel-

Limousine
4tür . . in erstkl .
Zustand , au verk .
Garage v . Sann .
Schiertzein . Str .

4/20 Opel -
Limoukine , in gt .

in sonniger , gesunder , feinruhiger Westlage
Wiesbadens , an Autobusstelle , zwei Etagen
gut festvermietet , mit freiwerdender sehr
schöner komfortabler 4 - bezw . 5 -Zimmer -
Hochparterre -Wohnung , Bad , gekachelter
Küche , Zentralheizung , fließ . Warmwasser ,
Balkon , in 2300 Quadratmeter großem
Zier - , Obst - und Nutzgarten , evtl . Garage ,
alles in allerbestem Bauzustand , niedrige
Steuern , bei Verzinsung des Eigenkapitals
selbstbewohnte Etage nur mit RM . 86 .—
monatlich berechnet , für Festpreis von
33 Milie bei 15 Mille Anzahlung an ent¬
schlossenen Selbstreflektanten zu verkaufen .
Näheres durch Alleinbeauftragten des Eigen¬
tümers unter B . 844 an den Tagblatt -Verlag .

Reiz . rg . echte
Angora -Kätzchen
zu vk . Taunus -
stratze _ 31 , 2 ._____
S . -Anz . . -Maut .,
g . erb .. Anzüge
£ - 10 Mäntel
10 . 12 . 18 . D .=
Mäntel 6— 8 u .
and . mehr zu vk .
Emser Stratze 2 .
Frtsv . lks .
Einmal Betrag .

FrM -AWllg
für 50 Mk . zu
verk . Ang . unt .
E . 848 , T .-Verl ,

Dklbl . Gummi -
Cave . 98 Ians ,
svottbillig zu vk .
Wielands » . 27 .
-r rechts . Lorrn .

Wegzugshalber
verkaufe neuro .

v . Selbstgeb .
auf la Miets¬
haus gegen
erftst . Sicher¬
heit gesucht .
Angeb . unter
F . 842 T . -Vl .

4 - 5000 M .
für 1 . Svvothek
geg . gute Sicher¬
heit gesucht . Ang .
u . A . 911 T .-V .

UM M .
1 Hyv . f . Ende
Sept . v . vrivat .
Eeldg . gesucht .
Ang . u . D . 840
an Tagbl .-Verl .

Schwarzweitze
junge deutsch «

Dogge
zu vk . R . Bleich -
stratze 24 . Laden

Roch
2 reinrass , langh .
Dachsbündinnen
mit la Stamm¬
baum . zu verk .

Humbeck .
Weitzenburg -

stratze 5 . 2, ___
Zwei Wellen¬

sittiche
mit Käfig , für
6 Mk . zu verk .
Webergasse 8 , 2 .

Baumstück
( schöne Avfelbäume ) , „ Wellritz "

,
100 Ruten , zwischen Gärten , zu
verkaufen . Angebote u . K . 841
an den Tagbl .- Lerlag .

HIM - W
35 Auszüge , für

Rollenstudien ,
la Notentorank .
schwarz vol .. alte

Eichen -Trube .
Waschmang .. gr .
Eich .-Flurgard ..

2 mass . Bronze -
krüge . Beetboo .-
Büste . verschied .

Wagner - und
Beethovenbild . ,

Rüdesheimer
Stratze 41 , P . r .

Mmiiiii
Rokoko - und

Barockkommod .,
Schreibvulte .

nach all . Seiten
geschweift und

son
'
, .iges verk .

an Liebhaber
A . Gebrig .

Raueutbal
( Rheiugau ) .

Fast neu 1 Büf .,
1 Ausziehtisch ,

6 Stühle an Pri¬
vat zu verkaufen .

Michel ,
Eerichtsstr . 1, 2 .
Komvl . Dovvel -
Schlasz . m . 2tür .
Sviegeltor . . gr .
Wascht m . Mar¬
mor u . Spiegel -
aufs . , mass . Eiche
uiro .. für 200 .—
v . Privat zu vk .

Holstein .
Friedrichs » . 39 .

Günstig für
Ehevaar .

Weitz . Schlaszim .
b . zu verk . Ang .
u . E . 844 T .-V .

6Zyl . , letzt .Mod .,
neuwertig , vrw .
zu verk . Kaiser -
Fr .-Ring 90 . 1 .

4 20 , 4 -Sitz .

0pel -

Eimonfme
mit Packard -

Kühler . 250 M .
zu verkaufen .

Raiser .
Wellritzstratze 41

Ovel . 4,16 ,
Kabr . . 2 Notsitze ,
sehr gut erhalt . ,
Motor rote neu .
für 350 Mk . vk .

Sonnenberg .
Liebenaustr . 13 .

W . 4/WI
4 -Sitzer . offen ,
steuerfrei , vrw .
zu . verkaufen .

W . Fügeuer .
Platter Str . 56 .

Thevrvlet -

Mousme
4türig . Modell
1930 . in bestem
Zustand , für

550 Mark
zu verk . Näh .

Tel . 23315 .

85 RM .. zu verk .
Anzuseben 10 -4
Herders » . 9 , P . I .
Gutorh .Schmidts
Pat -Waschmasch .
billig zu verk .

Fischer ,
Borckstratze 5 , 2 .

P ™ Staubsauger
Bamvvr , fahr¬
bar . rote neu ,
m . a . Zubehör ,
vreisw . zu verk .
Wasner . Rauen -
ibaler Str . 22 . 1
Leica , Modell 1 .
Elma 3 .5 , mit
Tasche u . Entf .-
Mess . , tdl . Zust . ,
f . 150 RM . zu vk .
Ruh , Bertram -
stratze 10 , 2 . St .

Deutzer
Gasmotor

5 PS ,
gut erhalt . , mit
Dorgllege . zu vk .

W .- Sonnenberg
Adolfstr . 11 , Stb

Zull ., umitände -
halber billig ab¬
zugeben . Anfr .
u . E . 838 T .- V .

Piano
Resonator - Pat .
( dunkelbraun ) .

mit 5 Jahren
Garantie . Auch

Ratenzahlung .
Adelheid -

ftratze 92 . 2 . St .

Drogerie
^ ; u vergeben .
<jür Inventar u .

Warenbestand
1500 RM . erf .

A . Diebels ,
^ Immobilien .
Dotzh : Str . 68 .

Hydraulische
Obstvresfe ,

Obstmühle .

Bruchtpresse
,

ilter .
zu verk . Anfrag ,
erbet , an Post -
fach 66 , Wiesbd .
Weckavvarat m .
Gläsern bill . zu
verkauf . Riehl -
stratze 5 . M . 3 r .

Etagenhaus .
in guter Lage . 2 - u . 3 - Zimmer -
Wohnungen . ohne S .- Saus, . b .
8 % Verzinsung , mit 14 000 RM .
Anzahlung , zu verkaufen .

A . Dtebels . Immobilien .
Dotzheimer Straße 68 .

Nsnlokonvon200bis20000 RM .
lial lullull Niedr . monatl . Tilg . .
Raten . Vertragszeit entsprechend
Leistungsfähigkeit 3 b .üb .20 Jahre .
Zum Kauf von Möbeln , Motorrad ,
Maschinen , Umschuldung v .Hypo -
theken u . a . m . „ Citonia -1. Zweck¬

sparunternehmung , Berlin W 9 .
Gen .-Vertr . Hermann Doufrain

Wiesbaden , Schulberg 17 .
Sprechzeit 8 — 12 Uhr , auch Sonnt .

Solid , her . Frl .
f . eins . saub . mbl .
Zim . od . Front -
svitze . Preisang .
u . 11. 844 an d .
Tagbl .-Verl .___

Leeres Zim .
( auch Frontsv .) .
tn g . Hause , von
beruftstät .Dame
gesucht . Nähe
Hindenburgallee
bevorzugt .

Petermann .
K .-Fr .-Ring 73 .
MMMWH

Dauermieterin ,
ält . ruh . Dame ,
sucht in sonn ,
freier Lage . n .

Hauptbahnhof .
in nut ruh . g .
Sause . 1 bis 2
gut beizb . leere ,
möbl . od . teilm .
Zimmer , mal . m .
Badeg . Preis¬
ung . E .796 T .- V .

HMMMM
Berufst . Frau

f leere Mans ,
m . Kochgelegen¬
heit z . 1 . 8 . 35 .
Ang .Ü .846 T --V .
Geeignet . Raum

als Lager
für Radiogeräte

E
Möglichst

nterhaus od
itenb . Nähe

Schwalb . Str . u .
Faulbrunnenpl .

Ang . u . M . 847
an Tagbl .-Verl .

Geeignete
MmWeiten

s . AMepllillt . -

WeHötte

Vorort , zur Unterteils , geeignet ,
geringe Steuer , 7 Zimmer , Heizg .,
Garten , zum Spottpreis v . 13 500
RM . zu verkaufen durch

Wulf

grundstück
Distrikt ..Leber¬
berg

"
. sof . vreis¬

wert zu verkauf .
Vorzüglich für
Garten geeign .
Ang . u . F . 840
an Tagbl .-Verl .
Wcr kaust schön .
(Satten . 50 R ..
Wellend . Stadt -
grenze . billig ?
Ang . H .843 T .-V .

Hübsches Land¬
häuschen . neu .
tteuerirei . vier
Räume , kl . Küche
Gart ., kpl . Bad ,

beziehbar , für
10 600 Mk . , u vk .
Dicht b . Wiesb .
Räb . Druden -
ttratze 9 . P . r .
910 , 12 -2, 6 -8 .

Landhaus
in W .-Rambach ,

2X3 -Z .-Wobn .
u . 2 Küchen , gr .
Gart . u . Remise ,
mass . geb . . 8000
Mk . vk ., sof . bez . .

W .-Rambach ,
Burgttratze 11 ,
Kl . Landhaus

3 Zim .. Küche ,
Kell .. 1 Morg .
Obstgart .. 1934
erbaut . Gas u .
ei . Licht vorb .,
2 km v . Wiesb ..
zu verk . Preis

16 000 Mark .
Zutor . erb . unt .
T . 843 T .-Verl .
Wochenendbütte
am Waldr .. 50
Rut .. m . Gart ..

ideale Lage ,
bcrrl . Fernblick .

Std , Babnf ..
einbruckss .. im

Winter leicht
beizb .. f - 2500 .-
zu verk . Anfr .
D , 818 T .-Verl .

Sonplüi
ca . 800 Quadrat¬
meter . auch zum
teilen , in ruhig .
Kurlage , vreis¬
wert zu verkauf .
Anfr . u . 8 . 846
an Tagbl .-Verl .

Pa . rooll .
Reisedecke

155 br .. 175 Iß ..
s. neu . ältere
Sing .-Näbmasch .
( Sand u . Futz ) ,

zu verkaufen .
Adr . zu erfr . im
Taabl .-Vl .___ Le

Nagel
geeign . f .Eesang -
verein . bill . zu
vk . Anzus . Sonn¬
tag 10 — 1, sonst
18 — 20 Ubr

Scharnhorst -
str , 48 , 3 . Alkan .

2 egale Betten
mit Nachttisch .

Küchenchrank .
Tisch u Stühle
( weitz ) . Gasherd
( 3flam .) . bill . zu
verk . Bertram -
llr . 21 . 3 I . Mon -
tag zu sprechen .
Weitzes Kinder¬

bett mit Rotz -
baarrnatr . billig
zu verk . Rützle ,

Luxemburg -
st ritze 9 , Hth . 1 .
Eil . Kinderbett .

140X70 . mit
Matt . bill . vk .
Rieblllt5 . ,M,3r ,
Enterb , weißes

Kinderbett
mit Matt . bill .
vk . Jobannisb .
6tr ._ 9 ._ 6 .J3J .

Zu verkaufen
guterbaltene

MgarnM
( Sofa . 2 Sell .) .
Zu erfragen im
Tagbl .Vl . Lb

| fiapitnlien»gngehote |

W . 12000 . -

an elfter Stelle
v . Priv . zu ver¬
geben . Anfr . u .
O . 847 T .-Verl .

» UM
1100 11000 U .

auf Etagenbaus
zum 1 . Okt . aus¬
zuleiben Anfr .
unter Mtttetl .
d . Fried .-Miete .
jetzig . Mietein¬
gänge . Einbeits -
roeit und Lage
erbitte u . D . 849
an Tagbl .-Verl ,

Wo kann ich
mich mit 1000
bis 1500 RM .
tätig beteiligen ?
Kaufe auch , Ge¬
schäft oder sonst .

Existenz .
Eilangeb . unter
W . 846 an den
Tagbl .-Verl .

s
"

OaMlim -SesiM !

M0 MI.

von nachweisb .
rentabl . llnter -

ne b men auf
kürz ob lungere
Zeit z . Waren¬
einkauf gegen
einen monatl . s.
hohen Gewinn¬
anteil gesucht .
Angeb . u . U . 847
a , d . Tagbl .-V .

sich auch für 2 Familien eignende 1924 modern und
sehr solid gebaut , ruhige . vornehme Lage , schöne
Raume , praktische Einteilung , alle nur erdenklichen
Bequemlichkeiten . 3 Bäder . Veranden , grosser
Garten . Garage , vorteilh . Zablungsbedingung . . für
82 000 RM . zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

KREDITE
unkündbar , günstige Bedingungen
für Anschaffungen , Finanzierungen

Umschuldungen Hypothekenablö¬
sungen (keine Bauspargeschäfte )

laufende Auszahlungen
ZWECKSPAR A .- G . MAINZ

Organisationsleitung Hessen - Nassau :
Dr . jur . H . Henn

Wiesbaden , Dotzheimer Str . 38
Mitarbeiter gesucht .

5(1W NM lausend d. Monat in
dUUW Jllil . Teilbeträgen von
100 RM . bis 2000 RM . aus¬
zuleihen ( Keine Zwecksvarkasse )
durch Finanzierungsbüro Mauthe ,
Lutsenstratze 16 . Seitenbau 2 .

Seit 1910 bestehend .

Immobilien
Etagen -Haus

m . 3 -3im .-Wobn .
für 20 000 bei
6000 Anzahl , zu
verkaufen . Ang .
u . E . 840 T .-V .

| Zmmobil.-üaufg !!suche|
Suche hübsch

gelegene
Villa

g . bar zu kauf .
Ausf . Beschreib ,
erwünscht unter
W . 848 T . -Verl .

iZinMdilien -wiiiwsej
Villa

Nähe Kurpark ,
m . Gart .. Gar ..
3hg . . 8 Zimmer .
Zuoeh . f . 20 000
RM . zu verk .
Näh . u . T . 846
a . d . Tagbl .-V .

Etagenhaus
in aut . Lage ,
m . drei 4 =3 .«
Wohn .. Küche
Nebenr . . für
nur 22 000 .—
zu verkaufen .

Wilb .
Eichenauer .

Immobilien .
Dambachtal 4

Tel . 28647 .

— — — — —

Mittelgrobes

MOns
v . Selbftk . gei .

Eigent .-Angb .
u . M . 831 TV .

Neuer
Personenroag . -

Aubäuger
m . Ersatzrad zu
vk . Pr . 65 RM .

Eottl . Mauer .
Mr .-Bretzenbeim

Mainzer ,
Stratze 36 °/r ».
Aufgabehalber

f. gut erb . 1 -To .-
Pritschenlieserw .
i . tdl . Zuft . . fvb .
Schuft « , Dotzh . ,
Jdfteiner ^ tr .21a
Kvl . Auto -Rad ,

gebr . , 26x4,00 .
b . zu verk . Dotz¬
heimer Str . 102 ,
Vutterladen .

Merc .-Benz .
8/38 . billig zu
verk . Näb . bei

Stütze ! .
Dctzb Str . 99 .

Fiat
zu verk . Näb . im
Tagbl .-VI . Lf

Fiat
4/20 PS . Lim ..
fahrber . . Motor
überholt , f . neu
bereift , vreisw .
abzugeben . Ang .
u . M . 840 T .-D .

Adler Ml
in gut . Zustand
bill »u verk . Gg .
Sammerschmidt ,

Moritzstratze 32 .
Ruf 21883 .

Für

Kriegsbeschädigte
1 Wand .- Wagen .
offen . 8/40 . in
gut . Zuft . . zu
verk . Anir . unt .

Motorrad

Jttte
"

400 ccm , 16 PS .
nur 5000 km
gesabrem sofort
geg . Kasse zu vk .
Anzuseb . Äar -
ftratze 15 .________
Svorlmaschiue ,

35Ö ccm , topf '
gell . , m . Königs¬
welle . Kücheu -
moior fvottb . zu
verk . Vierlladter
Höhe 36 , Garth .

BMW .

250 ccm , zu vk .
Garage Dörr ,

Mainzer Str . 66

SIMM
Souv . Svort, .

500 ccm . wenig
gefabr . . in tadel¬
losem Zustand ,
Lutz , billig zu
verk . Anzusehen
Sonntag vorm .
9 — 12 Uhr oder
Montag abend
ab 7 Ubr Auto -

beim Würfel .
Schwalbacker

Stratze 36 .

200 ccm
Motorrad
sübrerfchein - u .
steuerfrei , i . sehr
gutem Zustand ,
vreisw . zu verk .
Adr . T .- Vl . Ky
F . n . D . -Ballon -
rad , verchr . . f . « -
Radio , Marke
„ Tcfag "

. vreis¬
wert abzugeben .

Scheuern ,
Adlerllr . 31 . 2 .

D . - U. H . -M
billig zu verk .
Steins . 16 , 1 r .

H .-Fabrrad
Halbballon , m .
Dvnamol . . 16 .—
zu verk Klöös .
Frankenftr . 2 . 3 .

Paddelboot ,
gut erhalten ,

für 25 Mk . zu vk .
Paddelboot¬

lager
Schäfer Sohu ,

Schierstein ,
Hafenftratze .

Mod . Kinder - u .
Zimmerwagen

bill . zu verkauf .
Herbert , Moritz -
ftr . 7 , Ä . Fisv . l .
Guterb . Kinder -
wag . bill . zu vk .
Michelsb . 22 , S .l

Moderner
Kinderwagen ,

fast neu . zu verk .
Baier ,

Bismarckrins8,4
Weitzer modern .
Kinderwagen

b . vk . öermann -
ftratze 26 , SB. 2 l .
Gebr . Kinder - u .
Zimmerwag . b .
abzuseb . Platter
Str . 62 . 3 . St . r .

Sonntag , 21 . Znli 1935 .

zu vk . Walters ,
Blücherftr . 20 , 2tUU )vl | ll < 6vi —

Feldickmiede .
Amboh,Rohrschr .
Stanze , Bohrm .

zu verkaufen .
Albrechtstr . 18,P .
2 Wasserzykinder

und Flaschen
zu verkaufen

Dotzh . Str . 121 .
Laden .

Kranke « -
Rollftuhl

verftellb .. w . ge¬
braucht . bill . zu
verk . Deftrtoer
Str _ 6 ._ 2 ._ 9iat6 ,

SB . Laufgärtch .
zu verk . Weil -
ftrabe 22 , P . lks .

1 Federrolle .
30 Ztr . Tragkr . .
und 1 Handrolle

zu verkaufen .
Schnurr .

Schachtstratze 5 .
Gute leichte

Federrolle
30 Ztr . Tragkr ..
zu verk . klaren «
tbgier Str . 101 .

L . Federrolle ,
mit erb ., 15 . Z .
Tragkr . . z verk .
40 Mk . Rüdesh .
Str . 34 , St6 . 3 r .

Zweirädriger
Handkarren

billig zu verk .
Rbeinftratze 103 .
Parterre .

Handwagen
Dezimal -Waage

b . vk . Bertram -
ftr . 10 . Hth . 3 r .

St . SBaldwag ^
gebr . Rähm .

zu vk . Dranien «
stratze 36 , Stb . 1

Senking -
Easherd ,

3fl . . mit Backr . .
ntut erb . w . Auf¬
lös . des Hausb .
b . vk . Kapellen -
ftratze 12 ? 2 r ."

WafflT

Fabnenschild m .
Stange , Flick -
lappen b . zu vk .
Johannisberger

Stratze 4 , 1 r .
Mehrere eiserne

Wütoepfähle
für Rasenbleiche
bill . zu verkauf .
Kratzer , Lurem -
burgftr . 9 . Vdh .

| HSM « >Verkäufe |

Kpeisezimek
komvl .. wenig

gebraucht , wie
neu . bill . abzug .
Möbel -llrban .
Taunusstr . 43 .
Rene moderne

Eiche m . Nutzb .,
schöne Modelle ,

M . 130. - .

SebMihtes
SGchimer
noch modern ,

2 Rotzbaarmatr . .
und sonst , gebr .

War
billigst .

Möbel - Etage ,
O . Kanneuberg ,
arisch . Geschäft .
Schwalb . Str . 73
üb . Michelsberg .

Schlafzimmer .
Fremdenzimmer .
Tochterz . . Küche ,
m . Linol . v . 40 .-.
Schreibtisch und
andere Möbel .
Teppiche u . viel ,
mehr , billig

Klapper .
Kirchgasse 50 .

WttäW
Federbetten

Bettstellen

Ifiollaw
Friedrichstr . 46 .

Gebr . Möbel
zu verkaufen :

1 Waschtisch tn .
Mann .. 2 Nacht -
tchr . . 1 oo . Tito

und Stühle .
Eeisbergstr . 16 .

Schreinerei .__
Gartenmöbel ,

W . - u . Glasschr .,
Biederm .-MSbel ,
Schreibt .. Kom¬
mode . Elaslüft »
zu vk . Nikolas -
itratze 17 . Part .

BMdrinen
neu . beft . Mark ..
und gute gebr .

Krieger .
Frankenstr . 22,1

NilhmMinen
verlkb . . Schrank -
il Nähtischform .

Engel ,
Bismarckring 43

a >
5

schützt sicher

Fliegen , Schnaken .
Einfachstes Einreiben .
Fettet nicht . flecktnicht .
Kein unangenehmer

Geruch .
•f, Orig .-Tube RM—.80
' /. . - « - 50

CURTA & CO . G . M. B. H.
BERUN-BRITZ

Eelegenbeitsk .
Versenkbare
Nähmaschine

( saft neu ) bill .
zu vk . Friedrich -
ftratze 29 , 1 r .

Lurus -

Fmi>-

dodriold
4/21 PS . 4fttzig .
1935 neu geltet ..
in allerbestem
Zustand , mit er¬
heblichem Nach -
latz . zu verkauf .

Autohaus
Wiesbaden

Nikolasstr . 7
Tel . 225 20 .

Opel .
1,3 Ltr . . Sim . ,
4 Türen , neuro . ,

Modell 34/35 ,
Chrysler ,

14/70 PS , Kabr ..
2/2 Sitze , vrirna
Verfass . Beide
Wagen s. b . zu v .

Ovel -
Motorwagen -

Vertreter :
E . Rahmann ,

Mainzer Str . 58 .
Teil 23803 .

8 Opel
4/20 . 4/16 . 8/40 ,

7/34 . 10/40 .
12/50 PS Pers¬
il . Lieferwagen .

Vrennabor .
% To . Kasten -
wag .. Wanderer .

5/20 PS .
Renault 8/45 PS

mit Rolldach .
nehme ied . Wag .
i . Zahlung . Er .
Lager in gebr
Teilen . Kraft .

Dotzheim .
Rheingauer
Stratze 13 .

SIMM
500 ccm , kopf -
gesteuert . in gut .
stände , bill . vk .

Mainz ,
Zanggasse 20 , P

Krankenfahr -
stubl 20 . Fahr¬
rad 10 . Rotzb . b .
zu verk . Sedan -
ftratze 5 . Hth . L

DKW . -

Svortwagen .
in erstkl . Ver¬
fassung . verkauft

Reu .
Helenenftr . 16 . ,

MMS
8/38 FS , Lim .,
steuerfrei . 5sach
neu bereist , in
gutem Zuft . . für
720 Mk . zu verk .
Nehme auch kl .
Wagen in Zahl .

Mainz ,
Zanggasse 20 , P

BMW .-
Motorrad .

500 ccm . mit
elektr . Licht und
Horn . Standard .
500 ccm . kom -

gefteuert .
Triumvh500ccm
FN .. 350 ccm .
bill . zu verkauf .

Mainz .
Zanggasse 20 , P .

Ovel
4/20 PS . 4 - Sitz ..
Limous . . ballon -
rund . m . Ventil ,
in erftklass . Zu¬
stande . bill . zu
verkauf . Mainz .
Zanggasse 20 , P .

GedmWe
mohmOöer

vreisw . zu verk .
Sans Brann .

Moritzstratze 43 .
Tel . 24393 ,

Jj -är Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch zng .

FAHRRÄDER
riwd üMtrfiaäig .

Küchen
’ Schlafzimmer

'

Speisezimmer
Poistermöbel

f . Darmstadl
Ehestandsdarlehen

k Frankenstraße 25 J
Wk : m Bismarckring

August See ’

Wiesbaden , Schwalbacher Straße 7

Albert Ambrosius
Wiesb .-Biebrich , Rathausstraße 40

Wir empfehlen :

von MittehchnUehrer Sari Döringtr
Preis 40 Pfennig
Erhältlich tn unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

LSchMubeig
'
IA HostchMüerei

MrsMem lagbtott •
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Gobelin «
stickereien .

Entwuri u .
Ausführung .

Grob h . Pulck
Ellenbogen .

gaffe .

OffiiariH
gewöhnliche , tn
Maffen zu kauf
gesucht . Ang . u .
K . 843 an T .-V

Ich suche durch

Heirat
einen Lebens -

kameraden !
Bin 45 I . , katb . ,
aus gut . Fam . ,
o . angen . Aeuff . ,
schlank , tüchtige
Hausfrau , mit

Wäscheausst .
Suche Herren b .
55 5 ., Witwer
mit 1— 2 Kind ,
angenehm . i . ges .
Posit . Bermittl .
verbeten . Ang .
u . O . 836 T .-V .

Entflogen
am Mittwoch

grüner Wellen -
sittichbabn . Geg .
gute Belohn , ab -
zugeb . bei Heger ,
Langg . 6 . Ging .

Gemeindebad -
fliile 2 , 3 . Stock .

Bächerreoiffon ..
Heus -

verwaltungen .
Dr . Schwemmer .

Frankfurt .
Kevlerstraße 7a .

Rilchhaar -

MÄrner
Rüde , entlauf .
Abzugeb . gegen
Belohnung
Mainzer Str . 3 .

Kompl .
Silberkasten

und
anderes Silber

gegen Kaffe ge¬
sucht . Angeb . u .
E . 843 an T . -V .

Kleine
Anzeigen

Obst
auf dem Baum
gegen Kaffe zu

kaufen gesucht .
Ludw . Demant ,

Weibbrauner
Jagdbund

Hündin , zügel .
Absubolen Neu -
gaffe 19 . 2 r .

Nber 2000 Zugendherbergen künden von der Heimat¬
liebe des deutschen Volkes . Die Hstlerjnoend
baut weiter .

Hilf ihr dabei !

Auskunftei

Schärft
Wiesbaden

Eirehgasse 17
Tel . 25585

Auskünfte v .allen

Plätzen der Welt

nd
cd .
Pt »

jm
m .
Uf .

_______ _____ _______
Wiesbadener Tagblatt

Berliner Allerlei .

Sammlung ges .
Ang . u . F . 843
an Tagbl .-Verl ,

Herren -

Anzüge
kauft gegen

sof . Raffe
Wiesbadener

Kleider -
Bermtttluug

Moritzstraße 12 ,
Tel . 20930 .

gut erhalten , in
mittl . Grobe , zu
kaufen ges . Ang .
mit Preis unter
B . 843 an T . V .

Zwei egale
gebr . saubere
Metallbetten

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . L . 843 T .-B .

n . .
ccki
in
ür
rk .
kl .
hl .

Schoner Garten
( Domänenland )
Südwestviertel ,

mit ca . 14 Obst¬
bäumen . abzug .
Ang . u . W . 832
an Tagbl .-Verl .
mwmmh

auch kür Selbstfahrer .
Garage

könnenin dringen¬
den Fällen auch
telephonisch auf¬
gegeben werden .

Rufen Sie

50631an

MIHM
sehr geschästs -
tücht . . m . hübsch .
Vermögen , sucht
treuen lieb . Hrn .
m . Herzensbild . .
mögl . grob . zw .
Heirat kennen z.
lernen . Ang . m .
Bild u . A . 902
an Tagbl . -Verl .

------ Schneider , Römer -
bera 28 . Televbon 23187 .

liitotransporte
, Umzüge

billigs *.

Wintermeyer und Herborn
Sonnenberg , Langgasse 22

Telephon 26535 . 27 f

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Wechselndbewölkt etwas kühler . Im ganzen Reich Übergang zu öer =

auderlrchem Wetter mit gewitterhaften Niederschlägen .

WlMlH
Euter gevolstet .

Wagen
fahrt a . 28 . Juli

3utn Rennen .
Person bin und
zurück 4 RM . m .

Verncherung .
Vorverkauf .

Zigarrengeschäft

m Raffel ,
Mrchelsbera 3 .

Telephon 28768 .

Heirat
Svmv . D .. Ende
40er 5 ., d . im
Ausl . töt . war .
bäusl ., sparsam ,
naturl ., w . mit
charaktervollem

ält . Herrn ffch z.
verbinden . Ang .

unt . D . 848 an
Tagbl .-Verlag .

Noch gutes kpl .
Metallbett

gesucht . Billigste
Preisangeb . u .
O . 843 an T .-V .

Selbstmord vor dem Rundfunk - Mikrophon .
Bekannter Schriftsteller erschießt sich während eines

Vortrags .

„ Die Rundfunkhörer Rußlands erlebten dieser Tage
wahrend eines Vortrags eine Szene , die sie zunächst
sur -m Programm vorgesehen hielten . Ein hekarmttr
^ olschewistlfcher schriftsteller , Alexander Birken
hatte einen literarischen Vortrag gehalten , sich aber

o?
unterbrochen und mit lauter Stimme gerufen :

» Ich habe für dich gesprochen , für dich , der du mich ver¬
raten hast . Gleich darauf vernahm man die Deto¬
nation eines Schusses und lautes Stöhnen . Einige Se -
kunden vergingen , dann hörte man , wie eine Tür auf «
« erissen wurde , wie jemand entsetzt schrie , „ er hat sich er -
scho,,en , ruft rasch einen Arzt ! "

. ..
Das Mikrophon wurde abgestellt und es folgte eine

längere Sendepause . Endlich meldete sich der Ansager
und erklärte in kurzen Worten , Alexander Birken habe
sich soeben vor dem Mikrophon erschoßen . Die Zeitungen
fchreiben zu dem Vorfall , daß die letzten Worte des
Selbstmörders wahrscheinlich seiner Frau galten , von
der er wußte , daß sie seinen Vortrag abhörte . Es ist
nicht ausgeschlossen , daß es sich nicht um eheliche Un¬
treue , sondern um einen politischen Verrat handelt .
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Die Saison kündigt ffch an .
Die Ausstellung „ Sommerblumen am Funkturm " steht

gewiffermagoii schon zwischen den Zeiten . Sie leitet schonüber zur Funkausstellung , die vom 15 . bis 25 . August am
Funkturm ftattfindet und die traditionell den Auftakt zur
neuen Saison darstellt . Ihre Besucher werden sich an der
4>tumenschau ebenso wie an den neuen Empfangsgeräten er¬
freuen können , sollen doch die Sommerblumen bis zum

.Ausstellungsfreigelände blühen . Und
nicht nur die Hinweise auf die kommende Funkausstellung
der dann an gleicher Stelle im Oktober die Jahresschau für
das Gastwirts -, Hotelier -, Bäcker - und Konditorengewerbe —
erue nahrhafte Angelegenhott nach der Ästhetik der Sommer -
blumen — folgt , weisen auf die kommende Saison hin
sondern mehr und mehr lassen auch die Nachrichten aus der
Theaterwelt erkennen , datz man sich mit aller Kraft auf die
neue Saison vorbereitet . Es wird manches anders aussehen
als rm letzten Jahre , so vernahm man u . a . , datz Agnes

'

Straub das Theater am Kurfürstendamm auf mehrere Jahre
Kachlet hat , vor allem aber wurden die Berliner durch die
.Nachricht erfreut , datz ihnen eine Reichsvolksoper beschert

Theater des Westens , draußen unweit des Bahn¬
hofs Zoo und unweit des Kurfürstendamm , das ein wechsel -
volles Schicksal erlebt hat und das Jahre hindurch die
uperette pflegte , ein Theater , an dem im übrigen auch die
unglückselige Zeit der Brüder Rotter nicht spurlos vorüber
ging, , wird nunmehr Reichsvolksoper und wird damit wie¬
der sich die Gunst der Berliner erringen , die es früher und
auch zuletzt 'besaß , als hier in der Zusammenarbeit mit der
NS . -Kulturgemeinde die deutsche Oper gepflegt wurde .

derschau „ Zlmmevhelden unter den Topfpflanzen " das Rich -
tige sem, „ dw diefenigen Pflanzen zeigt , die heldenmütia sich

Bedürfnissen einer menschlichen Behausung der Groß -

Zu der gleichen Zeit , zu der der Berliner die Reichs -
bauptftwdt flieht , so er Geld dazu hat und ihm seine Arbeit
das gestattet , um Erholung zu suchen im Grünen und in der
Natur , zu dieser gleichen Zeit kommt sozusagen die Natur
auch zu ihm in das große steinerne Meer . Die Berliner
Ausstellungs - und Messegesellschaft hat zusammen mit der
Deutschen Gartenbau -Gesellschaft , die wiederum der Deutschen
Gesellschaft für Gartenkultur angehört , diese Ausstellung ge¬
schaffen , für deren künstlerische Leitung der Gartengestalter
Hermann Mattern , Bornim -Potsdam , verantwortlich
zeichnet . Diese große Schau ist nichts ganz Neues für Berlin ,
denn auch schon im Vorjahr blühten Sommerblumen am
Kaiserdamm und bald werden auch diese Fveigelände -
ausstellungen zur Tradition für Berlin geworden sein . Wer
ganz bewußt ist man in diesem Jahr von dem Aufbau , Ser
im Vorjahre so viele Besucher entzückte , abgewichen

'
und

ganz bewußt hat man auch in diesem Jahre auf ein Glanz¬
stück oder einen eigentlichen Mittelpunkt verzichtet . So wie
die verschiedenen Jahreszeiten auf den einzelnen Menschen
verschieden wirken , wie die einen mehr das Frühjahr di .-
anderen mehr den Sommer lieben , so soll auch hier jeder
Wunsch Erfüllung finden . So wendet sich die Ausstellung
die volkstümlich fein will und volkstümlich ist , an jeden ob
et nun als Villenbesitzer über einen großen Park verfugt
ob er einen Kleingarten hat , ob er die in Berlin so beliebte
Laube besitzt , oder ob sein ganzes landwirtschaftliches Besitz¬
tum die Blumenkästen des Balkons sind . Man hat eine
Reihe von Gärten entstehen lasten und man hat diele
Garten durch teilweise bis zu vier Metern ansteigende
Warü « gegenüber abgegrenzt , wobei es immer wieder schöne
Durchblicke gibt . Der Sinn gerade dieses Aufbaus ist die
Wirkung eines Gartens zwischen Häusermauern , zwischen
ten Bauten eines Villen - oder Laubengeländes zuzeigen .
Man will dem Besucher absichtlich keine Bilder räumlicher
Phantasie vorführen , keine Bilder , wie sie nur Riesenwarks zu
bieten vermögen , sondern man will das Mögliche und das
dem einzelnen Erreichbare zeigen . Und hier nun in diesen
einzelnen Garten marschieren sie alle auf , die mannigfachen
Alanzendes Sommers und sie stellen sich alle , wie sich das
für 'höfliche Kinder gehört , auch dem Beschauer vor ? Sie
nennen dabei nicht nur den von ihren Liebhabern benutzten
latemiichen Namen , sie nennen sich also nicht nur etwa vor¬
nehm „saloia nemorosa

"
, sondern sie sagen schlicht und ein -

sach gut deutsch Salbei oder wie sie sonst heißen und das
kleine Schildchen das uns diese Wissenschaft vermittelt 6e «
Irtjrt uns zugleich auch , wann wir diese Pflanze am bestenbeim Gartner kaufen . Da gibt es einen blauen Hof mit
Blutenmelodien tn allen Tönungen vom hellsten Bleu bis
3um funkelnd -schweren Violett , da gibt es einen Malven -
W - M gibt es blühende Gärten im märkischen Sand da
gibt es eine Klatschmohnwiese auf der Margueriten und
Glockenblumen mit dem Mohn Zwiesprache halten .Wer der Blumenliebhaber will sich nicht nur an der Prachtöer Kinder § loras erfreuen , er will auch wissen , was sich fürtim , für seine Hauserwand , für seinen Balkon , am besten erq -

? ? Ausstellung einen prächtigen Anschauunqs -un ' - rr -cht , sie zeigt mit aller Deutlichkeit die Pflanzparoien
Südwände , für sonnige Plätze und für be -

fr. . uuch wenn Grobmuttchen die Blumen suchen sollte ,örtlebt wareig io werden diese Bemühungen
e &'

,® tne besondere Abteilung zeigt ver¬
gessene Blumen und zeugt zugleich auch , wie es eine $ Lumen «
mröe und wie es Mi ^ eblumen gibt . Sie halten sich nichtimmer alle rm Vordergrund , federn sie treten zeitweise zu¬rück , wie etwa der berühmte Gummibaum , der in den 90er
rWen m keiner Berliner Wohnung fehlen durfte , der dann
spater als „ altes Gummi "

beiseite geschoben wurde und derdann ebenso plötzlich seine Wiederauferstehung feierte Für
6enient ^ en aber , der weder einen Park , noch eine Laube be -
tfet und nicht einmal einen Blumenkasten auf dem Balkon

fein eigen nennt , weil der Bauherr einen solchen Balkon als
luxuriöse Angelegenheit betrachtete , für den wird die Son -

Marmor
Karn , Karlstr . 28

Revaraturen .
Ruf 24755 .

Wäsche
und Garderobe

z. Ausbeffern w .
angenommen

Webergaffe 32 . 2
2X schellen .

Wasch , n . Büg . .
Gardinensp . . gut
u . bill . E . Roth ,
Friedrichstr . 55 ,

Hth . 2 . Stock .
MMMMW

Konfessionelle Arbeitervereine und

Arbeitsfront .

Doppelmitgliedschaft verboten .

Berlin , 19 . Juli . Der Gaumalter der Deutschen Arbeits¬
front in Düsseldorf , Bangert , wendet sich im Infor¬
mationsdienst der Deutschen Arbeitsfront in scharfen
Worten gegen die konfessionellen Arbeiter¬
verein e . Er erinnert an die Anordnung , wonach jede
Doppelmitgliedschast zur Deutschen Arbeitsfront und den
koniestionellen Arbeitervereinen unzulässig ist . Das deutsche
Arbeitertum habe es satt , sich von halben Propheten zu poli¬
tischen Zwecken mißbrauchen zu lassen . Alle Betriebs - und
Ortswalter werden aufgefoidert , den ArbeitsLamerade » . die
noch Mitglieder eines konfestionellen Arbeitervereins sind ,uor die klare Entscheidung zu stellen , sich entweder zum Füh¬
rer Mols Httler zu bekennen , oder aber zu dem zerstörenden
Zentrumsteil , der den Ausschluß aus den deutschen Arbeits -
^ftnen zur Folge habe . Die OrtswaAer werden beauftragt ,die Mitglieder der Vertrauensräte genauestens dahin zu
überprüfen , ob sie noch irgend welche Bindungen mit den
fruhertn Zentrumskreisen in aktiver Form haben . D e r B e -
tr - eb sei das alleinige Hoheitsgebiet der

<
u
« tV ^ nJHrifieitsfiont . Daher könnten Parolen

und Befehle , die dem Wohl der deutschen Arbeit dienen , auch
nur von der Deutschen Arbeitsfront ausgehen . Andererseits
werst der Gaumalter strikt daraufhin , daß die Reinigungs -
aktion nicht zu Akten persönlicher Willkür oder zur Be «
friesigung von Rachegelüsten benutzt werden dürfe . Keiner ,
rer ehrlichen Willens sei , dürfe zurückgestotzen werden . Die
Klarheit , so heißt es am Schluß des Appells , wird nur dann
ermöglicht , wenn die Aufgabengebiete für das diesseits und
jenseits fest Umrissen und zugeteilt sind . Das Leben im Jen¬
seits gestaltet die Kirche , die Religion . Hier auf Erden aber
gehört der deutsche Mensch allein dem Nationalsozialismus .

Nürburgring
. „ großer Preis Sonntag . 28 . 7 . 35 .

t . mod . Luxus -Autobus . Hin - u . Rückfahrt 6 .30 RM .
Vorverkauf nur :

Zigarren - Schlink , MicheiMg 15
Telephon 285 28 .

MemM
Dr ., 26 Jahre alt ,
blond . 1,73 m ,
wünscht frodffnn .
Mädel im Alter
v . 17 -23 Jahren ,
aus solid . Som «
kennen zu lernen

zwecks Heirat .
Vertrauliche An¬
gebote tn . Licht¬
bild nut . G . 841
an Tagbl .-Verl .

Sol . Herr . ang .
Außere , 1,75 gr „
34 Jahre , be¬
rufst . m . ständ .

Einkorn , sucht
nettes , solides
Fräulein zwecks

Heirat
kennenzulernen .

Erw . etw . Er -
fpartt . ob . selbst .
Berufsausübg .

Zuschr . mögl . m .
Bild . w . diskret
behänd , werden
unter S . 843 a .
Tagbl .-Verl .

Herr sucht durch
Heirat

Lebensgefährt . ,
30 b . 35 Jahre
kennenzulernen .

Diskret , zuges .
Bildang . unter
D . 846 T .-Verl .

Immer zur Garnisonskirche zu wandern SÄ i "1\ 5pots '

Men 9 und 10 Uhr ^ orMns , in der SttL ^ L
Königin Luise , alljährlich Me Trauunq der

?

dieser gleichen GarnffoErK
einjt bie Königin . Luise in den sonntäglichen GattUbwn ^
Startup in all der großen Not des Vat ^ LLs E
ginMn die Predigten des damaligen Pfarrers Giriertin Äi
? u Herzen , dag sie den Wunsch äußerte die -st P ^ E ^ °

ru besitzen . Wenn sie auch dieErtüb -lung dieses Wunsches nicht mehr erlebte so hielt Thor
Garnisonpfarrer Giriert sein Versprechen und liefe
Agten gedruckt erscheinen als ein Gedächtnis an die KöniginJiurdj den Verkauf dieses Predigtwevkes kamen 8000 Taler
zuiammen, „ dre zum Fond für eine Stiftung zum Gedacht msan die Königin bestimmt wurden . Nach der Stifte ,urkunde sollttn alle Jahre am Todestage und in der Todes -
stnnde der Königin „ drei unbescholtene Mädchen tie

'
burrh

ttudlichen Gehoqam , durch Bildung und Unschuld durchReinheit der Sitte und häuslichen Sinn sich rühmlich aus¬gezeichnet , als Braute ausgestattet werden .
" So ist es nun¬

mehr über em Jahrhundert hindurch gehalten worden und
auch an diesem . 19 . Juli , 125 Jahre nach dem Tode der
Königin Luise, , standen wieder in der Potsdamer Garnison¬kirche die Lnisenbrautpaare und ein Luisensilberpaar und
empfmaen ben kirchlichen Segen . Die Potsdamer aber ließenes sich mchi nehmen , zu Ehren dieser Brautpaare ein Soa -
lier zu bilden und mit Vlumengaben die jungen Gbeleiir *
zu empfangen .

’ a
a

( Kabr .) kauft
___ Tel . 25241

Opel
1.2 ob . 18 . ges .

Luxemburg -
vlrtz 3 . P . L

Kinderwagen
für Zwillinge z.
kaufen gesucht .
Schulte , Kaiser -
Fr .-Ring 62 .___
Arme ält . Leute
such . gebr . Herd
billig zu kaufen .
Ang . u . H . 847
an Tagbl .-Verl .

WaOeofen
gut erhalten , il

kl . weißer

SMtD
zu lauf , gesucht .
Ang . u . W . 839
an Tagbl .-Verl .

Avfelmüble ,
gebr . . für Hanb -
betrieb . zu k. ges .

K . Ungeheuer ,
Engenhahu i . T .

Die Deutsche Arbeitsfront sucht

Gebäude
mit ca . 40 Zimmern , zu vachten .
Angebote mit Unterlagen erbeten

an bie
Kreiswaltung Wiesbaden .

Rbeinstratze 74 . Fernruf 23586 .

Verloren

Gefunden

Schwester
verlor Samstag
, fflb . Anbänge -
kreuz . Abzugeb .

bei Plazcek .
_Sggiet6etg _23 ._

Linie 3 ein w .
Bettbezug lieg ,
gel . Abz . Beet -
bovenstr . 17 . 1 .

GDLDSü
1AMNGEHIS«. BRILLANTENkauft i «

BECKEL ”

— — — — —

Auto
zu miet gesucht
für zwei Wochen .

Sübbeuttolanb
( ca . 1500 — 3000
km ) . Preisang .
u . H . 841 T .-B
WMHMMM
3 Salb -Angora -
Kätzch . , stubenr . .
anh . , n . a . Tier -
fr . z . versch . Bef .
10 -11 u . 2 -4 . b .
Mont . Franks .
Straße 31 , Ecke
Leffingstr ..Part .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen »Abisüung

Autofahrten
Mietwagen

Mauritiusstr .6,2
Schreibstube

für alle Verviel -
fältigungen .Sbis
1 Pfennig Seite .

„ Schreibmaschin
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe
emmen JF

Neugasse J

Existenzaufbau ,
a . Nebenerwerb .
Guter Verdienst

mit kleinsten
. Mitteln durch
; Verkauf fünft «
; seidener Damen¬

wäsche direkt ab
Fabrik . Schreib .
Sie an Titania
14 , Berlin W 8 ,
ga $ 36 ._ F492d
Welch . Geschäfts¬
mann o . Hand¬
werker übern ,
ein einbringend .
Mebengeschäft .

Leicht fübrbar .
Gute Lage . Ang .
U . _ 845JL =$ erl

Möbelwagen
fährt leer nach
dem Ruhrgebiet
u kann Ladung
mitnebmen . An¬
gebote an

Zimmermann .
Weißenbiirgstr . 8

Mbmg -

Rennen
am 28 . 7 .

Kartenvorverk .
Preis 4 Mk .
Adolf Daut ,

Herderftraße 21 .
Tel . 21318 ,

MM -

fienntn
am 28 . 7 . Hin - u .
Rückfahrt . Per¬

son 4 Mark .
Kartenverkauf :
Heinrich Daut .

Winkeler Str . 15
Televbon 26490 .

Kater , weißgrau
gescheckt , entlauf .
G .Bel .abz .Moos .
SdtiJIegriatU }.-

Entflogen am
Donnerstag bl .

Wellenstttich -
babn . Geg . Bel .
abz . Rheinblick¬

straße 22 , 2
lAdolfshöhe ) .

niitän

Spanisch
Konversation

gewünscht , evtl ,
im Austausch g .
Deutsch . Angeb .
unter E . 845 an
Tagbl .-Verl .

[ EkslhWche
'

(Empfehlungen

Fahrschule

. . Mn
"

forgfält .Ausbild .
K .-Fr .-Ring 17 .

Tel . 27501 .

Mietautos
für Selbstfahrer
Moritzstraße 50 ,

Tel , 25584 .

— — e
Miet -Autos

auch für Selbst¬
fahrer Geisberg -
straße 11 . Hth . 1.
Televbon 23431 .
— — — — —

Mm .

Welltet
in gehobener u .
geffch . Position
i . größ . Jndustr .-

Unternehmen ,
Jungges . . 34 I . ,
eM , 1,68 Mir .,
vermögend , sucht
die Vekanntsch .

einer netten
charaktervollen ,

fvortlieb . Dame ,
25 — 30 I .. zwecks
Heirat . Diskret .
Ehrensache . Ang .
mit Bild unter
D . 841 an T .-V .

Witwer ,
49 I . . 3 Kinder
(4— 15 ) , neues

Siedlerheim ,
sucht Mädchen o .
Witwe , auch mit
Kind , zw . Heirat ,
kennen zu lern .
Ang . mit Bild
u . I . 841 T .-V .

1 .20 m weißer
Schrank

u . 2 Liegestühle
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . O , 842 T .-V .

Schreibtisch .
Schränke .

^ ,Küchenkchr „
Wascht ., Betten .
Sofa , Auszieht ,
n . a . Möbel für
a . Land . Tevvich ,

Klavier
zu kauf , gesucht .
Ang . « .849 T .-V .

6m » WH
zu kauf , gesucht .
Ang . u . I . 844
an Tagbl .-Verl .

Guterb . Näb -
mafch . ges . Ang .
M . 846 an T .-V ,

Elektro¬
motoren

3 PS . gebraucht .
220 u . 380 Volt ,
zu fiuf . gesucht .

H . Kanter .
. W .-Bierstadt .

Gebr . ttenetfr .

Auto

Guterb . Kinder -
bettchen sowie
Svortwagen ges .
Ang . J .847 T .-V .

Bettkeile
neu o . gebraucht ,
zu kauf . ges . Ang .
u . D . 847 T .-B

sPlchtgösuche
eeeeeeeeee

Suche
in Wiesbaden
gute Pennon zu
vachten . Ang . u .
H . 845 T .-Verl .
MHMMH
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cöme - jwl M6 <ÄOwtl !
Für Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst kuavv und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die

Schriftleitung nur di « nreßgesetzliche Verantwortung .

Kleine Gebrauchsanweisung für den Urlaub

dies ? "
, „ Was zahlen Sie für Pension ? " Oder

„ Für den Preis kein Honig , kein Ei zum
Frühstück ? "

Dazu laute Kritik an Rechnun¬
gen , Speisen , Einrichtungen . Kein Wunder ,
daß der Pensionsinhaber oder zufällig an¬
wesende heimische Kaufleute Anstotz nehmen .
Man zahlt am besten ohne Feilschen den ge¬
forderten Preis ; gefällt die Aufnahme im
Hotel nicht , so verschwindet man nach einigen
Tagen still , gibt den Grund seiner Unzufrie¬
denheit keinem der Gäste gegenüber Ausdruck .

Schließlich richtet sich das Rauchen mehr
als früher nach den Gewohnheiten anderer
Nationen ; nur bei Damen konnte ich bis¬
weilen das rücksichtslose Anblasen ihrer Um¬
gebung und einige andere üble Gewohnheiten
im Gebrauch der Zigarette seststellen .

Wir müssen alle — zumal im Aus¬
lande — stets der Verantwortung bewutzt
bleiben , daß - wir Ehre und Ansehen unseres
geliebten Vaterlandes in Wort und Tat zu
vertreten haben . Art .

•

Trittst du deinen Urlaub an , dann hänge
zunächst deinen pp . Titel usw . an den Nagel ,
denn du reist ohne ihn entschieden kurz¬
weiliger , angenehmer und billiger .

Mache dir aus den unerläßlichen Vorbe¬
reitungen zur Reise ein kleines Fest . Vor¬
freuden sind die sichersten , auch im Urlaub .

Lasse dir deine gute Laune die zu einem
schönen Urlaub unentbehrlich ist , durch nichts
rauben . Vor allem vermeide Illusionen ,
dann erlebst du keinen Reinfall .

Wichtigkeit , wenn dein Zimmer im Hotel
oder Gasthof nicht ganz nach deinem Wunsche
ist ! Es dient doch bloß zur Umrahmung
deines Bettes . Du schläfst doch nur darin .

Stellst du fest , datz Mutter besser kocht ,
dann sage ihr das . Es verjüngt sie um
Jahre , sage ihr

' s auch , wenn es nicht stimmt ,
dann hast du es gut .

Laß die Kinder , auch wenn es nicht deine
eigenen sind , schreien und toben . Dafür

Es ist schon oft in Wort und Schrift
darauf hingewiesen worden , daß im Verkehr
gegenseitige Rücksichtnahme der verschiedenen
in Berührung kommenden Menschen erfor¬
derlich ist . Aber immer noch liesse ich bei
meinen alljährlichen Sommerreisen auf An¬
schauungen und Gebräuche , die diesem
Grundsätze arg zuwiderlaufen . Es scheint
so , als ob mancher deutsche Sommergast
glaubt , in der Fremde weniger der Be¬
obachtung und Kritik ausgesetzt zu sein als
daheim bei Verwandten und Freunden . Auch
manche Frau meint , sich viel ungebundener
geben zu können als im Jnlande . Aber diese
Ansicht ist grundfalsch . Fast alle Ausländer
beobachten ihre Mitreisenden recht scharf ,
urteilen über Deutschland nach dem größeren
oder geringeren Anstand seiner einzelnen
Vertreter , mit denen sie zusammentreffen .
Darum hat jede deutsche Frau und jeder
deutsche Mann die ernste Verpflichtung , sich
auf Fernreisen nur von der besten Seite zu
zeigen .

Nicht Titel , die zudem oft unrechtmäßig
angenommen werden , nicht hochgetragene
Nasen sind von Bedeutung dem Ausländer
gegenüber , sondern lediglich die stille gute
Sitte , die freundliche Höflichkeit . Durch den
Inhaber eines größeren , von mir öfter aus¬
gesuchten ausländischen Hotels erfuhr ich einst
einige besondere Unarten .

Da ist zunächst unsere , recht oft auch bei
den Frauen merkliche Titelsucht . Frau
„ Doktor " oder Frau „ Direktor "

ist im Aus¬
land ein meist unbekannte Größe , wirkt als
ziemlich lächerliche Wichtigtuerei und schädigt
das deutsche Ansehen .

Viele Leute dedienen sich der Sprache
mit einem solchen Kraftaufwand , dabei sogar
Personennamen nennend , daß der ganze
Speisesaal aufhorchen mutz und in feiner
Unterhaltung gestört wird . Dabei werden
dann vornehmlich Preise erörtert ; Preise
und immer wieder Preise ! „ Was kostet

haben sie andere Tugenden , die Erwachsenen
meistens abhanden gekommen sind , beispiels¬
weise sich vorbehaltlos zu freuen , was man
gerade im Urlaub üben kann !

Gefällt dir deine Nachbarschaft nicht ,
mache dir nichts daraus , du weißt ja nicht ,
ob du ihr gefällst .

Nicht meckern , denn du bist doch zu deiner
Erholung auf llrlauf . meckern zehrt .

Regnet es . dann kommst du endlich dazu ,
deine Briefe zu erledigen , ein gutes Buch zu
lesen und durch deine heitere Gelassenheit
dich beliebt zu machen , falls du es noch
nicht bist .

Wohin du reist , ist ja nicht so wichtig .
Muht du dir die Auslandsreise verkneifen ,
tröste dich , du kennst dein schönes Vaterland

noch lange nicht . Es gibt nichts Schöneres
als Deutschland in seinen Heimlichkeiten zu
entdecken .

Das Leben — auch das im Urlaub — be¬
steht aus neun Zehnteln Richtigkeiten . Be¬
handle diese als solche .

Wo es dir gefällt , bleibe und zerreiße
deinen Reiseplan . Deine Erholung ist wich¬
tiger als dein Reisepensum .

Verplempere nicht die kostbare Zeit
deines Urlaubs durch Fachsimpeleien mit Be -
rufsgenossen , dazu hast du das ganze übrige
Jahr reichlich Gelegenheit .

Und aus der Rückreise freue dich schon auf
den nächsten Urlaub , dann verdienst du ,
„ Lebenskünstler

"
genannt zu werden .

„ Hilfe , Hilfe ! "

„ Hilfe ! Hilfe !"
gellt es heiser —

»Hilfe ! Hilfe ! !"
ruft es leiser —

Ein Leben ist dort wohl in Not ,
Ein Leben in Gefahr bedroht !
Frag

' nie , ob arm , ob reich ,
In der Gefahr ist Leben gleich !
» Hilfe ! Hilfe !" sollte nie man schreiben —
„ Hilfe ! Hilfe !"

soll ein Notruf bleiben .
Schreib es tief in deine Seele ,
deutsches Kind , — ruf nie zum Hehle
„ Hilfe ! Hilfe !" immerdar !
Nur für den , der in Gefahr !

Huka .

Noch einmal Nordfrie - hof .

Vor einiger Zeit wurde an dieser Stelle
der Weg nach der Urnenhalle auf dem Nord¬
friedhof beanstandet . Ich möchte diesem Ver¬
merk heute hinzufügen , datz der jetzt fast ganz
schattenlose Weg an der Ostmauer noch viel
bedauernswerter ist . Wenn man aber jetzt
auf dem Nordfriedhof die Gräber seiner
Lieben besuchen will , so ist das ein dornen¬
voller Weg . An der Ostmauer z. B . sucht

man vorsichtig die Steine , Löcher und das
Geröll zu umgehen , dabei brennt die Sonne
unbarmherzig . Die schattenspendenden Bäume
sind bis aus wenige abgeschlagen . Th .

i

Die Frankfurter Straße .

Es ist wohl an der Zeit , bei dem jetzigen
großen Verkehr in der Frankfurter Straße ,
als der Haupteinfahrtsstratze nach Wies¬
baden , das Augenmerk des Stratzenbauamtes
auf den jeder Annehmlichkeit entbehrenden
Zustand des Bürgersteiges an der östlichen
Seite , zwischen Pension Primavera und
Langenbeckplatz zu richten . Die Anwohner
laufen Gefahr , bei dem Kopfsteingehweg , der
in Berg - und Tallinien verläuft , sich Arm
und Bein zubrechen , ganz von den schwer
gehenden Kurgästen zu schweigen . Es wäre
tatsächlich ratsamer , auf der Stratzenmitte
zu gehen , wenn man nicht Gefahr liefe , von
Autos überfahren zu werden .

Jedenfalls ist wohl keine . vielbegangene
Straße so schlecht mit Bürgersteig versehen ,
wie die mittlere Frankfurter Straße .

Kurgäste und Anwohner .

Volks wohl - Bund
Allgem . Bestattung » - u . Vers . - Verein a . G . Berlin ,

Berlin .
Bilanz am 31 . Dezember 1934 .

A . Aktiva . RM . PL
Grundbesitz .................. 495 .000 .—
Hypotheken  25 .903 .946 .99
Wertpapiere 5 .914 .501 .65
Vorauszahlungen auf Policen 81 . 317 .68
Beteiligungen an abhängigen Gesellschaften (Ver¬

sicherungsunternehmungen ) .......... 20 .000 .—
Guthaben bei Banken und Sparkassen 975 .062 . 12
Forderungen an abhängige Gesellschaften . . . . 4 .232 .08
Noch nicht fällige Prämien ............ 163 . 152 .96
Rückständige Zinsen und Mieten 365 .999 .84
Außenstände bei Generalagenten und Agenten . . . 379 .479 .80
Kassenbestand einschl . Postscheckguthaben . . . . 22 .263 .88
Adrema -Anlage und Inventar ........... 84 .951 .
Sonstige Aktiva      55 .990 .21

34 .465 .898 .21
B . Passiva . — — — —

Sicherheitsfonds (§ 262 HOB . , § 37 VAG .) :
1 . Bestand am Schlüsse des Vorjahres 883 .729 .—
2 . Zuwachs im Geschäftsjahr 105 .394 .—

Wertberichtigungsposten ............. 136 .056 .46
Prämien - und Verwaltungskostenreserve 25 .886 .357 —
Prämienüberträge ..... 139 .494 .—
Reserven für schwebende Versicherungsfälle . . . . 67 .671 .35
Gewinnreserve der Versicherten .......... 3 .051 .426 .05
Rücklage für Verwaltungskosten 133 .989 . 15
Sonstige Reserven und Rücklagen 240 . 124 .32
Verbindlichkeiten gegenüb . abhängigen Gesellschaften 7 .500 .—
Barkautionen ............. 200 .087 .97
Sonstige Passiva 2 .598

*
615 .40

Reingewinn 1 .015 .453 .51

34 .465,898 .21

Berlin , den 30 . April 1935 . Der Vorstand .
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Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
HochstättenstraBe 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .
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■ Der neue

ISENKING
IGASHERD
I Die formschöne Linie .
I Dieser ideale Senking -
■ Gasherd entspricht den
■ höchsten Anforderungen .
■ Nach den neuesten er -

■ leichterten Bedingungen
■ durch die Wegwag je -
■ doch nur bis Ende Juli in
■ 24 Monatsrat . wobei erste

LD . I Rate als Anzahlung gilt .

UNG Kirchgasse 47

Möbel - Einkauf
ist große Vertrauenssache :
Deshalb gehen Sie bei Bedarf

von
Köchen , Schlaf - und Speisezimmern
zum wirklichen Fachmann

Heinrich Veite,
’ Ä1

Ehestandsdarlehen

Drahtgeflechte
Gartengeräte

bei ( Wolf - Geräte )

LZintgraff Nacht
Neugasse 17

Verlangen Sie Preisliste .

Innendekorationen
Gardinen , Teppiche

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - (Gartenhaus )

(
Neuer

asherd
[ Kirchliche Anzeigen . ]

Apfelwein Ltr . 35 s

1 | Eisbonbons » =

| gg % Pfund wU ^ gi
^ iii|iiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiin̂

un -

aus

zu Hause aufrecht zu erhalten . Selbst

berührt von den Ereignissen , sehen Sie
der Ferne , was sich ereignet , wenn
Sie durch Aufgabe Ihrer Urlaubs¬
zeit und Anschrift uns die Nach¬

sendung des

in praktischem Betrieb

mOssenSiesicheinmalan & hsn !

Hie

Anzeige

Audi ich liefere

| Uumcnbrahm
I Anthrazit - u . Eiformbriketts ,

| sowie m . bewährte Mischung füralle Ofen
I Eßeitormbriketts m . Schmelz - Koks IV der
I Ztr . 1 .64 RM . frei Haus . Mengen - und

WW Barzahlungsrabatt 274
I Sonstige Brennstoffe aller Art

I Kohlen - Meckert
■ Nerostraße 33 , Telephon 28660

Fellmann
Lebensmittel

Oranienstr . 1 , Tel . 26603

Alt - kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -
bacher Straß « . 10 .00 Amt mit Predigt . Pir . Eder .

„ IDMadeiwrlagblatt
"

ermöglichen .

Sonntag , den 21 . Juli 1935 .

Evangelische Kirche .
Wiesbaden - Dotzheim .

Sonntag , 10 .00 . Sauvtsottesdienst . 11 .15 Kinder
gottesdienst . — Montag . 20 .30 . Bibelstunde .

Ob nah - ob fern
Sie Ihre Urlaubszeit verbringen , immer wird

es Ihnen wertvoll sein , die Verbindung mit

Anzahlung 5 . -

Monatsrate 5 . -

KJungmannwwe .

In dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be -
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

aWwf «
dann

Limonade . yaLtr . 20 H
Himbeersaft , lese pid . 60 A

Orangeade — Zitronensaft

Himbeersaft
¥* Fl . r/z Fl . Vi Fl .
45 .5 , 75 .5 , 1 . 25

Selters - Wasser
1 Liter 25 H und 20 H

I
Reiner 1 Ltr . 75 H
Apfelsafl -% „ 65H

Elektrohaus Marktstr . 22

Unsere

Voll - Elektrische Rsformköche

mit dem Siemens-Kühlschrank

Katholische Kirche .

m Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 hl .
Messen . 8 .00 Amt . 9 .00 Kindergottesdienst mit
Predigt und hl . Kommunion , 10 .00 Hochamt mit
Predigt , 11 .30 letzte hl . Meße . An Len Wochen¬
tagen hl . Messen um 6 .30 . 7 .15 und 9 .00 . Beicht¬
gelegenheit Samstag von 16 .00 bis 19 .30 und nach
20 .15 , Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .00 Frühmesse . 7 .30
»wette hl . Messe . 8 .45 Kindergottesdienst . 10 .00
Hochamt mit Predigt . An den Wochentagen sind
die hl -. Messen um 6 .00 . 6 .30 und 8 .40 . Beicht -
gelegenheit Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach
20 .00 . . Sonntag von 6 .30 an .

Pfarrkirche zur hl . Dreifaltigkeit . 7 .00 Früh¬
messe . 8 .00 zweite hl . Messe . 9 .00 Kindergprtcsdienst .
10 .00 Hochamt mit Predigt . An den Wochentagen
sind die hl . Menen um 6.30 und 7 .15 Beicht -
gelegenheit Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach
20 .00 . Sonntag von 6 .30 an .

St . Elilabetbkirche . 6 .00 Erste heil . Messe . 7 . 15
zweite heil . Messe mit Ansprache und gemeinsamer
heil . Kommunion der Frauen der Pfarrei . 8 .30
Kindergottesdienst ( Amt ) . 9 .30 Hochamt mit
Predigt . 11 .00 letzte heil . Messe . 19 .30 Sonntags -
anüacht mit Segen . An den Wochentagen sind heil .
Messen um 6 .00 . 7 .00 und 8 .00 . Am Dienstag 8 .00
tft heil . Messe mit Aussetzung . 20 .30 Antonius¬
andacht . Am Freitag ist wesen des Festes der heil .
Anna um 8 .00 Hochamt . Samstag 7 .30 Salveandacht .
Beichtgelegenheit ist Dienstag früh . Freitag von
5 .00 bis 7 .00 sowie ab Samstag ab 4 .00 .

Sfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00
te . Sonntags 6 .30 . 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hoch¬

amt . 20 .00 Andacht .

Die Heilsarmee . Kl . Schwalbacher Straße 10 .
Sonntag 9 .30 . vomttagschule 10 .30 Heiligungs -
Versammlung . 20 Uhr Heilsoersa mmlung . Freitag -

Bavtlften - Semerude . Adlerstratze 19 . Sonntag .
9 .30 . Predigt . 10 .45 Sonnragsschule . — Im übrigen
Beteiligung an der Zelrmisswn .

Evangel . - luther . Gemeinde ( der eoangel .- luther .
Kirche Altoreußens zugehörig ) , Dotzheimer Str . 4 . 1.
Sonntag . 10 .00 . Gottesdienst .

Christliche Eemeinde . Schwalbacher Straße 44 .
Wahrend der Zelt - Mission auf dem Ererzierolatz
an der Schiersteiner Straße fallen di « öffentlichen
Veriammlungen bis zum 28 , 7 . aus .

Reuapoftolische Gemeinde . Adelheidstraße 81 .
Sonntag . 9 .30 und 16 .00 . Mittwoch . 20 .30 , Eottes -
dlenste . — Biebrich . Diltheystratze 6 . Sonntag . 9 .30
und 16 .00 . Mittwoch . 20 .30 . Gottesdienste . — Schier ,
stein . Aüolsstraße 8 . Sonntag , 9 .30 und 16 .00 . Mitt¬
woch , 20 .30 , Gottesdienst « . — Dotzheim . Luisenstr 2 .
Sonntag . 9 .30 und Donnerstag . 20 .30 . Gottesdienste .

Evang «l .- lutber . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Strane 8 . vonntag . 9 .30 . Predigtgottesdienst .

Methodistrukirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonn »
tag 9 .4a . Predigt . 11,00 Sonntagsschule , 20 .00
Beteiligung am Zeltmissions -Gottesdienst .
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Spott und Spiet .

Dee
'

Reidjstvettfampf der
In diesen Tagen haben im Reiche in allen Gruppen die

Prüfungen für den Reichswettkampf der SA . eingesetzt . Die
vom Führer angeordnete Durchführung des Reichswett¬
kampfes stellt neben die weltanschauliche Schulung die plan¬
mäßige körperliche Ausbildung . Die Prüfungen erstrecken
sich auf folgende Zweige :

100 - Meter -Lauf , Weitsprung , Kugel - und Steinstoßen ,
Keulenweitwurf und 3000 - Meter - Lauf , ferner ein Querfeld¬
einlauf , ein 10 -Kilometer - Marsch , eine Propagandafahrt ,
eine Ersatzübung und Kleinkaliberschießen .

Di - SA . wird den grüßten sportlichen Wett¬
kampf austragen , der jemals in Deutschland zur Durch¬
führung gelangt ist. Man behauptet wohl nicht zu viel ,
wenn man sagt , daß der Reichswettkampf ein Triumph
des männlichen Willens und der Kraft sein wird .
Auch im Volke selber werden die sportlichen Kämpfe einen
starken Widerhall finden , da durch diesen Appell der Leibes¬
übungen wieder ungezählte Volksgenossen für die Idee der
körperlichen Ertüchtigung durch den Sport gewon¬
nen werden . Uber die Bedeutung des Reichswettkampfes
schreibt der „ Völkische Beobachter " u . a . :

„ Die Tugenden der SA „ die in den harten Kampsjahren
vor dem geschichtlichen 30 . Januar 1933 eine Selbstverständ¬
lichkeit sein mußten , sollen auch heute und künftighin an ihrer
Bedeutung für die deutsche Volksgemeinschaft auch nicht die
geringste Einbuße erleiden . Zu ihrer Erhaltung und Pflege
ergibt sich heute die Notwendigkeit , andersartige Voraus¬
setzungen zu schaffen als jene , die mit dem täglichen Kampf
gegen die Feinde des Nationalsozialismus gegeben waren .

Kein anderer als der Führer selbst hat auf dem letzten
Parteitag in Nürnberg in aller Deutlichkeit betont , daß der
langjährige Kampf , das unabläßliche Ringen um den einzel¬
nen Volksgenossen , die notwendigen Voraussetzungen zu
einer natürlichen Auslese innerhalb der nationalsozialisti¬
schen Bewegung boten . Und die treuen Mitkämpfer des
Führers erinnern sich noch heute stolz jener Jahre , da sie sich
täglich mit den Gegnern aus unzähligen Lagern weltanschau¬
lich auseinanderzusetzen hatten oder auch dem brutalen Ter¬
ror ihre stahlharten Fäuste entgegenzuhalten gezwungen
waren . Täglich , ja stündlich , hatten sie sich zu bewähren ,
wenn sie für die Bewegung nützlich sein wollten .

Da aber diese natürlichen Voraussetzungen nach der
Machtergreifung verschwanden , muß eine planmäßige Auslese
durch andere Methoden erzielt werden . Einer der glücklichen
Wege zu diesem Ziel ist mit dem Reichswettkampf
d e r

^
S A . nunmehr gegeben worden .

In der verhältnismäßig kurzen Zeitspanne der beiden
Monate Juli und August soll sich der Wettkampf der dreiein¬

halb Millionen vollziehen , an dem die gesamte SA . der
21 Gruppen teilnehmen wird , allerdings mit Ausnahme der
in Schulung - , Hilfswcrk - und anderen Eemeinschaftslagern
untergebrachten SA , Bereits am 1 . September 1935 müssen
die ersten Stürme der Gruppen der Obersten SA .- Führung
gemeldet sein , damit der beste Mann jeder Gruppe , also
21 Stürme , auf dem Reichsparteitag in Nürnberg der ganzen
Nation vorgestellt werden kann . Sieben dieser 21 Stürme
wird die hohe Ehre zuteil werden , vom Führer selbst emp¬
fangen zu werden .

Dieser erstmalige Reichswettkampf der SA . wird den
K a m p s w i l l e n und die Dienstsreudigkeit verjün¬
gen und verstärken und gleichzeitig die aufschlußreiche Fest¬
stellung des allgemeinen Standes der bisherigen Ausbildung
der SA . ermöglichen .

Alle die Kurzsichtigen und alle die , die nach der Macht¬
übernahme der SA . die Erfüllung einer Aufgabe bewußt
oder unbewußt abzusprechen wagten , werden in dem Reichs¬
wettkampf den gewaltigen Auftakt zu einer neuen Mission
erkennen , die ganze Geschlechter zu immer neuem Tatendrang
anspornen wird . Sie sollen sehen , daß die treue SA . Adolf
Hitlers , wie ehedem , so auch heute , zielbewuht marschiert .

"

Beginn der Kämpfe in Wiesbaden .

Im Rahmen des Reichswettkampfes der SA . werden die

Wiesbadener Stürme der Standarte 80 am Sonntag , den
21 . Juli mit ihren Leistungsprüfungen beginnen ,
die auf sämtlichen Sportplätzen der Stadt zur
Durchführung kommen werden . Die Wiesbadener Volksge¬

nossen haben die Möglichkeit , unsere SA .- Leute bei den Prü¬

fungen zu beobachten . Alle werden dabei die Erkenntnis

mit nach Hause nehmen , daß unsere Wiesbadener SA . alles

daran setzen wird , bei dem großen Leistungswettbewerb er¬

folgreich abzuschließen . Während sich auf den Sportplätzen
die Einheiten in fröhlichem Wettkampfe messen , werden

andere Stürme am Sonntag bereits den Querfeldein¬

lauf ( 1000 Meter mit Hindernissen ! durchführen , andere

Stürme wieder werden ihre Schietzaufgaben erfüllen .
So wird denn am Sonntag unsere SA . eingespannt sein in

einen friedlichen Wettkampf der Leistung und Gesinnung im

Dienste am Dritten Reich .

Sdjwimmen .

3unt 9 . Male : Längs durch den Schiersteiner Hasen !
Auch in diesem Jahre hat dieses allseitig bestens bekannte

Schwimmen des Schwimmklubs Wiesbaden 1911 wiederum
ansehnliche Beteiligung erfahren . Seine Knaben und

Mädchen , männliche und weibliche Jugend und die Er¬
wachsenen nebst den Teilnehmern der Altersklassen stellen sich
in stattlicher Anzahl dem Starter . Auch der Nationale
Sportklub hat eine ganze Anzahl Meldungen abgegeben , so
daß im Verein mit den Teilnehmern aus anderen Vereinen ,
der Polizei , SA . und SS . ein großes Feld zustande kommt .

Sämtliche Teilnehmer sind um 14 Uhr im Badeanzug
mit Trainiimsanzug oder Bademantel versehen , im Sport¬
bad des Schwimmklubs Wiesbaden 1911 im westlichen
Hafenende . Dort erfolgt Einteilung und geschlossenes Ab¬
rucken zum Start .

An alle Wassersportler im Schtersteiner Hafen ergeht
die Aufforderung , sich den Schwimmenden gegenüber fern
zu halten ; besonders werden die Besitzer von Motorbooten
gebeten , in unmittelbarer Nähe der Schwimmer nur mit
kleiner Kraft zu fahren .

Anschließend an das Schwimmen findet um 17 Uhr ein
Kinderfest für die Klubjugend statt mit lustigen Spielen und
Überraschungen aller Art .

^ adfpott .

« chön ( Wiesbaden ) nur Vierter bei de » Frankfurter
Steher - Rennen .

Das klassische Steher - Rennen um den Preis der alten
Brücke , kam am Freitagabend bei vollbesetzten Tribünen auf
der Radrennbahn im Frankfurter Stadion zum Austrag . Am

Ablauf erschienen sechs der besten Steher , darunter auch
unser Wiesbadener Adolf Schön . Das Rennen wurde in
zwei Läufen über 40 und 60 Klm . ausgetragen , und zeigte
von Anfang an spannende Rad - an - Rad - Kämpfe . Walter
Lohmann ( Bochum ) , zurzeit einer der besten deutschen Steher ,
gewann mit großer Überlegenheit die beiden Läufe ; Schön
konnte im ersten Lauf nur den 6 . und im zweiten Lauf den
4 . Platz belegen . Sehr gut fuhr der Frankfurter Schäfer und
der Belgier Wynsdau ; der starke Spanier Prieto bewies
ebenfalls feine Stärke und fuhr einen schönen zweiten Platz
heraus .

Zwischen den Steher -Rennen fanden noch sehr inter¬
essante Flieger - Rennen der Amateure statt . Ferner fuhren
die in Frankfurt weilenden Fahrer der deutschen National¬
mannschaften der Bahn und Straße unter großem Beifall
der Tausenden eine Ehrenrunde .

Ergebnisse : Gesamtergebnis der Steher - Rennen :
1 . Lohmann ( Bochum ) ; 2 . Prieto ( Spanien ) ; 3 . Schäfer
( Frankfurt ) ; 4 . Schön ( Wiesbaden ) ; 5 . Wynsdau ( Belgien ) ;
6 . Möller ( Hannover ) ; fiel durch Mafchin » schaden 3620 Mtr .
zurück . — Bei den Amateuren waren Becht und Geyer er¬
folgreich .

Scfjieftfpott .

Am 6 „ 7 . und 8 . Juli 1935 fand die wohlgelungene
Standweihe des KKS . „ St . Hubertus "

( W .-Dotzheim ) ,
verbunden mit Mannschafts - und Einzelschießen statt . Nach¬
stehende Ergebnisse wurden von den einzelnen Vereinen
erzielt :

Mannschaftsschießen , Kl . A : 1 . „ Weidmannsheil " Wies¬
baden 572 R . ; 2 . Post Wiesbaden 571 R . ; 3 . „ Diana " Enk¬
heim 568 R . ; 4 . Polizei Wiesbaden 567 R . — Klasse B :
1 . Mainz 1932 562 R . ; 2 . Polizei Wiesbaden 560 R . ;

Ceidjtatljtetit .

Kreisauswahlkämpfe in Mainz .

Die Kreise Groß -Frankfurt , Starkenburg . Ostpfalz ,
Rheinhessen und Wiesbaden veranstalten am Sonntag ,
28 . Juli 1935 in Mainz einen Auswahlkampf , der um
3 .30 Uhr im Stadion am Bruchweg beginnt .

Da noch nicht genau feststeht , wer die Farben des Kreises
Wiesbaden vertreten wird , ist für kommenden Dienstag ,
23 . Juli 1935 auf dem Sportplatz an der Frank¬
furter Straße ( Beginn 6 .30 Uhr ) für die nachstehenden
Teilnehmer ein Pflichttraining angesetzt , um die
besten Kräfte für den Auswahlkampf in Mainz ausfindig zu
machen . Es sind vorgesehen für :

100 - Meter -Lauf : Speth ( Sportverein ) ; Fröhlich . Over¬
feld , Horn ( sämtlich Polizei ) ; Feistel ( Eintracht ) ;

200 - Meter - Lauf : Axt , Fröhlich ( sämtk . Polizei ) ; Water -
seld ( Eintracht ) ; Krieger ( Reichsbahn ) ; Leimer ( Sport¬
verein ) ;

400 -Meter -Lauf : Maus ( Sportverein ) ; Menz , Bothe
( sämtlich Polizei ) ; Krieger ( Reichsbahn ) ;

800 - Meter - Lauf : Sander , Bausch ( sämtlich Sportverein ) ;
1500 - Meter -Lauf : Heitzner , Rössing ( sämtlich Sport¬

verein ) ;
5000 - Meter -Lauf : Schmidt ( Sportverein ) ; Dörr , Hor¬

nung ( sämtlich Polizei ) ;
4 mal 100 - Meter - Stasfel : Speth , Vollmer ( sämtlich

Sportverein ) ; Fröhlich , Horn , Overfeld , Axt ( sämtlich Poli¬
zei ) ; Feistel , Waterfeld ( sämtlich Eintracht ) ;

4 mal 400 - Meter -Staffel : Becker , Maus , Sander ( sämtl .
Sportverein ) ; Menz , Bothe ( sämtlich Polizei ) ; Waterfeld
( Eintracht ) ; z^_

Weitsprung : Horn ( Polizei ) ; Prediger ( Turnerbund ) ;
Feistel ( Eintracht ) . ; .

Stabhochsprung : Kern ( Sportverein ) ;
Hochsprung : Streib ( Sportverein ) ; Ebeling ( Post ) ;

Eeipel ( Eintracht ) ; Prediger ( Turnerbund ) ;
Dreisprung : Overfeld , Horn ( sämtlich Polizei ) ; Krieger

( Reichsbahn ) ; _ . ,
Kugelstoßen : Mund , Vohrmann ( sämtlich Sportverein ) ;

Frick Feldmann ( sämtlich Polizei ) ;
Speerwurf : Kern , Bohrmann , Streik ( sämtlich Sport¬

verein ) ; Kröck ( Sportfreunde ) ;
Diskus - Streib , Bohrmann ( sämtlich Sportverein ) ;

Eichmann , Herr ( sämtlich Turnerbund ) ; Feldmann Mühle

( sämtlich Polizei ) ; . . . . .
Hammerwurf : Bohrmann ( Sportverein ) ; Schlag ( Post ) .

Da für Stabhochsprung keine geeigneten Kräfte bekannt

sind , werden die hiesigen Turnvereine ersucht , die in Frage

stehenden Teilnehmer zu veranlassen , am Dienstag zu dem

Pflichttraining zu erscheinen .
Diejenigen Teilnehmer , die für den Auswahlkampf tn

Mainz in Frage kommen , müssen sich am Donnerstag , den

25 . Juli 1935 zu einem weiteren Training an der Frank¬

furter Straße einfinden . Näheres wird nach dem Pflicht -

training am Dienstagabend bekanntgegeben .
Die einzelnen Vereine sind dafür verantwortlich , sag die

angeforderten Kräfte pünktlich zu dem Pflichttraining er¬

scheinen , andernfalls Bestrafung erfolgen müßte .
Die endgültige Teitnehmerliste wird nach Aoichlug der

Prüfungswettkämpfe an dieser Stelle bekanntgegeben . Evtl .

Anfragen sind zu richten an H . I a k o b i , Wiesbaden ,

Loreleiring 8 , 2 . Stock .

3 . Schützenklub Dotzheim 552 R . ; 4 . Reichsbahn Wiesbechen

547 R . — Klasse C : 1 . „ Gut Ziel
" Wiesbaden 550 R . ; 2 . Post

Wiesbaden 540 R . ; 3 . „ Falke
" Wiesbaden 524 R . ; 4 . „ Sedan '

Wiesbaden 523 R . ( Außer Konkurrenz : Schützenvereinigung
1932 Wiesbaden 565 R .) — Klasse D : 1 . „ Sedan " Wiesbaden
530 R . ; 2 . Mainz 1932 485 R . ; 3 . Waldstratze Wiesbaden
478 R . ; 4 . „ Falke

" Wiesbaden 477 R . ( Außer Konkurrenz :

Schützenvereinigunq 1932 Wiesbaden 531 R .)
Einzelmeisterschießen : 1 . Urban ( „ Diana " Enkheim )

163 R . ; 2 . Krimm ( „ Diana " Enkheim ) 160 R . ; 3 . Pohling
( Polizei Wiesbaden ) 159 R . ; 4 . Henning ( KKS . Waldstraße )

155 Ringe .
Ehrenscheibenschießen : 1 . Lorenz ( Post Wiesbaden ) 32 R .

2 . Müller ( Schützenklub Dotzheim ) 31 Ringe . Bester Tages -

schlltze im Mannschaftsschießen : Roth ( „ Gut Ziel
" Wies¬

baden ) mit 158 Ringen .

Ranufpott .

Kanu - Jugend aus großer Fahrt .

Der Deutsche Kanu - Verband ruft in der Zeit vom 20 . 7 .

bis 28 . 7 . seine Jugendlichen zu einer gemeinsamen Fahrt

auf Fulda und Weser zusammen . Über 1000 Jungen und

Mädels werden mit ihren schmucken Booten einen der

schönsten Teile Deutschlands durchwandern , um nach beende¬

tem Urlaub gestärkt und frisch wieder an ihren Arbeitsplatz
treten zu können . Auch von Wiesbaden beteiligt sich ein

Zehner - Kanadier des Kanu - Klubs Biebrich -

Wiesbaden an dieser Fahrt .

Spottlicfye ^ tßieffungsatbeit .

Es gibt für eine Unsportlichkeit keinen Entschuldigungsgrund .

Eine der schwersten , aber notwendigsten Aufgaben ist die
sportliche Erziehungsarbeit . Das Ideal , dem aber
leider nicht alle folgen , ist das F a i r p l a y , das sinngemäß
im Deutschen mit ritterlichem Handeln gleichzu¬
setzen ist . Diese Gesinnung lehnt es ab , irgendeinen spieleri¬
schen Vorteil zu gewinnen , der ein Verstoß gegen die sport¬
lichen Gesetze wäre . Nur so weit jede Handlung im Einklang
mit den Regeln steht , kann sie als sportlich fair und ritter¬
lich angesprochen werden , wobei es nicht darauf ankommt ,
den Buchstaben der sportlichen Vorschrift einzuhalten , als
vielmehr ihren E e i ft zu erfüllen .

2m Gegensatz zu England herrscht im Fußballsport aus
dem Kontinent vielfach noch eine Auffassung vor , die im
wesentlichen mit einer auch nur annähernd ideellen Befol -
gung der Regeln nicht in Einklang zu bringen äst . Wenn
rn England in der vergangenen Spielzeit in der ersten Liga
noch mcht einmal ein halbes Dutzend Spieler des Feldes
verwiegen worden sind , so läßt sich daraus erkennen , wie
wenig grundsätzliche Verstöße im englischen Fußballsport sich
ereignen , überhaupt ist die Einstellung des Engländers zum
soortlrchen Wettkampf ja eine ganz andere als sie über¬
wiegend aus dem Festland anzutreffen ist . Man nimmt jen -
!®“ 5 tl Aauals nicht fanatisch und einseitig Partei für eine
Mannschaft , für einen Verein ; „ to enjoy the game

"
,

Freude am Spiel zu haben , darauf kommt es dem
Engländer an . In dieser Haltung ckann der Zuschauer beiden
Mannschaften und ihren Leistungen gerecht werden . Auf dem
Äontincnt heißt es noch immer zu ost : „ Habt ihr gewonnen ? "

„ Wie hoch habt ihr den Gegner geschlagen ? !" Was vor¬
herrschend in dieser Aufsassung zum Ausdruck kommt , ist nicht
der ritterliche Grundsatz des Fair plag !

Alle sportliche Erziehungsarbeit muß damit beginnen ,
die Einstellung zum sportlichen Wettkampf zu
ändern . Wenn sich eine solche Auffassung auch nur anbahnt ,
dann ist schon viel gewonnen , weil dann jeder sportliche
Fanatismus , der im Widerspruch zum Fair play steht , un¬
möglich gemacht wird . Gewiß sollen zwei Mannschaften , die
sich gegenüberstehen , im sportlichen Wettkampf auch die letzten
Kräfte einsetzen . So viel erfordert schon die Ächtung vor dem
Gegner , daß man jeden Wettkampf ernst nimmt . Wichtiger
aber , ob das Spiel nun gewonnen wird oder verloren geht ,
ist , daß es in jeder Weise fair durchgeführt wird . Nur wenn
der sportliche Wettkampf aus diese Grundlage gestellt wird ,
kann auch die tatsächlich beste Mannschaft Sieger bleiben
oder Meister werden . Wer versucht , mit „ Mätzchen " auf
dem Spielfeld oder mit wissentlich falschen Aussagen gegen
den Schiedsrichter den Ausgang eines Kampfes für sich zu
entscheiden , verdient den Namen eines „ Sportsmannes " im
Grunde nicht .

In der „ Schiedsrichter - Zeitung
"

, dem Amtlichen Organ
für die Schiedsrichter im Deutschen Fußball - Bund , heißt es
in aller Entschiedenheit : „ Einen Grundsatz sollten sich alle
merken , die auf irgendeinen Posten gestellt sind , auf dem sie
die Aufgabe haben , Erziehungsaufgaben zu leisten : Es gibt
für eine Unsportlichkeit überhaupt keinen Ent¬
schuldigungsgrund . Es gibt weder Verständnis
hierfür noch mildernde Umstände für die Tat ; es gibt nur
eine einzige Abkehr von dem , der sich zu einer Unsportlichkeit
hinreißen ließ . Hätten wir eine andere Einstellung , so
wüßten wir nicht , wo das Verstehen solcher undisziplinierten
Handlungen aufhört und die Verurteilung zu beginnen hat .

"

Um diese Auffassung der sportlichen Fairneß durchzu¬
setzen , ist die Mithilfe aller notwendig ! „ Angefangen bei
den Vereinsführern , über Sportwar

'
te , Sportlehrer und

Spielführer hinweg bis zu den Jugendwarten , überall finden
wir Kräfte , die sich . noch , immer nicht klar darüber find , welche
hohe sittliche Aufgabe der Erziehung zu sport¬

licher Auffassung sie übernommen haben . Das muß einmal

ausgesprochen werden , wenn wir in unserem Kampf gegen
die Unsportlichkeit wirklich Ernst machen wollen . Die volle

Wahrheit müssen wir erkennen , wenn wir bessern wollen .

Nicht , daß Fanatismus und fehlende wahrhaft sportliche Aul¬

fassung alles verderben . So stark übertreiben wollen wir

nicht . Aber es sind oft recht bedeutungsvolle , bei . denen

diese Erscheinung zu Tage tritt . Darum müssen wir mit

verdoppelter Kraft daran arbeiten , daß die wirklich fP01 “ 1*? ?
Auffassung in allen Dingen und jeder Lage zu ihrem Recht

kommt . Das sind wir uns als wahrhafte Sportsleute selbst

schuldig ."

Die Voraussetzung ist also , daß jeder Spieler , der in den

Kampf geht , sich in Z u ch t nimmt . Da es für eine Unsport¬
lichkeit keine Entschuldigung gibt , soll sich auch niemand zu
Unsportlichkeiten hinreißen lassen . Auch das Publikum
sollte jeden Verstoß gegen die Regeln sowohl bei der

„ eigenen
“ als auch bei der gegnerischen Mannschaft miß¬

billigen . Niemals darf es so sein , daß die Zuschauer die

Spieler zu irgendwelchen Unsportlichkeiten ermuntern . Wer

sich über die Verhältnisse auf den Sportplätzen nicht im un¬
klaren ist , der weiß auch , daß es besonders nötig ist , auf ine

Jugend und die Jugendlichen einzuwirken , die besorwers
lernen müssen zu schweigen , wenn einmal eine Unsportlichkeit
vorkommt .

Die eigentlichen Gesetze des Fair play bleiben immer

ungeschrieben . Es ist aber nut der ein Sportsmann , der

weiß , daß Zucht Kameradschaftsgeist und D11j ) 11-

Plin nicht nur Worte sind , sondern daß sie praktisch geübt
werden müssen . Erst dann wird sich eine sportliche Ge¬

sinnung durchsetzen , die in jeder Weise auch diesen
'.' lamen

verdient . Darum wird sich auch kein Sportsmann , der einer

sein will , dem Appell veisagen : „ Helft mit , laßt die kleinliche

Einstellung zu engstirnigem Fanatismus fallen , denkt an ote
großen Aufgaben !"
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Rekordernte in Wintergerste .

Wirkungen der Anbauvergrötzerung .

Die etjte Halmfrucht des Jahres , die Wintergerste ,
ist zum grüßten Teil bereits geschnitten . Nach der amtlichen
Vorschätzung der deutschen Getreideernte zu Anfang Juli
1935 wird mit einem Gesamtertrag von rund 946 000 Donnen
gerechnet . Wesentliche Änderungen durch die folgenden Ernte¬
schätzungen und endgültigen Ernteermittlungen dürften in
diesem Fall nicht zu erwarten sein . Der genannte Mengen¬
ertrag ist die größte Ernte an Wintergerste , die von der
amtlichen deutschen Statistik festgestellt worden ist . Dieses Er¬
gebnis ist weniger durch Steigerung des mittleren Hektar¬
ertrages , der auf 25 Dz . ( gegen 22,5 Dz . im Vorjahr ) ver¬
anschlagt wird , zurückzuführen , als vielmehr auf eine stetige
Vergrößerung der Anbaufläche . Im Jahre 1929
hatte der Anbau von Wintergerste 180 500 Hektar betragen ,
im Jahre 1933 270 800 Hektar . 1934 306 400 Hektar und
1935 sogar 378 500 Hektar . Gegenüber 1929 ist also ungefähr
eine Verdoppelung der Anbaufläche erfolgt . Wie die
diesjährigen Ernte in den verschiedenen Teilen des Reiches
ausgefallen ist , wo die Hektarerträge über und unter dem
genannten Reichsdurchschnitt von 25 Dz . lagen , zeigt das fol¬
gende Schaubild .
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21,7
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Hektar ertrage ' vorr

Wintergerste

23.s </ /
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( Graphisch - statistischer Dienst ,M .)

Die Anbauflächen werden für die wichtigeren Landes¬
teile in folgender Weise geschätzt : Ostpreußen 2000 Hektar ,
Brandenburg 18 600 Hektar , Pommern 15 800 Hektar ,
Niederschlesien 31500 Hektar , Oberschlesien 7700 Hektar ,
Provinz Sachsen 54100 Hektar , Schleswig - Holstein
22 600 Hektar , Hannover 40 300 Hektar , Westfalen
38 000 Hektar . Hessen - Nassau 12400 Hektar , Rhein¬
provinz 26 600 Hektar , Bayern 14 000 Hektar , Sachsen
24 500 Hektar . Württemberg 4700 Hektar . Baden 3400 Hektar .
Thüringen 12 700 Hektar , Mecklenburg 17 700 Hektar , Braun¬
schweig 12 700 Hektar , Anhalt 5900 Hektar , Oldenburg
4600 Hektar .

Die Entwicklung des Einkommens

des Arbeiters .

Leichte Erhöhung der Kaufkraft bei gleichen Lohnsätzen .

Mit dem Austrieb der wirtschaftlichen Tätigkeit ist das
gesamte industrielle Arbeitereinkommen gestiegen . Es betrug
für das ganze Jahr 1934 etwas mehr als 8 Milliarden gegen
nicht ganz 6 Milliarden RM . im . Jahre 1933 , wie in einer
Sonderbeilage zu „ Wirtschaft und Statistik

"
( Beschäftigung ,

Arbeitszeit und Arbsitereinkommen in der deutschen In¬
dustrie ) ausgeführt wird . Die Zunahme der L o h n s u m m e
läßt erkennen , wie stark sich das aus der industriellen Pro¬
duktion unmittelbar fließende Lohneinkommen erhöht hat .
Sie sagt aber nicht , daß das zusätzlich auf den Markt tretende
Arbeitereinkommen etwa in gleichem Maße gestiegen ist .
Will man das zusätzliche Arbeitereinkommen ermitteln , so
muß man von dem Gesamtbetrag « der verdienten Lohn¬
summen die früher gezahlte Arbeitslosenhilfe absetzen . An
den im Jahre 1934 verdienten Lohnsummen waren die
Textilindustrie und die Bauindustrie mit je rund 11 % am
stärksten beteiligt .

Das durchschnittliche Monatseinkommen der je¬
weils in der Industrie beschäftigten Arbeiter hat sich vom
zweiten Halbjahr 1932 bis November 1934 um 18 % erhöht .
Die Industriearbeiter konnten also 1934 durchschnittlich mehr
für Derbrauchsgüter ausgeben als 1932 . Die Zunahme des

durchschnittlichen Monatseinkommens ist weniger darauf zu -
rückzuführcn , daß sich die Löhne erhöht haben . Die Tarife
sind während des Auftriebs im ganzen kaum geändert wor¬
den . In der Steigerung des durchschnittlichen Monatsein¬
kommens kommt einmal zum Ausdruck , daß sich die A r -
beitszeit gegenüber dem Herbst 1932 weiter erhöht hat .
Ferner ist sie darauf zurllckzuführen , daß sich die Zusammen¬
setzung der Betriebsgefolgschaften seit 1932 beträchtlich ver¬
ändert hat . Der Anteil der weiblichen Arbeitskräfte an
der Gesamtzahl der beschäftigten Arbeiter ist gesunken .
Die Zahl der Höher bezahlten Arbeitskräfte , vor allem die der
Facharbeiter , ist verhältnismäßig stärker gestiegen . Wie
sich der Auftrieb der Wirtschaftstätigkeit für den Haushalt
des einzelnen im Jahre 1932 noch beschäftigten Arbeiters
ausgewirkt , wie sich also fein Realeinkommen entwickelt hat ,
wird durch die Gestaltung von Lohnsatz , Arbeitszeit und
Lebenshaltungskosten bestimmt . Der Lohnsatz hat sich seit
1932 im ganzen nicht verändert . Die Arbeitszeit ist ,
abgesehen vom Baugewerbe , in allen Wirtschaftsgruppen
von 1932 bis 1934 stärker gestiegen als die Lebenshaltungs¬
kosten . Das Realeinkommen der Industriearbeiter hat
sich somit im Durchschnitt gegenüber 1932 leicht erhöht . Mit
her Steigerung der Lebenshaltungskosten um die Mitte des
Jahres 1934 hat es sich freilich wieder verringert . Immer¬
hin bleibt das Realeinkommen des Industriearbeiters über
dem Stand von 1932 .

Die Erzeugung der Landwirtschaft .

Der Wert der deutschen landwirtschaftlichen Erzeugung
beträgt nach den neuesten Berechnungen des Institutes für
Konjunkturforschung im Wirtschaftsjahr 1934/35 etwa
11,1 Milliarden RM . Er ist damit seit dem Tiefstand im
Jahre 1932/33 um 2,4 Milliarden RM . oder 27 % gestiegen .
Diese Zunahme ist sowohl auf die gebesserten Preise
als auch auf die gestiegene Erzeugung zurückzu¬
führen . Mengenmäßig ist die landwirtschaftliche Erzeugung
seit 1932/33 um fast 10 % gestiegen . — Bei der Berechnung
eines Mengenindex der gesamten Agrarproduktion wurden
im vorliegenden Falle die Durchschnittspreise der Jahre
1927/28 bis 1928/29 verwendet . Der so berechnete Mengen¬
index der gesamten Agrarproduktion zeigt , daß der Produk¬
tionswert in den Jahren der Krise nur deshalb zurückge¬
gangen ist , weil die Preise gesunken waren . Im Wirtschafts¬
jahr 1932/33 war die Erzeugung mengenmäßig sogar um
2 % höher als im Jahre 1928/29 . Bis zum Jahre 1934/35
konnte eine weitere Steigerung der erzeugten Menge um
fast 10 % : erzielt werden . Insgesamt hat seit dem Jahre
1924/25 die landwirtschaftliche Produktionsmenge um rund
30 % zugenommen . Während noch 1932 jede weitere

Steigerung der Produktion sinnlos erschien , da alle land¬
wirtschaftlichen Märkte zerrüttet waren , ist es gegenwärtig
durch organischen llmhau der gesamten Agrarproduktion
wieder gelungen , „ reiche Ernten zu einem Segen für die
Land - und Volkswirtschaft zu gestalten .

"

* Neufassung der Berwendungsverbote für unedle Metalle
in der Elektrotechnik . Die llberwachungsstelle für unedle
Metalle veröffentlicht im RA . eine Anordnung 32 vom
25 . Juni , betr . Verwendung von unedlen Metallen in der
Elektrotechnik , und ein « Anordnung 33 vom 8 . Juli 1935 ,
betr . Abänderung der Anordnung 26 vom 24 . 4 . 1935 . Durch
die Anordnung 32 werden die bisher in der Anordnung 22
enthaltenen Verwendungsverbote auf dem Gebiete der
Elektrotechnik neugefaßt und nach Maßgabe der inzwischen
erzielten technischen Fortschritte auf dem Gebiete der
elektrischen Leitungen erweitert . Für die erweiterten Ver¬
wendungsverbote sind gewisse llbergangsfristen vorgesehen .
Mit der Anordnung 33 werden durch Änderung einzelner Be¬
stimmungen der Anordnung 26 gewisse Erleichterungen bei
einzelnen Verwendungsverboten geschaffen . Insbesondere
wird der Abschnitt VI , durch den die Verwendung von Chrom ,
Nickel und Kobalt für galvanische Überzüge verboten worden
ist , aufgehoben .

* Leichtes Ansteigen der Wechselproteste . Die Zahl der
im Mai zu Protest gegangenen Wechsel ist , gemessen am
Avril , mit 56 988 um 15,2 % , der Betrag mit rd . 7 Mill . RM .
um 14 % gestiegen . Der Durchschnittsbetrag je Protestwechsel
war mit 123 ( April 124 ) RM . etwas geringer . Auch die
Protestquote liegt mit 1,03 v . T . etwas niedriger als im
April , wo sie 1,09 v . T . betrug . Im Mai 1934 stellte sie sich
auf 1,51 v . T . Eine Schrumpfung der Protestwechsel ließ sich
nur im Saarland feststellen . Stark war die Zunahme in Süd¬

deutschland , in Rhemland/Westfalen und in Niedersachsen .

Bon den Börsen .

Frankfurt a . M ., 20 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Schwächer . Auch die Wochen schlußbörse wurde von
den Vorgängen am Markt der Schiffahrtswerte beherrscht
und verkehrte auf fast allen Gebieten des Aktienmarktes in
weiterhin schwacher Tendenz . Das Angebot war allgemeiner ,
und teilweise waren die Beträge größer als an den Vortagen ,
während andererseits kaum Aufnahmeneigung bestand . 2m
Durchschnitt stellten sich Rückgänge von X- bis 1 % ein . In
Schiffahrtswerten war das Geschäft lebhaft . Zunächst wurde
das herauskommende Angebot zu ziemlich behaupteten Kursen
weggenommen . Nach den ersten Kursen wurde der Verkaufs¬
druck stärker , insbesondere bei Nordlloyd , aber auch Hapag
waren annähernd so stark wie gestern angeboten . Schwach
lagen auch andere niedrig stehende Werte , bei denen noch eine
Sanierung zu erwarten ist . Schwächer lagen ferner Chemie -
werte bei Rückgängen bis zu 1 %>. Elektroaktien bröckelten
bis y % ab . Montanaktien lagen uneinheitlich , aber über¬
wiegend von y > bis 1 % leichter . Kunstseidonaktien verloren
1 % . Der Rentenmarkt lag sehr still und meist nur knapp
behauptet . 3m Verlaufe schrumpfte das an und für sich schon
genüge Geschäft auf ein Minimum zusammen , und die Kurse
bröckelten zumeist weiter ab . Sehr lebhaft blieb das Ge¬
schäft in Schiffahrtsaktien , doch bestand weiterhin sehr
starkes Angebot . Am Rentenmarkt trat in den variablen
Werten keine Veränderung ein . Tagesgeld 3 % .

Berlin , 20 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz :

Schwächer . Die gestern gsgen
'

Schluß der Börse eingetre -
tenen kleinen Erholungen vermochten sich heute nicht zu be¬

haupten . Die Börse stand vielmehr weiter unter dem Ein¬
druck der Vorgänge am Schiffahrisaktienmarkt . Das Ange¬
bot -in Schiffahrtsaktien war um etwa die Hälfte geringer
als gestern und es gelang das zum Verkauf gestellte Mate¬
rial voll unterzubringen . Starke Verstimmung löste , der wei¬
tere scharfe Rückgang der AEG .- Aktie aus , die bei einem An¬

gebot von etwa 250 000 RM . 2 % % niedriger eröffneten und

später um weitere % % nachgaben . Die günstigen Meldungen
über die Fortschritte der Stickstoffoerhandlungen sowie die

Dividendenerhöhung der Süddeutschen Zucker AG . blieben

daher einflußlos . 3m allgemeinen traten Rückgänge von / ,
Vis 1 % ein . Braunkohlenaktien waren % bis 1 % niedriger .
Tarifwerte behaupteten sich . Auto - und Metallwerte hielten
sich , während Maschimenaktien leicht abbröckelten . Auch
Bau - und Textilwerte waren teilweise bis 1 % niedriger .
Am Rentenmarkt konnten sich di « gestrigen Befestigungen
nicht überall behaupten . Tagesgeld erforderte 2 % ms 3 % % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 20. Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

19. Tuli 1935 20. Tuli 1935
Geld Brief Geld Brief

Aegypten , . , . 1 ätrvnt . £ 12 .565 12 .595 12 . 565 12 .595
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .658 0 .662 0 . 658 0 .662
Belgien . . ..... 1OÖBelga 41 . 885 41 .965 41 .885 41 .965

...... 1 Milr. 3 . 139 0 . 141 0. 139 0 . 141
Bulgarien . ..... 100 Eeva 3 .047 3 .053 3 . 047 3 . 053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .471 2 .475 2 .471 2 .475
Dänemark . • • . . 100 Kronen 54 .77 54 .87 54 .77 54 . 87
Danzig . . . # . 100 Gulden 46 .91 47 .01 46 .92 47 .02
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .265 12 .295 12 . 265 12 .295
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 . 43 68 . 67

6 .41 5 .42 5 .41 5 .42
Frankreich ..... 100 Fn 16 .41 16 .45 16 .415 16 .455
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 . 357 2 . 353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 .73 169 .07 168 . 59 168 . 93
Island . . . . . 100 isiänd . Kr . 55 . 13 55 .25 55 . 12 55 .24
Italien . . . . . . . 100 Eire 20 .41 20 .45 20 .41 20 .45
Japan . . . ...... 1 Yen 0 .721 0 .723 0 . 721 0 . 723
Jugoslawien . • • . 100 Dinar 5 .684 5 .696 5 . 684 5 .696
Lettland . . ..... 100 Latts 80 .92 81 . 08 80 .92 81 .08
Litauen . , ..... 100 Utas 41 .63 41 .71 41 .64 41 . 72
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .65 61 .77 61 . 65 61 .77
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . ..... 100 Zlotv 46 .91 47 .01 46 .92 47 .02
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 . 12 11 . 14 11 . 12 11 . 14
Rumänien . ..... 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .25 63 .37 63 . 24 63 .36
Schweiz . . ...... 100 Fr . 81 .12 81 .28 81 . 12 81 .28
Spanien . . ..... 100 Pes . . 34 .02 34 08 34 .03 34 .09

10 .31 10 . 33 10 . 30 10 . 32
Türkei . . . ..... 1 türk . £ 1 .974 1 .978 1 . 975 1 .979

_ _ ■—— _ _
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .029 1 .031 1 . 029 1 .031
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Sfeuei

2 .477

•gutsc !

2 .481

leine

2 .475 2 .479

119. 7. 35120. 7 35 1 19 7. 35 !20. 7. 35
1934 103 .80 103 .80 . . ..... 1937 108 .50 —

107 Rn 107 Rn I _____ 19.3H 107 .75 — .—
107 .30 :107 .30

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse 19. 7. 35 20 . 7. 3ö

115 .75
132 . 50

19. 7. 3 20. 7. 35 19. 7. 35 20. 7. 35 ' 19. 7. 35!20. 7. 35 19. 7. 35 20 . 7. 35
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

4,/,e/0N .Lb .Gold ll
41/,«/. „ „ 6 , 7
4' /, »/. „ 12, 13

96 . 75
96 . 75
96 . 75
96 . 75

101 . 50
94

96 . 75
96 -75
96 . 75
96 . 75

101 . 30
94

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.

Banken
A. D. Creditanstalt

v.

82 — 82 —

Elektr . Liefer .-Ges .
ElektJjcht u .Kraft
Enzinger Union . .

116 . 50
132 .50

142 .—
111 .75
105 25

142 .—
110 .50
104 —

88 .13 88
*
75

Klöcknerwerke . .
Eahmeyer & Co. .

99 .—
132 .88

21 .75

98 .50

21
*
50Laurahütte • • • .

Bank f. Brauindus t .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W.-Bank

125 —
90 .75
92 .50
84 .75

125 .—
90 —
92 .50
94 .75

Eschweiler . . . . 262 .—
86 .—
64 .—

153 -

262 .— Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .

82 .—
118 .75 117 7̂5

4l/ .°/e » » 4-5
5’/»’/. » » 14 -
41/,«/, „ G .-Kom .l
41/J9/o 5

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .

126 .25
116 — 115s — Leopoldgrube . . .

LindeEismasehinpn
96 . 50

128 .75
79 .63

116 50

90 37
128 . 25

89 .37
116 .—

73 .88
177 . 25
113 .50

60 .—
188 . 50

Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindust . . ont

)
.

w
*

I

I
"I
I

Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Back . .
Schriftgieß .Stempel

I
I

I
I 174 — 94 .— 94 .— 118

*
25 11825

Mannesmann . . .

Dresdner Bank . .
Frank !. Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

92 .50
98 . 13
89 —

92 .50

89
'
—

Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....

87 —
107 .25
126 .50

87 . 88
108 —

71 .75

125
*
50 125 .13

4*/, */. „ 6, 7. 8
4*/••/. „ „ 2
4‘ „ „ 9 , 10
4 „ 3
D. Kom . Sam .Anl .

94 .—
94 —
94 .—

94 .—
94 .—
94 .—

Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkärn . .

122 —
195 —
155 .—

194 .
"
—

156 .—

Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .

74 —̂
175 .75
114 .75

Reichsbank . . . . 198 50 Goldschmidt Th . . 110 — 109 .50 Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
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IV .

Wanderndes Gefecht .

Mit frischen Kräften war die 11 . Armee am 3 . Mai zum
Angriff geschritten . Emmichs Hannoveraner eröffneten den

Kamps . Der Sieger von Lüttich führte den rechten Flügel
der Stotzarmee , dhm unterstanden die Bayern und die

119 I -D Mit dieser auserlesenen Streitmacht brach er wie

ein Sturmwind in die Duklasenke ein . Der erste Angriff
war von Erfolg gekrönt . Er spornte die Hannoveraner zum
schnellen Zupacken an . Ihre vordersten Bataillone standen
bereits im Rücken der 8. russischen Armee . Welle auf Welle
erneuerte die Höhen , die mannhaft von den Russen ver¬

teidigt wurden . Ein Bataillon davon hielt den felsigen
Sperriegel bis zum letzten Mann . Als die Hannoveraner
das Hindernis überstiegen hatten , fanden sie einen einzigen
lebenden Offizier und 12 Mann vor , die noch die rauchenden
Gewehre in ihren Händen hielten . Der Führer des hannover¬
schen Bataillons überlietz dem tapferen russischen Offizier
den Degen .

Die Schlesier stürmten auf staubumwölkter Stratze von
Eorliee auf Lipinski vor . Die wandernde Schlacht wurde

zum wandernden Gefecht . Die Verfolgungstruppen brande¬
ten an die Tore von Jaslo . Hier aber wehrte sich der Russe
mit seltener Tapferkeit . Er hatte Verstärkung erhalten , die
dem furchtbaren Trommelwirbel des Vortages nicht ausge¬
setzt war . Das schwere Feuer , das aber jetzt auf ihn her¬
niederschlug und dazu die ahnende Umklammerung , raubten

ihm die letzte Nervenkraft .
Noch einmal stemmte er sich bei Biecz und Lipie auf der

Wislokahöhe und Bei Olpiny dem XXXXI . R .- K . und der
Garde entgegen . Die Garde fällte das Gewehr und nahm
die Höhen von Lipie . General Franeois wußte , datz jetzt
alles darauf ankam , den Feind nicht zum Atemholen kommen

zu lassen . Er handelte wie damals bei Tannenberg , indem
er seine ermüdeten Truppen im Kampfe mit fortritz und
ihnen den Sieg an die Gewehre zu heften versprach .

Der Russe , der noch in den Morgenstunden des 3 . Mai
tapfer gefochten hatte , ertrug scheinbar den Eranathagel
leichter als die Umklammerung , die ihm immer mehr zur
Gewissheit wurde . Es liegt im Wesen des Eebirgs -
k r i e g e s . datz vorgeschobene Einheiten nur zu leicht in
die Falle der Verstrickung und aus dieser in die der Um¬
klammerung geraten und somit aus den Angeln gehoben
werden . Das trifft für beide Teile zu , zumal im Gebirge
dem Angriff stets der Gegenangriff folgte . Dies ist auch
die Erklärung für die deutschen Verluste . Das Versagen der
russischen Führung , namentlich der jüngeren Offiziere , trat
immer deutlicher in Erscheinung . Schlimmer noch war es
um die höheren Kommandostellen bestellt . Sie verloren fast
immer den Kopf . Selbst der Armeeführer , General Dimi -
trieff , wurde wankend in seinen Dispositionen und verlor
mit den Nerven auch die Zügel . Die Klammer , die die
fliehenden Truppen zusammenhalten sollte , zerbrach an allen
Ecken und Enden und bedurfte selbst der Stützung . Kein
Wunder , denn der brutale Menschenverächter Nicolai
Nicolaijewitsch setzte seinen Unterführern hart zu und er¬
ging sich in Tobsuchtsanfällen . Die Nagaika sah immer
locker in seiner Hand .

Der Abend des 3 . Mai sah die Deutschen im Tal der
Wislowka als Sieger . Der Durchbruch begann sich in der
Breite und Tiefe auszuwirken .

Weniger günstig entwickelten sich die Kämpfe am linken
Flügel der 4 . k. u . k. Armee , die nicht nur den Vorstoss der
11 . Armee begleiten , sondern ihn auch in der linken Flanke
decken sollte .

'
Die Österreicher vermochten den Widerstand

der Russen auf den Höhen von Dobrodyn nicht zu brechen .
Erst durch das Vorgehen der preussischen Garde kamen die
Bewegungen auch hter in Fluss . Der Magnet „ Potsdam

"

ritz die Bundesgenossen vom Boden hoch . Mehr vom Glück
begünstigt war die Flankenstaffel des Generals Stöger -
Steiners , unter dessen Kommando die Schlesier fochten . Sie
gewannen über Jerkow , Zabno , Otfinow an Boden , ver¬
mochten aber den Russen vom Hochplateau von Zossow nicht
zu werfen . Der Vormarsch der k. u . k. 4 . Armee kam vor¬
übergehend hier zum Stehen .

Die russische Führung , die auf den östlichen Höhenzügen
der Wislowka um Zeit kämpfte , hatte sich in Erkenntnis der
drohenden Katastrophe zu einem kühnen Entschlüsse durchge¬
rungen : Sie begann den San in Verteidigungs¬
zustand zu setzen . Brussilow schickte seine Kosakendivisio¬
nen und Etappenkommandos , und Iwanow seine Armie¬
rungsbataillone und Eisenbahntruppen . Sie alle wurden
mit dem Spaten bewaffnet .

Vorne an der Wislowka verröchelte der Kampf . Rur
kurze Zuckungen verrieten , datz noch Leben in den ausgedörr¬
ten Körpern der Verteidiger war . Allzugroh waren die Ver¬
luste an Kriegsgerät und Gefangenen , schmerzhaft der Ver¬
lust an Toten und Verwundeten . Dieser letzte Aderlaß nagte
am Herzen des russischen Soldaten . All die vielen Kata¬
strophen , die seit neun Monaten ununterbrochen aus ihn
hereinbrachen , raubten ihm den Mut . Tapfer war er noch
da , wo schneidige Offiziere den Degen zum Angriff zückten .

Das Präludium zum Räumen des Wislowka - Abfchnittes
kündigte sich in den Abendstunden des 4 . Mai an . Aus den
verlassenen Dörfern und Städtchen stiegen die Flammen
hoch . Brücken und Stege wurden gesprengt , Wälder in
Brand gesteckt .

3n der Nacht vom 4 . zum 5 . Mai stand die 11 . Armee
längs der Wislowka in einer Breite von 80 Kilometer als
Sieger . Der Feldherr Begrüßte hier seine tapferen Truppen .

3n den frühen Morgenstunden des 5 . Mai gellten die
Preugenhörner zum Angriff , klang Trommelwirbel zum
Sturm und zur Verfolgung . Hannoveraner und Bayern
druckten gegen Dukla . Ihre schweren Geschütze zerrissen die
Eisenbahnlinie Sambor — Krosno bei Besko und schreckten
Brußuows Reserven auf . General Besser steigt von den
Hohen ins Becken von Krosno . Die Garde und Francois
stehen vor Jaslo und Kolaczyce . Am Nordflügel hämmern
Swger - Stetners Feuerschlünde auf Olesno ein , und die
Sch lest er sprengen die Flanke . 3m Zentrum aber , bei der
preußischen Garde , tobt das 3nferno weiter . Um endlich
out der ganzen Linie die Front in Bewegung zu Bringen ,

wird Schachs Reservedivision gerufen und zwischen Garde
und 9 . k. u . k. Korps eingeschoben .

Die Ausnahmestellungen der Russen , flüchtig ausgehoben ,
werden durchstoßen , der Brückenkopf von Jaslo aufgebrochen
und die Wislowka endgültig überschritten . Müde und ab¬
gekämpft verschwinden die geschlagenen Kolonnen in der
Nacht in den Wäldern . Tausende sinken hin , Tausende haben
die Waffen weggeworfen und irren im Gebirge umher . Von
den Höhen fluten die Batterien zu Tal und suchen ein Loch ,
um entweichen zu können . Eine Sekunde zu spät . Schon
blitzen die Bajonette der Hanoveraner und Bayern . Tief
in Wäldern versteckt kauern Versprengte , röcheln Verwun¬
dete , legen sich todwunde Soldaten hin zum letzten Schlaf .
Uber dies grausige Leichenfeld senkt sich die sütze
Maiennacht , leuchtet vom Firmament der silberne Mond ,
dringt aus dem Gebüsch der Nachtigall melodisch Lied . An
den Gewehrpyramiden sinkt auch der Sieger todmüde nieder .
Er sehnt sich nach Ruhe und Schlaf .

Am Abend des 5 . Mai ist die gigantische Durchbruchs¬
schlacht von der 11 . deutschen Armee in einer Breite von
100 Kilometer und einer Tiefe von 45 Kilometer , in
dreitägigem , blutigem Ringen geschlagen . Auf einer
Front von 160 Kilometer ist der Feind im Rückzüge an

den San .

Während die Hannoveraner und Bayern in die Täler
stossen , um Brussilows flüchtende Divisionen in die Beskiden¬
wälder zu werfen , stürzt sich die Stotztruppe der Armee
Boroevic auf den rechten Flügel Brussilows , der bei Dukla
und Mecölaborcz noch fest auf den Höhen steht . Der russische
Reitergeneral , ein nicht minder großer Menschenverächter
wie sein Vorgesetzter , schont weder Truppen noch Pferde .
Er wendet die Geschütze , lässt sie auf die Kugelberge ziehen ,
um der Umklammerung der Deutschen zu entgehen . Aber
dieses Mal sind die Umstände stärker als der Wille eines
kaiserlichen Reitergenerals . Das Schicksal zeigt ihm die
grinsende , blutende Fratze .

Am linken Flügel , nahe der Weichsel , kämpfen Erzherzog
3oseph Ferdinands Divisionen zwischen Tarnow — Debica —

Rzeszow . Sie drücken gegen Jaroslau . Ein ungarisches
Reiterkorps , das drei Tage untätig im Sattel gesessen , über¬
schreitet am 5. Mai den Dnnajec , gewinnt die Eisenbahn
Tarnow — Oparow , bricht ostwärts auf Mielec vor und weiter
auf den strategischen Eisenbahnknotenpunkt Jaroslau — Lublin
und Tarnow — Sandomir . Bessers Schlesier setzen sich in den
den Besitz von Roza .

Bei der Armee Boroevic werden Fortschritte gemacht .
Hannoveraner und Bayern , Ungarn und Österreicher geraten
in Wettstreit miteinander , Rymanow und Besko noch vor
dem Eintreffen des Feindes in der tiefen Patzstratze zu er¬
reichen . Staubwolken fliegen hoch und künden das Rahen

. der russischen Batterien . Sie finden den Übergang über den
Gebirgsflutz zerstört und die Stratze nach Sanok versperrt .
Eisenbahnzüge , Kolonnen , Batterien keilen sich ineinander .
Russische Infanteristen versuchen querfeldein zu entfliehen ,

Treulosen Freier
zum Traualtar entführt .

überraschender Ausgang einer Liebesprobe . — Ein Mädchen ,
das sich zu helfen wusste .

In einzelnen ländlichen Gegenden Ungarns und Süd -
slawiens ist es noch heute an der Tagesordnung , dass der
Bräutigam die Braut aus dem Hause ihrer Eltern heimlich
entführt , um dadurch die angeblich widerspenstigen Ver¬
wandten vor die vollendete Tatsachen zu stellen und sie zu
den Unterhandlungen über die Mitgift und Aussteuer ge¬
neigter zu machen .

Neuerdings scheint es aber , als sollten sich die Rollen
Bei diesen Entführungen vertauschen .

Ein schönes Mädchen ans angesehener Familie in
B a j s a , liebte einen Burschen aus Szajan , der ihm auch
ausgieBig den Hof machte . In tausend Schwüren versicherte
er seine „ ewige

" Treue und so hatte es ganz den Anschein ,
als sollte die traditionelle Entführung demnächst steigen .

Plötzlich aBer Besann sich der junge Mann eines anderen .
Er kam immer seltener zu Besuch nach Bajsa und liess sich
schließlich üBerhaupt nicht mehr sehen . Natürlich konnte nur
ein anderes Mädchen dahinterstecken . Die verlassene Braut ,
die in aller Stille Erkundigungen einzog und ihre düsteren
Vermutungen Bestätigt fand , war jedoch nicht gewillt , das
Spiel für verloren zu geBen .

Eines schönen Tages fuhr sie in einer Kutsche nach
Szajan und ertappte dort ihren treulosen Frei ^ rsmann ,
gerade wie er sich mit der Nebenbuhlerin ein Stelldichein
gab . Es kam nun nicht etwa zu einer wortreichen und
heftigen Eifersuchtszene . Nein , das Mädchen aus Vajsa
wußte , was es wollte , und Bat lediglich den Burschen , er
möge ihr Bei einem kleinen Spaziergang Gesellschaft leisten ,
da noch einiges Wichtige zu besprechen sei , ehe man für immer
scheide . Der junge Mann erklärte sich einverstanden und
merkte nicht , daß er in eine Falle ging . Aus einem Gebüsch
sprangen unversehens zwei vermummte Männer , packten
den Treulosen , warfen ihn in die Kutsche und im Galopp
ging es zur nächsten Dorfkirche . Der überraschte Bursche
wollte sich zur Wehr setzen , fügte sich dann aber doch in sein
Geschick , als er in den Händen der Vermummten zwei lange
Messer blitzen sah . In der Dorfkirche mutzte er vor dem
Altar Platz nehmen und wenige Minuten später war er auch
schon ein frischgebackener Ehemann .

Er machte anfangs ein recht süßsaures Gesicht . Bei der

anschliessenden Hochzeitsfeier aber im Hause des Brautvaters
taute er langsam auf . Nachdem viel Wein geflossen war und
fast ein ganzes Schwein den Weg allen Fleisches gegangen
war , verstieg er sich sogar zu einer kleinen Festrede . Er sei
ganz zufrieden mit dem Lauf der Dinge , so führte er aus ,
denn seine Braut habe ihm durch ihr Verhalten bewiesen , daß
sie ihn von Herzen liebe und auf diesen Beweis habe er es
nur abgesehen gehabt , als er so tat , als habe er sein Herz
für ein anderes Mädchen entdeckt .

um in den schützenden Beskidenwäldern zu verschwinden . Zu
spät . Auch hier sitzen schon Emichs Divisionen und liegen
im Anschlag . Das Zentrum , an der Spitze das XXXXI .
R .- K ., bricht aus den Tälern hinter Felsen und Baumsperren
hervor und nimmt Jaslow im Sturm . Diese Zwing¬
burg hatte sich am längsten gehalten . Jeder Verteidiger war
ein Held , der mit rauchendem Gewehre zu Tode sank .

Als Boehm - Ermolli ( 2 . k. u . k. Armee ) am 5 . Mai vor

seiner Front die Rückwärtsbewegungen seines Gegners ge¬
wahrte , blies er zum Angriff und forderte feine vordersten
Divisionen zum Vormarsch aus Drobromil und Przemysl
auf . Ihm zur Rechten verläßt Linsingen die Gräben
und drückt gegen den Stryj . Mit einem Ruck ist die
500 Kilometer lange Front in Aufruhr , denn auch
P f l a n z e r - B a l d i n ist am rechten Flügel im Vormarsch
auf Stanislau . Das st r a t e g i s ch e E e b ä u d e des E r o ß -

fürsten war über Nacht zusammengebrochen . Die

Pfeiler die das Firmament des Ruhmes trugen , zusammen -

aestürzi die Sterne , die noch vor 20 Tagen siegverheißend

auf das größte Heer der Welt herabblickten , sind erloschen .
Der Traum Nicolaijewitsch , Budapest und Wien zu ge¬
winnen war in einem Blutbad grausigster Art unterge¬

gangen / Bei Tannenberg , Bei Lodz und Vrzeziny , in

Masuren und in der Oslerschlacht in den Karpathen , hatte er

die Blüte des russischen Volkes geopfert .

Und in der Schlacht am Dnnajec verlor er weitere

150 000 Mann , dazu 350 Maschinengewehre und
100 Geschütze .

Und hier auf dem Schlachifelde wurde zum ersten Male

das Wimmern eines Kindes hörBar . Jenes seltsamen
Kindes des unterirdischen Rutzlandes , das Revolution hteß ,
und das einen Lenin zum legitimen Vater hatte .

ABer der große Ränkespieler und Menschenverachler
Nicolai Nicolaijewitsch ggB das Spiel noch nicht verloren ,

solange er üfier riesige Menschenreserven verfügte .

Wie voranszusehen war , suchte der Großfürst durch einen

konzentrischen Angriff aus dem Dnijestrbogen heraus dem

DurchBruch Mackensens am Dnnajec zu Begegnen . General

Iwanow erhielt alle versügBaren Reserven , die in der Nahe

aufzutreiBen waren . SelBst die Weichselfront mußte Truppen

aBgeBen . Zum großen Schmerz des Großfürsten waren Tage

vorher 6 seiner Besten Divisionen nach Kurland aBgeroIIt , wo

die deutsche Heereskavallerie einen gewaltsamen Einbruch in

feine rechte Flanke vorbereitete und starke Jnfanlerte -

einheiten längs der Dubissa - Windau , in festen Stellungen

standen . So mußte sich denn General Iwanow fürs erste mit

dem Begnügen , was er in der Hand hatte . Auf der Front

von Cholin bis Porohy ging er zum Angriff über . Er lieb¬

äugelte mit dem alten Plan , durch einen kräftigen Flanken -

vorstotz die Armee Pflanzer - Baldin zu umfassen und sie in

das Bistritztal zu stürzen . Der Angriff hatte Erfolg Mit zu¬

sammengeballten Kräften fließ er von Horodenke auf

Kolomeä und den Prulh durch . Die Österreicher gingen auf

einer Front von 150 Kilometer und einer Tiefe von

20 Kilometer hinter den Pruth zurück . Bei Nadworne

packte Iwanow noch einmal herzhaft zu und nahm die

Stadt . Linsingen mußte feine erste ostpreußische I . D . her -

geben , um die Lage wieder herzustellen .a
. ( Schlug folgt . )

Allgemeine Sterilisierung
der Gewohnheitsverbrecher gefordert .

Berlin , 19 . Juli . Schon in der Begründung des Ge¬

setzes gegen Gewohnheitsverbrecher wird angekündigt , daß

durch ein besonderes Gesetz das Volk in Zukunft vor der

minderwertigen Nachkommenschaft erbkranker Verbrecher ge¬

schützt werden soll . Aus der Tatsache , daß dieses Gesetz noch

nicht ergangen ist , ergibt sich die Schwierigkeit dieser Frage .
Um so mehr müsse , wie Medizinalral Dr . E e r e ck e aus -

führt , von den kriminalbiologisch tätigen Slrafanstalts -

iirzlen , die in täglicher Berührung mit dem Eewohnheils -

oerbrecherlum stehen , in sorgfältiger Kleinarbeit das

Material zusammengelragen werden , das es dem Gesetz¬

geber ermöglicht , die für die Aufartung unseres Volkes not¬

wendigen Maßnahmen zu treffen . Der Referent Hal in

164 Fällen eine Familienforschung eingeleitet , die aber nur

bei 80 Gewohnheitsverbrechern verwertbare Unterlagen er¬

brachte . Er hat dabei nur alle die Strafgefangenen beriick -

sichügi , welche mehr als siebenmal zu Freiheitsstrafen ver¬

urteilt waren . Von 80 Untersuchten haben 32 einen Säufer

zum Vater , 20 ebenfalls einen Verbrecher , 32 haben einen

kriminellen Bruder . Insgesamt wurden 157 Angehörige der

80 Gewohnheitsverbrecher ermittelt , die Trinker , Verbrecher
oder schwachsinnig waren . Darüber hinaus ließen sich noch

bei weiteren Familienangehörigen Fälle von Psychopathie ,

Arbeitsscheu , Landstreicher - und Bettlerturn feststellen . Nur

in 14 von 80 Familien waren keine Degenerationser -

scheinungen nachzuweisen . Der Referent schlägt die Sterili¬

sierung aller Gewohnheitsverbrecher und solcher vor , die bet

eingehender Berücksichtigung ihrer Familiengeschichte schon

nach der ersten Straftat ihre verbrecherische Neigung er¬

kennen lassen .

Ein Deutscher bändigt den Hoangho . Wieder ein¬

mal hat der Gelbe Fluss , der tückische Hoangho , eine

entsetzliche Katastrophe über China gebracht . Dte

Opfer der Überschwemmung gehen in die Hundert -

tausende . Seit vielen Jahrzehnten waren alle Ver¬

suche , den Strom zu bändigen , erfolglos . Professor

Franzius von der Technischen Hochschule Hannover

hat für die chinesische Regierung einen Plan zur Neu -

regulierung des Hoanghobetles ausgearbeilel , der

nun , ebenfalls unter deutscher Leitung , in die Tat um¬

gesetzt wird .

Frau Hauau verüble Selbstmord . Es bestätigt sich ,

Frau Martha Hanau am 14 . Juli einen Selbstmordversuch
unternommen hat , über den erst jetzt nach ihrem am ^ reuaq

erfolgten Tode etwas bekannt wird . Frau Hanau hat am

14 . Juli eine Dosis Veronal zu sich genommen , -ter in¬

ständige Polizeikommissar halte sofort eine Untersuchung etn =

geleitet , aber die Staatsanwaltschaft war nicht von oem

Vorfall unterrichtet worden .

DR
i ®

>o

I ®

s
o

4



Seite 18 . Nr . 196 . Wiesbadener Tagblatt Sonntag . 21 . Juli 1935 .

Sommertage an der Werra .

Von Emil Baader .

In einem ÄaJjn schreibe ich diesen Brief . In einem Kahn
im Werrafluß . Der Wind rauscht im Schilf . Die hohen
Pavveln spiegeln sich im Strom und die am Ufer weiheniben
schwarzweißen Kühe auch . Und die roten Gewänder der
Paddelbootfahrer , die über Hameln und Corvey een Bremen
steuern , beleben wunderbar die schöne deutsche Flublandschaft .

Die Glocken schlagen gemächlich vom Turm . Die Glocken
l>er Liebsrauenkirche der kleinen deutschen Stadt Witzen -
Hause n . Wundervoll steht die Silhouette des alten Wil -
helmitenklosters — die deutsche Kolonialhochschule ist heute
darin untergebracht — zwischen hohen Bäumen am Fluß .
Abschluß des Bildes ist die Brücke , die straffgespannte moderne
Werrabrücke . Nirgends ist die Welt schöner als hier im
Strom .

Weilt man aber am Abend im Gasthof , oder sitzt man
auf der Steinbank am Marktplatz ( am blumengeschmückten
alten Rathaus ) , mit einem Maler von weither , der begeistert
ist für die kleine Stadt , dann kommt es uns : Nicht nur
Rothenburg und Dinkelsbühl sind schön , nicht nur Hildesheim
und Goslar . Wunderbar sind auch diese uralten Hessen -
städtchen an der Werra . Eines wie das aridere : Treffurt
mit der alten Burg Rormannstein , E s ch w e g e mit seinem
stolzen ehemals landgräflichen Schloß ( Oer Dichter des Liedes
„ O alte Burschenherrlichkeit " Eugen Höfling , verbrachte
einen Teil seines Lebens hier ) und seinem vom Bisrnarck -
turm gekrönten Leuchtberg , das stille Bad Sooden ,
Allendorf mit seinen berühmten Solzarchitekturen ( das
Lied „ Am Brunnen vor dem Tore "

hat Wilhelm Müller
hier gedichtet : vor feen Toren der Stadt steht die alte Linde
noch ) . Vor allem aber rühme ich „ Lenzbach

"
, wie Ernst Koch ,der schrullige Dichter des entzückenden Buches „ Prinz Rosa

Stramin "
Witzenhausen genannt hat . Ein Lob dieser kleinen

Stadt an der Werra !

Der Bahnhof liegt auf dem Berg , zwischen Bäumen ver¬
steckt , abseits , daß man hier Welt und Weite vergißt . Roman¬
tische Wege führen vom Bahnhof hinunter zum Strom und
zur Stadt . Etwas Behäbiges haben die Gassen . Dort schnurrt
ein Kätzchen am Fenster . Dort sitzt einer mit langer Pfeife
und gesticktem Käppchen am Markt . Die Kirche ist schön In
Sontra und Allenbach sah man auf der Anreise die
gleichen Türme : Werratal - Türme . Ein seltsam ge¬
formter blauer Hut sitzt auf uraltem Turmunterbau . In die
romantische Zeit reichen die ältesten Teile der Liebfrauen¬
kirche zurück . 1225 hat Witzenhausen vom Gemahl der heiligen
Elisabeth , dem Landgrafen Ludwig von Thüringen , das
Stadtrecht bekommen , das Schönste aber ist das frühgotische
Seitenvortal . Rings um die Kirche große Linden . Hinter
den Linden Reihen schöner Fachwerkhäuser . Am Marktplatz
wo ein alter Brunnen rauscht , stehen die schönsten alten
Bürgerhäuser der Stadt : das Steinerne Haus , das Deutsche
Saus , das Wedekind - Meinhardhaus . Am Rand des Städt¬
chens kündet der Eulenturm und der Diebesturm , sowie Reste
der alten Stadtmauer von einstiger Befestigung .

O die sommerlichen Tage gleiten still und schön dahin ,
wie die lautlos fließenden Wasser der Werra . Man kommt
in den Stadtpark , wo die weißen Schwäne gefüttert werden
Man wandert 'durch den Friedhof hinauf zu den Höhen , wo
man das weite Land überschauen kann . Den Drei - Burgen -
Blick genießt man . Arnstein — Hanstein — Ludwig -
st e i n . Der Ludwigstem ist eine der schönsten deutschen
Jugendburgen . Einmal wandert man durch tiefe Wälder in
denen dir außer einem scheuen Reh , das am Waldbach trinkt ,
niemand begegnet , nach dem Schloß Berlepsch , einem der

schönsten deutschen Waldschlösser . Man wandert in die nahen
Hessendörfer .

Einmal aber wandert man über den roten See und durch
das alte Töpferstädtchen Groß - Almerode auf den König
d« r Hessenberge , auf den Hohen Meißner . Und
Göttingen lockt , die Universitätsstadt , und Kassel , die
Stadt der Brüder Grimm , die Stadt der Rembrandtbilder .

Passau .

Gang durch eine deutsche Grenzstadt .
Für den Fremden , der mit der Eisenbahn in Passau an¬

kommt , ist es anfangs ein Ort wie jeder andere auch ; einzig
die Lage des Bahnhofes fällt auf ; er ragt einsam und luftig
wie vom Gipfel eines Berges empor .

In die eigentliche Stadt hinunterkommend , gehen ihre
geraden Straßen gans unmerklich in ein Geflecht krummer
Gäßchen über . Auf einer spitz zwischen zwei Flüssen , der
Donau und dem Inn , vorstoßenden Erdzunge laufen seit dem
frühen Mittelalter die Straßenzeilen mit ihren barock ge -

Bwungenen Hausportalen wie auf einer unsichtbaren Wasser¬
nde aufgereiht nach rechts und links abwärts zum 3nn

und zur Donau auseinander . Die geraden Abschlüsse der
Häuser mit den Bogengängen dazwischen und den Lauben
davor , zeitweilig auch überwölbt oder sich zu winkeligen
Treppen verengend , geben der Stadt und vor allem den
Ufern des Inn ein durchaus südliches Gepräge . Aus der
Masse der Häuser heben sich der Stephansdom , die bischöf¬
liche Residenz und das Jesuitenkollegium ab . Geht man
über den Inn hinüber zum ältesten , noch aus der Römer¬
zeit stammenden Stadtteil , bet sogenannten Innstadt , früher
Bojodurum , so spiegeln sich in den perlgrauen Fluten des
reißenden Alpenflusses die Gebäude der bischöflichen Resi¬
denz gleich einem Bauwerk , das wohl auch in Budapest
stehen könnte ; kehrt man nun über die schon seit dem 12 . Jahr¬
hundert , früher aus Holz gefügte , heute aus Stein sich
wölbende Brücke zurück und schaut in der Richtung der
weißen Gischkämme zur Spitze der Halbinsel mit den
beinernen Türmen des Jesuitenkollegiums , den Pappeln und
einem dicken , noch von der „ Wehr

"
, der Stadtmauer , übrig -

gebliebenen Befestigungsturm , so glaubt man sich für einen
Augenblick in die Schweiz versetzt .

Über den eng ineinandergeschachtelten Dächern der Inn¬
stadt wölbt sich der langgestreckte Schullerberg hin , von den
Zwillingstürmen der düsteren Wallfahrtskirche Maria - Hilf

Skrönt
und rechts an feinem Fuße , vor einer den Inn über -

reitenbcn Eisenbahnbrücke , schimmert unter hellroten
Ziegeln eine weihe turmlose Kapelle , beten Grundmauern
uoch aus der Völkerwanderungszeit stammen . Sie ist dem
Schutzpatron der Stadt , dem heiligen Stephan , geweiht , der
hier beigesetzt sein soll ; in ihren Mauern birgt sie das Grab
der Ungarnkönigin Gisela .

Gehen wir an den Häusern entlang unter den breiten
Bäumen der Promenade auf der Sohle und am Rande der
alten Stadtmauer , die einst den inneren Kern von Passau
umschloß . Vom frühen Mittelalter an befestigt , heimgesucht
von Seuchen und Fehden , Bränden und Wassernöten , schaut
aus den Luken der der Hochwassergefahr wegen auf hohen
Grundmauern stehenden , eng und schmal ins Dach wachsen¬
den Häusern die Geschichte der Stadt , die über tausend Jahre
ein geistliches Fürstentum war . Es erstreckte sich zur Zeit des
Bischofs Piligrin , der die lateinische Fassung der Ribelungen -
sage hier aufzeichnete , bis nach Lorch an der Donau , schloß
bis ins hohe Mittelalter in geistlicher Hinsicht noch das
80 Wegestunden entfernte Wien ein und schrumpfte schließ¬
lich 1803 durch die Ungunst der Zeiten auf diesen winzigen ,
so äußerst malerisch gelegenen Erdfleck zusammen , den wir

nun in einer guten halben Stunde um sch reiten . Zwei Pro - t
dukte waren es , die seine fleißigen Bürger reich gemacht !
haben und ihnen den weltweiten Blick schenkten : das Salz !
und der Wein ; über das Salz befaßen sie das Monopol , und !
solange sie dieses Monopol . besaßen , war ihre Stadt ein !
blühendes Gemeinwesen , das die Schiffahrtswege wie die !
hier zusammenschießenden Straßen in sich faßte . K . E .

Kleines Reisemerkbuch .

Auf der Wartburg wurde ein kleines Architektur - 1
Museum eingerichtet , das Kapitelle , Säulen und Werkstücke i
ber Wartburg -Bauhütte enthält und das Bild einer früh - !
mittelalterlichen Bauhütte aus dem Anfang des 13 . Jahr - !
hunderts vermittelt . Auch ein großer romanischer Tauf - s
stein , der lange als Dachtraufe verwendet wurde und der i
Zerstörung durch die Witterung ausgesetzt war , ist hier auf - i
gestellt worben .

*

Um den Reisenden die Nordsee auch abseists der ge - \
wohnten Verkehrswege zu zeigen , wird der Hapag - See - s
bäderdienst am 25 . und 28 . Juli , 8 . und 11 . August , -
feine Seebäderdampfer außerhalb der planmäßigen Fahrten j
Sonderfahrten unternehmen lassen . Sie führen rund um1
Helgoland oder nach dem Außeneider - Feuerschiff , nach der i
Lorelei - Bank , dem Stemgrund oder ähnlichen Punkten der :
Nordsee . Die fahrplanmäßige Rückkehr der Dampfer nach
Hamburg wird dadurch nicht verzögert .

. Ein sehr unterhaltsames Faltblatt hat die Deutsche
'

Reichsbahn herausgegeben , das in lauter bunten Bildern die :
Vorzüge der Gepäckaufgabe zu schildern bemüht ist .
Das Blatt , das auch erzieherisch wirken kann , enthält eine
Tafel , die die ausgerechnete Gepäckfracht für Entfernungen
von 1 bis 700 Kilometer und Gewichte von 10 bis 90 Kilo¬
gramm zeigt .

*

An den Landstraßen in der Eifel , die dank des Nür -
burgringes von vielen Autotouristen besucht wird , sollen an
landschaftlich besonders reizvollen Stellen Park - und Picknick¬
plätze für die Automobilisten angelegt werden .

»
Einen Autowanderführer durch Pommern

hak jetzt der Landesverkehrsverband Pommern in Stettin
herausgebracht . Er enthält insgesamt 19 Fahrtvorschläge
für Fahrten im Odermündgebiet , durch Ostpommern , Vor¬
pommern und Rügen .

* Sonderfahrt ins Blaue . Die Reichsbahndirektion
Mainz wird am Sonntag , 28 . Juli , einen Sonderzug ins
Blaue hinein fahren . Eine genußreiche Fahrt in bequemen
Durchgangswagen bringt die Reiseteilnehmer diesmal an
zwei unbekannte Ziele . Vor jedem der Zieile werden Pro¬
gramme ausgegeben , die bestimmt jedermann zusagen wer¬
den . Das eine Ziel ist ein Städtewunder , alt , schön und
jedem Deutschen dem Namen nach vertraut , ja man kann
sagen , jedem bekannt , der sich einmal mit deutschem Kultur¬
schaffen befaßt hat . Das andere Reiseziel ist paradiesisch
schön gelegen . An Abwechslung für alt und jung wird es
hier nicht fehlen .

Schütze die Heimat — rauche nicht im Walde .
Hilf Waldbrände verhüten !

( Western, .) . in eingigartiaei Lage ,
schöne Wälder , berrl . Fernblick ,
großes Freilichtschwimmbad . Gast¬
häuser und Privat -Pensionen .
3 RM . 75 km v . Wiesbaden ab .
Ausk . u . Prosvekte Verkebrsverein
Dorndorf , Kr . Limburg . Lahn .

Luftkurort Neuweilnau i . T .
Eastb . „ 3ur Linde "

, empf . Zim .
mit Pension zu mäß . Preisen bei
guter u . reicht . Vervil . ( 4 Mahlz .) .
Herrliche Lage , direkt am Wald ,
und Schwimmbad .

Der Besitzer : Ang . Senrici .

MoffliMNe5
Georg Büchler . Kirch - Brombach
( Odenw .) . schöner Landaufenthalt
in ruhiger Lage u . waldreicher
Gegend . Gute bürgerl . Küche bei
4 vollen Mahlzeiten . Tag 3 Mk .

SiMonM
Luftkurort . Schönen u . ruhig .
Ferien -Aufenth . find . Sie bei
gut . u . reicht . Verwieg , in der
Pens . „ 3um Deutschen Saus "

.
Besitzer Adam Dötv II . Eigne
Milchwirtsch .. 4 Mabtz . , 3 Mk .

Luftkurort

Kirch - Brombach i . Odw .
Gasthaus » Zum Enget "

, Tel . 41
Amt König , Besitzer Wilh . Ihrig .
Eig , Bäckerei . Pensionspreis 3 .20
RM . bet 4 Mahlz . Prospekte erb .

Gasthaus „ 3um Aartat "
ienbahn . Aarstr . 53 . unterh .

Bleidenstadt , Bahn u . Post Blei¬
denstadt . direkt am Wald gelegen ,
Fremdenzirn . mit u . ohne Pension ,
ft . W .. pa . Verpflegung . 4 Mahl¬
zeiten . 3 .25 Mk . Besitzer Adolf
Leucht . Tel . 372 Bad Schmalbach .
Südl . Sochschmarrmald , 850 -950 m
Billige Pension Nähe der roman¬
tischen Wutachschlucht u . Lotten -
bqchklamm . Reizende Hochlage .
Alpenaussicht . Stützpunkt f . Tou¬
ren im Hochschwarzwald , Feld -
berggebiet , neues Schwimm - , Luft -
u Sonnend . , in ruh . geschützter
Lage . Vorsaison : Pensionspreis
mit 4 Mahlz . 3 .50 RM . Pension
»Alpenbltck "

, Göschweiler . Station
Lomngen , Höllentalbahn ._______
Herrliche

Ferienfahrten
24 . bis 26 . Juli : Mosel . Saar .
Pfalzer Wald . 3 Tage . 30 RM .
27 Iuli bis 2 . August : Schweiz ,5 - Pasie - Fahrt , 7 Tage . 120 RM .
29 - Juli bis 7 . August : Allgäu .
Bodensee . 10 Tage . 77 RM .
29 Juli bis 9 . August : Reit im
Winkl , Berchtesgaden , Königsee ,
Regensburg , 12 Tage , 105 RM .
In b - 12 ; Murnau , Earmisch .
Bayrische Seen , 8 Tage , 71 RM .
9 . . bis 18 . äug . : Ostschweiz , Dolo¬
miten , 10 Tage , 133 RM .

Alle Fahrten sind gesichert .

„ Rheinland “

m Autobus - Gesellschaft
Wilhelmstr . 60 , Tel . 21184/85 .

Besuchen Sie unsere

Strautzwirtschaft
Dberftlßutnant LieWtMe WeiiWtMmialtllng

Bodenheim - Rhein

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

P " Nervös - Erschöpfte "

Spezialkuranstalt Hofheim im Taunus 32
bei Frankfurt a . M .

Tel . 214 - Mäßige Preise - Prospekte durch :
jjüfal Dr . M . Schulze - Kahleyss , Nervenarzt

Sommerfrische
in Schönbach (Westerwald ) I Di re k 11

W „ Schöne Aussicht “ Bes . E . Stahl | a , Wald

, Beste Verpflegung , Tag 3 . 50
4 Mahlzeiten , la garniert . Frühstück , eigene Schlach¬
tung , Liegewiese , Strandbad , Ruhebänke , Auto¬
garage , Bahnstation . Tel . Amt Breitscheid 45 . —
Abholen im Auto von Wiesbaden billigst
Auskunft in Wiesbaden Telephon 27084 .

„ Waldfriede “
• Wehen i . /T .

Mittagessen 1 Mark
Prima Kaffee , selbstgeb . Kuchen , Obsttorte mit
Schlagsahne .

_______________
Wilh . Domm Wwe .

Pension Häbel , Marienberg (Western. )
500m ü .d .M . Tel . 107 . Ruhiges Haus , Bad , Liegewiese .
Beste Verpfleg . , 4 Mahlz . Pens . 3 .50 . Prosp . b . Verlag .

Caf6 - Restaurant Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei M iesbaden . Angenehmer
Ferienaufenthalt . Schöne Aussicht , 2 % km
von Chausseehaus und Eiserne Hand . ®
Mittagessen zu 1 Mark (auch an Wochentagen ) .
Gute Autostraße und Spazierwege .

Straußwirtfchoft

weingut Koegler
iiiiiiiiiiHtiiiiiiniiiiiiiiiHiiiiiiiiiHniiitiiiiiiiii

Erbach , im Westerwald

Gasthof u . Pension Z . Quelle
Bes . Alb . Berner — Bek . Haus f .
Erholungssuch . unmittelb . a . Wald
u . Strandb . m Liegew . Pensions -
preis 3 .50 . 4 Mahlz . Prosa , kostenl .

Bad WaMch , Aus Wer
gute Pension . 4 Mahlzeiten . 4 Mk .
bis 4 .50 Mk . Große Ballone ,
schöner Garten . __ Tel .,336 ._______

Söhenlüslkurort Hutten
( Rbön . 500 Mtr . üb . d . Meere )
East - Pensionshaus „ 3 . Heiligen¬
born " . idyll . staubfreie Lage , herrl .
Aussicht . Rübe . Wald . Wasser ,
Sonne , dir . beim Schwimmbad ,
Liegew .. eigene Landwirtschaft , sl .
Wasser i . Hause , Autogarage , vier
gute reich ! . Mablz . . Pensionspr .
3 .20 u . 3 .— . Autoverb . Schlüchtern
— Sutten 2X tägl . Keine Neben¬
spesen . Bes . K . Herzog .

Luit - u . Kneipp - Bade - Kurort

Heigenbrücken
Hotel Hochspessart

Zentralheiz . , fließ . Mass , in
all . Bim ., prächtige Südlage ,
mit Berggart , u Liegestühl .
Schönst . Ferienaufenth . . zu
mäß . Preisen . Bekannt beste
Vervfl . ( Butterkiiche ) Sie
sind entzückt und kommen
wieder . Bes . Jak . Röcking . |

ktlMMWst
Mgut 3 . $ . Mergei
Oestrich Rhg . . Römerstraß « 35
Im Ausschank : 1929er . 1933er und

1934er Naturrieslingweine .

| Besondere Auskunft erteilt Personenschiffahrt
I Aug . Schnepfen sen . , Tel . 43019 Amt Mainz .

Achtung ! Bitte aussehneiden ! Achtung !

Verbilligte Rhein - u . Main - Ferienfahrten
mit 99 . - 8 , „ Deutschland11 (383 Personen fassend
Dienstag , 23 . Juli : Große Ferienfahrt nach

Koblenz . Abfahrt : Mainz (Fischtor ) 7 Uhr , ab
Wiesbaden -Biebrich (Anlegestelle Bock ) 7 . 30 Uhr .
Fahrpreis für hin und zurück nur RM . 2 . 50 .

Mittwoch , 24 . Juli ; Nach Frankfurt zum Zoo bei
50 % Ermaß . Abfahrt ; Mainz ( Fischtor ) 8 . 30 Uhr ,
ab Wiesb .- Biebrich (Anlegestelle Bock ) 7 . 30 Uhr .
Fahrpreis für hin und zurück nur RM . 1,00 .

Donnerstag . 25 . Juli : Nach Rüdesheim , Nieder¬
heimbach und Bacharach . Abfahrt : Mainz
( Fischtor ) 9 Uhr , ab Wiesb . - Biebrich (Anlegestelle
Bock ) 9 .30Uhr . Fahrpreis hin u . zurück RM . i . uo .

Kinder von 6 - 14 Jahren die Hälfte . Bei allen Fahrten
mehrstündiger Landaufenthalt . Musik und Restau¬
ration an Bord . - ScbiiTskarten sind auf dem Schiff
und im \ orverkauf bei Lapp , Zigarrenhaus am Markt
und Lutz , Zigarrenhaus Fischtor in Mainz und
Buchhandlung Alfred Schmidt , Wiesbaden , Markt¬
straße 13 (neben dem Uhrturm ) , Tel . 28703 zu haben .

Pension Meutsch
Zinhain

i , Westerwald
Herr ! . watet .
Eeg . Eig . Land -
wirtsch .. daher
gute reichhaltige
Verpflegung , b .
4 Mahlz . 3 .20
RM .. 2 Min . v .
Walde .Strandb . .
Liegew .. Liegest .

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt
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ÜUnion
- Theater

Rheinstraße 47Capitol

nieder "
.

Der Rundfunk
W

von

von

22 .45
Deutschland .

Kapelle

Montag , den 22 . Juli 1935 .

[ Kurhaus - Konzerte . ]Unsere tinfri ’Hs - CAJ
preise beginnen mitjUj

19 . bis 21 . Juli :

14 .40 Wetter .

Tagesspiegel .

22 .00 Z

Tanz - Tee .

Montag , den 22 . Juli 1935 .
6 .30

Leitung :
Voll - Varieti . Kleine Preise .

kT .

Dauer - und Kurkarten aültiä .

Unübertreffliche Ton - Wiedergabe

SCALA

ALHALLA
Film und Variete

?) Ed . Schmitz Kirchgasse 23

3 Uhr ,
5 Uhr
7 Uhr

8 .50 Uhr '

7 .
8 .

Heute und morgen

Der große spannende Spionagefilm !

Schmuckkauf
ist Vertrauenssache , darum zu

Juwelier LAMBERT
Wiesbaden - Goldgasse 18

Große Auswahl in solidem
Schmuck , in allen Preislagen .
Neuanfertigungen — Umarbeitungen —

Reparaturen in eigener Werkstätte .

Wo
1

4 Uhr

615Uhr

Ö ^ OUhr

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

23 .00 Von Breslau : Musik zur . .Guten Nacht "
.

24 .00 Nachtmusik .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Ubr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinge ! .
Eintritt frei !

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten
»um Tanz !

strecke .. . . „— ..... -- - --
München : Tanzfunk . 24 .00 Stuttgart : Nacht¬
musik .

Rest. Zum Kochbrunnen “ ■

Ab heute trinken Sie das welt¬
berühmte Mainzer Aktien - Bier

i/2 Liter zu 28 Pf .
Gute Küche — prima Weine .
Es bittet um freundl . Zuspruch

August Schneider , Weltmeister . 16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinlaal :

20 .30 Ubr

Konzert .
Leitung : Ernft Schalck .

1 . Ouvertüre zur Over „ Johany von Paris von
A . Boieldieu .

2 . Die Mühle im Schwarzwald . Charakterstück
R . Eilenberg .

3 . Melodien aus der Over „ Don Juan "

Angenehmer Aufenthalt im GARTEN

Werkstätten tür

Metallkunst

PH . HÄUSER
Friedrichstraße 10
Telephon 269 83

lamiusiiii
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 9

Nr . 196 . Seite 19 .

Der rote Reiter
der große Abenteurerfilm

mit

Camilla Horn - Ivan Petrovich

Mario - Luise Claudius .

Montag letzter Tag .

1 . Rudolfklänge , Marsch von öerzer .
2 . Ouvertüre zur Oper ..Feensee " von Auber .
3 . American Patrol von Meacham .
4 . Goldregen . Walzer von Waldteufel . r „
5 . Erinnerung an R . Wagners „ Tannhäuser von

Hamm . „ .. . ,
6 . Pharaphrase über das Lied „ Grün tit dl « veive

von Blume . . „ _

Botpourri „ Vom Rhein zur Donau von Nhode .
ervetuum mobile . Marsch von Bio » .

( Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , den 21 . Juli 1935 .
11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausaefübrt von dem städtischen

Kurorchester . Leitung : Otto Riesch

U Ml M MIM
Frische und Behagen zu empfinden ! Wie wohl

tut nach langer Fahrt oder beschwerlichem Marsch
ein gutes Glas Bier . Es kühlt und belebt , denn

1 . Ouvertüre „ Raymond " von Thomas .
2 . Sizilietta von Blon . x
3 . Russische Volksklänge ( Suite ) von Fetras .
4 . Krolls Ballklänge . Walzer von Lumby .
5 . Potpourri aus der Operette „ Boccaccio " v . SuppS .
6 . Sport - Heiden . Marsch von Manfred .

Malz nährt und Kohlensäure „ schlägt

Diese guten Eigenschaften hat in

hohem Maße das heimische

„ Germania - Bier
"

, das als an¬

genehm mundendes , durchaus be¬

kömmliches Getränk , seit vielen

Jahren sich großer Beliebtheit erfreut _

Germis - Mmi
N

»Gesellschaft Wiesbaden .

| zeigt das köstliche Lustspiel

I
„ Ferien vom Ich “

( Fröhlichkeit für Dich )
I nach Motiven aus d . gleich -

M namigen Roman v . Paul Keller

I Durch Einbau neuer Maschinen
I guter Ton , erstklassiges Bild

/ -
> CAFE CONDITOREI

© wäeß
CRheim tp 32 neben %̂ decc- Hauptpost !

J/nb, . (Jbewiapetr Jetefon 3,1604 -

Montag , den 22 . Juli 1935 .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanr - Tee .

Kapelle Otto Schillinger .

5 .55 E lockens viel Tagessvruch . Choral . —
Fröhliche Morgengymnastik . 8 .20 Morgen -

Eintritt frei !

20 .30 Uhr :

Konzert
ausgesührt von der RSBO .- Kapelle .

Kapellmeister Karl Lang .

19 .00 Ferienwonne — Sommersonne . Heitere Szenen
für die Daheimgebliebenen . 19 .50 Sportbericht .

20 .00 Von Köln : Buntes Aöendkonzert .
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Sport . Nach¬

richten . 22 .25 Svortspiegel des Sonntags .
Die englischen Frontkämpfer besuchen
land . Fahrt über die Reichsautobahn -

München — Holzkirchen . 23 .00 Von

60 °

aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für

jeden Zweck das

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬

lingen
Ihrer /
Druck - X
aufträge

'

L. ScheUenberg
' sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagbla tt

Kleine
Anzeigen

können in drin¬

genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
gebenwerden .

Rufen Sie

596 31
an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen -Abteilung

Montag , den 22 . Juli 1935 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen . ausgeführt von der

Karl Bastian .

W . A . Mozart .
4 . Rote Rosen , Walzer von F . LehLr .
5 . Potpourri aus der Operette „ Kommt ein schlanke !

Bursch gegangen
" von Weber - Höser .

6 . Berlin — Wien . Marsch von I . Lehnhardt .

1. Duneitürc zu „ Das Glöckchen des Eremiten
" von

A . Maillart .
2 . Prelude von Rachmaninoff .
3 . Ballettmusik aus „ Sylvia " von L . Delibes .

a ) Preludes . b ) Valie . c ) Piccicati . d ) Cortege de
Bacchus

4 . Künstlerleben . Walzer von Joh . Straus .
5 . Ouvertüre aus „ Die Entführung aus dem Serail

von W . A . Mozart
6 . Fantane aus den Schumannliedern o . L . Kemvter .
7 . Siegesklänge . Marsch von R . Risch .

Anfangszeiten : Wo 2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30 Uhr
So 2 .00 , 4 . 10 , 6 .20 . 8 . 30 Uhr

THALIA

VARIETE - THEATER
Dotzheim er Straße 19

Die ganze Welt hört

RUDOLF KLAUS

Millionen bejubelten

RUDOLF KLAUS
an in - und ausländischen

Welt Varietes

Beifallstürme in
Wiesbaden über

RUDOLF KLAUS
dem „ Paganini “ auf dem Akkordion

und ein

Groß - Varietä !
Sonntag nachmittag 4 Uhr :

Familien - Vorstellung

meistgekauAe
teMufasheri

Erich Stephan
JKI/ßurgstraße
Säte ßäfnerg .

ini - für die Hausfrau .1013 Mu ne Tänze für Kinder . 11 .30 Hauswirt -
l<wrt — Volkswirtschaft . 11 .40 Der Bauer
wricht — Der SRniipr hrirt

12 .00 Musik zum Mittag 13 45 Nachrichten . 14 .00
JUertet — Don zn -cj hjs drei ! 15 .00 Börsen -

15 .15 Werksrunde für die Jugend .1o .4o Unter der Erde .16 .00Musik im Freien . 17 .45 Gibt es „ schöne " und
ha Rh die Tiere ? 18 .00 Muüzierstunde der

vttlerlugend . 18 .30 Vor „ Deutschland —
. Ausblick zum Länderkampf der

Leichtathleten . 18 .40 Wer ist wer ? — Was
. Qnn w ® a.5 • 18 .50 Ferien zu Haus . — Plauderei .19 .00 Und letzt M cererabend ! 19 .45 Deutschland -

ccfio . - 0 .00 Kernsvruch . Nachrichten .
-.0 .10 Musik um Friedrich den Erogen . 21 .00 „ Die

Jahreszeiten des Lebens .
" Ein fröhliches

6 .00 Choral . Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Früh -
konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstano .
8 .10 Stuttgart : Gymnastik . _

10 .45 Ratschläge für Küche und Haus 11 .00 Werbe -
konzert . 11 .25 Programmansage . Wirtschafts¬
meldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst . 11 .45
Bauerntum .

12 .00 Von Hamburg : Aus Hannover : Schlohkonzert .
13 .00 Zeit . Nachrichten . 13 .15 Von Hamburg :
Aus Hannover : Mittagskonzert II . 14 .00 Zett .
Nachrichten 14 .15 Wirtschaftsbericht . „ 14 .30
Zeit Wirtschaftsmeldungen . 14 .40 Wetter .
14 .45 Aus Erbach im Odenwald : Funkbericht
vom Eulbacher Markt . 15 .15 Kinderfunk . Was
können wir im Freien spielen ? 15 .30 Zeitfunk
sendet Kurzgeschichten aus dem Leben .

16 .00 Kleines Konzert . 16 30 „ Reif lieht das Korn .
16 .50 „ Wesen und Wort am Oberrhein .

" 17 .00
Stuttgart : Nachmittagskonzert . 18 .30 Trier :
Jugendfunk . 18 .50 Das Leben spricht . 18 .55
Wetter . Sonderwetterdienst für die Landwirt¬
schaft . Wirtschaftsmeldungen . Programm -
änderungen . Zeit .

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .50

4 „ 20 -QP Zeit . Nachrichten .
20 .10 Kassel : Volksmusik . 21 .10 Kähne und Krahne .

Lied eines Binnenhafens . 21 .35 Trier :

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten . Wetter
und Svort . 22 .20 Trier : Unterhaltungskonzert .

Harry Piel
in

Er
. . . ldi

Ein Film der tollkühnsten Sensationen I

Harry Piels große Doppelrolle
Ein tempogeladener ,von Spannung
erfüllter AbenteuenSensationS "Film .
Herrliche Aufnahmen von Genua ,
Mailand , Rapallo , Monte - Carlo
geben d äuß . prächtigen Rahmen .
Alle Mittel modernster Verkelfrs -
teehnik dienen dem Geschehen .

Ein Groß - Erfolg
aller Harry - Piel » Filme

Auf der Bühne :

■ Lian u . Lindau
Akrobatik u . Elastik im Tanz

und ein Walhalla - Vorprogramm !

4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr . So . ab 3 Uhr .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 21 . Juli 1935 .

6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 00 Zeit .
Wasserftandsmeldungen . Wetter . 8 .05 Stutt¬
gart ' Gymnastik 8 .45 Choralblasen . 9 .00
KatholiM Morgenfeier . 9 .45 Bekenntnisse
zur Zeit .

10 .00 Dom Deutschlandsender : Reichssendung : Deut -

sche Feierstunde der Hitler - Jugend . 10 .30
Chorgesang . 11 .15 Dichter im Dritten Reich .
11 .30 Deutsches Schatzkästlein . Daritionen für
Klavier aus drei Jahrhunderten .

12 .00 Von Beilin : Mittagskonzert . 14 .00 Kinder¬
funk Kasperles Grotzmutter feiert Geburtstag .
14 .4a Aus dem Leben des schaffenden Volkes
Ein Bergmann von der Saar erzählt . 15 .00
Stunde des Landes .

16 .00 Von Bad Soden a . T . : Grones Militärkonzert
18 .00 Jugendfunk . Wir singen und spielen im
Dors . 18 .30 Freiburg : Landestreffen , der
Badischen Bürgermilizien in Waldkirch i . Br .

1 . Gaufest , Süngergau Nassau .

Sonntag , den 21 . Juli 1935 .
11 .45 Uhr :

Promenade - Konzert
im Blumengarten vor dem Kurhaus

16 .30 Ubr

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Die diebische Elster " von Rossini .
2 . Die Liebesfeier . ,Lied von F . Weingartner .
3 . Suite orientale in 4 Sätzen von F . Popy .
4 . Himmelsaugen . Walzer von E . Waldteufel .
5 . Ouvertüre zu „ Frau Meisterin " von F . v . Suvvs .
6 . Potpourri aus „ Der Tribut von Zamora " von

CH . Gounod .
7 . Soldatenblut . Marsch von F . v . Blon .

Dauer - und Kurkarten gültig

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 21 . Juli 1935 .
6 .00 Von Hamburg . Hafenkonzert . 8 .00 Stunde

n der Scholle . 9 .00 Deutsche Feierstunde .
10 .00 Reichssendung : Morgenfeier der Hitleriugend .

10 .30 Fantasien auf der Wurlitzer Orgel . 11 .00
Saaten der Zeit . 11 .30 Musik von « chall -
platten .

12 .00 Allerlei — von zwölf bis zwei ! 14 .00 Kinder -
funtsviel « 14 .40 Von Amsterdam : Unter -
Haltungs - und Tanzmusik . 15 .35 Stunde des
Landes .

18 .00 Von Köln : Leichtathletik -Olymvia - Prüfung
Frauen . 18 .20 Fahrt in den Süden .

19 -30 Deutschland - Svortecho .
- 0 -00 Feuerwerk in Runrendorf .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . Deutschlandecho .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten
zum Tanz !

Viktor do Kowa

in seinem bisher besten Film 1

Lärm um

Weidemannj
Sie werden herzhaft lachen !

•
.
UfiflLt J

■ Hildev . Stolz
I aj \ l \ l • jslkf Ellen Frank
LV A w . licoeneiher

A LV
™

S -Sthürenberg
W Fr. S <hafhciHin

, . . ein herzerfrischender ,

fröhlicher Film . . • •

„
Wenn ich

König wär
“

mit

Viktor de Kowa

Camilla Horn

1
.
W - bUmlN Wiesbatzii

19 bi5 22 . Juli 1935 MMMMIIMMWMMMMMM — — ■ mit erstklassigen Unternehmen .

■
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Merksxruch .

Latz dir keine Grenzen setzen in deiner Liebe ; nicht Matz ,
nicht Art nicht Dauer ! Ist sie doch dein Eigentum : wer kann
sie fordern ? Ist doch ihr Gesetz bloß in dir : wer hat dort zu
gebieten ? F r i e d r i ch S ch l eiermacher .

miiNiiwiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

cDcvl

vmC33e <iiL ^ ti ££ c/i ^
Irgendwo in der erstickend heitzen Wüste , dem sogenann -

ten Todestal in Kalifornien ist ein Mann verschollen . Eine
schlimmere Tragödie ist kaum auszudenken . Wie unzählige
andere vor ihm machte er sich zu einem bestimmten Reise¬
ziel auf den Weg und kam niemals an . Man braucht nicht
zu fragen warum — die erbarmungslose Wüste antwortet
nicht . Unerfahrene haben mit alten Eventualitäten zu
rechnen und Erfahrene erleiden oft schlimmste Qualen .

. ,
® 5. ist meistens zur Rettung zu spät ; wahrscheinlich ,weil die schreckliche Hitze , die nur wenige ertragen können ,

uudarmherzm vom klaren Himmel herabzuströmen scheint .
Wirft die Hitze den Ermatteten nicht zu Boden , dann irrt
er in wildem Delirium umher . Diese Opfer der Wüste mit
den leeren Wasserflaschen haben Fürchterliches zu erdulden .

„
Und es gibt nur einen Menschen , der imstande ist , die

Unglücklichen zu retten — wenn überhaupt noch an eine
Rettung zu denken ist . Dieser Mann ist Mr . R . I . Fair -
banks den alle , die ihn kennen , Dad Fairbanks , „ den Retter
vom Todestal " nennen .
. J £ er “ Ite Dad Fairbanks hat über 30 Jahre die Wüste
durchstreift und manchen Unglücklichen gerettet . Dad Fair -

'
M

Dad stietz auf einen jungen Mann , der den Sand durch
seine Finger gleiten lietz .

banks liebt die sonnendurchglühte Wüste — sie ist ihm ein
offenes Buch . JEr wohnt nur wenige Meilen - östlich des
Todestales in Shoshone , einer kleinen kalifornischen Handels¬
station in nächster Nähe der Grenze von Nevada .

Dieser kühne , unerschrockene und freundliche Wüstengeist ,
dessen graue Augen die Sehkraft eines Adlers Haven , hat
während der letzten dreißig Jahre nach Hunderten von Per¬
sonen in der Wüste geforscht und mehr Menschen gerettet
als jemand anders zuvor . Die Erfahrungen , die

"
er ge¬

sammelt , würden viele Bände füllen .
Auf die Hilferufe von Verwandten und Freunden aus

allen Teilen der Welt begibt sich Dad Fairbanks auf die
Suche nach den Verschollenen . Oft hat er bei solchen Nach¬
forschungen fürchterliche Tage in der Wüste durchzumachen
und grotze Aiärsche zurückzulegen ; doch niemals hat er für
alle seine Mühe eine Belohnung verlangt oder angenommen ,
trotzdem ihm viel Geld angeboten wurde .

Wenn der Verschollene , wie das oft geschehen , in der
Wüste umgekommen war , dann sorgte Dad für ein anstän¬
diges Grab , ohne jemals seine Auslagen zu reklamieren .
Er hat eine warmherzige Mission in einem unbarmherzigen
Gebietsteil übernommen .

Dad Fairbanks hat Menschen und Tiere , ja sogar ein¬
heimische Vögel , die das Todestal überqueren wollten , fallen
und elend sterben sehen — sie waren wie verdorrt von den
sengenden Strahlen , die vom Himmel zu fallen schienen .
Fairbanks hat Männer gerettet , die nackt im Kreise herum¬
liefen , die Zunge zum Munde heraushängen hatten , und
deren Haut buchstäblich verbrannt war .

Dad kannte die wundervollen Fata Morganas , die dem
durstigen Wanderer wirkliche Wasserstellen vortäuschen , so
daß dieser glaubt , darin herum zu waten , und sogar seine
Kleider über den Kopf hält , damit sie trocken bleiben .

Eines Tages stieß Dad auf einen jungen Mann , der
aufmerksam den Sand durch seine Finger gleiten lietz und
fröhlich lachte . Auf seine Frage , was er dort tue , sagte der
junge Mann , daß et das Wasser reinige , um es dann zu
trinken . Er glaubte an einer Waqerstelle zu sitzen . Wenn
Dad ihn nicht gefunden hätte , würde er innerhalb weniger
Stunden elend umgekommen sein .

Eine Hölle auf Erden ! Viele Jahre lang glaubte Dad
selbst , daß sich im Todestal ein großer See befinde . Jeder ,
der das Tal glücklich durchquert hatte bestätigte dieses , und
auf eine Entfernung von vier oder fünf Menen sah dieses
auch wirklich so aus . Und als sich dann Fairbanks endlich
einmal zu der Stelle begab , fand er , daß diese so trocken
war wie die Sahara .

Das Todestal
'

ist erschreckend groß , aber Dad durch¬
querte diese Wüste nach allen Richtungen , und zeichnete sich
jede gangbare Spur , jedes Wasserloch , jedes Tal und Ge¬
birge in eine Karte ein . Viele Wochen und Monate wan¬
derte Fairbanks mit den Piute -Jndianern — den Heimat¬

losen — um dieses unwirtliche Gebiet gründlich kennen zu
lernen .

Das Todestal selbst ist hundert Meilen lang und zehn
bis zwanzig Meilen breit , und von Gebirgen eingeschlossen .
Den Namen „ Death Valley

" — Todestal — erhielt es von

Viele Wochen wanderte Fairbanks mit den Piute - Jndianern .

I

einer Gruppe Emigranten , die im Jahre 1849 dort um -
kamen . Es liegt 280 Fuß unter dem Meeresspiegel und ist
der niedrigste Punkt auf dem amerikanischen Kontinent . Das
Tal soll der heißeste Platz auf Erden sein . Dad erzählt , daß
er das Thermometer bis zu 130 Grad im Schatten habe
klettern sehen , es in die Sonne zu legen , dafür reichte es
lange nicht aus . Im Sommer wird die Erde so heiß , datz
es nicht möglich ist , einen Stein anzufassen — er würde
gleich einer brennenden Kohle die bloße Hand verbrennen .

Und doch ist Death Valley eine faszinierende Wüste .
Uber Boden , Felsen und Schluchten liegen leuchtende Far¬

ben , und seltsame Oasen , Salzhügel , Sanddünen , Ruinen
und einsame Gräber erzählen von Tragödien . Man sieht
die Schneekappe des Mount Whitney , der mit seinen 14 501
Fuß die höchste Erhebung des nordamerikanischen Konti¬
nents ist . Im Westen wird das Tal von der Panamint -
Gebirgskette begrenzt , die in allen Farben herüberstrahlt .

Ein unwegsamer Pfad führt nach dem Devil Golf Course ,
der von Dante ' s View — einem 6000 Fuß hohen Berge —
wie ein See aussieht . In Wirklichkeit ist dieser Devil Golf
ein ungeheures Vorkommen an Salz , Borax , Soda und
Pottasche . Es ist ein unheimlicher Platz , iiher den eine Straße
führt , die mit ihren großen und kleinen Zacken — ähnlich
einem Spitzengebilde — wie ein Märchen erscheint . Hier ist
keinerlei Vegetation , alles erscheint tot .

Fast in der Mitte des Todestales befindet sich die einzige
Oase , Furnace Creek Ranch , die von einem kleinen Flutz , der
durch eine nahe Schlucht kommt , bewässert wird . In der
Nähe der Oase liegen auch die Ruinen der Harrnony - Boraks -
Werke , die 1880 gegründet wurden und Borax herstellten .
Das Leben hier bedeutete für die Arbeiter eine richtige Hölle .
Sie schliefen buchstäblich auf Steinen im fließenden Wasser ,
um der Hitze zu entfliehen . Kein Arbeiter hielt es länger
als ein bis zwei Monate in dieser Hölle aus . Mehrere von
ihnen wurden wahnsinnig und viele starben vor Hitze .

Um das kostbare Borax leichter gewinnen zu können ,
wurde zuerst die Death Valley Railway gebaut , und einige
Meilen entfernt von der Station ein modernes Lager für
die Arbeiter . Dieses hat dreihundert Schlafzimmer , Bade¬
zimmer , Billardfäle , Speisezimmer , eine Turnhalle , ein
Hospital , einen Eisraum und ein Postamt . Eine unter¬
nehmungslustige Gesellschaft ließ ein Hotel errichten , von
dem man das Tal überschauen kann .

Trotz der in den letzten Jahren errichteten Richtungs¬
anzeiger verirren sich nock immer Menschen in dieser Wüste ,
und das wird auch wohl bleiben , so lange es Menschen
wagen , das Tal zu durchqueren .

Dad Fairbanks ist bald 70 Jahre alt , aber nichts hält
ihn zurück , wenn es gilt , nach einem Verschollenen zu
suchen . Er ist Zeuge mancher Tragödie gewesen — aber auch
viele hunderte verschollen gewesener Männer haben ihm ihr
Leben zu verdanken .

Der arme Heinrich .

Unter den deutschen Volksbüchern ist eines , das bringt
den Geist des deutschen Menschen , sein Denken und seinen
Passionsweg so klar zum Ausdruck wie selten eines : die Mär
vom Ritter Heinrich von der Aue , das Volksbuch vom armen
Heinrich .

Der war im Schwabenland reich begütert , nichts fehlte
ihm , reich war er äußerlich ebenso wie an inneren Werten .
Bis er hoffärtig ward und Gott ihn mit Aussatz heimsuchte .
Nur von einer reinen Jungfrau , die völlig freiwillig und
selbstlos den Tod für ihn leiden wollte , konnte er von der
Krankheit geheilt werden . Und das mar schier unmöglich , so
unfaßbar war . ein so großes Opfer . Während er nun in
seiner Krankheit , da alle sich von ihm wandten , von einem
seiner Getreuen gepflegt wurde , gewann er das Herz von
seines Pflegers Töchterlein . Und als er einstmals von seinem
Leid und der Möglichkeit seiner Genesung sprach , da faßte
das Mägdlein den Entschluß , für den armen Herrn zu sterben .
Bitter rang der arme Heinrich mit sich , aber schließlich über¬
wand die Hoffnung auf ein neues glückliches Leben alle Be¬
denken , so datz er nach Salerno zog , wo ein kundiger Meister
das Werk verrichten sollte .

Wie er aber draußen harrte und den Arzt in der Kammer
mit seinen Instrumenten hantieren hörte da ward es in des
armen Heinrich Seele auf einmal klar und licht . Da bedachte
er , ob er gegen den Willen dessen , der ihm die Straße auf¬
erlegt hatte , genesen könne , ob er ein Recht habe , ein un¬
schuldig Kind für sich zu opfern . Und er erkannte , datz nur
eines ihm helfen könne : die Strafe auf sich zu nehmen und
Buße zu tun , und nicht Unschuldige leiden zu lassen für
eigenes Fehlen . So pochte an die Tür und hinderte den
Arzt und führte den Eltern ihre Tochter wieder zu . Gott
aber freute sich der Tat und gab ihm noch auf dem Heim¬
wege seine Gesundheit zurück .

Ganz einfach und schlicht erzählt so das Volksbuch eine
Geschichte inneren Ringens und Kämpfens , Verzagens und
endlichen Sieges . Und es liegt eine eigenartige Größe in
dieser einfachen Sprache , die ohne viel Rühmens und Auf¬
hebens eine innere Genesung schildert , die nicht nur dem
armey Heinrich von der Aue zuteil wird , sondern die darüber

hinaus eine allgemeine große Bedeutung hat als Schilderung
deutscher Charakterbildung und Charakterentwicklung . Der
Ritter Heinrich von der Aue — er ist in Wahrheit die deutsche
Seele , das deutsche Volk , die deutsche Tat . Wohl mögen
glänzende Bilder im Augenblick die klare Kraft oer Seele
trüben , wohl mag es geschehen , datz der Wunsch nach der Er¬
lösung der Vater des Willens zur Tat ist . Aber immer noch
kommt im rechten Augenblick die unüberwindliche Stärke des
deutschen Menschen zum Durchbruch , der nicht andere leiden
läßt , wo er selbst die Schuld trägt und sich selbst noch helfen
kann . Nie läßt der Deutsche fremden Opfermut zu , wo er
selbst noch entsagen kann .

Und damit hat das alte Volksbuch eine unabweisliche
Wahrheit in die schöne Form der Legende gefaßt : nur durch
eigene Kraft , durch eigenen Willen und eigene Tat kann der
deutsche Mensch , kann das deutsche Volk sich erlösen .

H . B .

Schweigen .

Schweigen ist nicht zu definieren . Vom Schweigen kann
nicht gesprochen werden , weil Sprechen Bruch des Schweigens
ist . Gott spricht schweigend zu uns . Jeder Mensch antwortet
anders .

Den einen erdrückt alles Schweigen , würgt ihn mit rohen
Händen . Der andere ist unbeugsamer Wille : Ich will
schweigen ! Er wächst über sich selbst im Schweigen .

Führer müssen schweigen können . Schweigen , wenn sie
Befehle noch so unsinnig finden , wenn ein Schwur es fordert ,
ja wenn es ans Sterben selbst geht .

Nur Sperlinge schwatzen über jedes Ereignis der Straße .
Nur Waschweiber haben keine Herrschaft über ihre Mäuler .
Wir wollen Führer , keine Waschweiher . Wir wollen mehr
Schweigen .

Du bist besorgt , datz es nun doch einmal nötig fein
könnte , zu reden ? Gewiß . Auch zu reden weiß der Führer ,
wenn es zu reden gilt .

Aber reden können alle , schweigen nicht . Vielleicht kann
dieser oder jener noch Führer werden , wenn er schweigen
lernt . Lütke .

V
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MM und Spiele

a — a — a — a — a — a — a — b — b — c

Rösselsprung .1

ge
s — s — t — t — t — t — t — u

her

brust freiaus 1 Kf8 — e8
her ster

ber

Einige Zeilen aus einem Gedicht von A . H . Weismann ( 1838 ).

Sachkenntnis .

3

ÜSQI0B

Haupt -

Werden die Steinchen richtig aneinandergereiht und die Wörter

sinngemäß getrennt , so entsteht ein Wort von Friedr . Bodenstedt .

„ Wollen ® Tt ni
» ALsr gern , Gr

1 . e6 — e7 -j- , Kf8 — e8

2 . Kf6 — e6 patt .

Oder :

Senkrecht : 1. Gangart , 2 . Teil eines Verschlusses , 3 . inneres
Körperorgan , 4 . Raubtierpfote , 5 . Teil des Wagens , 6 . Hafen¬
stadt in Südarabien , 7 . Zahlungsmittel , 13 . Untugend , 14 . Papst¬
krone , 15 . Staatshaushalt , 16 . schweizer Fluß , 18 . asiatisches
Reich , 19 . Liebesgott , 21 . persönliches Fürwort , ( ch — 1 Buchstabe . )

Der Heimweg .

« Ich muß falsch gegangen sein . Aus meinem Nachhause »
komme ich nur einmal über Schienen , und jetzt dm » rch

schon zum fünften Mal drüber weg gekommen .
"

Bezieht der Bauer das 7 . Feld mit Schachgebot , ist die
Partie unentschieden ; betritt der Bauer das 7 . Feld ohne

Schachansage , gewinnt er .

Handliniendeutung .

„ Beim Esten schmatzen Sie , grunzen zuweilen , sind
trichinenkrank und werden eines Tages erstochen ." —
„ Himmel , jetzt habe ich vergesten , meine schweinsledernen
Handschuhe auszuziehen .

"

1 . Kf6 — f5 , Kf8 — e7
2 . Kf5 — e5 , Ke7 — e8
3 . Keö — 16 , Ke8 — 18
4 . Ke5 — d6 , Ke8 — d8

.Wenn ich ^
viel getrunken habe , kriege ich immer Nasen -

" " " '
genau so . Ich fange auch immer Sch ach spiel - Chron i k .

(In Fortsetzungen .)
Im J . 1497 erschien das erste Schachwerk in spanischer

Sprache von Lucena in Salamanca , gewidmet
dem Prinzen Johann , dem 16 jährigen Sohne
Ferdinands des Katholischen von Aragon und
der Königin Isabella von Castilien . Das Werk
enthält Spielregeln , - Eröffnungen und künstliche
Endspiele .

Zehn Jahre später gibt Jacob Mennel zu Konstanz seinen
Schachzabel heraus .

Im J . 1512 wird von dem in Portugal gebürtigen Apotheker
Damiano zu Rom ein Schachwerk in Italien .
Sprache herausgegeben , enthaltend Spielanfänge ,
Endspiele und bereits eine Anleitung zum

Blindspiel ; das letztere war schon bekannt .
Im J . 1547 empfängt während einer Schachpartie Kurfürst

Johann Friedrich von Sachsen zu Wittenberg
auf Befehl Karls V . sein — allerdings nicht

vollzogenes — Todesurteil . Seinem erblaßten
Partner rief der Kurfürst kaltblütig zu : „ Nur
weiter im Spiel ! « Hbm .

stadt , 8 . Naturerscheinung , 9 . Feldblume , 10 . nordische Gottheit ,
11 . Nähgerät , 12 . europäische Großstadt , 17 . Teil des Fahrrades ,
20 . Teil des Klaviers , 22 . Fremdwort für Aussehen , 23 . Gesangs -
ftüd , 24 . Fluß in Italien , 25 . Kohleprodukt , 26 . Grenzfluß .

2 . e6 — e7 , Ke8 — d7
3 . Kf6 — f7 , der Bauer geht zur Dame ,
diese setzt in spätestens 9 Zügen , selbst
in der ungünstigsten Stellung matt .

Weiß am Zuge kann nur „ Unentschieden “ erzielen :

Auflösungen aus voriger Nummer .

Fünf Quadrate : 1 . Quadrat : Reim , Elsa , Isar , Mark .
2 . Quadrat : Talg , Ader , Lena , grau . 3 . Quadrat : Tang ,
Amor , Nora , Graf . 4 . Quadrat : Espe , Saft , Pfau , Etui .
5 . Quadrat : Krieg , Rente , Jnful , Etüde , Gelee . — Spiral -

Palindrom : Von außen nach innen : Kram , Mais , Spat , Trug ,
Gras , Sem , Jser , Reiz , Zeus , Sire , Edam , Meta , Adel , Laas ,
Sile , Emmi . Von innen nach außen : Imme , Elis , Saal , Leda ,
Atem , Made , Eris , Suez , Zier , Resi , Ines , Sarg , Gurt , Taps ,
Siam , Mark . — Silben - Rätsel : 1 . Detektiv , 2 . Eskadron ,
3 . Niederschlag , 4 . Spindel , 5 . Ornament , 6 . Moderato ,
7 . Moosbeere , 8 . Eunuch , 9 . Ringelnatter , 10 . Stellmacher ,
11 . Cervantes , 12 . Hawaii , 13 . Aderlaß , 14 . Enterhaken , 15 .
Netze , 16 . Drehorgel , 17 . Euripides . Der Spruch lautet : Den
Sommer schändet kein Donnerwetter . — Kammrätscl : Aroma ,
Paris , Nogat , Olive , Eider . Alpenrose , Aster .

bluten ." — „ Mir geht es genau so
Streit an , wenn ich betrunken bin ?

Weiß : Kf6 . Be6 . — Schwarz : Kf8 .
Weiß gewinnt nur , wenn Schwarz am Zuge ist .

— r — r — r — s

richtig in die Felder der Figur eingesetzt , so nennen die waage¬
rechten Reihen Wörter folgender Bedeutung :

1 . Obstfrucht , 2 . Munition , 3 . Kletterpflanze , 4 . Himmelskörper ,
5 . Badeort an der französischen Riviera , 6 . Wasserbewohner ,
7 . Fisch , 8 . Haustier , 9 . Möbelstück , 10 . inneres Organ , 11 .

Gewässer , 12 . Laubbaum , 13 . Bühnendarsteller .
Bei richtiger Lösung ergibt die mittelste Senkrechte einen

bekannten Liederkomponisten .

der
die

deut
von

Briefkasten :
..... — (Ingenieur H . ) Antwort auf einige Zweifels¬
fragen : Ohne Kenntnis und Anwendung der Schachregeln
— enthalten im Wiesb . Tagblatt vom 13 . 1 . , 20 . 1 . , 3 . 2 . ,17 . 2 . 1935 — kann man nicht Schach spielen . ( 1 . ) Ob inan
mit 2 Bauern gleichzeitig eröffnen kann ? Nein . In der
Literatur ist darüber nichts zu finden . Vielleicht hat ein¬
mal vor 50 Jahren ein nicht maßgebliches Schachbüchlein
diese Eröffnung verzapft . Im Schachspielerdorf Ströbeck
bei Halberstadt wurde füher eigenartig gespielt : 3 Bauern
gleichzeitig , Freudensprung mit der Dame . Heute spielt man
dort auch nach den Regeln des Großdeutschen Schachbundes .
(2 . ) Ob Gegner mit König und 2 Bauern remis geben kann ?
Zunächst ist nicht ersichtlich , welche Figuren der andere
Partner hat . König und 1 Bauer gewinnt , wenn der Bauer
ungehindert die erste bezw . achte Reihe erreicht , wo er sich
in Dame verwandelt . Andrerseits kann unter U . der feindl .
König die beiden Bauern schlagen ; es kann aber auch vor¬
kommen , daß er keinen Bauer schlagen darf , da der eine
sonst entweicht und zur Dame geht . Beim Endspiel König
und Bauer spielt der Zugzwang und der Tempozug , sowie
die Stellung der Könige eine wichtige Rolle . Ohne genaue
Stellungangabe läßt sich nichts sagen . (2a . ) Ob König
und Turm , wenn nicht bedroht , den ursprünglichen Stand
wechseln können ? Sie meinen wohl die Rochade , die so
geschieht , indem man den König von seinem Grundfeld aus
2 Felder seitwärts in der Richtung auf das Grundfeld des
Turmes zieht und den Turm auf die andere Seite neben
ihn stellt , vorausgesetzt , daß die zu überschreitenden Felder
frei sind . (3 . ) Weiß hat ins Schach gezogen — ob bewußt
oder unbewußt — . Ob Schwarz verpflichtet ist , ihn darauf
aufmerksam zu machen ? . Ein Spieler , der bewußt einen
unstatthaften Zug macht ,

"ist ein Mogler . In solchem Fall
wirft man sofort das Spiel zusammen und meidet solchen
Spieler . Selbstverständlich wird der Partner den andern auf
einen irrtümlich regelwidrigen Zug aufmerksam machen .
Dann kann nach Korrektur weitergespielt werden . Wird der
Fehler erst später entdeckt , und ist der Wiederaufbau der
Stellung nicht möglich , so muß das ganze Spiel wiederholt
werden . — Bei dieser Gelegenheit sei Ihnen zwecks korrekter
Ausbildung und Trainings der Beitritt zur NS . -Schach -

gemeinschaft „ KdF . “
empfohlen . Freund ! . Schachgruß 1

kräf
man

Sprichwort im Versteck .

Vereinsvorstand , Lobspender , Reichsstatthalter , Lichtschalter ,
Morgenstern , Muskatnuß , Lustschacht , Tandem , Wander¬
ratte , Landesgrenze , Kneifzange , Furtwängler , Konkordat .

In vorstehenden Wörtern ist ein Sprichwort versteckt , das auf -
gekucht werden kann , indem jedem Wort drei , dem letzten je¬
doch zwei aufeinanderfolgende Buchstaben entnommen werdem

Aus einem amerikanischen Meisterturnier .
Weiß : Marshall . Schwarz : Schwietzer .

1 . d2 — d4 , f7 — f5 — das ist die holländische Eröffnung
Sie gilt nicht als korrekt . Die stärkste Antwort ist Staunton «
Gambit 2 . e2 - e4 . - 2 . c2 - c4 , e7 - e6 . 3 . Sc3 , Sf6 4 I A
Le7 . 5 . e3 , 0 — 0 . 6 . Ld3 , b6 . 7 . Sf3 , Lb7 . 8 . 0 — 0 a6 9
De8 . 10 . d51 , Dh5 . 11 . Lf4 , d6 . 12 . Sd4 !, ed . 13 Sxdölta ^
14 . Dxh5 , Sxh5 . 15 . cd , Sxf4 . 16 . ef , Ta7 17 Se6 Tf7
18 . Sxc7 , g6 . 19 . Se6 , Sd7 . 20 . Tc8 + , Lf8 . 21

‘
Sd8

’
Sr5

22 . Sxf7 , Kxf7 . 23 . Lc2 , Te7 . 24 . b4 , Se4 25
"

Tel
'

1 - 7
26 . Lxe4 , fe . 27 . Tc4 aufgegeben
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Obwohl der Versuch Hartmanns in einem verdunkelten
Raum mit Hilfe eines Scheinwerfers und mit dem etwas
schwierigen Mechanismus einer freien Beweglichkeit der
schwarzen Ouadrate ausgeführt wurde , kann er doch in ge <
wlssem Grad von jedermann leicht wiederholt werden . Äm
besten bereitet man sich dazu eine Reihe von je zwei
schwarzen Quadraten von einer Seitenlange von etwa drei
Zentimeter vor , zwischen denen sich ein mehr oder weniger
kleiner « palt befindet . Diese setze man in einer Entfernung
von etwa sieben Meter von dem Beschauer auf ein Gestell
und lasse sie mit nur einem Auge , am besten durch ein Nadel¬
öhr wie es auch bei den Versuchen Hartmanns geschah be¬
trachten , damit nicht die Ausdehnung der Pupille für einige
Beobachter die Unterscheidung erleichtert . Am vollkom -
mensten wird der Versuch bei demjenigen Quadratpaar
glucken bei dem die Versuchsperson die beiden Quadrate
weder deutlich getrennt noch zu einem Rechteck verschmolzen
sondern rote durch eine schummrige Grenze miteinander ver¬
bunden sieht . Lägt man dann einen hohen scharfen Ton
Horen oder einen aufdringlichen Geruch sich verbreiten fe
rotrb der Beschauer die Ouadrate auf einmal deutlich ge¬
trennt wahrnehmen .

Kaufmann -Dresden .

daran gewchnt uttlb abgehärtet fern . Zur Abhärtung ist
aber das Wa | | er die wichtigst « und zweifellos die natur -

Nase und Ohren helfen beim Sehen
Don Professor Dr . Walter Anderssen ( Berlin ) .

, 7- r .'iu uns nehmen , hat nämlich eine doppelte De -
fie drent einmal als Brennstoff und daneben als-vaumaterial . Für das Fortleben des Körpers braucht dieser

isi üttsi im
" ? iFTsbes bmn unser Organismus' Ni Zustande der Ruhe in ständiger Bewegung . Das

^ e Adern
" Ä ° w

“ 3“ ^ 8? n > bas Blut strömt ständig durch
arbeiten ununterbrochen , die Körper -

rine heitimmtJw5 ° us gleicher Höhe . Alles das erfordert

eto für Brennstoff . Und diese Menge liegte
L ™? lest , an ihr kann niemand etwas ändern .

,
® e ‘tereselige Brennstoff braucht der Körper zur

- " nb lwar hängt es von der Art
mte Rtt >B bie erforderliche Menge ist . End -

Korner «
® eite .ror Betrag für den Aufbau des

aurf ^ hnnn m » nn LQUe^ ■" b-er Kindheit und Jugend , aber

wicht zunimmt
" ^ 1 nb m fortgeschrittenen Alter an Ee -

bilden das , was wir Klftna nennen .
. .. Die Wirkung eines Klimas ist von größter Bedeutung
für unsere Gesundheit und kann durch den Einfluß auf
körperliche Vorgänge wie aius seelische Stimmungen zu einem
unentbehrlichen Heilmittel werden . Wir kennen die Be¬
deutung von Kuren in sogen . Luftkurorten im Gebirge an
der See , in geschützten Tälern , am Rande der Wüste und in
**? r beppe . Dabei spielt die Zusammensetzung der Luft und
ihre elektrische Spannung eine gewichtige

'
Rolle . Luft ist ia

ttichts ganz Einheitliches und Eleichbleibendes , sondern ein
Gasgemisch von Stickstoff und Sauerstoff in einem bestimm -
tm gleichbletbenden Verhältnis . Der Gehalt an Kochlen -
laure ist gering . Temperatur , Bewegung und Feuchtigkeits¬
gehalt wechseln dagegen sehr . Das bedeutet daß der zur
Lungenatmung notige Sauerstoff immer , falls nicht etwa durch
Mftrge Gase verdorben , in ausreichender Menge vor¬
handen ist . 3

„ Woim wir in einem überfüllten Raum über schlechte
Luft klqgen so fthlt es uns nicht an Sauerstoff Es liegt
auch ketnHKohlensaureschädigung vor , sondern es ist einfach

nnh »n feucht . Häufig stören uns auch Ausdünstungund Gerüche und machen uns den Aufenthalt unerträglich
Bkb -bt man ßch dann in die frische Luft , so erfrischen uns
lediglich die Lustbeweguiig urtd die Kühle . Als schlechte Luft
muffen wir auch die schmutzhaltige Luft bezeichnen . Sie kann
Sre ^ chungsorgane schädigen . Im Freien sorgt der
Regen dafür,daß die Luft vom Staub befreit wirb in ge -
schtossewen Raumen muß man Staubentwicklung nach Mög¬
lichkeit vermeiden .

’ 8

Heilung durch Luft und Wasser
Bon Dr . meb . E .

orifP ^Bsnn;tTt
“ nJ ^ “ n? maJL” cr werden , so kann er an dem

e ^ ° tCn Kiihrung Nicht sparen , denn dieser ist nötig , um
r bamit er am Leben bleibt .

r $ be
«

S Jte-bt es dagegen mit der Nahrung , die für die körper -
liche Aroeit und für den Aufbau des Körpers gebraucht wird ,
lbm run9 5U stch , als für die von

eistete Arbeit ersorderlich , so muß der Fehlbetragrgenbroie ausgeglichen werden . Es kommen da in ersterbte ii ? Körper aufgespeicherten Vorräte in Betracht ,
£nb ber Betreffende nimmt dann an Gewicht ab . Die zur
SffiÄ Leben - unbedingl erforderliche Menge darfturturllch unter keinen llmstanden angetastet werden .Dicken und fettleibigen Menschen wird reichliche Körver -

EpMen . Aber damit ist es leider allein auch
ÄÄ '

>, ^ bel T ? ’ baB ma " nitbt einfach einige TageMsten und dabei doch seine gewohnte Arbeit leisten kann
Gewohnheit und Übung spielen hierbei zwar eine großeRolle , tm allgemeinen sind indessen dieser Art der Ab -
magerungskuren strenge Grenzen gelogen .

Der Körper läßt sich nicht so Regeln vorschreiben rote
wan ost gern mochte . Niemand kann sich einfach vornehmen
^ ^ kunf ib zwei Scheiben Brot am Lage fürV ®
naliunq seines Körpers ausreichen sollen , und drei für die

wenn diese letztere allein fünf Scheiben erforderlichDie Arbeit nimmt sich eben die fünf Scheiben und
sur die Körpererhaltung bleibt nichts übrig . Die Folge ist
Lag man rasch ermüdet , schlaff und unlustig wird und seine

alle . Menschen welche die Natur mit einer allzureichlichen Körperfülle bedacht hat , geben sich der Hoffnung
^ ^ it Hrlfe irgendroelcher künstlichen Mittel das über -
□S .

FE beseitigen zu können . Sie stellen sich eine Art
Zaubermittel vor , das dieses Fett gewissermaßen fort -
^ melzen lagt , und sind schwer enttäuscht , wenn ihnen gesagtwird dag es derartige Mittel nicht gibt .

a

roerben die Gewebe , diese Bausteine des
allmählich aufgebaut und wieder abgebrochen . Man
berechnet , daß feder Mensch nach Ablauf von sieben

? abren ein völlig anderer geworden ist , der von den Bestand -t eilen , die früher seinen Körper bildeten , auch nicht den
mehr besitzt . Hieraus geht die Art und Weise , in

bcr Stoffwechsel abspielt , gut hervor . Die Nah -b ' ^ uns nehmen , hat nämlich eine doppelte De -
deutung sie dient einmal als Brennstoff und daneben als

Utodtteit Sic ittujctct wcvbcit ?
Entfettungskuren , ihre Nutzen und ihre Gefahren . - Alle sieben Jahre ein neuer Mensch .

Von Hans Joachim Ruhlart .

Ein anderer noch einfacherer Versuch , den man sogar
federn keinen Raum vornehmen kann , ist folgender : Man

nehme em lebhaft gefärbtes Stück Papier , am besten viel¬
leicht hellgrünes , einen Bogen graues Papier und eine
Stimmgabel . Dann blicke man , ohne die Augen zu bewegen
etwa eine Minute lang auf das bunte Papier . Man wird
dann bemerken , daß die Ränder des Papiers zu verschwin¬den beginnen , und zwar sind sie von einem Saum umzogen ,b ”

;
das Papier hellgrün ist , eine rosa Färbung be -

scht . c |t das Papier rot , so ist er grün . Durch diese Er -
jcheinung lasse man sich in der unverwandten Betrachtungdes Papiers nicht stören , bis die Minute vorüber ist Dann
schiebe man den Bogen graues Papier über das bunte und .
bl/lle ruhig darauf . Man wird dann auf ihm einen roten
Keck sehen , über deffen Lebhaftigkeit man erstaunt sein wird .Run warte man , bis dieser rote Fleck zu verschwinden be -
gmnt , schlage daun die Stimmgabel an und halte sie an fein
Dhr - Da wird man sehen , wie auf einmal der Fleck wieder i
auftaucht Jnmmt man nun die Stimmgabel vom Ohr fort ,so wird der Fleck mit verschwinden . Wenigstens ist das bei
den meisten Versuchspersonen so. Bei vielen Menschen ister dann nicht wieder zurückzurufen . Einigen aber gelingt es

kC^ eutes ^ Kf ^ Ia9en der Stimmgabel ein zweites
hervorzuzaubern . Bei manchen flackertder bunte Fleck mit den Schwingungen des Stimmgabeltons

yln UNO her .

_ . ..
3 £“ $ diesen Versuchen kann kein Zweifel mehr sein , daß

d -
unb Drücke unsere Sehkraft verstärken können .

Diese Verstärkung ist allerdings gering .
Hartmann glaubt , bewiesen zu haben , daß zwischen den

itrtttHnh »tnenTvin̂ e^ t ^ It -tm Gehirn ein Energieaustausch jDie Tätigkeit eines Sinneswerkzeuges , sagt er ,b ? *bt auf dieses beschränkt , sondern breitet sich in ab -
geschwachter Weise auch aus die anderen Sinnesfelder aus .

. .. Niemand kann mit den Ohren sehen oder mit der Nase
Horen . Aber die Frage ist , ob diese Sinne uns nicht helfen
können , daß derjenige Sinn , mit dem mir eigentlich die Wahr¬
nehmung machen , sie bester macht . Bisher hätte man diese
Frage wohl glattweg verneint : denn es ist zunächst nicht ein -
zusehen , was denn unsere Ohren oder unsere Nase mit einem
Stuck bedrucktem Papier anfangen sollen . Aber merkwürdige
Versuche , die der amerikanische Psychologe Dr . George W .
Hartmann aus dem Pennsylvania -Staatskollege in Berlin
angestellt hat , beweisen , daß eine derartige

'
Unterstützungeines Sinnes durch ganz anders geartete doch stattfindet

'

. .. Dem aufmerksamen Beobachter persönlicher Erfahrungen
durfte diese Entdeckung vielleicht nicht ganz so überraschendkommen , wie sie zunächst scheint . Man denke zum Beispielan solche Erfahrungen wie die , daß man sich selbst zwickt , um
'x* ön vergewissern , daß das , was man erlebt und wahr -

unb £oin Traum ist . Ein lecker angerich -
etes Mahl mundet uns bester als ein nachlässig aufgetrage -

nes auch wenn der Geschmack für den , der es nicht sehenwurde , ganz dasselbe wäre .
Hartmann benutzte zu seinen Versuchen zwei kleine ,gleich große schwarze Quadrate , die er den Versuchspersonen

auf einem weißen Hintergrund oorführte . Die Quadrate
tonnten durch einen den Versuchspersonen nicht sichtbaren
Mechanismus beliebig auf dem weißen Hintergrund ver -

Wirkung der Luft in Lungenheilstätten be¬
ruht vor allem auf ihrer Freiheit von Staub . Da derartige
Kurorte meist viel Sonne haben und mindgefchützt liegen

Eßig warm und nichtleucht . Viele Menschen halten den milden Westwind für
Achten sich vor rauhem Ostwind . Ge¬

wiß erkaltet man sich leicht , roemn der Nord - oder der Ost -
roinö tot Herbst oder int Frühjahr allzu scharf

W daran , wenn man
Ortung sorgt . Für den jugendlichen

kräftig im Freien bewögt , ist der
schrtfe , lebhafte Wind sogar em vorzügliches Reizmittel , das
oie Haut und die Atmunasorgane anregt und den Kreis¬
lauf in Schwung bringt . Wie gesagt , man muß schon etwas

schützt und daher auch oft sehr ausdauernde Sch wem me -
rmuen . Nach kaltem Master muß man aber immer die Haut
reiben , ganz gleichgültig , ob man dick oder dünn ist . Das
gehört dazu . Beim Frottieren erweitern sich die Blutadern
der Haut und führen neues , wärmendes Blut heran , nun
fühlt man sich erst wohlig und erfrischt und hat damit nicht
nur der Haut , sondern auch dem ganzen Organismus einen
ausgezeichneten Dienst erwiesen . Solche Gymnastik der Haut
ist ein vorzügliches Mittel für Nervöse und Schwächliche wie
für Gesunde und Starke . Wo Sonne , Luft und Wasser in
gut abgemessener Dosis auf die Haut regelmäßig einwirken ,
gibt es keine Bleichsucht oder Blutarmut und so leicht auch
kein Rheuma . Früher war ja der Rheumatiker wafferscheu
auf ärztlichen Befehl , besser gesagt , kältescheu ; denn warm
durfte man baden . Heute muß sich auch der Rheumatiker ,
vor allem aber der Neurastheniker an kaltes Wasser ge¬
wöhnen . Man sängt nur Nicht gerade dann an , wenn

'
s

tüchtig zwickt , sondern in der gesunden Zeit , am besten im
Sommer , dann aber gründlich und regelmäßig . Prießnitz
und Pfarrer Kneipp haben das Wasser als Heilmittel wie -
derentdeckt , und diesen Mannern verdankt die Menschheit
vieh . Wie man eine Prießnitz -Packung oder einen feuchten
Umschlag macht , muß jede Hausfrau wissen , und wir dürfen
wohl auch voraussetzen , daß sie es weiß . Die Kneippkur hat
wieder zahlreiche Anhänger gefunden . Wasser , ist ein wert¬
volles Hilfsmittel das natürliche Heilungsvorgänge anregt
und begünstigt . Man muß freilich diese natürlichen Vor¬
gänge im Organismus genau kennen , um die rechte Wirkung
zu erzielen . _ Dieser Satz gilt für die natürlichen Heilmittel
ebenso wie für alle anderen Behandlungsmethoden , die dem
Arzte zur Verfügung stehen .

Wer ein Sonnenbad nimmt , badet auch zugleich in Luft .
Bewegte Luft , rote sie an der See oder im Hochgebirge
Herrscht , laßt die Sonnenstrahlen vorteilhaft zur Wirkung
kommen . Die Haut wird durch den Wind abgekühlt und
erfahrt eine kräftige Anregung . Ist die Luft noch kühl , fo
nwrb man durch Bewegung in der Sonne erwärmt . Die Lustwtrkt wie ein Wärmespeicher . Sie wird nicht unmittelbar
durch die Sonne erhitzt , sondern durch Ausstrahlunq von der
ermannten Erde . Nur allmählich nimmt sie Warme aufund , gibt sie . ebenso langsam wieder ab . Bei der Luft -
erwartnung bildet sich eine Luftströmung von unten nachoben . Je wärmer die Luft , um so mehr Feuchtigkeit kann
sie aufnöhmen . Feuchtigkeitsgehalt , Höhe über dem Meeres -
fpiegel , Luftdruck , Temperatur und Lnftbswegung Wind

schoben werden . Wenn sie mit der einen Seite vollständig
aneinanderstietzen , bildeten sie ein Rechteck . Die Versuchs¬
personen saßen in etwa sieben Meter Entfernung davon .
Wenn nun die Quadrate ein klein wenig auseinander ge¬
schoben werden , so bemerken das die Versuchspersonen nicht
gleich . Die Entfernung zwischen den beiden Quadraten muß
vielmchr eine gewisse Größe erreichen , die bei den einzelnen
Versuchspersonen je nachder Schärfe ihres Gesichts und ihrer
Fähigkeit , sich auf die Wahrnehmung zu konzentrieren , ver¬
schieden ist . Hartmann machte nun die merkwürdige Erfah¬
rung daß seine Versuchspersonen das Auseinanderziehen der
Quadrate eher bemerkten , wenn er in den Versuchsraum den
Geruch des scharf riechenden Zitronenöls oder des unange¬
nehm nach Kohlenteer duftenden Tylenols in dem Versuchs¬
raum verbreitete , ober wenn er eine Pfeife ertönen ließ oder
auf die Hand seiner Versuchsperson mit einem Hammer
druckte oder sie mit einer Stecknadel stach . Dieselbe Ver¬
suchsperson , die eben noch die beiden Quadrate als ein zu¬
sammenhängendes Rechteck wahrgenommen hatte , sah auf ein¬
mal zwei voneinander getrennte Quadrate , wenn die Pfeife
ertönte . ..Der Ton bet Pfeife "

, sagt eine der Versuchsper¬
sonen , „ riß die beiden Quadrate auseinander , so daß ich aus
einmal einen Spalt zwischen ihnen sah ." Ein anderer Be¬
obachter berichtet , daß beim Aufhören des Pfiffes der Spalt
Mischen den beiden Quadraten wieder verschwand . Mehrere
Versuchspersonen sagten , daß sie ihr Nervensystem während
des Pfeifens als angespannter empfunden hätten . Eine

rZ ^ sPetfen behauptete , daß ihre Aufmerksamkeit auf die
Gestchtswahrnehmung durch bas Pfeifen erhöht werde wäh¬
rend andere wieder das Gefühl hatten , daß der Pfiff ihre
Aufmerksamkeit ablenke . Merkwürdigerweise erzielten aber
auch diese letzten bessere Ergebnisse bei der Betrachtung der
vorgeführten Verschiebungen .

Alle Völker , die in der Welt vorwärtsgekommen sinduttib eine ei jene Kultur aufgebaut haben , waren wasset -
freutnig Sie waren auch kaltes Wasser gewöhnt und da¬
her gut abgeljurtet In Zeiten des Berfalls trat bann in
manchen Schichten eine gewisse Scheu vor dem Wasser aut .-bas Badewefen , das in den mittelalterlichen Städten noch

Moße Rolle spielte , verfiel im Laufe der Jahrhunderte ,und schließlich hatte man sich das Baden ganz abgewöhnt .Damtt erlitt auch die Körperpflege einen empfindlichen
Sauberkeit wurde in eigenartiger Weise ersetzt . Man

entfernte den Schmutz nicht , man deckte ihn einfach zu . Nun ,die b ^ tewannenlose Zett ist längst überstanden , überall wo
Menschen wohnen , muß auch Wasser fließen . Man wascht
sich nicht mehr nur bis zum Hals , sondern reinigt täglich den
ganjen Körper . Unsere Jungen und Mädels müssen alle
schwimmen lernen , und keiner fürchtet sich mehr vor dem
kalten Wasser . Natürlich entzieht kaltes Wasser der Hautviel Warme . Man muß daher schon ein bißchen warm sein ,ehe es ins kalte Wasser geilt , und wieder schnell heraus , wenn
man anfangt zu klappern aber wenn die Haut blau wird .
Hagere Sportsleute beginnen beim Schwimmen schneller zu

Mt gepolsterte , etwas fettreiche Leute . Voll¬
schlanke Damen sind besonders gut gegen Wärmeentzug ge -

Arbeft einfach nicht mehr verrichten kann . Mit dieser Art
der Abmagerungskuren muß man daher recht vorsichtig sein .

, Em anderes Mittel , magerer zu werden , besteht darin ,ferne gewohnte Arbeit zu verrichten , sich etwa die herkömm¬
liche Bewegung zu machen , und die Nahrungsmenge herab -
zusetzen . Auch dies läßt sich aus den angegebenen Gründen
nur innerhalb bestimmter Grenzen durchführen . Am zweck -
magigsten geht man in bet Weise vor , daß man zunächst einige3eit hindurch sein Gewicht prüft , bei gleichbleibender Nah -
rungsaufnahine unb der ™rungsaufnahme unb der gleichen Arbeitsverrichtunq wie
zuvor . Bemerkt der Betrefsenbe , daß er zunimmt , so muß er
weniger essen unb bann weiter prüfen , bis er die Menge
Nahrung festgestellt hat , bei der er fein Gewicht behält . Dann
ist der Augenblick gekommen , die Nahrungsaufnahme herab¬
zusetzen , allerdings nur ganz allmählich : der Betreffende wird
bemerken , daß er abnimmt , etwa ein Pfund wöchentlich oder
ein Kilogramm im Monat . Raschere Entfettungskuren anS>anb dieser Methode empfehlen sich nicht . Kommt die Ee -
wichtsabnahme nach einiger Zeit zum Stehen , so darf wieder
ein wenig an der Nahrung gespart werden : man kann es sobis zu einer Gewichtsverminderung von dreizehn Pfund im
halben Jahr bringen .

Das Ziel all dieser Kuren ist natürlich , den Körper mehroder weniger abzubauen Das gilt indessen nicht für alle
Gewebe , sondern allein für das in den Fettgeweben aufge¬
speicherte Fett . D « ,e Gewebe liegen an ganz bestimmten
Stellen des Körpers , so in der Vauchwand und im BauchfellBei anderen Menschen finden sich große Fettanhäufungen anben Husten und an den Oberschenkeln , seltener an den Schul¬tern unb am Nacken . All dies Fett muß fort . Und dafür gibtes auger wenig Esten und tüchtiger körperlicher Bewegung
auch noch einen anderen Weg . Man kennt nämlich die Ver¬
brennung besordernde Mittel , bei denen mithin geringere
Nahrungsaumahme unb stärkere Bewegung nicht notig sind
Diese Mittel werden denn auch für Entfettungskuren bevor¬
zugt . Am bekanntesten sind heute ein Schilddrüsenextrakt unddas erst neu entdeckte Dinitrophenol .
, Daß ein Schilddrüsenextrakt den gesamten Stoffwechsel
beschleunigt ist keineswegs neu . Personen mit zu starker
Wirksamkeit dieser Druse leiden bekanntlich an der Ba edow -
[01011 Krankheit , sie verbrennen die eigenen Gewebe schnell
roerbeu mager sondern viel Schweiß ab unb haben beschleu -
nrgten Pulsschlag .

. ^ fahren sind mit ber Einnahme von
S,t ?-

b
;

U^ np2arpar ^ n .verbunden . Damit ist nicht gesagt ,daß diese Mittel nicht zeitweilig wirksam sind , aber es bleibt
stets em Enftettungsverfahren , das nur mit Vorsicht ange¬wandt werden darf . Nicht gering ist die Zahl derer , die durcheinen zu langen © e6raudj von Schilddrüsenpräparaten chro - I
Nische Herzleiden sich zugezogen haben .

Es gibt dann noch Scheinmittel , vornehmlich solche diedem Äorpet Wasser entziehen . Der Erfolg hält aber in ber
Kegel nicht lange an . Auch durch Schwitzbäder läßt sich I
binnen einer Stunde eine Abnahme von zwei bis drei Pfund
erzielen . Dich die Freude dauert auch hier meist nicht lange -
Nach emem halben oder einem ganzen Tao , sitzender Lebens¬
weise sind die zwei bis drei Pfund , die man glücklich los¬
geworben zu sein glaubt , wieder da
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